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Gratis1)

Jetzt bestellen und 
ein iPad Pro gewinnen*.

1) Angebotsdetails:
Sofern Sie innerhalb 2 Wochen nach Erhalt des 9. Heftes nicht abbestellen, erhalten Sie test Monat für Monat für insgesamt 
29,95 € halbjährlich (entspricht monatlich 4,99 €) gegen Rechnung. Sie können Ihr Abonnement nach Ablauf des Bezugszeit-
raumes jederzeit kündigen. Die Lieferung wird dann sofort eingestellt. Preise inkl. Versandkosten (innerhalb Deutschlands) und 
MwSt. Bei Auslandsbestellungen zzgl. 0,50 € Versandkosten pro Ausgabe. Abonnenten in der Schweiz erhalten eine Rechnung 
in sFr. Es gilt das gesetzliche Mängelhaftungsrecht.
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Wider-
rufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die erste Ware 
in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Stiftung Warentest, 20080 Hamburg, 
Tel.: 030/3 46 46 50 80, Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de, mittels eindeutiger Erklärung (z. B. ein 
mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 
können dafür das Muster-Widerrufsformular unter www.test.de/widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorge-
schrieben ist. Sie können das Muster-Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf unserer Website 
www.test.de/widerrufsformular elektronisch ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so 
werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per E-Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 
haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere 
Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich, spätestens binnen 
14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 

Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben 
oder Sie uns den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Ware zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 
Zeitpunkt ist. Sie haben die Ware unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie 
uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns oder die Ohl Fulfi lment GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 
22143 Hamburg, zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Ware vor Ablauf der Frist von 
14 Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Ware. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Ware 
nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der 
Ware nicht notwendigen Umgang mit ihr zurückzuführen ist. 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei versiegelten Datenträgern, wenn die Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 

Im Falle eines Widerrufs Ihres Vertrages können Sie die Ware an folgende Anschrift senden: Ohl Fulfi lment GmbH & Co. KG, 
Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg. Bitte legen Sie der Rücksendung entweder einen Rücklieferschein oder den Original-
lieferschein bei. Dies ist jedoch nicht Bedingung. 

Dies ist ein Angebot der Stiftung Warentest, Vorstand Hubertus Primus, Lützowplatz 11 – 13, 10785 Berlin. Tel.: 030/26 31-0, 
E-Mail: email@stiftung-warentest.de.

Beschwerden richten Sie bitte an Stiftung Warentest, Kundenservice, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80, 
Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de.

*Informationen zum Gewinnspiel: Mit der Bestellung nehmen Sie automatisch am Gewinnspiel teil. Veranstalter ist 
die Stiftung Warentest. Teilnahmeschluss ist der 31.12.2018. Die Gewinner werden unter allen eingegangenen Einsendun-
gen aus Werbeaktionen im Jahr 2018 durch das Losverfahren ermittelt und im Januar 2019 schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitmachen darf jeder ab 18 Jahren mit Ausnahme von Mitarbeitern der Stiftung Warentest 
und deren Angehörigen.
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Vorteils-Abo

nur  25,– €
1)

9 x test lesen und sparen

+ Gratis: das Spezialheft „Steuern 2018“
+ Dankeschön: das Leuchtturm-Notizbuch

Gleich mit der Bestellkarte rechts bestellen.
Oder per Telefon 

030/3 46 46 50 82
(Bitte bei Ihrer Bestellung Aktions-Nr. 1707125 angeben.)
Mo. – Fr. 7.30 – 20 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr.

Oder noch schneller online:

test.de/steuerspezial-t
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Jetzt test
im Vorteils-Abo lesen

+ +
Danke-
schön
Danke-

Ein Klassiker 
Das Notizbuch von 
Leuchtturm, DIN A6 
mit Innentasche.

9 Hefte 
nur 25,– € Spezialheft Steuern 2018

Schritt für Schritt durch die Steuer-
erklärung für 2017. Mit Steuertipps, 
Ausfüllhilfen und Formularen zum 
Heraustrennen. 
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Ihre

Anita Stocker 
Chefredakteurin test

Liebe Leserin, lieber Leser,

eine ganz normale Woche Mitte Januar: Lidl 
hat einen Akku-Bohrschrauber für 29,99 Euro 
im Angebot, Aldi (Nord) einen Doppelschlitz-
toaster für 14,99 Euro, Real ein Notebook für 
366 Euro. Kaum ein Händler, der nicht mit 
Super-Schnäppchen lockt.

 Für die Märkte offenbar ein lohnendes Geschäft: Mehr als 20 Prozent  
aller Waren verkauft der Einzelhandel über Aktionen. Doch profitieren 
auch die Kunden? Um das herauszufinden, testen wir immer wieder  
Aktionsware, selbst wenn sie nur wenige Tage erhältlich ist. Soweit mög-
lich, prüfen wir die Qualität im Schnellverfahren und informieren Sie 
noch während des Verkaufszeitraums auf test.de. Oft sind un-
sere Untersuchungen aber so aufwendig, dass schon die nächs-
te Aktion läuft, ehe wir die Ergebnisse veröffentlichen können. 
Immerhin: Schneiden Produkte wie Matratzen, Heimwerker- 
oder Gartengeräte gut ab, ordern Handelsketten oft nach und 
Sie als Kunde profitieren doch noch. Wenn auch zeitverzögert.

Vielfach erweisen sich vermeintliche Schnäppchen im Labor 
aber als echte Billigware. Für den aktuellen Fernseher-Test etwa 
kauften wir 17 als Sonderangebote angepriesene Modelle: Nicht 
eines ist gut, der Preisvorteil gegenüber besseren Geräten aus 
dem Standard-Sortiment überschaubar (siehe S. 24). 

 Auch im Olivenöl-Test prüften wir eine Aktionsware – wenn 
auch nicht ganz freiwillig. Als wir einkauften, hatte Aldi Süd 
zwei Olivenöle mit gleichem Namen und gleichem Preis in den 
Regalen: eines als Aktionsware und ein ganzjährig erhältliches. 
In unserem Labor landete das Sonderangebot. Es schnitt erfreu-
lich gut ab (siehe S. 10). Und der Namensvetter, die „Cucina“-
 Dauerware? Die Antwort auf diese Frage liefern wir nach. 

Gleicher Name,  

anderes Olivenöl.  

Links die Aktionswa re, 

rechts das Dauerangebot 

von Aldi Süd.
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 Batterien für Hörgeräte
 Winzige Knopfzellen, große Preisunter-
schiede: Eine gute Batterie kostet  
16 Cent oder auch 1,67 Euro. Nur eine 
Marke überzeugt in allen drei geprüften 
Größen. Sie hat aber ihren Preis. 
Seite 57

Milchaufschäumer 
Cremige Häubchen und Schichten: 
Acht der zehn elektrischen Geräte sind 
prima Schaumschläger – komfortabler 
als Handschäumer und Stabquirl, meist 
auch schneller. 
Seite 46

Babyphones 
Über den Schlaf der Kleinsten wachen 
klassische Funkgeräte zuverlässiger  
als Webcams. Die warnen nicht akku-
rat bei Störungen und ihre Videos sind 
teils leichte Beute für Datendiebe. 
Seite 36
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Multimedia Haushalt und Garten

Akku-Staubsauger
Sie sind schnell zur Hand. Doch acht 
von zehn kabellosen Geräten machen  
ihren Job nicht: Sie saugen schlecht. 
Nur eines kann mit den besten klassi-
schen Modellen mithalten. 
Seite 52



2/2018 test Inhalt 52/2018 test Inhalt 5

Hundesicherung im Auto 
Nur Metallboxen schützen Hund und 
Mensch im Auto bei einer Vollbrem-
sung oder einem Unfall gut oder sogar 
sehr gut. Stoffboxen und fast alle  
Geschirre rissen beim Aufprall. 
Seite 64

Olivenöl
 Viele Öle sind durch-
schnittliche Massenwa-
re, drei aber ein beson-
derer Genuss: aus-
drucksstark, mit Noten 
von Blüten, frischem 
Gras oder Früchten. 
Seite 10
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Stiftung Warentest 
im Netz

 test.de 
 Facebook.com/stiftungwarentest 
 twitter.com/warentest

Leser echo

Wie gefällt Ihnen test?
Ihre Meinung interessiert 
uns. Kritik, Lob, Anregungen  
oder Ergänzungen können 
Sie uns senden oder mailen. 
Per Post:  
Stiftung Warentest  
Postfach 30 41 41  
10724 Berlin

Per Mail:  
test@stiftung-warentest.de

Das Leserecho gibt die  
Meinungen der Verfasser, nicht  
die der Redaktion test wieder.  
Damit möglichst  viele  Leser zu 
Wort kommen können, behalten 
wir uns Kürzungen vor.

Carefree plus large, Slipeinlagen

 Mogelpackungen: Da passt mehr rein

Ein deutlicher Fall von Mogeln. Einen 
anderen Grund dafür kann es unmög-
lich geben, als dem Käufer mehr vor-
zugaukeln, als drin ist.
Boudewijn Barendrecht,  

Hütschenhausen-Spesbach

Antwort der Redaktion: Der Karton  
ist nur zu 80 Prozent befüllt. Es wür-
den deutlich mehr Slipeinlagen hi-
neinpassen. Kein Wunder, dass sich 
Kunden getäuscht fühlen. 48 Slip -
einlagen kosten 2,15 Euro.

Vögel im Winter, 1/2018, Seite 50

Ganzjährig füttern

Nicht nur die Winterfütterung, sondern ei-
ne Ganzjahresfütterung ist erforderlich, um 
den Rückgang unserer Vogelpopulation zu 
verlangsamen. Ich möchte den Altmeister 
der Ornithologie, Professor Peter Berthold, 
zi tieren: „Durch Zerstörung von Lebens-
raum und Nahrungsgrundlage hat der 
Mensch wesentlich zum dramatischen Rück-
gang der heimischen Vogelwelt beigetragen. 
Ganzjähriges Füttern ist daher eine überle-
bensnotwendige Verpflichtung“ – nicht ein 
niedliches Naturerlebnis für Kinder.
Manfred Sarnowski, Schierensee

Mövenpick Classico Lungo

Nichtraucher werden, 1/2018

„Schlauer Gedanke“

Nachdem ich 50 Jahre lang täglich 20 Zi -
garetten geraucht hatte, habe ich am 
2.7.2007 von einem Tag auf den anderen 
damit aufgehört. Nach einem frühmor-
gendlichen Termin bei meiner Lungenärz-
tin wurde mir bewusst, dass ich heute 
noch gar nicht geraucht hatte. Im Auto 
kam mir die Idee: Könnte ich es schaffen 
aufzuhören, einfach so? Ich stieß auf ei-
nen genialen Tipp: Machen Sie sich klar, 
dass Sie nur auf die nächste Zigarette ver-
zichten müssen. Nach etwa zehn Minuten 
verschwindet der Jieper. Wenn er wieder-
kommt: Nee, ich brauche diese Zigarette 
nicht. Schon nach ein, zwei Stunden ge-
noss ich das Erfolgserlebnis. Es dauerte 
Monate, bis der Verzicht tatsächlich leicht 
wurde, aber durch diesen schlauen Gedan-
ken „Es geht ja nur um diese eine Zigaret-
te“ war es zu schaffen.
Elena Ezeani, Bremen

Sous-vide-Garen, 1/2018

Geschmackserlebnis

Wo ist der Sinn von Sous-vide-Garen zu er-
kennen? Was mir als erstes auffiel, ist der 
erneut ansteigende Plastikverbrauch in Ver-
bindung mit dieser Methode. Auch wenn 
Hobbyköche den sogenannten Sternenhim-
mel damit erreichen, werden unsere Meere 
und die Umwelt dadurch bestimmt nicht 
besser. Dass das Ganze aus hygienischer 
Sicht ebenfalls sehr bedenklich ist, haben 
Sie ja in diesem Artikel erwähnt. Mein per-
sönliches Fazit: Wozu um Himmels willen 
braucht die Welt so etwas?
Beate Treusch, Rimbach

Inspiriert von Ihrem Test habe ich mich  
zu einem Experiment hinreißen lassen.  
Ergebnis und Geschmackserlebnis waren 
überzeugend. Voreingenommenheit bringt 
nicht weiter, denke ich, und habe Mikrowel-
le und Induktionskochen im Hinterkopf.
Ralf Hieronymus-Kieb, Köln

Hier ist ein Beispiel für eine Mogel-
packung.
Karsten Ehring, Leverkusen

Antwort der Redaktion: Die Falt-
schachtel schütze die Kapseln beim 
Transport, sagte Mövenpick auf An-
frage von test. Das rechtfertigt jedoch 
nicht den Hohlraum. Es wäre Platz  
für zwei weitere Kapseln. Zehn Kaffee-
kapseln kosten 2,99 Euro.

6 Leserecho test 2/2018
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Ich kann Ihren Grundsatz, nur Langzeit-
batterierauchmelder zu testen, nicht 
nachvollziehen. Mit 2018 besteht Rauch-
melderplicht bundesweit in Privathaus-
halten. Als Eigenheimbesitzer ist das eine 
ziemliche Investition. Die Langzeitbatte-
rien halten keinesfalls, was sie verspre-
chen. Bei 9-Volt-Rauchmeldern tauscht 
man die Batterie, wenn ihre Kapazität er-
lischt. Mit den verbauten Langzeitbatte-
rien muss man den Rauchmelder weg-
werfen und erneuern. Bei funkvernetzten 
Rauchmeldern wandern 80 Euro in den 
Müll – tolle Wegwerfphilosophie.
Katrin Gröger, Mömbris

Antwort der Redaktion: Nach zehn Jahren 
ist nicht nur die Batterie leer, sondern das 
Gerät ist verschmutzt und funktioniert 
nicht mehr zuverlässig. Im Inneren des 
Geräts sendet eine LED Licht aus. Dringt 
Rauch in den Melder, wird dieses Licht  
gestreut. Ein Sensor erkennt das und löst 
Alarm aus. Mit der Zeit verschmutzt der 
Sensor aber mit Staub und Fett. Der Mel-
der neigt zu Fehlalarmen. Dann steht ein 
Austausch an – nicht nur für die Melder 
mit Langzeitbatterien, sondern auch für 
solche mit wechselbaren 9-Volt-Batterien.

Sicherheitseinrichtungen sind wichtig. 
Aber sie sollten funktionieren, das heißt 
im Notfall auslösen, nicht stören, wenn 

kein Notfall ist. Daran hapert es bei 
Rauchmeldern. Unser Abus FU8340 löste 
über Weihnachten einen anhaltend schril-
len Alarm aus, der die ganze Nachbar-
schaft in Aufruhr versetzte. Leider waren 
wir einige Tage nicht zu Hause, sodass er 
erst nach dem Entleeren der kurz vorher 
neueingelegten Batterie verstummte. Der 
Alarm war vollkommen grundlos – kein 
Feuer, kein Rauch, kein Geruch feststell-
bar. Auf solche Sicherheitseinrichtungen 
kann ich verzichten.
Jochen Hanse, Wasbek

 
Auf 10-Jahres-Rauchwarnmelder gibt es 
in aller Regel maximal eine 5-Jahres-Ga-
rantie. Schaut man sich die Nutzererfah-
rungen an, scheint es gar nicht selten vor-
zukommen, dass die Langzeitbatterien 
nicht die angegebenen zehn Jahre durch-
halten. In einigen Fällen werden Garan-
tien davon abhängig gemacht, dass die 
Rauchwarnmelder durch geschultes Per-
sonal angebracht wurden – für viele Pri-
vatkäufer ein K.-o.-Kriterium. So gesehen, 
sind zehn Jahre ein Hoffnungswert, mit 
dem man schlecht rechnen kann.
Ehrenfelder auf test.de

 
Antwort der Redaktion: Im Labor können 
wir nur prüfen, ob die Kapazität der Bat-
terie für zehn Jahre Laufzeit plausibel er-
scheint, nicht ob sie wirklich so lang hält.

Mundspüllösungen, 1/2018

Vor Karies schützen

Ich vermisse Odol. Warum taucht die Mut-
ter aller Mundwässer nicht im Test auf?
Hans Perl, Mainz

Antwort der Redaktion: Odol ist ein Mund-
wasser, das in konzentrierter Form angebo-
ten und in Wasser verdünnt wird. Es wirkt 
überwiegend gegen Mundgeruch, da äthe-
rische Öle wie Pfefferminze oder Menthol 
kurzfristig für frischen Atem sorgen. Die 
von uns getesteten Mundspülungen wer-
den dagegen unverdünnt verwendet. Sie 
sorgen nicht primär für frischen Atem,  
sondern schützen vor Karies, lösen Plaque  
und reduzieren schädliche Keime.

Feuer löschen, 1/2018

Erstickungsgefahr

Auf meinem Feuerlöscher steht Kohlendi-
oxid. Was halten Sie von dem Löschmittel?
Bernhard Klaas, Bad Griesbach 

Antwort der Redaktion: Kohlendioxid ver-
drängt den Luftsauerstoff und der Brand 
erstickt. Vorteil: Es bleiben keine Rückstän-
de des Löschmittels. Diese Löscher eignen 
sich für die professionelle Brandbekämp-
fung von Elektrogeräten und elektroni-
schen Anlagen. Das Problem: Kohlendioxid 
ist nur für die Bekämpfung von Bränden 
der Klassen B ( flüssige und flüssig werden-
de Substanzen) und C (Gase) zugelassen – 
aber nicht für die Brandklasse A ( feste Stof-
fe), die im Haushalt am wichtigsten ist.  
Zudem besteht Erstickungsgefahr für Per-
sonen, die sich im Raum aufhalten.

Schüler lesen test
Als Lehrer musste ich mal eben schnell ei-
ne Vertretungsstunde in einer schwierigen 
Klasse geben. Auf dem Weg dahin traf ich 
eine Kollegin mit Stiftung-Warentest-Hef-
ten unter dem Arm. Die hat sie mir ausge-
liehen. Immer zwei Schüler sollen ein Heft 
durchschauen und über einen getesteten 
Artikel berichten. Totenstille, konzentrier-
tes Lesen. Dann ging es los: von Empörung 
– wir haben immer das Falsche gekauft – 
bis zur Begeisterung. Eine solche sachbezo-
gene Diskussion habe ich selten erlebt.
Claus Rehberg, Horneburg

Rauchmelder, 1/2018

Zuverlässige Wächter
Nicht jeder Rauchmelder mit Langzeitbatterie hält zehn Jahre. Billi-
ge Geräte mit wechselbaren Batterien sind aber keine Alternative.



Am 14. Februar beginnt die christliche 
Fastenzeit. Weil voller Verzicht nicht  
jedermanns Sache ist, setzt sich eine 
abgespeckte Form des Fastens durch: 
bewusst weniger Zucker und Fett es-
sen. Und das ist gar nicht so schwer.

Zucker. Nicht nur Softdrinks und Früh-
stücks-Zerealien, auch viele Fertigge-
richte und scheinbar Gesundes enthal-
ten ungeahnt große Mengen an Zucker 
– Fruchtjoghurts zum Beispiel etwa  
12 bis knapp 20 Gramm in 150 Gramm. 

Wer die Nährwertangaben beim Einkauf 
vergleicht, kann weniger gehaltvolle  
Lebensmittel auf den Speiseplan setzen. 
Tipp: Wenn Sie nicht ganz auf Süßes 
verzichten möchten, steigen Sie um, 
zum Beispiel von Frucht- auf Naturjo-
ghurt, aufgepeppt mit frischem Obst 
oder Marmelade. Oder gönnen Sie sich 
anstatt Vollmilchschokolade dunkle 
Schokolade –  mit 85 Prozent Kakao ent-
hält sie nur 15 Gramm Zucker. In der 
Vollmilchtafel sind es über 50 Gramm.

Fett. Sparen lässt sich beim Wurstbrot: 
Gewachsenes Fleisch wie Schinken ist 
meist fettärmer als Fleischwurst und 
Salami. Und für den Aufstrich gilt: Halb-
fettmargarine und -butter enthalten mit 
etwa 40 Prozent Fett rund die Hälfte der 
Vollfettvariante. Sogar bei Tiefkühlge-
müse lohnt sich der Blick auf die Zuta-
ten. Mischungen enthalten oft Butter 
oder sahnige Soßen. Besser: Tiefkühl-
gemüse pur wählen und selbst würzen. 
Tipp: Wie Sie ohne Diät bewusster  
genießen, verrät unser neuer Ratgeber 
„Besser essen nebenbei“ (16,90 Euro). 

Kalorien sparen

Weniger ist mehr – für Einsteiger
Fasten heißt Verzicht. Wer das zu anstrengend findet, reduziert  
nur Zucker und Fett. Das ist einfach – und schmeckt trotzdem.

Pizza auf Unesco-Liste
Die „Kunst des neapolitanischen Pizza-
backens“ hat es auf die Liste des imma-
teriellen Kulturerbes der Unesco ge-
schafft. Als Begründung heißt es unter 
anderem: Die Tradition fördere soziale 
Zusammenkünfte und den Austausch 
zwischen den Generationen. Die Vereini-
gung der Neapolitanischen Pizzabäcker, 
der Pizzaiuoli, veranstaltet regelmäßig 
Kurse, um Wissen und Techniken  
an Nachwuchsbäcker weiterzugeben.

Heuschrecken im Brot
In Finnland gibt es neuerdings Brot mit 
gemahlenen Insekten: Ein Laib enthalte 
rund 70 Heuschrecken – die Insekten 
machten damit etwa 3 Prozent des Ge-
samtgewichts des Brotes aus, heißt es 
vom Anbieter. Die sorgfältig vermahle-
nen Tiere würden einfach unter gewöhn-
liches Mehl gemischt. Insekten sind  
fettarme Eiweißlieferanten und gelten 
als Nahrung der Zukunft. 

Rückruf von Babybrei
Die Drogeriemarktkette dm ruft Gläs-
chen mit dem Baby-Früchtebrei „Baby -
love Erdbeere & Himbeere in Apfel  
190 g, nach dem 4. Monat“ zurück. 
Grund: mögliche Verunreinigungen mit 
Chlorat, einem Abbauprodukt von Chlor-
reiniger, der im Produktionsprozess  
zum Einsatz kam. Betroffen ist aus-
schließlich Ware mit dem Mindesthalt-
barkeitsdatum 5.7.19, die allerdings  
bundesweit verkauft wurde. 

Rückruf von Feigen
Wegen einer möglichen Belastung mit 
dem Schimmelpilzgift Ochratoxin A ruft 
die Kavo Produktions GmbH getrocknete 
Feigen der Marke „Simply Sunny“ in der 
250-Gramm-Packung zurück. Betroffen 
ist Ware der Charge 39677 mit dem Min-
desthaltbarkeitsdatum Juli 2018. Die 
Feigen wurden in fast allen Bundeslän-
dern beim Discounter Penny verkauft.

Ernährung      
und Kosmetik 
in Kürze
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Heute nicht! 40 Tage  

dauert die Fastenzeit – eine 

gute Chance, sich ans 

Maßhalten zu gewöhnen. 

Vier Würfel. 

12 Gramm 

Zucker wird 

150-Gramm-

Bechern 

Fruchtjoghurt 
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Größer und 

kantiger. Die 

Kochbanane 

(links) sieht an-

ders aus als die 

Obstbanane. 

Kochbanane

Das kann die 
 „Kartoffel Afrikas“ 
Kein Exot wird in so hohen Mengen 
nach Deutschland importiert wie die 
Obstbanane, die in Asien, Mittel- und 
Südamerika angebaut wird. Doch auch 
ihre große Schwester, die Kochbanane – 
inzwischen immer öfter in deutschen Su-
permärkten zu finden – ist einen Versuch 
wert: Sie punktet mit wertvollen Nähr-
stoffen und bereichert verschiedenste 
Gerichte. Kochbananen enthalten höhere 
Mengen an Kalium, Magnesium, Vitamin 
A und vor allem Stärke als Obstbananen. 
In Afrika und Südamerika, wo Kochbana-
nen vornehmlich wachsen, sind sie ein 
Grundnahrungsmittel. Gegart schme-
cken sie ähnlich wie Kartoffeln, manch-
mal auch leicht süßlich wie Möhren. Roh 
kann man sie nicht verzehren: Die Stärke 
wird erst durch Erhitzen verdaubar. 
Tipp: Kochbananen schmecken gut in 
Suppen – darin sorgen sie für eine sämi-
ge Konsistenz. Mit sehr reifen, süßen 
Früchten lassen sich Desserts machen. 

Nicht zu 

stark frittie-

ren. Das gilt 

auch für 

Pommes.

Bio-Kennzeichnung

Konventionelle Ware 
mit Öko-Anschein
„BioAstin“, „100 probio“, „biojoy“ – 
mit diesen Namen gaben sich 2017 
einige konventionelle Lebensmittel ei-
nen Öko-Anschein. Die Wettbewerbs-
zentrale hat über das Jahr 17 Produk-
te registriert, die unberechtigterweise 
das Wort „bio“ im Namen führten 
und Verbraucher so in die Irre führten. 
„Bio“ und „öko“ dürfen nur Produkte 
heißen, die nach der EU-Öko-Verord-
nung hergestellt wurden. Die Verstö-
ße wurden außergerichtlich geklärt.

Acrylamid in Lebensmitteln

Neue Regeln für Gastwirte und Bäcker

52
Prozent der Restaurantgäste in 

Deutschland nehmen Speisen, 

die sie nicht aufessen konnten, 

manchmal mit nach Hause. 

25 Prozent tun das sogar immer.

Quelle: Bundesministerium für  

Ernährung und Landwirtschaft

Kosmetika

Drei Düfte verboten

Drei Duftstoffe dürfen Kosmetikher-
steller in der EU nicht mehr einsetzen: 
Atranol, Chloratranol und das blumig 
riechende Hydroxyisohexyl 3-Cyclo-
hexene Carboxaldehyde, auch Lyral 
oder Hicc genannt. Sie lösen häufig 
Allergien aus und stehen neuerdings 
auf der Liste der verbotenen Inhalts-
stoffe. Verkauft werden dürfen Pro-
dukte, die sie enthalten, aber noch bis 
2021. Die lange Übergangsfrist er-
möglicht es den Anbietern, neue Re-
zepturen zu erarbeiten. Viele haben 
das bereits getan. 

Temperatur und Bräunungsgrad. Bäcker 
müssen allzu dunkle Brotkrusten vermei-
den. Auch in unseren Tests analysieren 
wir den Acrylamid-Gehalt: So enthielten 
3 von 15 Gemüsechips-Mischungen  
bedenkliche Mengen; in Laugenbrezeln 
war Acrylamid kein Problem.
Tipp: Backen, braten und toasten Sie  
mit niedriger Temperatur. Essen Sie stark 
geröstete, dunkle Speisen nicht mehr.

Eine neue EU-Verordnung soll ab April 
Verbraucher vor dem Schadstoff Acryl- 
amid schützen: Bäckereien, Gastrono-
men und Industrie müssen strengere 
Vorschriften beachten, wenn sie Lebens-
mittel wie Kekse, Brot oder Pommes 
frites herstellen. Acrylamid gilt als wahr-
scheinlich Krebs erzeugend. Es entsteht 
vor allem beim Backen, Braten und Frit-
tieren stärkehaltiger Lebensmittel. So 
dürfen etwa Pommes frites aus frischen 
Kartoffeln nur noch aus zuckerarmen 
Sorten hergestellt werden. Auf 
Tiefkühlprodukten müssen ge-
nauere Zubereitungsanwei-
sungen stehen – etwa zu 
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Die Guten hab  
 Von 27 Olivenölen der höchsten Güteklas-

se sind drei geschmackliche Highlights. Sie kosten 
24 bis 36 Euro pro Liter. Zwei mangelhafte Öle hätten 
nicht als „nativ extra“ verkauft werden dürfen.

E
in herausragendes Olivenöl kann an 
ein Picknick im Sommer erinnern: 
Es duftet etwa intensiv nach grünen 

Blättern, Blüten, frischem Gras und leicht 
nach Thymian. Es schmeckt fruchtig, bitter, 
scharf – und das besonders ausgewogen. 

Welches Olivenöl sorgt für solchen Ge-
nuss? Castillo de Canena lautet sein Name. 
Das Öl aus Picual-Oliven eines spani schen 
Familienunternehmens verlässt unsere sen-
sorische Prüfung mit der besten Note: 1,3. 
Es ist ein Olivenöl der höchsten Güteklasse. 
„Nativ extra“ steht auf der Flasche – so wie 
auf allen Produkten im Test. Doch nur vier 
Öle schneiden insgesamt gut ab. 

Drei riechen und schmecken spitze
Sensorische Spitzenqualität fanden wir nur 
unter Produkten, die mindestens 24 Euro 
pro Liter kosten, Castillo de Canena sogar 
36 Euro. Zum sensorischen Top-Trio gehö-
ren auch Soler Romero, ebenfalls aus Spa-
nien, sowie Farchioni aus Italien. Das Maga-
zin „Der Feinschmecker“ hat die beiden 
spanischen Öle auch schon prämiert. Das 
günstigste der vier Guten, Cucina aus Ita-
lien, ist nicht mehr zu haben: Aldi Süd 
hatte es im Sommer als Aktionsware für 
10 Euro pro Liter angeboten. 

Gaea und Rewe Bio sind mangelhaft 
 Ein hoher Preis und eine konkrete Her-
kunftsangabe garantieren aber noch keine 
gute Qualität. Andere recht teure Öle aus 
Italien, aber auch aus Griechenland sind 
nur ausreichend, zwei sogar mangelhaft. 
Gaea Kritsa für 19 Euro je Liter schmeckt alt 
und stichig. Das kann an beschädigten, 
falsch gelagerten Oliven liegen, die gego-
ren sind. Das zweite mangelhafte Öl, Rewe 
Bio P.D.O., ist ranzig und schmeckt nach 
Oliven, die Frostschäden erlitten haben.

Diese beiden griechischen Öle hätten 
nicht als „nativ extra“, sondern nur als „na-
tiv“ verkauft werden dürfen. Der Grund: Oli-
venöle der höchsten Güteklasse müssen 
laut Olivenölverordnung sensorisch fehler-

Olivenöl
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Antipasti. Olivenöl  

mit intensiv fruchtigen  

Noten passt gut zu  

gegrilltem Gemüse 

und Meeresfrüchten. 



b  en ihren Preis

frei sein. Verbraucher können sich auf die 
versprochene Qualität also nicht verlassen. 
Sie wird nur erreicht, wenn Bauern die Bäu-
me pflegen, die Oliven schonend ernten 
und transportieren. Ölhersteller müssen die 
Früchte schnell und sorgsam verarbeiten. 

Vielverkaufte sowie teure Öle im Test
Die Olivenöle im aktuellen Test sind den-
noch teilweise sensorisch besser und gerin-
ger mit Schadstoffen belastet als in den 
Tests der vergangenen zwei Jahre. 2017 war 
kein einziges Öl gut, 2016 nur eins. Fehler 
im Geschmack, Schadstoffe, falsche Her-
kunftsangaben und andere Probleme mit 
der Kennzeichnung führten reihenweise 
zu mangelhaften Urteilen. 

Vor zwei Jahren haben wir nur Olivenöle 
mit konkreter Herkunftsangabe getestet, 
im vergangenen Jahr die meist preiswerte-
ren Mischungen aus verschiedenen Län-
dern. Diesmal berücksichtigten wir beide 
Gruppen. Wir wählten – unabhängig vom 
Preis – vielverkaufte Olivenöle aus, darun-
ter Eigenmarken von Aldi, Lidl, Edeka, Re-
we, dm und Rossmann, klassische Marken 

wie Bertolli, aber 
auch Bioprodukte. An-
dererseits bezogen wir in Su-
permärkten oft angebotene teurere Öle ab 
18 Euro je Liter in die Auswahl ein. 

Dass ein gutes Olivenöl nicht teuer sein 
muss, beweist Aldi Süd mit einem im Som-
mer 2017 verkauften Öl: Cucina aus Italien 
riecht und schmeckt gut und ist vor-
schriftsmäßig gekennzeichnet. Nicht ver-
wechseln: Aldi Süd bietet unter gleichem 
Namen ein anderes Olivenöl mit geschütz-
ter Herkunftsbezeichnung an. 

Zum Braten reicht Standardqualität
Ob es sich lohnt, zu teuren Flaschen zu grei-
fen, hängt vom Gericht ab: Zum Braten von 
Fleisch oder Gemüse und zum Pizzabacken 
genügen Öle für weniger als 10 Euro pro  
Liter. Das sind oft Mischungen von Oli-
venölen verschiedener Herkunft – durch-
schnittliche Massenware, die im aktuellen 
wie auch im vergangenen Test bestenfalls 
befriedigend abschneidet. Prämierungen 
für besondere Harmonie werden solche 
Standardqualitäten nicht gewinnen, doch 
beim Erhitzen gehen die flüchtigen Aroma-
komponenten im Öl ohnehin verloren. 

Wem es dagegen auf die besonderen No-
ten frischen Olivenöls ankommt – für Pes-
to, Dressings für Salat oder um Gegrilltes 
zu beträufeln, der sollte mehr ausgeben. 

Sechs Olivenöle mit Mineralölproblem
Wegen Schadstoffen schneidet diesmal 
kein Öl mangelhaft ab. Wir wiesen keine 
Weichmacher nach. Kein Olivenöl ist nen-
nenswert mit Pflanzenschutzmitteln, Löse-
mitteln oder polyzyklischen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen (PAK) belastet. Einzi-
ges Problem bleiben Mineralöle. Alle Pro-
dukte im Test enthalten gesättigte Mineral-
öl-Kohlenwasserstoffe, Mosh. Sie können 
sich im Körper anreichern. Sechs Olivenöle 
sind deutlich damit belastet und schnei-
den deshalb im Prüfpunkt Schadstoffe nur 
ausreichend ab. FO
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Unser Rat
Insgesamt gut und geschmacklich 
sehr gut sind Castillo de Canena 
für 36 Euro je Liter und Soler Ro-
mero für 24 Euro aus Spanien so-
wie Farchioni DOP Chianti Classi-
co aus Italien für 26 Euro. Wegen 
schlechter Kennzeichnung kassieren 
sie aber Minuspunkte. Das im Som-
mer von Aldi Süd angebotene Cuci-
na ist gut, kostete nur 10 Euro pro 
Liter – ist aber nicht mehr zu haben. 
Andere günstige Olivenöle im Test 
sind bestenfalls durchschnittlich.

Olivenöl

 Güteklassen: Was 
„nativ extra“ heißt

Kein Lebensmittel ist so stark regle-
mentiert wie Olivenöl. Die EU-Oli-
venölverordnung schreibt Güteklas-
sen, Grenzwerte für chemische Pa-
rameter, eine bestimmte Kennzeich-
nung, aber auch geschmackliche 
Anforderungen vor. Selbst die Me-
thoden zur Prüfung sind festgelegt 
– wir testen sogar noch umfängli-
cher. Die wichtigsten Güteklassen:

Natives Olivenöl extra. Der deut-
sche Handel bietet fast nur diese 
höchste Güteklasse an. Die Italiener 
nennen sie „Olio extra vergine“. Er-
laubt sind nur mechanische Her-
stellungsverfahren ohne Wärmezu-
fuhr, etwa Zentrifugieren. Das Öl 
muss in Geruch und Geschmack 
fehlerfrei und mindestens leicht 
fruchtig sein. Grünfruchtige Noten 
sind typisch für Öle aus eher unrei-
fen Oliven. Reife Oliven sorgen  
für reiffruchtige Eindrücke.

Natives Olivenöl. Hergestellt wird 
es wie die höchste Güteklasse. Es 
darf aber leichte sensorische Fehler 
und eine weniger gute chemische 
Qualität haben. Natives Olivenöl fin-
det sich aber kaum im Handel. Zwei 
Öle des Tests dürften wegen senso-
rischer Fehler nur als „nativ“ ver-
kauft werden statt als „nativ extra“. 

Olivenöl. Diese Mischung aus raffi-
nierten und nativen Olivenölen ist 
auch eine Güteklasse. Solch ein Öl 
schmeckt fast neutral, ist gut erhitz-
bar, wird aber selten angeboten. 

Lampantöl. Öl dieser Güteklasse 
darf nicht als Speiseöl verkauft  
werden. Es ist sensorisch stark feh-
lerhaft und muss vor dem Verzehr  
raffiniert werden – dafür erhitzen 
Hersteller es und behandeln es  
chemisch. Die Bezeichnung „Lam-
pant“ stammt von der früheren  
Verwendung als Lampenöl. 
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Mehr als jedes dritte Produkt enthält die 
bedenklicheren aromatischen Mineralöl-
Kohlenwasserstoffe, Moah genannt – aber 
nicht in hohen Konzentrationen. Sie gelten 
als potenziell krebserregend. 

 Wie Mineralöle ins Olivenöl kommen
Mineralöle können über Abgase oder tech-
nische Öle von Maschinen ins Olivenöl ge-
langen und über Paraffinöl, das in der EU 
als Pflanzenschutzmittel zugelassen ist – 
sogar im Ökolandbau. Grenzwerte für Mi-
neralöl-Bestandteile in Lebensmitteln gibt 
es immer noch nicht. 

9 der 27 Produkte erreichen gute Schad-
stoffnoten, eins ist sogar nahezu schad-
stofffrei: Farchioni aus Italien. 

 Warum die Kennzeichnung wichtig ist 
Anders als in den zwei vergangenen Tests 
konnten wir gute Urteile für die Deklarati-
on vergeben. „Vor allem die Discounter ha-
ben in puncto Kennzeichnung dazuge-
lernt“, sagt Lebensmittelchemikerin Dr. 
Birgit Rehlender, die als Projektleiterin bei 
der Stiftung Warentest Speiseöle unter-
sucht. Fünf Eigenmarken von Lidl und Aldi, 
die auch im vergangenen Test dabei waren, 
verbesserten sich. „Sie zeigen, dass es keine 
große Hürde ist, entsprechend den Vor-
gaben zu kennzeichnen“, so Rehlender. 

Andere schaffen das nicht. Beispielswei-
se verbauen sich die Anbieter der ge-
schmacklich besten Olivenöle im Test ein 
besseres Qualitätsurteil durch gravierende 

Kennzeichnungsmängel (siehe Tabelle). 
Natives Olivenöl extra ist ein hochwertiges 
Öl, da sollte auf die Angaben Verlass sein. 

Die EU-Olivenölverordnung schreibt ge-
nau vor, was auf den Flaschen stehen muss. 
Die strengen Bestimmungen sollen unter 
anderem vor Verbrauchertäuschung schüt-
zen, etwa was die Herkunft der verwende-
ten Oliven betrifft. Im Hauptsichtfeld, 
meist vorn auf dem Etikett, sollen drei 
deutschsprachige Angaben ins Auge fallen: 
die Güteklasse „natives Olivenöl extra“, ge-
folgt vom Wortlaut „erste Güteklasse – di-
rekt aus Oliven ausschließlich mit mecha-
nischen Verfahren gewonnen“ sowie die 
Herkunft. Diese drei Pflichtelemente ste-
hen bei einigen Ölen nicht zusammen, bei 
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So verkosten Sie Olivenöl selbst 

Erwärmen. Vier Esslöffel Öl in einem sich 

nach oben verengendem Glas mit De-

ckel in der warmen Hand schwenken.

Riechen. Wie intensiv riecht es und wo-

nach? Redakteurin Swantje Waterstraat 

zieht den Duft tief durch die Nase ein.

Schmecken. Öl in den Mund nehmen, 

Luft einziehen, alles „kauen“ und schlu-

cken. Erst dann ist die Schärfe spürbar.
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Wer Nase und Gaumen schult, kann gu-
te von schlechten Olivenölen unterschei-
den und Vorlieben entdecken. Laden Sie 
doch Freunde ein und lassen jeden ein 
Öl mitbringen. Vergleichen Sie am bes-
ten verschiedene Öle – solche aus nur ei-
nem Land mit preiswerten Mischungen. 
Verkosten Sie nicht vom Löffel, sondern 
aus Gläsern – idealerweise aus farbigen, 
wie unsere Profis. Die Farbe des Öls soll 

nicht beeinflussen, sie sagt nichts über 
die Qualität aus. Die flüchtigen Aroma-
komponenten sammeln sich im oberen 
Teil des Glases. Sie sollten es abdecken 
und mit den Händen erwärmen. Riechen 
Sie erst und schmecken Sie dann. Gut zu 
wissen: Bitterkeit und Schärfe sind keine 
Fehler, sondern Zeichen von Frische. 
Neutralisieren Sie zwischen zwei Ölen 
mit Wasser, Brot oder Apfelschnitzen. 

Tipp: Verwenden Sie mittelfruchtige  
Olivenöle wie die im Test, um Gemüse, 
helles Fleisch oder Fisch zu braten und 
fertige Speisen zu beträufeln. Für dunk-
les Fleisch wie Rind oder Lamm sowie 
Salate sind Olivenöle mit intensiver 
Fruchtigkeit die besseren Partner. Mit 
scharfem Öl können Sie Pfeffer sparen. 
Für Mayonnaise und Süßspeisen  
eignen sich mild-fruchtige Öle. 



Drei Pflanzenöle  
im Vergleich 

 Raps-, Sonnenblumen- und Oliven-
öl sind am beliebtesten in Deutsch-
land. Jedes hat seine Vorzüge.

Olivenöl. Im Öl der Mittelmeerkost 
beträgt der Anteil an Ölsäure rund 
70 Prozent. Das ist eine einfach un-
gesättigte Fettsäure. Sie kann posi-
tiv auf den Cholesterinspiegel wir-
ken, wenn sie gesättigte Fettsäuren 
in der Nahrung ersetzt. Die kommen 
etwa in Palm- und Kokosfett vor.  
Zudem machen sekundäre Pflanzen-
stoffe wie Polyphenole Olivenöl 
empfehlenswert. Regelmäßig ver-
zehrt tragen sie dazu bei, die Blutfet-
te vor oxidativem Stress zu schüt-
zen. In der Küche eignet sich Oliven-
öl in Salaten und anderen kalten 
Speisen, zum schonenden Braten, 
Schmoren, Dünsten und sogar Frit-
tieren. Es sollte aber nicht heißer als 
175 Grad Celsius werden, weil sich 
sonst kritische Stoffe bilden können.

Rapsöl. Neben Olivenöl sollte je-
der auch Rapsöl in der Küche 
haben. Es hat das ernäh-
rungsphysiologisch beste 
Fettsäurespektrum. Emp-
fehlenswert ist es vor al-
lem wegen seines recht ho-
hen Gehalts an Alpha-Linolen- und 
Linolsäure. Diese mehrfach unge-
sättigten Fettsäuren sind lebensnot-
wendig, der Körper kann sie nicht 
selbst bilden. Ihr Verhältnis zu -
einander ist in Rapsöl ideal, sie 
hemmen sich nicht in ihrer Wir-
kung. Raffiniertes, neutral schme-
ckendes Rapsöl eignet sich zum 
Braten, Backen und Frittieren.  
Die nussig-saatigen Noten nativer 

Rapsöle passen zu Salat.

Sonnenblumenöl. Es ist 
reich an Vitamin E: Schon 

zwei Esslöffel decken den Ta-
gesbedarf eines Erwachsenen. 

Das Fettsäuremuster ist nicht ideal. 
Sonnenblumenöl ist dadurch am 
wenigsten hitzestabil. Es eignet 
sich trotzdem zum Backen. In die 
Fritteuse sollten aber nur ölsäure -
reiche Sorten (High Oleic) kommen, 
die teils auch „Bratöl“ heißen.

Für Salatsoße. Frisches 

Olivenöl hat bittere  

und scharfe Noten, die 

Blattsalate bereichern.

 In der Küche. Welche Öle sich für wel-
che Speisen eignen, steht in unserem 
Buch „Warenkunde Öl“. Unter test.de/
faq-oel beantworten wir viele Fragen.

vielen sind sie erst nach Suchen auf der 
Rückseite zu finden. Das erschwert Kunden 
den Produktvergleich. 

Hilfe beim Einkauf können auch Ge-
schmacksbeschreibungen bieten. Erlaubt 
sind die Angaben „fruchtig“, „bitter“ und 
„scharf“, in den Stufen leicht, mittel, inten-
siv. Der Gesamteindruck darf mit „aus-
gewogen“ oder „mild“ beschrieben werden. 
Wir fanden mehrfach unzulässige werben-
de Aussagen, die teilweise auch dem tat-
sächlichen Geschmack widersprechen. Bei 
mehreren Ölen ist zudem kein Verlass auf 
Nährwertangaben: Sie weichen teils stark 
von den Analysewerten ab. 

2016 war kein gutes Jahr für Olivenöl
Olivenbauern hatten es schwer in der Sai-
son 2016/2017. Ungünstige Witterung, die 
Olivenfliege und ein Bakterium namens 
Xylella fastidiosa führten zu Ernteausfäl-
len und schadeten dem Jahrgang. 

Das hatte Folgen. „Tonnenweise gefälsch-
tes Olivenöl verkauft“, hieß es im Novem-
ber in Schlagzeilen. In Griechenland nahm 
die Polizei sieben Personen fest, die Son-
nenblumenöl grün eingefärbt haben sol-
len. Von Dezember 2016 bis März 2017  
beschlagnahmten europäische Fahnder 
Millionen Liter gepanschte Lebensmittel,  
darunter auch Olivenöl, dem billiges Lam-
pantöl beigemischt war. 

Die Echtheit geprüft 
 Olivenöl gilt als das meistgefälschte Le-
bensmittel in Europa. Deshalb prüfen wir 
es im Labor sehr gründlich. Solche Verfäl-
schungen wiesen wir nicht nach. 

Betrüger fälschen auch Herkunftsanga-
ben. Sehr lukrativ ist es, Öl als italieni sches 
auszugeben, obwohl es nicht von dort 

kommt. Der Grund: Verbraucher hierzu -
lande lieben italienisches Olivenöl. Doch 
die Nachfrage ist größer, als die Ernte her-
gibt. Zudem produzierte Italien 2016 fast 
zwei Drittel weniger Olivenöl als im Vorjahr. 

Die Herkunft lässt sich kontrollieren – 
mit den verfügbaren Laborverfahren aber 
nur, wenn die Oliven aus einem Land stam-
men. Mischungen aus mehreren Ländern 
sind geografisch nicht zuzuordnen.

Keine Zweifel an Herkunftsangaben
Auf 17 der 27 geprüften Öle steht eine kon-
krete Herkunft. Sieben stammen laut Eti-
kett aus Italien, fünf aus Spanien, vier aus 
Griechenland und eins aus Tunesien. Ist 
Verlass auf Angaben wie „100 Prozent ita-
lienische Oliven“? Wir haben die Herkunft 
überprüft – sogar mit zwei Methoden: mit 
der Kernresonanz- und der Nah infrarot -
spek troskopie. Beide Verfahren verglei-
chen die getesteten Öle mit Öl-Referenz-
proben der Länder. Beide kommen zum 
gleichen Ergebnis: Alle Angaben sind plau-
sibel, es gibt keine Zweifel an der Herkunft. 

Egal, woher ein Olivenöl kommt – es hat 
stets einen hohen Anteil an Ölsäure, einer 
einfach ungesättigten Fettsäure. Es ist gut 
erhitzbar und zudem förderlich für die Ge-
sundheit (siehe rechts). Nur Rapsöl ist noch 
gesünder. Mit der geschmacklichen Vielfalt 
von nativen Olivenölen extra kann es aber 
nicht mithalten. Allen, die schon im Winter 
vom sommerlichen Picknick träumen, emp-
fehlen wir: Probieren Sie eines der ausdrucks-
starken Olivenöle unseres Tests. j

FO
TO

S:
 S

TO
CK

FO
OD

 / 
L.

 M
AL

GO
RZ

AT
A;

 S
H

U
TT

ER
ST

OC
K;

 IS
TO

CK
PH

OT
O

Olivenöl

2/2018 test Ernährung und Kosmetik 13

0 0



14 Ernährung und Kosmetik test 2/2018

Native Olivenöle extra: Die sensorisch besten sind auch die teuersten

Produkt

Inhalt (Liter)/Mittlerer Preis ca. (Euro)

Preis pro Liter ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Testkommentar

Sensorische Qualität 65 %

Prüfung gemäß EU-Olivenöl-Verord-
nung (Fehler sind fett gedruckt)

Zusätzliche Charakterisierung des 
Gesamteindrucks

Chemische Qualität 10 %

Schadstoffe 10 %

Verpackung 5 %

Diskrepanz zwischen Herkunfts- 
angabe und Laboranalyse 0 %

Deklaration 10 %

Ausgewählte Merkmale

MHD laut Deklaration

MHD-Frist laut Anbieter (Monate)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5). 
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
A = Aktionsware.

Herkunft

Erntejahr

Aldi Süd  
Cucina  
Natives Olivenöl  
extra1) 2)

A

Aus Italien

2016/2017

0,50/5,005)

10,00

GUT (2,3)

Günstigeres der  
beiden besten Öle. 
Sensorisch gut, auch 
in der Deklaration. 

gut (2,1)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, leicht bit-
ter, leicht scharf.

Gut ausgewogen. 
Noten von Nuss- 
und Mandelkernen, 
Blüten, reifer  
Banane.

befried. (2,7)

befried. (2,7)

gut (1,9)

Nein

gut (2,4)

14.03.2018

8

Castillo de Canena 
Family Reserve  
Picual Olives  
Extra virgin  
Olive Oil

Aus Spanien

Keine Angabe

0,50/18,00

36,00

GUT (2,3)

 Sensorisch das 
beste, aber auch 
das teuerste Öl im 
Test. Allerdings mit 
gravierenden 
Kennzeichnungs-
mängeln.

sehr gut (1,3)

Mittelfruchtig, 
grün, leicht bitter, 
mittelscharf.

Besonders ausge-
wogen. Intensive 
Noten von frischem 
Gras, grünen Blät-
tern, Blüten, grüner 
Banane. Leichte 
Thymian-Note.

gut (1,8)

gut (2,4)

gut (1,7)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)3)4)

14.03.2019

24

*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 17). MHD = Mindesthaltbarkeitsdatum der getesteten Produkte. 
1) Aktionsware von Juli 2017 (Herkunft: „100 % italienische Ogliarola-Oliven“). Unter gleichem Namen bietet Aldi Süd ein anderes Öl an 
(Herkunft: „DOP Terra di Bari Castel del Monte“).  2) Abgefüllt in Italien durch Cavanna Olii. 3) Unter anderem stehen die drei Pflicht -
elemente der Kennzeichnung nicht zusammenhängend im Hauptsichtfeld. 4) Unzulässige Werbung mit sensorischen Begriffen. Nährwert-
angaben teils stark abweichend von tatsächlicher Beschaffenheit. 5) Von uns bezahlter Einkaufspreis. 6) Die Vorgaben für die geschützte 
Ursprungsbezeichnung (g. U.) werden nicht eingehalten. Unübersichtliches und teils schlecht lesbares Etikett.

Farchioni  
DOP Chianti  
Classico  
Olio extra Vergine 
di Oliva

DOP Chianti  
Classico (Italien)

2016/2017

0,50/13,005)

26,00

GUT (2,4)

Sensorisch sehr 
gutes, relativ teu-
res Öl. Auch sonst 
rundum gut, aber 
mit gravierenden 
Kennzeichnungs-
mängeln. Bestes 
Schadstoffurteil.

sehr gut (1,5)

Mittelfruchtig, 
grün, leicht bitter, 
mittelscharf.

Sehr gut ausge-
wogen. Deutliche 
Noten von Blüten, 
 Citrus, Mandel, 
leichte Zimtnote.

gut (2,1)

gut (1,6)

gut (1,7)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)3)6)

13.10.2018

18 bis 24

Soler Romero 
Natives 
Bio-Olivenöl extra 

Bio

Jaén, Spanien

Oktober 2016

0,50/12,00

24,00

GUT (2,5)

Sensorisch sehr 
gutes, relativ  
teures Bio-Öl. Es 
hat aber gravieren-
de Kennzeich-
nungsmängel. 

sehr gut (1,5)

Mittelfruchtig, 
grün, mittelbitter, 
mittelscharf.

Sehr gut ausgewo-
gen. Deutliche No-
ten von frischem 
Gras, Blüten, grü-
nen Blättern, Apfel 
und Citrus. Leichte 
Rosmarin-Note.

gut (2,0)

befried. (3,3)

gut (1,8)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)3)7)

12.2018

18

Edeka  
Gut & Günstig  
Natives Olivenöl 
extra

Mischung von  
Olivenölen aus  
der Europäischen 
Union

2016/2017

0,75/4,005)

5,35

BEFRIEDIGEND 
(2,7)

Preisgünstiges, 
durchschnittliches 
Öl mit befriedigen-
der sensorischer 
Qualität. Ansons-
ten rundum gut. 

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, mittelbit-
ter, mittelscharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Nuss-/Mandel-
schale und  
Blättern.

gut (2,3)

gut (2,2)

gut (1,8)

Entfällt

gut (2,1)

05.2018

10

Aldi (Nord)  
Casa Morando 
Olivenöl nativ  
extra8)

Mischung von  
Olivenölen aus 
Spanien, Griechen-
land und Italien

2016/2017

0,75/4,00

5,35

BEFRIEDIGEND 
(2,8)

Preisgünstiges, 
durchschnittliches 
Öl mit guter  
Deklaration.

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, 
grün, mittelbitter, 
leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
Gras und Blättern.

gut (2,3)

befried. (2,9)

gut (1,6)

Entfällt

gut (2,3)

16.02.2018

8

Aldi Süd  
Cantinelle  
Natives Olivenöl 
extra9)

Mischung von  
Olivenölen aus 
Spanien, Griechen-
land und Italien

2016/2017

0,75/4,00

5,35

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

Preisgünstiges, 
durchschnittliches 
Öl mit guter  
Deklaration.

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, mittelbit-
ter, leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
Blättern, Rucola 
und Nussschale.

gut (2,3)

befried. (3,1)

gut (1,6)

Entfällt

gut (2,5)

07.02.2018

8
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dmBio 
Natives 
Olivenöl extra 

Bio

D.O.P. Terra  
Di Bari –  
Bitonto (Italien)

2016/2017

0,50/7,95

15,90

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

Sensorisch  
gutes, aber che-
misch bereits  
gealtertes Bio-Öl. 
Gutes Schadstoff-
urteil. 

gut (2,2)

Mittelfruchtig, 
grün, leicht bitter, 
leicht scharf.

Gut ausgewogen. 
Deutliche Noten 
von süßer  
Mandel.

ausreich. (3,6)*)10)

gut (2,5)

gut (1,7)

Nein

gut (2,5)

30.11.2018

18

 7) Die Art der Herkunftsdeklaration ist unzulässig, denn ein Hinweis auf die Provinz Jaén darf nur bei geschützten Herkunftsangaben erfolgen. Unzulässige Werbung mit sensorischen Begriffen. Nährwert -
angaben teils stark abweichend von tatsächlicher Beschaffenheit. 8) Abgefüllt durch Verdeoro. 9) Abgefüllt durch Cavanna Olii. 10) Anzeichen chemischer Alterung erkennbar, das Mindesthaltbarkeitsdatum 
liegt aber noch in weiter Ferne. 11) Abgefüllt von Terra Creta. 12) Hergestellt und abgefüllt für Cargill Oil Packers. 13) Laut Anbieter Produkt inzwischen geändert: jetzt Mischung aus Spanien und Tunesien. 
14) Deutlich mit Mineralölkohlenwasserstoffen (Mosh) belastet. 15) Laut Anbieter Produkt inzwischen geändert: jetzt aus Griechenland. 16) Sehr unübersichtliche Kennzeichnung. 17) Nährwertangaben teils 
stark abweichend von tatsächlicher Beschaffenheit. 18) Hergestellt und abgefüllt von Sovena España. 

Edeka  
Bio Natives  
Olivenöl extra11)

Bio

Aus Griechenland

2016/2017

0,50/5,405)

10,80

BEFRIEDIGEND 
(2,9)

Durchschnittliches 
Bio-Öl mit gutem 
Schadstoffurteil 
und guter  
Deklaration.

befriedigend (3,1)

Mittelfruchtig, reif, 
leicht bitter, kaum 
scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
Gras, Blättern und 
Bittermandel.

befried. (3,3)

gut (2,3)

gut (1,6)

Nein

gut (2,3)

10.04.2018

10

Aldi (Nord) 
GutBio 
Olivenöl nativ 
extra8)

Bio

Mischung von  
Olivenölen aus 
Spanien, Griechen-
land und Italien

2016/2017

0,75/5,00

6,65

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

Preisgünstiges, 
durchschnittliches 
Bio-Öl.

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, mittelbit-
ter, leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Blättern. 
Schwache Noten 
von Nuss/Mandel.

gut (2,5)

befried. (3,1)

gut (1,6)

Entfällt

befriedigend (3,5)

01.03.2018

8

Lidl  
Primadonna  
Natives Olivenöl 
extra12)

Aus Spanien

2016/2017

0,75/4,00

5,35

BEFRIEDIGEND 
(3,0)

Preisgünstiges, 
durchschnittliches 
Öl mit befriedigen-
der sensorischer 
Qualität. Ansons-
ten rundum gut.

befriedigend (3,4)

Mittelfruchtig, reif, 
leicht bitter, leicht 
scharf.

Ausgewogen. 
 Noten von grüner 
Nussschale und 
Blättern.

gut (2,1)

gut (2,3)

gut (1,7)

Nein

gut (2,2)

05.04.2018

11

Alnatura 
Natives Olivenöl 
extra13)

Bio

Aus Tunesien

Keine Angabe

0,50/4,00

8,00

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

Durchschnittliches 
Bio-Öl mit gutem 
Schadstoffurteil.

befriedigend (3,3)

Mittelfruchtig, reif, 
kaum bitter, kaum 
scharf.

Ausgewogen.  
Geschmack nach 
Gras, Blättern  
und Mandel, im 
Geruch schwächer 
ausgeprägt.

befried. (3,1)

gut (2,1)

gut (1,7)

Nein

befried. (3,5)

06.2018

12

Aldi Süd  
Bio Natives  
Olivenöl extra9)

Bio

Mischung von  
Olivenölen aus 
Spanien, Griechen-
land und Italien

2016/2017

0,75/5,00

6,65

BEFRIEDIGEND 
(3,3)

Mit Mineralölkoh-
lenwasserstoffen 
(Mosh) deutlich 
belastetes Bio-Öl. 
Sensorisch ist es 
durchschnittlich,  
in der Deklaration 
gut. Preisgünstig.

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, leicht bit-
ter, leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Gras und  
Bittermandel.

gut (2,4)

ausreich. (3,8)*)14)

gut (1,6)

Entfällt

gut (2,4)

21.02.2018

8

Rossmann 
EnerBio  
Olivenöl Nativ 
extra15)

Bio

Aus Spanien

Keine Angabe

0,50/4,00

8,00

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

Mit Mineralölkoh-
lenwasserstoffen 
(Mosh) deutlich  
belastetes Bio-Öl.  
Es hat gravierende 
Kennzeichnungs-
mängel. Senso-
risch ist es gut.

gut (2,3)

Mittelfruchtig, 
grün, mittelbitter, 
mittelscharf.

Gut ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Blättern und 
Mandelschale.

gut (2,4)

ausreich. (3,9)*)14)

gut (1,7)

Nein

ausreichend 
(4,5)3)16)

07.2018

14

Sasso  
Gold  
Natives Olivenöl 
extra

Mischung von  
nativen Olivenölen 
extra aus der Euro-
päischen Union

Keine Angabe

1,00/10,60

10,60

BEFRIEDIGEND 
(3,4)

Durchschnittliches 
Öl mit gravieren-
den Kennzeich-
nungsmängeln.

befriedigend (3,0)

Mittelfruchtig, reif, 
leicht bitter, leicht 
scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Blättern, 
Nussschale und  
Kräutern.

gut (2,0)

befried. (2,6)

gut (1,6)

Entfällt

ausreichend 
(4,5)*)3)17)

05.2018

12

Lidl  
Primadonna Bio 
Olivenöl nativ  
extra18)

Bio

Aus Spanien

Keine Angabe

0,50/3,35

6,70

BEFRIEDIGEND 
(3,5)

Mit Mineralölkoh-
lenwasserstoffen 
(Mosh) deutlich  
belastetes Bio-Öl. 
Sensorisch ist es 
durchschnittlich, in 
der Deklaration 
gut. Preisgünstig.

befriedigend (3,2)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, mittelbit-
ter, mittelscharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Nuss-/Mandel-
schale und  
Blättern.

gut (2,5)

ausreich. (4,0)*)14)

gut (1,8)

Nein

gut (2,4)

07.06.2018

11
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Native Olivenöle extra: Elf Olivenöle enttäuschen, darunter auch teure

Produkt

Inhalt (Liter)/Mittlerer Preis ca. (Euro)

Preis pro Liter ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Testkommentar

Sensorische Qualität 65 %

Prüfung gemäß EU-Olivenöl-Verordnung 
(Fehler sind fett gedruckt)

Zusätzliche Charakterisierung des  
Gesamteindrucks

Chemische Qualität 10 %

Schadstoffe 10 %

Verpackung 5 %

Diskrepanz zwischen Herkunftsangabe 
und Laboranalyse 0 %

Deklaration 10 %

Ausgewählte Merkmale

MHD laut Deklaration

MHD-Frist laut Anbieter (Monate)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 17). 
MHD = Mindesthaltbarkeitsdatum der getesteten Produkte. 

Herkunft

Erntejahr

Rapunzel  
fruchtig Olivenöl 
nativ extra1)

Bio

Aus Italien

Keine Angabe

0,75/10,00

13,30

AUSREI-
CHEND (3,6)

Chemische Para-
meter weisen auf 
altes Öl oder un-
zulässige Wärme-
behandlung hin. 
Sensorisch ist das 
Bio-Öl durch-
schnittlich.

befriedigend 
(3,1)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, leicht 
bitter, leicht 
scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von Gras, Blüten 
und grüner Arti-
schocke.

ausreich. (4,5)*)2)

befried. (2,8)

gut (1,6)

Nein

gut (2,5)

14.04.2018

10 bis 12

L' Extra  
Natives Olivenöl 
extra

Mischung von  
Olivenölen aus  
der Europäischen 
Union

Keine Angabe

0,75/10,003)

13,30

AUSREI-
CHEND (3,7)

Sensorisch durch-
schnittliches Öl 
mit gravierendem 
Kennzeichnungs-
mangel. 

befriedigend 
(3,2)

Mittelfruchtig, 
reif, kaum bitter, 
leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
reifem Apfel, Ba-
nane und etwas 
Mandel.

gut (2,5)

befried. (3,5)

gut (1,9)

Entfällt

ausreichend 
(4,5)*)4)

30.11.2018

Keine Angabe

1) Laut Anbieter inzwischen Design geändert. 2) Chemische Parameter weisen auf altes Öl oder unzulässige Wärmebehandlung hin. 
3) Von uns bezahlter Einkaufspreis. 4) Unter anderem stehen die drei Pflichtelemente der Kennzeichnung nicht zusammenhängend 
im Hauptsichtfeld. 5) Deutlich mit Mineralölkohlenwasserstoffen (Mosh) belastet. 6) Die Art der Herkunftsdeklaration ist unzulässig, 
weil ein Hinweis auf Kreta nur bei geschützten Herkunftsangaben erfolgen darf. 7) Unzulässige Werbung mit sensorischen Begriffen. 
Sensorische Beschreibung steht im Widerspruch zur Beschaffenheit. Nährwertangaben falsch berechnet. Zu kleine Schrift.  
8) Laut Anbieter wird das Öl in Silos unter Stickstoff gelagert und kann bis zu 30 Monate alt sein, wenn es in den Handel kommt.  
Somit stehen die 42 Monate für die Zeit zwischen Herstellung und MHD. 9) Unzulässige Werbung mit sensorischen Begriffen.  
Sensorische Beschreibung steht im Widerspruch zur Beschaffenheit. Nährwertangaben falsch berechnet. Sehr kleine Schrift. 

Terra Creta  
42 Premium Blend 
Natives Olivenöl 
extra

Griechisches Er-
zeugnis

Keine Angabe

0,50/10,00

20,00

AUSREI-
CHEND (3,8)

Mit Mineralölkoh-
lenwasserstoffen 
(Mosh) deutlich 
belastetes und re-
lativ teures Öl mit 
gravierenden 
Kennzeichnungs-
mängeln. Senso-
risch ist es durch-
schnittlich. 

befriedigend 
(3,2)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, leicht 
bitter, leicht 
scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
Gras, Apfel und 
Bittermandel.

befried. (2,7)

ausreich. (3,9)5)

gut (1,9)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)4)6)

16.05.2018

18

Costa d'Oro  
Il Grezzo Bio  
Extra virgin Olive 
Oil 
Bio

Aus Oliven, die in 
Italien geerntet 
und gepresst  
wurden

Keine Angabe

0,50/9,00

18,00

AUSREI-
CHEND (3,9)

Relativ teures, 
durchschnittliches 
Bio-Öl mit gravie-
rendem Kenn-
zeichnungsman-
gel.

befriedigend 
(3,5)

Mittelfruchtig, 
reif, kaum bitter, 
kaum scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten  
von süßer Mandel 
und Apfel.

befried. (2,8)

befried. (3,5)

gut (1,8)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)4)

29.05.2019

24

iSolai di San 
Giorgio  
Olio extra Vergine 
di Oliva

100 % italienisch

Keine Angabe

0,25/6,50

26,00

AUSREI-
CHEND (4,0)

Mit Mineralölkoh-
lenwasserstoffen 
(Mosh) deutlich 
belastetes, relativ 
teures Öl mit gra-
vierenden Kenn-
zeichnungsmän-
geln. Sensorisch 
durchschnittlich. 
Einzige Flasche 
ohne Lichtschutz. 

befriedigend 
(3,3)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, leicht 
bitter, leicht 
scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten von 
grünen Blättern 
und Gemüse.

befried. (3,4)

ausreich. (4,5)5)

gut (2,5)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)4)7)

01.08.2018

428)

Minato  
Natives Olivenöl 
Extra

100 % Italienisch

Keine Angabe

0,50/10,00

20,00

AUSREI-
CHEND (4,0)

Sensorisch nur 
ausreichendes 
und relativ teures 
Öl mit gravieren-
den Kennzeich-
nungsmängeln. 

ausreichend 
(3,6)

Mittelfruchtig, 
reif, kaum bitter, 
kaum scharf.

Noch ausgewo-
gen. Leichte No-
ten von Laub und 
schwarzem Tee.

befried. (3,5)

befried. (3,1)

gut (1,6)

Nein

ausreichend 
(4,5)*)4)9)

20.12.2018

428)

Bertolli  
Gentile  
Olio extra  
vergine di Oliva

Aus der Europäi-
schen Union

Abgefüllt am 
07.04.2017

0,50/4,75

9,50

AUSREI-
CHEND (4,5)

Mit Mineralöl-
kohlenwasser-
stoffen (Mosh) 
deutlich belaste-
tes Öl. Zudem 
hat es sehr gra-
vierende Kenn-
zeichnungsmän-
gel. Sensorisch 
ist es durch-
schnittlich. 

befriedigend 
(3,0)

Mittelfruchtig, 
reif, leicht bitter, 
leicht scharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten 
von Gras, Blät-
tern und Man-
delkernen.

gut (2,2)

ausreich. (3,8)5)

gut (1,6)

Entfällt

mangelhaft 
(5,0)*)10)11)

04.2018

12
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So haben wir getestet 
Im Test: 27 Olivenöle mit deklarierter Güte-
klasse „nativ extra“– 10 sind laut Etikett 
Mischungen von Olivenölen verschiedener Her-
kunft, 17 Öle kommen aus nur einem Land. Elf 
Produkte tragen ein Biosiegel. Wir wählten – 
unabhängig vom Preis – besonders häufig ver-
kaufte Olivenöle aus sowie oft in Supermärkten 
angebotene Öle ab 18 Euro pro Liter. Eingekauft 
haben wir im Juli und August 2017. Die Preise 
ermittelten wir durch Befragen der Anbieter  
im Dezember 2017.

Untersuchungen: Die detaillierte Übersicht  
der Prüfmethoden finden Sie unter  
test.de/olivenoel2018/methodik im Internet. 
Hier die wichtigsten Punkte:

Sensorische Qualität: 65 %
Eine spezialisierte Verkostergruppe, ein beim 
Internationalen Olivenölrat akkreditiertes Panel, 
prüfte die sensorische Qualität nach EU-Oliven-
ölverordnung. Darin sind unter anderem blaue 
Verkostungsgläser, die Anonymisierung der Pro-
ben, Anzahl und Schulung der Verkoster, Prüf-
bogen und Auswertung der Ergebnisse vorge -
schrieben. Zusätzlich charakterisierte die 
Gruppe den Gesamteindruck: Welche positiven 
Ausprägungen hat das Öl, wie nachhaltig sind 
sie, wie ausgewogen sind alle Eindrücke im 
Zusammenspiel? Auffällige und fehlerhafte Öle 
ließen wir von zwei weiteren akkreditierten 
Panels testen. Jedes Öl, das nach den Beschrei-
bungen mindestens zweier Panels fehlerhaft 
war, bewerteten wir mit mangelhaft.

Chemische Qualität: 10 %
Die Olivenölverordnung legt für viele chemische 
Parameter Grenzwerte fest. Sie dienen der  
Identitäts- und Qualitätskontrolle und helfen, 
minderwertige und verfälschte Öle zu ent-
larven. So bestimmten wir: freie Fettsäuren/
Säurezahl, Peroxidzahl, UV-Absorption, Wachse 
und Fettsäuremethylester und -ethylester sowie 
Sterine. Gemäß den Verfahren der Deutschen 
Gesellschaft für Fettwissenschaft prüften wir 
Fettsäurezusammensetzung, Triglyceridspek-
trum, Steradiene, isomere Diglyceride, poly-
merisierte Triglyceride, Pyropheophytine und 
Anisidinzahl. Die Totox-Zahl berechneten wir. 

Schadstoffe: 10 %
 Wir untersuchten die Olivenöle auf Pestizide, 
B(E)TX (Benzol, Ethylbenzol, Toluol, m-, p- und 
o-Xylol), Styrol, niedrig siedende Halogenkoh-
lenwasserstoffe und Restlösemittel. Wir prüften 
auf polyzyklische aromatische Kohlenwasser-
stoffe (PAK) und Weichmacher. Wir bestimmten 
Arsen, Blei, Eisen, Kadmium,  Kupfer und Nickel 
und prüften auf Mineralölkohlenwasserstoffe.

Verpackung: 5 %
Wir prüften, ob die Flaschen einen Schutz vor 
Licht bieten, Recyclinghinweise und Material-

kennzeichnungen tragen, eine Originalitäts-
sicherung haben. Drei Experten testeten, ob 
sich die Produkte problemlos öffnen lassen, gut 
und sauber zu dosieren sind und die Behält-
nisse sich wieder dicht verschließen lassen.

Diskrepanz zwischen Herkunftsangabe 
und Laboranalyse: 0 %
Die 17 Öle mit einer Länder-Herkunftsangabe 
prüften wir mit zwei Methoden: der Kernreso-
nanzspektroskopie (NMR) und der Nahinfra -
rotspektroskopie (NIR). Kein Öl war auffällig. 

Deklaration: 10 %
Drei Experten prüften auf Basis lebensmittel-
rechtlicher Vorschriften – insbesondere der in 
der Olivenölverordnung gemachten Vorgaben –, 
ob die Kennzeichnung vollständig und richtig 
ist. Wir bewerteten Lagerungshinweise, Nähr-
wertkennzeichnung, Verwendungsempfeh-
lungen sowie Werbeaussagen und prüften 
Schriftgröße, Lesbarkeit und Übersichtlichkeit.

Abwertungen
Abwertungen bewirken, dass sich Pro-
duktmängel verstärkt auf das test-Qualitäts-
urteil auswirken. Sie sind in der Tabelle mit 
einem *) gekennzeichnet. Folgende Abwertun-
gen setzten wir ein: Olivenöle mit sensorischen 
Fehlern bewerteten wir in der sensorischen 
Qualität und im test-Qualitätsurteil mit man-
gelhaft, weil sie den Anforderungen an die 
Güteklasse „nativ extra“ nicht entsprechen. 
Lautete das Urteil für Schadstoffe ausreichend, 
konnte das Gesamturteil nur eine halbe Note 
besser sein. Bei ausreichender chemischer Qua-
lität oder Deklaration werteten wir das Gesamt-
urteil um eine halbe Note ab. War die Deklara-
tion mangelhaft, konnte das test-Qualitätsurteil 
nur eine halbe Note besser sein.

Im Labor. Die Ölproben werden  

vorbereitet, um sie auf eine mögliche 

Wärmebehandlung zu prüfen. 

Olivenöl
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Bertolli  
Originale  
Olio extra  
vergine di  
Oliva

Aus der  
Europäischen 
Union

Abgefüllt am 
12.06.2017

0,50/4,95

9,90

AUSREI-
CHEND (4,5)

Sensorisch 
durchschnittli-
ches Öl mit 
gutem Schad-
stoffurteil, 
aber sehr gra-
vierenden 
Kennzeich-
nungsmän-
geln. 

befriedigend 
(3,0)

Mittelfruchtig, 
grün/reif, 
 mittelbitter, 
mittelscharf.

Ausgewogen. 
Leichte Noten 
von Salatblät-
tern, Apfel und 
Beerenfrucht.

gut (2,0)

gut (2,3)

gut (1,6)

Entfällt

mangelhaft 
(5,0)*)10)11)

06.2018

12

10) Die drei Pflichtelemente der Kennzeichnung stehen weder im 
Hauptsichtfeld noch auf dem Rückenetikett als zusammenhängende 
Einheit. 11) Weitere Kennzeichnungsmängel. 12) Abgefüllt von Oleificio 
Salvadori. 13) Produkt darf nicht „nativ extra" heißen, da es sensorisch 
fehlerhaft ist. 14) Die Art der Herkunftsdeklaration ist unzulässig, denn 
ein Hinweis auf den kretischen Ort Kritsa darf nur bei geschützten  
Herkunftsangaben erfolgen. Sensorische Beschreibung steht im  
Widerspruch zur Beschaffenheit. 15) Hergestellt von Latzimas. 

Rewe 
ja! Natives  
Olivenöl  
extra12)

Aus der  
Europäischen 
Union

2016/2017

0,75/4,00

5,35

AUSREI-
CHEND (4,5)

Preisgünsti-
ges, durch-
schnittliches 
Öl mit sehr 
gravierendem 
Kennzeich-
nungsmangel. 

befriedigend 
(3,3)

Mittelfruchtig, 
reif, leicht bit-
ter, mittel-
scharf.

Augewogen. 
Leichte Noten 
von tropischen 
Früchten und 
Nussschale.

befried. (2,7)

befried. (3,1)

gut (1,9)

Entfällt

mangelhaft 
(5,0)*)10)

26.03.2018

10

Gaea  
Kritsa  
Griechisches 
natives Oli-
venöl extra

Domäne  
Kritsa Grie-
chenland

Keine Angabe

0,50/9,45

18,90

MANGEL-
HAFT (5,0)

Sensorisch 
fehlerhaftes 
Öl – dürfte 
nicht als „na-
tives Olivenöl 
extra“ ver-
kauft werden. 
Weitere Kenn-
zeichnungs-
mängel. Rela-
tiv teuer.

mangelhaft 
(5,0)*)

Stichig, alt. 

Nicht bewer-
tet, da  
sensorisch 
fehlerhaft.

befried. (3,4)

befried. (3,0)

gut (1,8)

Nein

mangelhaft 
(5,0)4)13)14)

27.12.2018

18

Rewe  
Bio P.D.O. Na-
tives Olivenöl  
extra15)

Bio

P.D.O. Vorios 
Mylopotamos 
Rethymnis Kri-
tis (GR)

Keine Angabe

0,50/5,00

10,00

MANGEL-
HAFT (5,0)

Sensorisch feh-
lerhaftes Bio-
Öl – dürfte 
nicht als „nati-
ves Olivenöl 
extra“ verkauft 
werden. Weite-
re Kennzeich-
nungsmängel.

mangelhaft 
(5,0)*)

Frostgeschä-
digt, ranzig.

Nicht bewer-
tet, da  
sensorisch 
fehlerhaft.

befried. (3,0)

gut (2,2)

gut (1,6)

Nein

mangelhaft 
(5,0)10)13)

20.06.2018

12
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Die Not mit 
dem Brot 

Nahrung mit dem Getreide-Eiweiß Gluten könnte 
mehr Menschen Probleme bereiten als lange bekannt.  
Gegen einen Verzicht auf Verdacht spricht dennoch einiges.

D
ie Substanz versteckt sich nicht 
nur in herkömmlichem Brot, in 
Nudeln und Pizza, sondern auch 

als Zutat in Wurst, Schokolade und Fertig-
gerichten. Denn Gluten, das Kleber-Eiweiß 
heimischer Getreidearten wie Weizen, Rog-
gen, Dinkel und Gerste, ist ein prima Binde-
mittel. Seit einigen Jahren wächst in den 
Supermarktregalen die Zahl der Produkte 

Gluten

Zöliakie ist eine Autoimmunerkrankung, 
die das Leben der Betroffenen stark ein-
schränkt. Selbst Spuren von Gluten ver-
tragen sie nicht. Das Kleber-Eiweiß löst 
bei ihnen eine Entzündung der Darm-
schleimhaut aus, die Darmzotten bilden 
sich zurück. Dadurch kann der Körper 
Nährstoffe schlechter aufnehmen. Die 
Anlage zu Zöliakie ist erblich.

Von Durchfall bis Eisenmangel. Glu -
ten unverträglichkeit kann sich in unter-
schiedlichsten Symptomen äußern. 
„Kleine Kinder und Leute über 60 Jahre 
haben oft typische Magen-Darm-Be-
schwerden wie Blähbauch, Durchfall, Er-

brechen“, sagt Sofia Beisel, wissen-
schaftliche Leiterin der Deutschen 

Zöliakie-Gesellschaft. „In allen 
anderen Altersgruppen treten 
eher unspezifische Symptome 
wie Eisenmangel oder  

Osteoporose auf.“ Auch erhöhte Leber-
werte oder Depressionen können Folge 
von Zöliakie sein. In Deutschland sei  
etwa jeder 150. betroffen, sagt Beisel. 
Seit 1997 Antikörper entdeckt wurden, 
können Ärzte das Leiden zuverlässiger 
und schneller diagnostizieren. 

Komplexe Erkennungszeichen. Eine 
sichere Diagnose ist nur möglich, wenn 
sich der Patient über Wochen gluten-
haltig ernährt hat. Erkennungszeichen 
einer Zöliakie sind Antikörper im Blut 
wie Transglutaminase und entzündliche 
Veränderungen an Gewebeproben aus 
dem Dünndarm. Unter glutenfreier Diät 
gehen die Beschwerden zurück. Wich-
tig ist auch, eine Weizenallergie oder 
-sensitivität auszuschließen. Weizenal-
lergiker können lebensbedrohliche 
Symptome entwickeln, wenn sie Kon-
takt mit Weizenproteinen haben; sie 
müssen auf einige andere Lebensmittel 
verzichten als Zöliakie-Patienten. 

Fazit: Wer eine sichere Zöliakie-Diagno-
se hat, sollte sich streng glutenfrei er-
nähren und von Gastroenterologen und 
Diätassistenten begleiten lassen. 

 Zöliakie: Wenn Gluten krank macht

mit dem Hinweis „Frei von Gluten“. Sie sind 
ein Segen für jene Menschen, die das Ei-
weiß nicht oder nicht gut vertragen – und 
das könnten nach jüngeren Forschungs-
ergebnissen mehr sein als lange angenom-
men. Die Mehrheit allerdings kann Gluten 
bestens verdauen – und geht mit einem 
selbst verordneten Verzicht eventuell Risi-
ken ein. Eine Übersicht. j

Alternativen. 

Mehl auf Basis 

von Reis oder 

Hirse ist frei 

von Gluten. 

Brotmahlzeit. 

Nicht jeder ver-

trägt Gebackenes 

aus heimischem 

Getreide gut.
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„Mir tut es gut, auf Gluten zu verzichten“, 
sagt eine wachsende Zahl von Men-
schen, die sich gesünder ernähren wol-
len, unter ihnen Stars wie der Sportler 
Novak Djokovic und die Schauspielerin 
Gwyneth Paltrow. Vielen genügt für  
ihre Entscheidung eine Selbstdiagnose. 

Trend zum Verzicht. Nach Zahlen des 
Marktforschungsunternehmens Nielsen 
steigerten Deutschlands Supermarkt- 
und Drogerieketten den Umsatz mit glu-
tenfreien Produkten von Anfang 2016 
bis Anfang 2017 um rund 30 Prozent. 
Auch die Gastronomie greift den Trend 
auf. Recherchen der Verbraucherzentra-
len ergaben: Glutenfreie Ware ist bis  
zu viermal teurer als normale Produkte. 

Vitamine kommen zu kurz. „Selbstbe-
obachtung ist gut“, sagt die Ernährungs-
therapeutin Ingrid Acker, Vorstandsmit-

glied des Berufsverbands Oecotropho-
logie. „Ich lege aber jedem eine abgesi-
cherte Diagnostik ans Herz. Eine grund-
lose glutenfreie Ernährung lohnt sich 
nicht. Glutenfreie Produkte haben oft 
mehr Fett und Zucker und weniger Bal-
laststoffe.“ Bisherige Studien zeigten: 
Das Herz scheint nicht von einem vor-
sorglichen Verzicht zu profitieren. Mög-
liche Erklärung: Glutenfreie Ernährung 
bedeutet, weniger Vollkornprodukte zu 
essen – und deren B-Vitamine schützen 
das Herz. Auch andere Vitamine und 
Mineralstoffe können zu kurz kommen.

Fazit: Nach aktuellem Stand der Wis-
senschaft ist glutenfreie Kost nicht per 
se gesünder. Vor allem Kinder sollten 
nicht grundlos ohne Gluten ernährt 
werden. Zur Vorbeugung von Allergien 
raten Experten, Babys ab dem sechsten 
Lebensmonat Getreidebrei zu füttern.

Lebensstil: Wenn Glutenfrei sich gut anfühlt

Gibt es so etwas wie eine Empfindlichkeit 
gegenüber Gluten? Die „Gluten-Sensiti -
vität“ wurde erstmals in den 1970ern be-
schrieben, jedoch lange nicht sehr inten-
siv erforscht. In jüngerer Zeit mehren sich 
Belege dafür, dass es sich wohl um ein ei-
genes Krankheitsbild handelt – allseits an-
erkannt ist es noch nicht. „Wissenschaft-
ler sind sich nur einig: Neben Zöliakie und 
Weizenallergie gibt es noch etwas“, sagt 
Expertin Sofia Beisel. Bis zu 6 Prozent der 
Bevölkerung könnten betroffen sein. 

Der Weg zur Diagnose. Betroffene ha-
ben ähnliche Symptome wie Zöliakie-Pa-
tienten, es lässt sich bei ihnen aber we-
der Zöliakie noch eine Weizenallergie 
nachweisen. Ernähren sie sich glutenfrei, 
verbessert sich ihr Wohlbefinden deutlich. 

Das sagen Studien. Einige Forscher 
kommen zu dem Schluss, dass oft Patien-
ten mit Reizdarm eine versteckte Gluten-
Sensitivität haben. So lauten auch erste 
Ergebnisse einer Studie, die derzeit an der 
Berliner Charité läuft. Andere vermuten, 
dass die Beschwerden nicht durch Gluten 

ausgelöst werden, sondern durch andere 
Inhaltsstoffe im Getreide. Es gibt auch 
Studien, die von einem Nocebo-Effekt 
sprechen. Das heißt: Betroffene bilden 
sich ein, es gehe ihnen nach glutenhal-
tiger Kost schlecht. Umgekehrt fühlten 
sie sich bei glutenfreier Ernährung gut. 

Fazit: Für Gluten-Sensitivität gibt es  
derzeit keine Nachweismöglichkeit. Die 
Diagnose wird gestellt, indem andere  
Erkrankungen ausgeschlossen werden. 
Die Ursache ist noch unklar – ebenso, 
wie strikt die Diät auszusehen hat. 

Sensitive: Wenn der Körper sensibel reagiert

Glutenunverträglichkeit

Frei-Zeichen. 

Werbung für 

Lebensmittel 

ohne Kleber-

Eiweiß. 
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Sie knistern bisweilen und knacken, be-
geistern aber mit authentischem Sound 
und wunderschönen großen Covern. 
Schallplatten aus Vinyl sind wieder an-
gesagt. Wer die schwarzen Scheiben 
abspielen möchte, braucht einen analo-
gen Plattenspieler. Unsere Partneror -
ganisation „Which?“ aus Großbritannien 
hat neue Turntables getestet.

Einfach und edel. Bester Plattenspieler 
im Test ist der Rega Planar 2. Eine Perle 
für HiFi-Enthusiasten: einfach und hoch-
wertig konstruiert, ohne Automatik. Der 
Tonarm wird bei diesem Plattenspieler 
von Hand positioniert und mithilfe eines 
Hebels abgesenkt. Das erfordert etwas 
Gefühl. Der Tonabnehmer des Planar 2 
arbeitet dafür superpräzise. Er fängt die 
Atemzüge der Sängerin zwischen den 
Songzeilen ebenso ein, wie das feine 
Streichen des Schlagzeugbesens über 
das Becken. Mehr Audioerlebnis geht 
nicht. Die britische Traditionsmarke Re-
ga baut Turntables seit 1973.

Purismus hat seinen Preis. Rund  
520 Euro werden für den Rega Planar 2 
in Deutschland fällig. Etwas günstiger  

ist der kleine Bruder, Rega Planar 1, 
für 380 Euro – ebenfalls ein einfa-
cher, hochwertiger Plattenspieler, 
der sehr gut klingt. Etwas preis-
günstiger ist der vollautomatische 
Pioneer PL-30-K für 300 Euro. Er 
überzeugt im Klang und in der Hand-
habung. Was allen drei Modellen  
fehlt, ist ein USB-Anschluss zum Digi -
talisieren der Schallplatten.

Mit USB-Anschluss. Plattenspieler 
mit USB-Anschluss können ihr Signal 
direkt an einen PC oder ein Note-
book weiterleiten. Nützlich für alle, 
die ihre analogen Plattenschätze 
nicht nur anhören, sondern auch di-
gitalisieren wollen – als Backup und 
Sicherungskopie oder zum Musikgenuss 
auf Smartphone, Tablet und Co.

Platten digitalisieren. Zum Digitalisie-
ren empfiehlt „Which?“ den Teac TN-300 
für 280 Euro. Er ist einfach zu bedienen 
und exzellent im Klang, kommt allerdings 
ohne Software zum Digitalisieren daher. 
Die ist beim Flexson VinylPlay für 300 Eu -
ro inklusive. Auch dieser Plattenspieler 
klingt gut und funktioniert, wie der Teac, 

Plattenspieler im Test

Die Rückkehr der Sinnlichkeit
Schallplatten aus Vinyl machen Musik zum Erlebnis.  
Ein Test aus England zeigt die besten Abspielgeräte.

Multimedia 
in Kürze

20 Multimedia test 2/2018

Kartellamt prüft Facebook
Facebook missbraucht seine Markt-
macht und speichert unzulässig Nutzer-
daten, vermutet das Bundeskartellamt. 
Die Behörde prüft, ob das soziale Netz-
werk gegen Datenschutzbestimmungen 
verstößt, indem es unbegrenzt Daten  
aus Drittquellen sammelt und mit den 
eigenen Nutzerdaten zusammenführt. 
Das Ergebnis der Prüfung soll im Laufe 
des Jahres vorliegen.

Canon baut ab
Die G1 X Mark II von Canon ist eine der 
besten hochwertigen Kompaktkameras, 
die wir bislang getestet haben. Mit 
Aufstecksucher kostet sie rund 800 Euro. 
Für 300 Euro mehr ist jetzt die Nachfol-
gerin G1 X Mark III mit integriertem  
Sucher und 24 Megapixel Auflösung zu 
haben. Der Aufpreis lohnt sich nicht: Die 
Mark III ist gut, erreicht aber nicht das 
Topniveau der Mark II mit 13 Megapixel. 
Auf test.de/kameras finden Sie Details.

Alexa nimmt auf
Amazons Sprachassistentin Alexa rea-
giert nicht nur auf die vorgesehenen 
Signalwörter „Alexa“ und „Amazon“ 
sondern auch auf ähnliche Begriffe wie 
„Alexander“ und „Amazonas“. Die 
Sprachaufzeichnung startet automa-
tisch, sobald einer dieser Begriffe in der 
Nähe des Amazon-Lautsprechers fällt. 
Davor warnen die Marktwächter der Ver-
braucherzentrale NRW nach einem  
Test. Wer sichergehen will, dass Alexa 
nicht versehentlich lauscht, sollte das 
System aktiv abschalten.

EU verbietet Geoblocking
Streamingdienste sollen ab 20. März  
europaweit verfügbar sein. Nutzer, die 
ein Abo für Filme, Musik oder Spiele ab-
geschlossen haben, zahlen dann nur  
ihre Abo rate. Aufschläge für die Nut-
zung im Ausland oder die Sperrung des 
Diensts per Geoblocking sind unzulässig.
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rein manuell, ohne Automatik. Ein  
echter Preisschlager ist der Lenco 
L-3808 für 170 Euro: solide gebaut und 
gut im Klang. Noch preisgünstiger gibt 
es den Sony PSLX300USB. Er kostet 
nur 130 Euro, klingt gut und funktioniert  
vollautomatisch. Die mitgelieferte Soft-
ware ist allerdings kein Hit und der  
Plattenspieler wirkt so billig wie er ist. 
Kein Vergleich mit der edlen Anmutung 
des Testsiegers von Rega.

Oben. Testsieger Rega Planar 2 

wahlweise in Rot, Schwarz oder 

Weiß. Unten. Flexson VinylPlay 

mit USB-Anschluss.

Apple iPhone 6 und 7

Akku jetzt billiger

Apple hat seinen Pauschalpreis für den 
Austausch alter iPhone-Akkus gesenkt. 
Der Akkuwechsel für die iPhones der  
Serien 6, 7 und SE kostet in Deutsch land 
nur noch 29 statt 89 Euro. Die Aktion  
ist bis Ende Dezember 2018 befristet.  
iPhone-Besitzer, deren Akku auffällig 
schnell schlapp macht, sollten den alten 
Energiespeicher austauschen lassen. 
Selbermachen geht nicht: Der Kunde 
muss sein iPhone einschicken (Aus-
tausch in 6 bis 8 Tagen) oder einen App-
le Store aufsuchen. Für den Versand  
berechnet Apple 12,10 Euro. Hinter-
grund der Preisoffensive ist der Protest 
von Kunden. Apple hatte die Rechenleis-
tung älterer iPhones künstlich gedros-
selt, um den Akku zu schonen. Kritiker 
werfen Apple vor, Kunden zu bevormun-
den und zum Kauf neuer Geräte zu drän-
gen, anstatt alte Akkus auszutauschen. 
Dieser Kritik begegnet Apple nun mit re-
duzierten Akkupreisen. Tipps, wie Sie 
das Leben Ihres Akkus verlängern kön-
nen, finden Sie auf der nächsten Seite.

Die neue hochwertige Kompaktkame-
ra Sony RX0 ist eine wasserdichte Ka-
mera für anspruchsvolle Fotografen. 
Sie kann Fotos im Rohdatenformat 
speichern und schießt bis zu 9 Serien-
bilder in nur 0,7 Sekunden. Perfekt  
für Sportfotos und Bewegungsstudi-
en. Videos speichert die kleine Sony 
in HD-Auflösung, 4k liefert sie nur  
als Video-Stream am HDMI-Ausgang.

Zum Abtauchen. Die kleine Kamera 
im Würfelformat erinnert an eine klas-
sische Action-Cam von GoPro. Sie ist 
wasserdicht bis zehn Meter, stoßfest 
und staubgeschützt. Den Härtetest in 
der Tauchkammer unseres Prüflabors 
hat sie unbeschadet überstanden.

Brillante Bilder. Das Highlight der 
RX0 ist ihr Bildsensor im 1-Zoll-Format: 
fünfmal größer als bei herkömmli-
chen Action-Cams. Das erlaubt eine 

besonders saubere Signalverarbeitung. 
Die RX0 erreicht das Niveau hochwer-
tiger Kameras. Ihre Fotos sind besser 
als die von Action-Cams, auch bei  
wenig Licht. Die Videos sind gut, rei-
chen aber nicht ganz an die der bes-
ten Action-Cams heran. 

test-Kommentar: Klein, schnell, ro-
bust und wasserfest liefert die Sony 
hervorragende Fotos und gute Videos.

Sony DSC-RX0. 

Preis: 850 Euro.

sony.de

Schnelltest: Wasserfeste Kamera Sony DSC-RX0

Action-Fotos für Anspruchsvolle

Hörgenuss. Der 

Klang von Schall-

platten ist wieder 

angesagt.
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Sicherheitslücken in Prozessoren

Update bremst kaum

Microsoft und Apple haben im Januar 
auf die Sicherheitslücken in Prozessoren 
von Intel, AMD und ARM reagiert. Up-
dates für die Betriebssysteme Windows, 
MacOS und iOS sollen Angriffe erschwe-
ren. Die Stiftung Warentest hat an zwölf 
neueren Geräten untersucht, wie sich 
die Aktualisierung auswirkt: Notebooks, 
Ultrabooks, Convertibles und Tablets  
mit den Betriebssystemen Windows 10,  
MacOS 10.13.2 und iOS 11.2.1. Die Prü-
fer ermittelten anhand von Leistungs-
tests sowie Foto- und Videobearbeitung, 
wie schnell die Rechner vor und nach 
der Aktualisierung arbeiteten. Erfreuli-
ches Ergebnis: Privatanwender werden 
die Auswirkungen des Sicherheits-Up-
dates bei aktuellen Geräten kaum spü-
ren. Ältere Systeme und Server könnten 
dagegen langsamer werden, sagt Micro-
soft. Die Aktualisierungen sind jedoch 
nötig, um die jüngst bekanntgewordenen 
Szenarien Meltdown und Spectre zu  
unterbinden, bei denen Angreifer Zugriff 
auf gespeicherte Daten erlangen können.



Galerie. Auf 

useum.org 

lassen sich 

Gemälde 

gratis herun-

terladen.
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Kunst zum Download

Mona Lisa für lau

Klassische und moderne Malerei von  
Andy Warhol über Leonardo da Vinci bis 
Janda Zdenek können Kunstliebhaber 
gratis unter https://useum.org/ herunter-
laden. Sechs renommierte Museen aus 

den Niederlanden und den USA 
stellen mehr als 20 000 Exponate 
zur Verfügung, als jpg- und zum 
Teil als tiff-Datei – stets in  
hoher Qualität. Die Abbildungen  
dürfen frei verwendet werden, 
selbst für kommerzielle Zwecke. 
Sie eignen sich beispielsweise für 
Webseiten, Grußkarten oder als 
Bildschirmhintergrund. Um die Bil-
der als Grußkarten zu versenden, 
müssen sich Nutzer mit E-Mail-
Adresse und Name anmelden. Auf 
den eigenen Rechner laden lassen 
sich Gemälde, ohne eigene Daten 

anzugeben. Es ist aber etwas umständ-
lich, weil sich die Website durch Bilder-
puzzles gegen automatische Zugriffe 
absichert. Der Kopiervorgang startet erst 
nach etwa zehn Klicks im Bilderpuzzle. 
Das Angebot selbst ist großartig.

Telekom, Vodafone und Co.

Saubere Klauseln

Die Anbieter von Telekommunikation 
sind bisher nicht für Transparenz und 
Kundenfreundlichkeit bekannt (siehe 
auch Test S. 32). In den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) von  
Telekom, O2 und Co fanden sich in der 
Vergangenheit oft unzulässige Klau-
seln. Umso erfreulicher ist das  
Ergebnis einer neuen Prüfung der Stif-
tung Warentest. Die aktuellen Ge-
schäftsbedingungen der Anbieter sind 
weitgehend korrekt, urteilt unser  
juristischer Gutachter. Er untersuchte 
das Kleingedruckte von 31 Anbie tern 
und fand in 30 der AGB keine oder  
nur geringfügige Mängel.
Die unerfreuliche Ausnahme sind  
die Geschäftsbedingungen von Lebara. 
Sie enthalten deutliche juristische 
Mängel. So will Lebara eine „Verwal-
tungsgebühr“ erheben, wenn Kunden 
ein Gerät als Gewährleistungsfall ein-
schicken, das sich als nicht defekt er-
weist. In einer anderen Klausel behält 
sich Lebara vor, einen Dienst zu sper-
ren, nur weil gegen den Kunden „eine 
Beschwerde erhoben“ wurde. Beides 
ist unzulässig. Etliche andere Klauseln 
sind ungenau oder unverständlich. 
Dass die Vertragsbedingungen der an-
deren untersuchten Anbieter weitge-
hend fehlerfrei sind, könnte auch ein 
Verdienst des Bundesverbands der 
Verbraucherzentralen sein: Er hatte 
mehrere Anbieter wegen unzulässiger 
Klauseln abgemahnt. 

 test 2/2018

40 000
brandneue Schadprogramme 

setzte die Stiftung Waren- 

test im Test von Sicherheits- 

software ein. Das Ergebnis  

des Tests finden Sie im  

nächsten Heft.
Quelle: Stiftung Warentest

Akkus. Nur zu  

90 Prozent geladen, 

leben sie länger.

Smartphone, Notebook und Co.

So lebt ihr Akku länger 

Moderne Akkus leben länger, wenn sie 
weder tiefentladen (0 Prozent Ladung) 
noch bis zum physikalischen Maximum 
aufgeladen werden. Lithium-Akkus mö-
gen flache Ladezyklen: Smartphones, 
Tablets und Notebooks schalten deshalb 
ab, wenn die Restkapazität des Akkus 
auf 10 bis 15 Prozent fällt. Laden Sie den 
Akku dann zunächst auf, bevor Sie das 
Gerät wieder einschalten. Moderne Ak-

kuelektronik beendet den Ladevorgang 
selbstständig, sobald der Akku eine Ka-
pazität von 85 bis 90 Prozent erreicht 
hat. Signalisiert werden 100 Prozent. Li-
thium-Akkus, die bis zum physikalischen 
Maximum aufgeladen werden, altern 
schneller. Auch Akkus, die permanent 
am Stromnetz hängen, etwa in stationär 
verwendeten Notebooks, gehen schnel-
ler kaputt. Temperaturen über 40 Grad 
verkürzen die Lebensdauer ebenfalls.  
Ladevorgänge bei Minustemperaturen 
sind für den Akku sogar schnell tödlich. 
Das Umweltbundesamt hat die Energie-
bilanz von Lithium-Akkus über mehrere 
Jahre untersucht. Ein Großteil der Um-
weltbelastung entsteht bei der Produk -
tion. Je länger ein Akku funktioniert,  
desto positiver wird seine Umweltbilanz. 
Aus Umweltsicht empfiehlt es sich,  

Geräte mit wechselbaren Akkus zu 
kaufen und diese über einen 
möglichst langen Zeitraum zu 
nutzen. Ansonsten stirbt mit 

dem Akku auch das Gerät.



Google. Nervt mit  

unerwünschten Be-

nachrichtigungen.

Heute ist Donnerstag, 13 Grad, 2 Grad 
wärmer als Mittwoch. In der Nähe gibt 
es ein Hotel. Die Verkehrslage ist ruhig. 
Bewerte das Restaurant, in dem Du 
sitzt. Lade ein Foto hoch. In der Nähe 
ist ein U-Bahnhof, hier sind Infos zum 
Fahrplan. Ruf mal wieder Freunde an ... 
Wer ein Handy mit aktuellem Android-
System nutzt, erhält womöglich auch 
allerlei Nachrichten mit zweifelhaftem 
Informationswert. Manches mag ja 
nützlich sein. Es taucht aber oben im 
Bildschirm unter den Benachrichtigun-
gen auf, die dazu dienen sollen, über 
neue SMS, E-Mails oder entgangene 
Anrufe zu informieren. Viele finden das 
nervig. Zwei Verursacher der Benach-
richtigungsschwemme sind Google-
Dienste: die Navigations-App Google 
Maps und der Google Assistant.

Im Handy-Menü abschalten. Auch  
andere Apps nerven zuweilen mit uner-
wünschten Nachrichten, doch diese 
beiden sind zuletzt als besonders pene-
trant aufgefallen. Zum Glück lassen  
sich die Nachrichten abschalten. Wer 

bestimmten Apps ganz verbieten will, 
Benachrichtigungen auf den Schirm zu 
zaubern, erreicht sein Ziel im Einstell-
menü des Handys unter der Rubrik 
„Apps“ oder „Anwendungen“: Die ge-
wünschte App wählen, auf „Benach-
richtigungen“ tippen und „Benachrichti-
gungen zulassen“ abschalten. 

In der App abschalten. Differenzierter 
geht es innerhalb der App: in Google 
Maps oben links in der Eingabeleiste 
das Menü wählen, dort „Einstellungen“, 
dann „Benachrichtigungen“. Da lässt 
sich festlegen, welche Nachrichten 
Google-Maps schicken soll und welche 
nicht. Google Assistant lässt sich wie 
folgt deaktivieren: den Assistenten 
durch langen Druck auf die Home-Taste 
starten, rechts oben durch Tippen auf 
die drei Punkte das Menü öffnen, dann 
„Einstellungen“ und unter „Geräte“  
den Eintrag „Smartphone“ öffnen, dort 
„Google Assistant“ abschalten. 

Tipp: Auf test.de/nerv-nachrichten fin-
den Sie mehr Details zu dem Thema. 

Android

Schluss mit nervigen Nachrichten
Wetter, Verkehr, Hotel- und Restaurant-Tipps: Google müllt Android-
Handys mit Benachrichtigungen zu. So schalten Sie die Infos ab. 
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Kurz erklärt
WLan-Name ändern

Smartphone und Tablet buchen 
sich nicht korrekt ins heimische 
WLan ein? Netzwerke mit identi-
schen Namen und Einstellungen 
können sich gegenseitig stören.  
So lösen Sie das Problem.

1. Verbinden Sie Ihren Router per 
Lan-Kabel mit Notebook oder PC. 
2. Suchen Sie die IP-Adresse des 
Rou ters. Drücken Sie dafür die 
Windows-Taste und geben Sie im 
Suchfeld das Kürzel „cmd“ ein. 
Wenn Sie das Programm cmd.exe 
nun starten, erscheint ein System-
Fenster. Geben Sie dort den Be-
fehl „ipconfig“ ein. Die IP-Adresse 
steht unter Standardgateway. 
3. Geben Sie die IP-Adresse des 
Rou ters im Webbrowser ein. Es 
erscheint das Anmelde-Menü zum 
Router. Melden Sie sich als Admin 
mit ihrem Kennwort an. Kennwort 
vergessen? Setzen Sie den Router 
per Reset-Taste zurück. 
4. Nach der Anmeldung erscheint 
das Router-Menü. Klicken Sie auf 
„Konfiguration“ oder „Einstellun-
gen“ und suchen Sie dort den Ein-
trag SSID oder Host-Name. 
5. Vergeben Sie einen Namen für 
Ihr Netzwerk. Er sollte keine Rück-
schlüsse auf Ihr Gerät oder Ihre 
Anschrift erlauben. 
6. Wählen Sie im Menü des Routers 
den Verschlüsselungsstandard 
WPA/WPA2. Vergeben Sie einen 
sicheren Netzwerkschlüssel aus 
mindestens 20 Zeichen mit Groß- 
und Kleinbuchstaben, Ziffern und 
Sonderzeichen. 
7. Wählen Sie die Funkeinstellung 
„auto“ oder einen Kanal, der nicht 
von anderen Routern in der Nähe 
genutzt wird. Standard ist oft Ka-
nal 6. Wechseln Sie diesen Kanal. 
8. Vergeben Sie ein Admin-Pass-
wort und speichern Sie alle Ein -
stellungen. 
9. Nach dieser Prozedur müssen 
Sie alle Geräte wie Smartphone, 
Tablet, Notebook und E-Book- 
Reader einmal neu bei Ihrem  
Netzwerk anmelden.



C
hips, Cola, Schokolade – alles Wich-
tige liegt bereits im Einkaufwagen. 
Noch was vergessen? Ach ja, ein 

paar Äpfel und dann aber ab zur Kasse. 
Doch. Dann. Das! Zwischen Sektflaschen 
und Valentinstag-Klimbim steht ein Stapel 
Fernseher: Sharp, Full HD, ein Meter Bild-
diagonale, nur 300 Euro. Drei sind noch da, 
einer wird gerade weggeschnappt. Jetzt 
heißt es: Handeln! Schnell daran vorbeige-
hen, den Schnäppchenjagdtrieb unterdrü-
cken und kein Blick zurück. 

Kein einziges Aktionsgerät ist gut
Das war knapp. Die Aktionsmodelle, die 
sich im Handel tummeln, sind oft ein Rein-
fall. Von den 17 als Aktionsware angebote-
nen Fernsehern im Test schafft kein einzi-
ger die Note Gut, selbst Befriedigend 
erreichen nur zwei. Die meisten schneiden 
ausreichend ab, einer ist sogar mangelhaft. 

Unser Rat
Von den 17 Geräten aus kurzfristi-
gen Aktionsangeboten, die wir für 
diesen Testbericht geprüft haben, 
erreicht keines die Note gut. Vor al-
lem schnelle Bewegungen stellen 
sie alles andere als gut dar. Bei 
Fernsehern lohnt es sich, ein paar 
Euro mehr auszugeben, statt bei 
Aktionen ein Billiggerät zu kaufen. 
Das beste Modell der aktuellen 
Auswahl ist der langfristig erhältli-
che LG 49UJ6309 für 580 Euro.
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 Aktionsware erstmals im Test
Kurzzeitangebote – von Marken wie Sharp, 
Toshiba, Blaupunkt oder Telefunken – er-
freuen sich großer Beliebtheit, vor allem 
wegen ihrer niedrigen Preise. Normaler-
weise prüfen wir solche Fernseher nicht, da 
Aktionsware oft in geringen Mengen pro-
duziert wird und mitunter nur einige Wo-
chen am Markt ist. Unsere umfangreichen 
Tests brauchen aber Zeit. Viele der günstigen 
Aktionsgeräte wären daher am Veröffent -
li chungstag unseres Testberichts schon 
nicht mehr erhältlich. Kaufinteressenten 
würden sie vergeblich suchen. 

 Diesmal aber haben wir sie in den Test 
einbezogen, um eine Grundsatzfrage zu 
klären: Was taugen die Aktionsmodelle im 
Vergleich zu den „Dauerläufern“? Das sind 
in großer Stückzahl produzierte Fernseher, 
die häufig ein Jahr oder länger angeboten 
werden. Solche Geräte machen das Gros in 
unserer Datenbank auf test.de/fernseher 
aus. Sie stammen von Anbietern wie Sam-
sung, LG, Sony, Philips, Panasonic, Hisense 
oder Metz (mehr zu den Marken auf S. 28).

Aktionsmodelle hinken hinterher
Die 17 Aktionsmodelle haben wir aus vier 
Größengruppen ausgewählt und, wenn 
möglich, je zwei noch erhältliche Fernseh-
geräte aus vorherigen Tests zum Vergleich 
herangezogen: den günstigsten Dauerläu-
fer und den günstigsten guten (siehe Tabel-
len ab S. 28). Bei dieser Gegenüberstellung 
geht es nicht nur darum, ob Aktionsmo -
delle mit preiswerter Dauerware mithalten 
können, sondern auch um folgende Frage: 
Wie hoch ist der Aufpreis, den Kunden für 
ein gutes Gerät zahlen müssen? Antwort: 
Oft reichen schon 40 bis 180 Euro mehr für 
deutlich bessere Qualität. 

Die Mittelgroßen: Dauer-
ware deutlich besser

Sharp gegen Philips. Der Dauerläufer von Phi-
lips siegt mit 1,1 Notenpunkten Vorsprung vor 
dem Aktionsgerät von Sharp. Er überzeugt un-
ter den Geräten mit gut 100 Zentimeter Bild-
diagonale mit klar besseren Werten bei Bild, 
Ton und Handhabung. Er stellt schnelle Bewe-
gungen sehr gut dar. Beim Sharp ruckelt das 
Bild dabei stark. Die Auflösung des Philips ist 
viermal so hoch wie beim Sharp: UHD statt Full 
HD. Der Philips kann Sendungen aufzeichnen, 
der Sharp nicht. Menü und Netzwerkfunktio-
nen sind beim Sharp etwas langsam.FO
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Aktions ware
Sharp LC-40

300 Euro
Note 3,4

Im Fachhandel und in größeren Supermärkten 
lockt Aktionsware mit Niedrigpreisen. Die Tests zeigen:  
Lieber Finger weg statt schnell zugreifen.

Fernseher

0

Vorsicht, 
Schnäppchenfalle
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Die Mittelgroßen insgesamt. Auf allen Akti-
onsgeräten kommt es bei schnellen Bewegun-
gen zu Rucklern. Keines der fünf Kurzzeitmo-
delle kann Sendungen aufzeichnen. Vier davon 
sind auch nicht in der Lage, sich mit dem Inter-
net zu verbinden. Der Telefunken XF40 bietet 
mit optimierten Einstellungen ein gutes Bild bei 
TV-Empfang. Der Telefunken XU43 erzielt hin-
gegen selbst mit optimalen Einstellungen 
meist nur ausreichende Ergebnisse. Der Dauer-
läufer von LG hat keinen Kopfhöreranschluss. 
Alle Mittelgroßen in der Tabelle auf S. 29.

 Fernseher

Dauer ware
Philips 43  

480 Euro
Note 2,3
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Ein Beispiel: Der eingangs erwähnte Sharp 
LC-40 für 300 Euro ist zwar das zweitbeste 
Aktionsmodell im Test. Doch im Duell mit 
Philips 43, dem günstigsten guten Dauer-
läufer seiner Gruppe, zeigt er klare Defizite: 
Bei schnellen Bewegungen ruckelt das Bild 
stark und seine Auflösung ist deutlich ge-
ringer: Full HD statt UHD. Das führt auch 
dazu, dass er die mit UHD verbundene 
HDR-Technik (High Dynamic Range) nicht 
unterstützt, die besonders starke Kontraste 
ermöglicht. Insgesamt schneidet der Sharp 
1,1 Notenpunkte schlechter ab als der Phi-
lips. Es lohnt sich, etwas tiefer in die Tasche 
zu greifen und den 180 Euro teureren, aber 
dafür guten Philips zu kaufen.

Bei den großen Geräten mit rund 125 Zen-
timeter Bilddiagonale verläuft das Duell 

ähnlich: Der Toshiba als bestes Aktionsmo-
dell liegt fast eine ganze Note hinter dem 
günstigsten guten Dauerläufer, dem 160 Eu -
ro teureren LG 49. 

Gute erst ab ein Meter Bilddiagonale
Anders ist die Lage bei Fernsehern mit we-
niger als ein Meter Bilddiagonale. Da gibt es 
kaum gute Geräte, selbst unter den Dauer-
läufern. Bei den kleineren Modellen mit 
rund 80 Zentimeter Diagonale können wir 
nur den Metz Cosmo 32 empfehlen. Der 
kostet allerdings 915 Euro. Das beste Akti-
onsmodell dieser Gruppe, der Telefunken 
XF32, ist zwar schon für 250 Euro zu haben 
– es ist jedoch nur ausreichend.

Die ganz Kleinen mit rund 60 Zentime -
ter Bilddiagonale sind die einzige Gruppe, 

in der es kein Nachteil ist, ein Aktionsgerät 
zu kaufen. Zwar überzeugen auch sie kei-
nesfalls, doch das schafft selbst die Dauer-
ware nicht: Der Panasonic kostet mehr als 
die Aktionsmodelle von Kendo und Hita-
chi, obwohl sie ihn in der Bildqualität über-
treffen. Der Panasonic ist aber immerhin 
vielseitiger: Er kann Sendungen aufneh-
men und sich mit dem Internet verbinden. 

Lieber eine Nummer größer
Wenn es sich räumlich und finanziell ein-
richten lässt, sollten Kaufinteressenten zu 
einem Gerät mit mindestens ein Meter 
Bilddiagonale greifen. Dann stehen ihnen 
wesentlich bessere Modelle zur Auswahl 
als bei den kleinen. Ist das nicht möglich, 
kann ein befriedigender Dauerläufer eine FO
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Die Großen: Aktionsware abgeschlagen
Toshiba gegen LG. Der Dauerläufer von LG  
erzielt deutlich bessere Ergebnisse bei Bild, Ton 
und Handhabung als das Aktionsmodell von 
Toshiba. Mit schnellen Bewegungen kommt 
der LG gut zurecht, Toshiba nur ausreichend. 
Zwar bieten beide Geräte UHD-Auflösung, 
doch nur der LG unterstützt auch besonders 
hohe Kontraste (HDR). Beide Geräte sind netz-
werkfähig – der Toshiba bietet allerdings  
nur wenige Videostreaming-Apps. Der LG kann 
Sendungen aufzeichnen, der Toshiba nicht. 

Die Großen insgesamt. Alle Aktionsgeräte mit 
rund 125 Zentimeter Bilddiagonale haben Pro-
bleme mit schnellen Bewegungen, allen fehlt 
eine Aufnahmefunktion. Der Kendo bietet als 
Einziger keine UHD-Auflösung. Er hat auch kei-
nen Empfänger für die neue Antennentechnik 
DVB-T2 HD. Telefunken, Toshiba und der Dauer-
läufer von Hisense unterstützen nicht die HDR-
Technik. Der Hisense hat ähnliche Defizite wie 
die drei Aktionsgeräte.
Alle Großen in der Tabelle auf Seite 28.

Die Kleineren: Nur Metz ist    
Telefunken gegen Metz. Unter den Geräten mit 
81 Zentimeter Bilddiagonale ist der Metz das einzi-
ge erhältliche mit guter Gesamtnote. Dass er den 
Telefunken in vielen Punkten überragt, ist ange-
sichts der massiven Preisdifferenz kein Wunder. 
Der erzielt aber ein paar Achtungserfolge: Bei 
Fernsehempfang ist sein Bild gut, sein Betrach-
tungswinkel ist sogar größer als der des Metz.
Die Alternative. Ein befriedigendes Gerät mit gutem 
Bild wie Samsungs UE32M5650 für rund 490 Euro 
(test 10/2017) erfüllt diese Anforderungen.

Aktionsware 
Toshiba 49

420 Euro
Note 3,0

Dauerware
LG 49

580 Euro
Note 2,1

Aktionsware 
Telefunken XF32

250 Euro
Note 3,7



passable Lösung sein, solange er gute Bild-
qualität bietet. Der Samsung UE32M5650 
mit 81 Zentimeter Bilddiago nale (test 
10/2017) ist in unserer Online-Datenbank 
auf test.de das Gerät, das diese Bedingun-
gen am besten erfüllt. Es kostet 490 Euro. 

Bei Sport ruckelt das Bild 
Einige Schwächen der Aktionsgeräte lassen 
sich verallgemeinern. Die Wichtigste: Alle 
haben große Probleme mit der Darstellung 
schneller Bewegungen. Bei Sport oder Acti-
onfilmen ruckelt ihr Bild ordentlich. Än-
dern kann der Zuschauer daran nichts, weil 
keiner dieser 17 Fernseher eine schaltbare 
Bewegungsoptimierung hat. Drei der sie-
ben Dauerläufer bieten diese praktische 
Funktion – nicht zufällig sind das genau je-

ne drei Geräte, die im Urteil für die Bild-
qualität eine gute Note erreichen.

Was sich ebenfalls quer durch das Feld 
der Aktionsware zieht, sind unerfreuliche 
Klangerlebnisse: Lediglich 3 der 17 Fernse-
her klingen befriedigend, alle anderen nur 
ausreichend oder sogar mangelhaft. Das 
liegt vor allem am schwachen Bass. Immer-
hin: Gegen diesen Makel kann der Besitzer 
etwas tun, indem er Lautsprecher oder 
Kopfhörer anschließt.

Drei weitere Defizite sind bei Aktions-
fernsehern weit verbreitet: Keines der  
Modelle unterstützt die kontrastreiche 
HDR-Technik, keines bietet eine Aufnah-
mefunktion und nur 7 der 17 Geräte kön-
nen auf das Internet zugreifen. Spaß macht 
das Surfen im Netz aber auch mit diesen 

sieben nicht. Die Smartmenüs reagieren 
oft langsam, zudem ist die Auswahl der 
Apps mitunter recht eingeschränkt.

Billig, aber keine Schnäppchen
In drei von vier Größengruppen ist die Ak-
tionsware den Dauerläufern eindeutig un-
terlegen. Sie fällt vor allem durch ihre 
schlechtere Bildqualität auf. Wer Freude 
am Fernsehen haben möchte, sollte der 
Verlockung des Niedrigpreises widerste-
hen und die Finger von den Billiggeräten 
lassen. Nicht alles, was günstig ist, ist auch 
ein Schnäppchen. j

Fernseher
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 Mehr zum Thema. Im Internet finden 
Sie unter test.de/fernseher die Prüf-
ergebnisse zu mehr als 400 Geräten.

en: Nur Metz ist       gut – aber teuer
Die Kleineren insgesamt. Wie üblich ruckelt 
das Bild der Aktionsgeräte bei schnellen Bewe-
gungen. Zudem fehlt ihnen allen eine Aufnah-
mefunktion. Der Sharp arbeitet mit recht gerin-
ger Auflösung, selbst bei TV-Empfang ist seine 
Bild qualität nur ausreichend. Beides trifft auch 
auf den Dauerläufer von Hisense zu. Der kostet 
noch weniger als die geprüften Aktionsmodelle 
seiner Gruppe. Einige ihrer typischen Schwä-
chen finden sich auch bei ihm wieder.
Alle Kleineren in der Tabelle auf Seite 30.

Die ganz Kleinen insgesamt. Selbst unter den 
Dauerläufern lässt sich in dieser Gruppe kein 
auch nur halbwegs passables Gerät finden.  
Bei den vier Aktionsmodellen sind die entschei-
denden Mängel die rucklige Darstellung schnel-
ler Bewegungen und der schwache, bassarme 
Klang. Der Dauerläufer von Panasonic ist in 
diesen Punkten allerdings auch nicht besser. 
Das Blaupunkt-Aktionsmodell hat das schlech-
teste Bild aller Geräte aus diesem Testbericht. 
Alle ganz Kleinen in der Tabelle auf S. 30.

Die ganz Kleinen: Keine Guten erhältlich
Kendo gegen Panasonic. In den vergangenen 
zwei Jahren fanden unsere Tester kein einziges 
Modell mit rund 60 Zentimeter Bilddiagonale, 
das besser als ausreichend ist. Das Aktionsge-
rät von Kendo ist günstiger und dennoch mini-
mal besser als der Dauerläufer von Panasonic. 
Empfehlen können wir aber beide nicht.
Die Alternative. Falls möglich, sollten Kaufin-
teressenten einen etwas größeren Fernseher 
wählen – am besten einen mit mindestens  
einem Meter Bilddiagonale.

Dauerware
Metz Cosmo 32

915 Euro
Note 2,3

Aktionsware
Kendo 24

219 Euro
Note 4,0

Dauerware 
Panasonic TX-24

310 Euro
Note 4,1

0 0
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Große und mittelgroße Fern    

 

Produkt

Hersteller

Aktionsware/Zuerst veröffentlicht

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Bild 40 %

Fernsehen via: Antenne (DVB-T2 HD)/Satellit/
Kabel

Videos per HDMI: HD6)/HD optimiert/UHD

Bei schnellen Bewegungen/Fotos via USB

In heller Umgebung/Betrachtungswinkel

Ton 20 %

Handhabung 20 %

Gebrauchsanleitung und Hilfen

Installation und Anschlüsse

Täglicher Gebrauch

Bildschirmmenü/EPG1)

Bedienen: mit Fernbedienung/am Gerät

USB-Funktionen/Aufnahme

Netzwerk

Vielseitigkeit 10 %

Umwelteigenschaften 10 %

Stromverbrauch

Problematische Flammschutzmittel

Ausstattung/Technische Merkmale

Empfänger (Anzahl): Antenne (DVB-T2 HD)/
Satellit/Kabel

Bilddiagonale für 16 : 9 ca. (cm/Zoll)

Bildauflösung (Pixel)2)

HDR (Hoher Kontrastumfang)3)

Bewegungsoptimierung: einstellbar/beste 
Einstellung4)

Anschlüsse (Anzahl): HDMI/USB

Aufnahme über USB/Zeitversetztes  
Fernsehen

Audio -
ausgänge 

Internet: Lan/WLan/HbbTV

Leistungsaufnahme: Betrieb/Standby (Watt)

Breite x Höhe x Tiefe mit Standfuß (cm)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

 digital optisch/elektrisch

 Kopfhörer/Cinch/Bluetooth

Die Großen:             

LG  
49UJ6309
Günstigste  
gute  
Dauerware

LG

N/test.de 
21.7.2017

580

GUT (2,1)

gut (2,3)

2/2/2

3/2/2

2/2

3/3

gut (2,2)

gut (2,1)

2

2

1

1/2

3/4

1/2

2

gut (1,8)

gut (1,6)

2

1

1/1/1

124/49

3 840 x 2 160

j

j/User  
(De-Judder 6)

3/2

j/j

j/N

N/N/j

j/j/j

51/0,4

110 x 71 x 24

Blaupunkt – seit fast 100 Jahren 
steht dieser Name für Technik aus 
Deutschland. Doch wer heute ein 
Fernsehgerät dieser Marke kauft, fin-
det auf der Rückseite ein kleines 
Schild, das die slowakische Firma 
„Universal Media Corporation“ 
(UMC) als Hersteller ausweist. Dieses 
Unternehmen hat die Lizenz erwor-
ben, auf seine Fernseher den Mar-
kennamen „Blaupunkt“ schreiben zu 
dürfen. Mit einem Blaupunkt-Gerät im 
ursprünglichen Sinne hat das also 
nichts mehr zu tun.

Aktionsmodelle von Fremdherstel-
lern. Gerade bei kurzfristig erhältli-
chen Aktionsgeräten besteht oft ein 
Unterschied zwischen Marke und 
Hersteller. So lässt auch die japani-
sche Marke Sharp – einst stolzer Tri-
kotsponsor des Fußballvereins Man-
chester United – seine Fernseher  
von UMC herstellen, allerdings nicht 
in der Slowakei, sondern in Polen. 

Der heimliche Gigant. Ein Name 
steht auf vielen verschiedenen 
Fernsehern: Vestel. Dieser türki-
sche Konzern produziert unter  
anderem Modelle mit den Marken -
namen Hitachi, JVC, Kendo und 
 Toshiba. Auch die Geräte der  
deutschen Marke Telefunken stam-
men von Vestel.

Dauerangebote aus Eigenproduk-
tion. Anders ist die Lage bei den 
meisten großen Marken, die ihre 
Geräte langfristig anbieten: Hisense, 
LG, Panasonic, Samsung und Sony 
produzieren ihre Fernseher selbst.

Ausnahmen. Grundig und Philips 
verkaufen ihre TV-Geräte auch lang-
fristig, haben die Herstellung aber 
ausgelagert: Grundig-Fernseher 
werden von der türkischen Firma 
Arcelik produziert. Die Geräte der 
niederländischen Marke Philips  
fertigt das Unternehmen TP Vision.

Marken: Was draufsteht, ist nicht immer drin

Marke ist 

nicht gleich  

Hersteller. 

Der JVC LT-32V4200 

wird nicht von JVC her-

gestellt, sondern von der 

türkischen Firma Vestel.
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Fernseher

n     seher: Kein Aktionsgerät ist gut

oßen:             122 bis 127 cm Bilddiagonale (48 bis 50 Zoll)

Toshiba 
49U5766DA

Vestel

j/Neu

4205)

BEFRIEDI-
GEND (3,0)

befriedigend 
(3,2)

3/3/3

3/3/3

4/2

3/3

befriedigend 
(3,1)*)

befriedigend 
(3,5)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

4

gut (2,1)

gut (2,2)

2

1

1/1/1

124/49

3 840 x 2 160

N

N/Entfällt

4/3

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

82/0,4

110 x 67 x 23

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 31). 
j = Ja. N = Nein. 

Hisense 
H50NEC5205

Günstigste 
Dauerware

Hisense

N/test.de 
8.11.2017

475

BEFRIEDI-
GEND (3,1)

befriedigend 
(3,0)

2/2/2

3/2/2

5*)/1

2/1

befriedigend 
(2,7)

ausreichend 
(4,0)*)

5*)

4

3

3/3

2/4

2/Entfällt

4

gut (2,2)

gut (2,1)

2

3

1/1/1

127/50

3 840 x 2 160

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

72/0,3

113 x 72 x 25

Telefunken 
XU49D101

Vestel

j/Neu

4505)

AUSREI-
CHEND (3,9)

befriedigend 
(3,3)

3/3/3

4/3/3

4/2

3/2

ausreichend 
(4,4)*)

ausreichend 
(3,9)

4*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

befriedigend 
(3,5)

gut (1,7)

2

1

1/1/1

124/49

3 840 x 2 160

N

N/Entfällt

3/1

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

57/0,4

111 x 71 x 27

Kendo 
48FHD175 WIFI

Vestel

j/Neu

4505)

AUSREI-
CHEND (4,2)

ausreichend 
(3,8)

Entfällt/3/3

3/3/Entfällt

5*)/3

3/4

mangelhaft 
(5,0)*)

ausreichend 
(3,7)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

4

befriedigend 
(2,6)

sehr gut (1,5)

2

1

0/1/1

122/48

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/1

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

48/0,4

110 x 69 x 22

Die Mittelgroßen: 99 bis 109 cm Bilddiagonale (39 bis 43 Zoll)

Philips 
43PUS6162
Günstigste  
gute  
Dauerware

TP Vision

N/test 
10/2017

480

GUT (2,3)

gut (2,3)

2/2/2

3/2/2

1/1

3/2

gut (2,0)

befriedigend 
(2,8)

3

3

3

3/3

2/3

1/3

3

gut (1,8)

gut (2,2)

2

1

1/1/1

109/43

3 840 x 2 160

j

j/Standard

3/2

j/j

j/N

j/N/N

j/j/j

65/0,2

97 x 63 x 21

1) Elektronische Programmzeitschrift.
2) Laut Anbieter.
3) HDR steht für High Dynamic Range.

LG  
43LJ614V

Günstigste  
Dauerware

LG

N/test.de 
21.7.2017

415

BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befriedigend 
(3,4)

3/2/2

3/3/Entfällt

5*)/1

4/3

befriedigend 
(2,8)

gut (2,4)

2

3

2

3/2

3/4

1/2

2

gut (1,8)

gut (1,7)

2

1

1/1/1

109/43

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/2

j/j

j/N

N/N/N

j/j/j

45/0,3

98 x 62 x 22

Sharp  
LC-40CFG6022E

Universal Me-
dia Corporation
j/Neu

300

BEFRIEDI-
GEND (3,4)

ausreichend 
(3,6)

3/3/3

3/3/Entfällt

5*)/3

3/3

befriedigend 
(2,6)

ausreichend 
(4,1)*)

4*)

4

3

4/3

4/2

3/Entfällt

4

gut (2,0)

gut (2,2)

2

1

1/1/1

102/40

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

55/0,4

92 x 58 x 19

Toshiba 
43L1763DA

Vestel

j/Neu

4405)

AUSREI-
CHEND (3,7)

ausreichend 
(3,6)

3/3/3

3/3/Entfällt

5*)/3

3/2

ausreichend 
(3,8)

ausreichend 
(4,0)*)

5*)

4

3

3/3

2/4

3/Entfällt

Entfällt

befriedigend 
(3,4)

gut (1,6)

2

1

1/1/1

109/43

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

43/0,4

98 x 60 x 20

4) Bester Kompromiss aus flüssiger Darstellung und möglichst  
geringer Klötzchenbildung.

5) Von uns bezahlter Einkaufspreis.
6) Mit Standardeinstellungen.

Telefunken 
XF40D101

Vestel

j/Neu

3405)

AUSREI-
CHEND (3,9)

befriedigend 
(3,2)

2/2/2

3/2/Entfällt

5*)/2

2/2

mangelhaft 
(4,6)*)

ausreichend 
(3,9)

4*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

gut (1,9)

2

1

1/1/1

102/40

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

2/1

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

47/0,3

93 x 61 x 28

Telefunken 
XU43D101

Vestel

j/Neu

4005)

AUSREI-
CHEND (4,0)

ausreichend 
(3,7)

3/4/4*)

4/4/3

4/1

4/2

ausreichend 
(4,5)*)

ausreichend 
(3,9)

4*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

befriedigend 
(3,5)

gut (1,7)

2

1

1/1/1

109/43

3 840 x 2 160

N

N/Entfällt

3/1

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

44/0,4

97 x 64 x 27

OK. ODL 
39650F-TB

Imtron

j/Neu

3505)

AUSREI-
CHEND (4,2)

ausreichend 
(3,8)

2/2/2

3/2/Entfällt

5*)/2

2/3

mangelhaft 
(4,8)*)

ausreichend 
(3,9)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

gut (2,3)

2

1

1/1/1

99/39

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

2/1

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

56/0,4

89 x 57 x 22
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Kleinere und ganz kleine Fernseher: Kaum gute unter einem Meter Bilddiagonale

 

Produkt

Hersteller

Aktionsware/Zuerst veröffentlicht

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Bild 40 %

Fernsehen via: Antenne (DVB-T2 HD)/Satellit/
Kabel

Videos per HDMI: HD7)/HD optimiert/UHD

Bei schnellen Bewegungen/Fotos via USB

In heller Umgebung/Betrachtungswinkel

Ton 20 %

Handhabung 20 %

Gebrauchsanleitung und Hilfen

Installation und Anschlüsse

Täglicher Gebrauch

Bildschirmmenü/EPG1)

Bedienen: mit Fernbedienung/am Gerät

USB-Funktionen/Aufnahme

Netzwerk

Vielseitigkeit 10 %

Umwelteigenschaften 10 %

Stromverbrauch

Problematische Flammschutzmittel

Ausstattung/Technische Merkmale

Empfänger (Anzahl): Antenne (DVB-T2 HD)/
Satellit/Kabel

Bilddiagonale für 16 : 9 ca. (cm/Zoll)

Bildauflösung (Pixel)2)

HDR (Hoher Kontrastumfang)3)

Bewegungsoptimierung:  
einstellbar/beste Einstellung4)

Anschlüsse (Anzahl): HDMI/USB

Aufnahme über USB/Zeitversetztes Fernsehen

Audioaus-
gänge 

Internet: Lan/WLan/HbbTV

Leistungsaufnahme: Betrieb/Standby (Watt)

Breite x Höhe x Tiefe mit Standfuß (cm)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

 digital optisch/elektrisch

 Kopfhörer/Cinch/Bluetooth

Die Kleineren: 81 cm Bilddiagonale (32 Zoll)

Metz  
Cosmo 32
Günstigste  
gute  
Dauerware

Metz 

N/test 
10/2017

915

GUT (2,3)

gut (2,2)

2/2/2

2/2/Entfällt

1/2

2/3

gut (2,3)

befriedigend 
(2,7)

1

2

3

2/2

2/5*)

3/2

3

gut (2,0)

gut (2,5)

2

3

1/1/1

81/32

1 920 x 1 080

N

j/Medium

3/2

j/j

j/N

j/j/N

j/j/j

41/0,1

73 x 54 x 24

Telefunken 
XF32D101

Vestel

j/Neu

2505)

AUSREI-
CHEND (3,7)

befriedigend 
(2,7)

2/2/2

3/3/Entfällt

4/2

2/2

ausreichend 
(4,5)*)

ausreichend 
(3,8)

4*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

gut (1,6)

2

1

1/1/1

81/32

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

2/1

N/N

N/j

j/N/N

N/N/N

25/0,4

73 x 48 x 19

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 31). 
j = Ja. N = Nein. 

Toshiba 
32L3763DA

Vestel

j/Neu

305

AUSREI-
CHEND (3,8)

befriedigend 
(3,1)

3/3/3

3/3/Entfällt

4/3

2/2

ausreichend 
(4,5)*)

ausreichend 
(3,6)

4*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

4

gut (2,4)

gut (2,4)

2

1

1/1/1

81/32

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

42/0,4

74 x 47 x 19

Hisense 
H32N2100S

Günstigste 
Dauerware

Hisense 

N/test.de 
8.11.2017

211

AUSREI-
CHEND (4,0)

ausreichend 
(4,1)*)

4/4/4

4/3/Entfällt

5*)/3

2/2

ausreichend 
(4,0)

ausreichend 
(3,9)

4*)

3

3

3/4

3/4

4/Entfällt

Entfällt

befriedigend 
(3,3)

gut (1,9)

2

3

1/1/1

81/32

1 366 x 768

N

N/Entfällt

3/1

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

28/0,3

74 x 48 x 17

JVC 
LT-32V4200

Vestel

j/Neu

218

AUSREI-
CHEND (4,0)

befriedigend 
(2,8)

2/3/3

3/3/Entfällt

4/2

2/2

mangelhaft 
(4,8)*)

ausreichend 
(4,1)

5*)

4

2

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

befriedigend 
(3,4)

gut (2,5)

2

2

1/1/1

81/32

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

N/N/N

43/0,4

73 x 49 x 20

Sharp  
LC-
32CHG6022E

Universal  
Media  
Corporation

j/Neu

355

AUSREI-
CHEND (4,0)

ausreichend 
(4,3)*)

4/4/4

4/4/Entfällt

5*)/3

2/3

befriedigend 
(3,1)

ausreichend 
(4,1)

4*)

4

3

4/3

4/2

3/Entfällt

4

gut (2,0)

gut (2,0)

2

1

1/1/1

81/32

1 366 x 768

N

N/Entfällt

3/2

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

34/0,4

73 x 47 x 16

1) Elektronische Programmzeitschrift.
 2) Laut Anbieter.
3) HDR steht für High Dynamic Range.

Telefunken 
B32F545A

Vestel

j/Neu

246

AUSREI-
CHEND (4,0)

befriedigend 
(3,2)

2/2/2

3/3/Entfällt

5*)/2

2/2

mangelhaft 
(4,9)*)

ausreichend 
(3,7)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

4

befriedigend 
(2,6)

gut (1,7)

2

1

1/1/1

81/32

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

2/1

N/N

N/j

j/N/N

j/j/j

27/0,4

73 x 48 x 19

Die ganz            

Kendo 
24HD183

Vestel

j/Neu

2195)

AUSREI-
CHEND (4,0)

befriedigend 
(3,3)

3/3/3

3/2/Entfällt

5*)/2

3/2

mangelhaft 
(4,8)*)

ausreichend 
(3,8)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

gut (2,0)

2

1

1/1/1

61/24

1 366 x 768

N

N/Entfällt

2/1

N/N

N/j

j/N/N

N/N/N

21/0,3

55 x 38 x 14

30 Multimedia test 2/2018



FO
TO

S:
 A

N
BI

ET
ER

, G
ET

TY
 IM

AG
ES

 (M
)

Fernseher

      Kleinen: 56 bis 61 cm Bilddiagonale (22 bis 24 Zoll)

3/3/3

j/N/N

N/N/N

Hitachi 
24HE2710- 
FTR

Vestel

j/Neu

217

AUSREI-
CHEND (4,1)

befriedigend 
(3,2)

2/2/2

3/2/Entfällt

5*)/2

3/2

mangelhaft 
(5,0)*)

ausreichend 
(3,7)

4*)

4

3

3/3

3/4

3/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

gut (2,3)

2

4*)6)

1/1/1

61/24

1 366 x 768

N

N/Entfällt

2/1

N/N

N/j

j/N/N

N/N/N

21/0,4

55 x 38 x 14

 4) Bester Kompromiss aus flüssiger Darstellung und  
möglichst geringer Klötzchenbildung.

5) Von uns bezahlter Einkaufspreis.
6) Enthält Tetrabrombisphenol A. 7) Mit Standardeinstellungen.

Panasonic 
TX-24ESW504

Günstigste 
Dauerware

Panasonic

N/test.de 
27.6.2017
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AUSREI-
CHEND (4,1)

ausreichend 
(4,0)

3/3/3

3/3/Entfällt

5*)/2

3/4

mangelhaft 
(5,0)*)

gut (2,4)

3

3

2

2/2

2/4

2/2

2

gut (1,9)

gut (2,2)

2

1

1/1/1

61/24

1 366 x 768

N

N/Entfällt

2/2

j/j

j/N

j/N/N

j/j/j

24/0,3

56 x 41 x 18

Blaupunkt 
B236M234 
T2CS

Universal  
Media  
Corporation

j/Neu

2405)

AUSREI-
CHEND (4,5)

ausreichend 
(4,4)

4/4/4

4/4/Entfällt

5*)/3

3/2

mangelhaft 
(5,2)*)

ausreichend 
(4,0)

4*)

4

3

4/3

2/3

3/Entfällt

4

gut (2,1)

gut (2,3)

2

1

1/1/1

61/24

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

2/2

N/N

j/N

j/N/N

j/j/j

25/0,4

55 x 36 x 16

Reflexion 
LEDW22

Ultra Media

j/Neu

261

MANGEL-
HAFT (4,6)

ausreichend 
(3,6)

3/3/3

4/3/Entfällt

5*)/2

3/3

mangelhaft 
(5,5)*)

ausreichend 
(4,0)

4*)

3

3

3/4

3/3

4/Entfällt

Entfällt

ausreichend 
(3,6)

befriedigend 
(2,6)

3

1

1/1/1

56/22

1 920 x 1 080

N

N/Entfällt

1/1

N/N

N/j

j/N/N

N/N/N

29/0,3

50 x 36 x 17

So haben wir getestet

Im internationalen Gemeinschaftstest haben 
wir seit 2017 mehr als 130 Fernseher geprüft. 
Aus dieser Menge wählten wir für die aktuelle  
Veröffentlichung 24 Modelle in vier Größen-
gruppen aus: fünf Geräte mit Bilddiagonalen 
zwischen 122 und 127 Zentimetern, sieben 
Fernseher mit Bilddiagonalen zwischen 99 und  
109 Zentimetern, sieben Geräte mit 81 Zentime -
tern Bilddiagonale und fünf mit Bilddiago nalen 
zwischen 56 und 61 Zentimeter. Die 24 Modelle 
teilen sich auf in 17 neue Fernseher aus kurz-
fristigen Aktionsangeboten und 7 bereits zuvor 
geprüfte Modelle mit langer Marktlaufzeit. 
Diese sieben suchten wir nach folgenden Krite-
rien aus: Wir wählten das preislich günstigste 
von uns geprüfte Modell der jeweiligen Größen-
gruppe und – falls vorhanden – das günstigste 
Gute der jeweiligen Größengruppe. Die Prüf-
muster kauften wir bis Oktober 2017 im Handel 
ein. Die Preise ermittelten wir im Oktober 2017 
mit einer überregionalen Handelserhebung.

Untersuchungen: Alle Prüfungen sowie die 
Darstellung der Ergebnisse erfolgen in Anleh-
nung an den Fernsehertest in Heft 10/2016. 
Herzstück der Untersuchung sind ausführliche 
Sehtests mit optimalen HD-Fernsehsignalen 
über Satellit, Kabel und Antenne (DVB-T2 HD) 

sowie mit Videos, die via HDMI eingespielt  
werden. Eine vollständige Beschreibung  
der angewendeten Prüfmethoden finden Sie 
auf test.de/fernseher/methodik im Internet. 

Abwertungen 
Abwertungen führen dazu, dass sich Produkt-
mängel verstärkt auf das test-Qualitätsurteil 
auswirken. Sie sind in der Tabelle mit einem 
Sternchen *) gekennzeichnet. 
Folgende Abwertungen haben wir in der aktuel-
len Veröffentlichung eingesetzt: Ab der Note 
ausreichend für das Bild oder die Handhabung 
– sowie ab befriedigend (3,1) für den Ton – 
 werteten wir das test-Qualitätsurteil ab. Ab der 
Note ausreichend für das Bild bei Kabelemp-
fang sowie bei der Note mangelhaft bei schnel-
len Bewegungen werteten wir das Bild ab. Ab 
der Note ausreichend für Gebrauchsanleitung 
und Hilfen sowie bei mangelhaft für Bedienen 
am Gerät werteten wir die Handha bung ab.  
Ab der Note ausreichend für proble matische 
Flammschutzmittel werteten wir die Umwelt-
eigenschaften ab. Sind die Urteile gleich oder 
nur geringfügig schlechter als die angegebenen 
Noten, ergeben sich lediglich geringe negative 
 Auswirkungen. Je schlechter das Urteil, desto 
stärker wirkt sich die jeweilige Abwertung aus.

Die Besten auf  
einen Blick

Alle guten Geräte aus den hier vor-
gestellten Größengruppen finden 
Sie unter test.de/gutefernseher in 
einer Gratis-Datei. Angeführt wird 
diese Liste vom rechts abgebildeten 
LG 49SJ8109 mit 124 Zentimeter 
Diagonale. Wegen seines recht ho-
hen Preises von rund 900 Euro 
steht er nicht in den Tabellen die-
ses Testberichts. Noch mehr Mo-
delle und detaillierte Prüfergebnis-
se gibt es auf test.de/fernseher  
in unserer Online-Datenbank.
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Sie informieren 
noch zu dürftig

Seit einem halben Jahr sollen die Anbieter 
Verbraucher besser über Handy- und Festnetztarife informieren. 
Ein Test zeigt: Viele setzen die Regeln nicht angemessen um. 

Telekommunikation

D
atenraten „bis zu“ 16 Megabit pro 
Sekunde – aber wie viel bekomme 
ich mindestens? Ein Gigabyte Da-

tenvolumen im Vertrag inklusive – aber 
was passiert, wenn es aufgebraucht ist? Für 
wie lange lege ich mich bei diesem Tarif ei-
gentlich fest? Und bis wann muss ich mei-
nen bisherigen Vertrag kündigen? 

Wer seinen Festnetz- oder Handytarif 
wechseln will und Angebote vergleicht, 
steht schnell vor allerlei Rätseln. Auf den 
Webseiten und Handzetteln der Anbieter 
sind wichtige Informationen oft nur in Fuß-

noten zu finden – wenn überhaupt. Trans-
parenz hat in der Branche nicht unbedingt 
die höchste Priorität. 

Vorschrift seit Sommer 2017
Seit Juni 2017 hätte sich die Lage deutlich 
bessern sollen. Seitdem ist die „Verordnung 
zur Förderung der Transparenz auf dem  
Telekommunikationsmarkt“ – kurz Trans -
pa renzverordnung – in Kraft. Sie soll den 
Markt durchschaubarer machen (siehe un-
ten). Doch viele Firmen setzen die Verord-
nung nur halbherzig um, zeigt unser Test. 

Wie gut sie die Vorgaben erfüllen, haben 
wir bei 31 Mobilfunk- und Festnetzanbie-
tern geprüft. Unser Hauptaugenmerk lag 
auf dem Herzstück der Neuregelung: den 
Produktinformationsblättern. Die Anbieter 
müssen sie leicht zugänglich bereitstellen 
und wichtige Details ihrer Angebote auf ei-
ner Seite übersichtlich darstellen. 

Bei fünf Firmen mit bundesweitem Fili-
alnetz prüften wir zusätzlich, wie gut die 
Mitar beiter in Shops vor Ort informieren. 
Unsere Testperso nen besuchten jeweils sie-
ben Filialen und ließen sich zu Handy -

Telekommunikation

32 Multimedia test 2/2018

Die „Verordnung zur Förderung der 
Transparenz auf dem Telekommunika-
tionsmarkt“ der Bundesnetzagentur  
soll die Tarife für Internet- und Telefon-
anschlüsse durchschaubarer machen. 
Ein Schwerpunkt liegt auf Datendiens-
ten, ein anderer auf den Möglichkei-
ten, Verträge zu kündigen und den  
Anbieter zu wechseln. Die wichtigs-
ten Bestimmungen: 

Über den Tarif per Produktinforma-
tionsblatt. Für jeden Tarif müssen  
Anbieter ein Produktinformationsblatt 
bereitstellen. Die Netzagentur macht 
enge Vorgaben zu Inhalt und Darstel-
lungsform (Foto rechts). Das soll die 
Vergleichbarkeit von Tarifen verbes-
sern. Einen großen Fortschritt bringen 

die Blätter besonders für Festnetz-Inter-
netanschlüsse: Die Anbieter müssen für  
sie nun auch die normalerweise zur Ver-
fügung stehenden und die minimalen  
Verbindungsgeschwindigkeiten nennen 
– und nicht nur die bisher aus der Wer-
bung gewohnten, wenig aussagekräfti-
gen „Bis-zu“-Maximalwerte. 

 Über die Überprüfbarkeit der Daten -
raten. Damit Kunden prüfen können, ob 
der Anbieter die angegebenen Datenra-
ten einhält, sieht die Verordnung drei 
Möglichkeiten vor: eine Messung durch 
den Anbieter; ein Werkzeug, das der An-
bieter seinen Kunden zum Messen be-
reitstellt; ein Messwerkzeug der Bundes-
netzagentur. Unter breitbandmessung.de 
bietet die Netzagentur bereits eine sol-

che Möglichkeit an. Um zu belegen, 
dass die Geschwindigkeit erheblich von 
den Angaben im Infoblatt abweicht,  
sind laut Bundesnetzagentur allerdings 
20 Messungen an zwei Tagen erforder-
lich. Eine PC-Software, die diese Mes-
sungen automatisch durchführt, auswer-
tet und dokumentiert, ist noch in Arbeit. 

Über das Datenvolumen. Vor allem 
Mobilfunkverträge sehen häufig ein  
begrenztes Datenvolumen pro Ab rech -
nungs zeitraum vor. Ist es verbraucht, 
wird die Internetverbindung je nach Tarif 
stark verlangsamt oder gar gekappt.  
Anbieter müssen ihre Kunden nun tages-
aktuell über das verbrauchte Volumen  
informieren und sie warnen, wenn  
80 Prozent verbraucht sind. 

Worüber die Firmen Verbraucher aufklären müssen 

0



Tarife leichter vergleichen
Für jeden Tarif müssen Anbieter  
ein einheitlich gestaltetes Produkt- 
informationsblatt mit folgenden  
Infos bereithalten: 

Fußzeile. Voll-

ständiger Anbieter-

name mit ladungs-

fähiger Anschrift.

Über den Kündigungstermin. Um 
den Anbieter zu wechseln, muss der 
Kunde wissen, bis wann er seinen  
bestehenden Vertrag kündigen muss. 
Bisher war das eine Rechenaufgabe 
aus der Mindestlaufzeit, der Kündi-
gungsfrist und dem Datum, an dem 
die aktuelle Vertragslaufzeit begann. 
Die Transparenzverordnung verpflich-
tet Anbieter nun, ihre Kunden nicht 
nur über diese drei Faktoren zu infor-
mieren, sondern ihnen auch den kon-
kreten Kalendertag zu nennen, an 
dem die Kündigung spätestens einge-
hen muss. Seit Dezember müssen  
diese Angaben in der Rechnung ste-
hen. Bis dahin reichte es für eine 
Übergangsfrist, wenn sie im Online-
Kundenkonto abrufbar waren. 

Kopfteil. Name des 

Anbieters und des 

Tarifs, Art der Zu-

gangsdienste, Pro-

duktinhalte.  

Mittelteil. Angaben 

zu Ver bin dungs ge -

schwin dig keit und 

zu Beschränkungen 

des Datenvolumens. 

Fußteil. Vertragslauf-

zeit, automatische 

Verlängerung, Kündi-

gungsfrist, monat -

liche Preise. 
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tarifen beraten. Das Ergebnis ist verhee-
rend (siehe Tabelle rechts). 

Produktinformationsblatt? Nie gehört. 
In keinem einzigen der 35 Shops händigte 
ein Mitarbeiter das vorge schriebene Infor-
mationsblatt zum jeweiligen Tarif unauf-
gefordert aus. In fünf Shops der Telekom 
gab es die Infoblätter immerhin auf Nach-
frage. Die Mitarbeiter der meisten anderen 
Läden konnten mit der Frage nach dem 
Produktinformationsblatt dagegen wenig 
anfangen. Stattdessen drückten sie den 
Testkunden Werbe-Flyer in die Hand. Oder 
sie lehnten die Bitte als abwegig ab: Da 
müssten sie ja seitenweise PDF-Dateien 
ausdrucken. Dass sie spezielle Infoblätter 
bereithalten müssen, schienen die meisten 
nicht zu wissen. 

Auch zu weiteren Themen bekamen un-
sere Testkunden oft unbefriedigende Ant-
worten. Frage: Wie findet man heraus, bis 
wann man seinen bestehenden Vertrag 
kündigen kann? Laut Transparenzverord-
nung müssen Anbieter das konkrete Da-
tum, zu dem die Kündigung spätestens ein-
gegangen sein muss, online angeben. Doch 
viele Shop-Mitarbeiter wussten das nicht 
und verwiesen nur allgemein auf Mindest-
laufzeit und Kündigungsfrist.

Mitarbeiter ahnungslos
Dritte Testfrage: Wie kann der Kunde die 
Geschwindigkeit seines DSL-Anschlusses 
überprüfen? Die Verordnung sieht Mess-
angebote der Bundesnetzagentur oder des 
jeweiligen Telekommunikationsunterneh-
mens vor. Doch viele Verkäufer verwiesen 
nur allgemein auf Mess-Apps, empfahlen 
eine Google-Suche oder meinten gar, das 
könne man gar nicht richtig messen. Bei 
der Schulung der meisten Shop-Mitarbei-
ter scheint die Transpa renzverordnung kei-
ne große Rolle gespielt zu haben. 

Das Testergebnis zu den Produktinfor-
mationsblättern ist nicht ganz so nieder-

schmetternd wie das in den Filialen vor 
Ort, aber ebenfalls unbefriedigend. Wir 
prüften, ob die Infoblätter auf den Anbie-
terwebseiten leicht zu finden sind und wie 
gut sie den Vorgaben der Bundesnetzagen-
tur entsprechen. Ergebnis: Nicht einmal die 
Hälfte setzt beides angemessen um (siehe 
Tabelle S. 35). 

In ihrer Anleitung zum Erstellen der In-
foblätter gibt die Regulierungsbehörde vor, 
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So haben wir getestet
Im Test: Wir haben untersucht, wie 31 Anbie-
ter wichtige Bestimmungen der Tele kom mu ni -
ka tions -Trans pa renz verordnung umsetzen. 
Darunter waren 5 Anbieter mit einem eigenen 
bundesweiten Tele kom mu ni ka tions-Filialnetz. 
Den Test führten wir im Oktober und im 
November 2017 durch. 

Information in Filialen
Bei den fünf Anbietern mit bundesweitem  
Tele kom mu ni ka tions-Fili al netz prüften wir, wie  
gut deren Mitarbeiter über wichtige Aspekte 
der Transparenzverordnung informieren. Zu  
diesem Zweck besuchten geschulte Testper-
sonen in sieben Städten (Berlin, Dortmund, 
Dresden, Hamburg, Leipzig, Nürnberg, Rostock) 
je eine Filiale eines jeden Anbieters und ließen 
sich über einen neuen Handyvertrag beraten.  
Wir bewerteten, in wie vielen der Filialen den 
Testpersonen im Verlauf des Beratungsge -
sprächs unaufgefordert oder auf Nachfrage  
ein Pro dukt in for ma tions blatt ausgehändigt 
wurde und in wie vielen Filialen ihnen eine 

Frage zum Kündigungstermin ihres bestehen-
den Vertrags und zur Überprüfbarkeit der  
Datenraten eines DSL-Internetanschlusses 
angemessen beantwortet wurden.

Produktinformationsblätter
Bei allen 31 Anbietern prüften wir die Online-
Verfügbarkeit und die Qualität der Produkt-
informationsblätter. Je nach Tarifangebot wähl-
ten wir pro Anbieter Informationsblätter für 
zwei bis vier Tarife für Festnetz- und Mobilfunk-
anschlüsse aus.  
Auffindbarkeit auf der Anbieter-Website:  
Zwei Experten bewerteten, wie leicht die Pro-
duktinformationsblätter auf den Webseiten  
der Anbieter zu finden sind.  
Mängel in den Produktinformationsblättern: 
Ein Fachjurist prüfte die Informationsblätter 
anhand der Transparenzverordnung, der von  
der Bundesnetzagentur veröffentlichten Anlei-
tung zur Erstellung von Produktinformations-
blättern sowie der dazugehörigen Muster-
blätter auf Mängel. 

wo die Dokumente online zu finden sein 
müssen: in dem Bereich, in dem sich der 
Verbraucher über die Angebote „vorrangig 
informiert“. Die Blätter sollen nicht unter 
den Tarifdetails oder irgendwo bei den all-
gemeinen Geschäftsbedingungen versteckt 
werden. 

Daran halten sich aber längst nicht alle 
Firmen. Edeka Mobil, Fyve, Lycamobile und 
M-Net sammeln zum Beispiel alle Infoblät-

Infos in den Filialen: Mitarbeiter schlecht vorbereitet

Bei fünf Anbietern mit bundesweitem Telekommunikations-Filialnetz prüften Testpersonen jeweils in sie-
ben Städten, ob die Mitarbeiter die Informationspflichten der Transparenzverordnung erfüllen. Die Tester 
erhielten nur bei der Telekom immerhin in fünf Filialen die vorgeschriebenen Produktinformationsblätter. 
Sie fragten auch nach dem Kündigungstermin des Vertrags und einer Möglichkeit zur Datenratenmessung.

Anbieter

Mobilcom-Debitel

O2

Telekom

Vodafone

Yourfone

Reihenfolge nach Alphabet. test-Fazit: Angemessen, Bedenklich, Inakzeptabel. 

Produktinformations-
blatt ausgehändigt 

1 von 7 Fällen 

0 von 7 Fällen 

5 von 7 Fällen

1 von 7 Fällen

1 von 7 Fällen

Fragen angemessen beantwortet

 Zum Kündigungstermin

1 von 7 Fällen 

4 von 7 Fällen 

5 von 7 Fällen 

4 von 7 Fällen 

4 von 7 Fällen 

Zur Überprüfbarkeit  
der Datenraten

1 von 7 Fällen 

4 von 7 Fällen 

3 von 7 Fällen 

1 von 7 Fällen 

2 von 7 Fällen 

       - Fazit

Inakzeptabel

Inakzeptabel

Bedenklich

Inakzeptabel

Inakzeptabel



Seit gut einem halben Jahr gilt die 
Verordnung zur Förderung der 
Transparenz auf dem Telekommuni-
kationsmarkt. Ist er durchschauba-
rer geworden? Ein erster Schritt ist 
zumindest getan. Doch bleiben etwa 
in den Produktinformationsblättern 
wichtige Aspekte von Telefontarifen 
unberücksichtigt. Die Transparenz-
verordnung fordert darin zum Bei-
spiel keine Angaben zu den Kosten 
für die Freischaltung von Anschlüs-
sen oder für Gespräche, die nicht 
von Flatrates gedeckt sind, oder da-
zu, nach welchem Takt die Firmen 
Gesprächsminuten und Daten ab-
rechnen. All diese Infos müssen 
Kunden immer noch anderswo zu-
sammensuchen. Sie sind aber 
wichtig, weil die Unterschiede sich 
gerade in solchen Details verste-
cken. Die Verordnung hätte weiter 
gehen können. Und selbst die be-
grenzten Vorgaben der Verordnung 
erfüllen viele Anbieter nicht ange-
messen. Mitarbeiter sind schlecht 
geschult, Infoblätter teils schwer  
zu finden und nicht selten lücken-
haft. Bis Verbraucher alle Informa-
tionen, die sie zum Vergleich von 
Tarifen brauchen, leicht finden kön-
nen, gibt es noch viel zu tun –  
bei den Anbietern und bei der Re-
gulierungsbehörde.
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Telekommunikation

Infoblätter: Oft nicht leicht zu finden und mit Mängeln

Anbieter

1&1

Aldi Talk

Bild Connect

Blau

Callmobile.de

Congstar

Edeka Mobil

EWE Tel

Fonic

Fyve

K-Classic Mobil

Klarmobil.de

Lebara Mobile

Lidl Connect

Lycamobile

M-Net

Mobilcom-Debitel5)

NetCologne

O2

Otelo

Penny Mobil

Pyur

Rossmann Mobil

Smartmobil.de

Sparhandy5)

Tchibo Mobil

Tele2

Telekom

Unitymedia

Vodafone

Yourfone

Reihenfolge nach Alphabet.
Auffindbarkeit der Informationsblätter: S = Angemessen. S = Bedenklich. S = Inakzeptabel.
Mängel in den Informationsblättern: Keine, Gering, Deutlich, Sehr deutlich. Entfällt = Kein Tarif im Angebot. 
test-Fazit: Angemessen, Bedenklich, Inakzeptabel. 
1) Platzierung auf der Anbieter-Website inzwischen geändert. 2) Link zum Produktinformationsblatt für den Prepaidtarif funktio-
nierte nicht. 3) Bei Festnetztarifen angemessen, bei Mobilfunktarifen inakzeptabel. 4) Auf der Anbieter-Website fanden wir  
keine Produktinformationsblätter gemäß Transparenzverordnung. 5) Nur eigene Tarife berücksichtigt. 

Auffindbarkeit der Pro-
duktinformationsblätter 
auf der Anbieter-Website

S

S

S

S1)

S2)

S

S

S1)

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S1)

S

S

S3)

S4)

S

S

S1)

S

S

S

S

S

Mängel in den  
Produktinformationsblättern

Für Postpaid-
Mobilfunktarife

Gering

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Gering

Entfällt

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Gering

Gering

Entfällt

Gering

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Gering

Gering

Deutlich

Gering

Gering

Für Prepaid-
Mobilfunktarife

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Sehr deutlich2)

Gering

Gering

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Sehr deutlich

Gering

Gering

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Entfällt

Sehr deutlich4)

Entfällt

Entfällt

Deutlich

Entfällt

Gering

Entfällt

Gering

Gering

Für  
Festnetz -
tarife

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Keine

Entfällt

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Keine

Entfällt

Gering

Gering

Entfällt

Entfällt

Gering

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Gering

Gering

Gering

Gering

Entfällt

          - Fazit

Angemessen

Angemessen

Angemessen

Inakzeptabel

Inakzeptabel

Bedenklich

Inakzeptabel

Inakzeptabel

Angemessen

Inakzeptabel

Angemessen

Inakzeptabel

Bedenklich

Angemessen

Inakzeptabel

Inakzeptabel

Angemessen

Angemessen

Inakzeptabel

Bedenklich

Angemessen

Inakzeptabel

Inakzeptabel

Angemessen

Angemessen

Bedenklich

Angemessen

Angemessen

Bedenklich

Bedenklich

Angemessen
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ter auf einer Seite, anstatt sie auch auf den 
jeweiligen Produktseiten zu verlinken. Bei 
anderen führen manche Links statt zu  
Informationsblättern zu Fehlermeldungen 
oder zu falschen Dokumenten, oder sie feh-
len für einzelne Tarife. 

Auch inhaltlich weichen viele Infoblätter 
von den Vorgaben der Netzagentur ab: Mal 
fehlt die Angabe, ob es sich um einen Pre-
paid- oder einen Postpaid-Tarif handelt, 

mal der Hinweis auf Preisliste und Leis-
tungsbeschreibung oder der Link auf die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Die meisten dieser Mängel wirken eher 
wie Formfehler und nicht wie gezielte Ver-
suche, etwas zu verheimlichen. Dennoch 
unterstreicht auch dieses Ergebnis den Ein-
druck: Transparenz scheint vielen Telekom-
munikationsanbietern noch immer nicht 
am Herzen zu liegen. j

Kommentar

Es gibt noch  
viel zu tun

Thomas Grund. Projektleiter  

für Telekommunikationstarife bei 

der Stiftung Warentest.



Aufpasser für Elsa 
Klassische Funkgeräte und smarte Webcams 

wachen über den Schlaf der Kleinsten. Am zuverlässigsten 
sind die Klassiker. Das Siegergerät kostet 136 Euro. 

E
lsa ist wach und Mama will es wis -
sen. Der Sender des Babyphones im 
Kinderzimmer überträgt Elsas Brab-

beltöne ans Empfangsgerät der Mutter. Die 
Würzburgerin Corinna Schraut nutzt ein 
einfaches Modell mit Tonübertragung. „Ich 
bin entspannt, wir Eltern kontrollieren 
schon genug. Meine schlafende Tochter 
muss ich nicht zusätzlich über Video im 
Blick haben“, sagt sie. 

Philips liegt dreimal vorn
Drei Familien (siehe Fotos) haben uns er-
zählt, welchen Typ Babyphone sie bevorzu-
gen: eins mit Ton, eins mit Ton und Video 
sowie eine Webcam mit App-Steuerung. 
Für den Test haben wir 17 Modelle dieser 
drei Produktgruppen ausgewählt. Am zu-
verlässigsten wachen klassische Funk- Baby -
phones über die Kleinen. Sie übertragen 
entweder nur den Ton oder zusätzlich auch 
Bilder. Modernere, aber teilweise unsichere 
Aufpasser sind Webcams. Die Kameras ver-
binden sich via Internet mit einer App auf 
dem Smartphone oder Tablet. Sie warnen 
bei Störungen jedoch nicht immer akkurat 
und sind in einem ungeschützten WLan-
Netz teils leichte Beute für Hacker. Drei 

Babyphones 

Webcams schneiden im Test mangelhaft 
ab: die von Beurer, Motorola und Nuk. 

Ein Anbieter liegt bei allen drei Baby -
phone-Arten vorn. Philips liefert sowohl das 
beste Audio- und Video-Babyphone sowie 
die einzige passable Webcam (siehe links). 

Was Elektrosmog betrifft, müssen sich  
Eltern keine Sorgen machen. Alle geprüf-
ten Geräte unterschreiten die Grenzwerte 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für 
die elektrische Feldstärke deutlich. Wir ha-
ben sie in einem Meter Abstand zum Baby-
bett gemessen. Steht das Babyphone weiter 
weg, sind die Werte noch geringer.

Ein Walkie-Talkie zum Abhören
Ton, Video, Webcam – wer braucht welches 
Babyphone? Für Eltern, die einfach nur wis-
sen wollen, wann das Kind wach ist, genügt 
ein Babyphone nur mit Ton. Am klarsten 
übertragen Testsieger Philips SCD585 und 
VTech Babys Stimme – der Philips kostet 
136 Euro, der VTech nur halb so viel.

Eine Besonderheit unter den Audio-Ge-
räten ist Albrecht Bambini – als Walkie-Tal-
kie mit Babyphone-Funktion. Seine damit 
verbundene Schwäche: Eltern kann es pas-
sieren, dass Fremde auf demselben Kanal 
funken. Im Test ertönte auf dem Empfän-
ger eine Nachricht vom Pannendienst. Das 
Kind bekommt davon nichts mit. 

Die Stärke des Walkie-Talkies: Es ist das 
einzige klassische Babyphone mit sehr gu-
ter Reichweite, in unserem Testszenario 
überbrückte es fast 30 Meter über mehrere 
Stockwerke. Mit den meisten anderen Mo-
dellen können sich Eltern nur ein paar Zim-
mer vom Kind entfernen. Für alle klassi-
schen Geräte gilt immerhin: Bricht die 
Verbindung ab, schlagen die Empfänger 
dank Reichweitenkontrolle Alarm.

Akkus ermöglichen den Eltern, die Emp-
fänger kabellos mit sich herumzutragen. 
Die längste Akkulaufzeit bieten die Audio-
Empfänger von Philips und Topcom –  
42 und 26 Stunden. Oft nutzen Eltern sowohl 
Sender als auch Empfänger mit Strom aus 
der Steckdose; das geht mit allen Geräten. FO
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Unser Rat
Klassische Babyphones warnen 
verlässlicher als Webcams. Den 
besten Fang machen Eltern mit 
dem Audio-Gerät Philips SCD585 
für 136 Euro. Günstiger ist das Mo-
dell VTech BM 2300 für 64 Euro.  
Bei den Video-Babyphones liegt  
Philips SCD630 für 176 Euro vorn. 
Webcams sind anfälliger bei Stö-
rungen und alarmieren nicht im-
mer zuverlässig. Ihre Videos lassen 
sich teils von Fremden abfischen. 
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Einfach gut. Sieger Philips SCD585 
überträgt den Ton ordentlich und 
warnt zuverlässig bei Störungen. Er 
lässt sich kinderleicht bedienen. Seine 
Reichweite ist gut, der Akku des  
Empfängers hält lange 42 Stunden.  

Die Besten auf 
einen Blick

Babyphone 
mit Ton

Babyphone 
mit Video 

Smarte  
Babyphones

Ganz patent. Das beste Video-Baby-
phone, Philips SCD630/26, funktioniert 
gut und lässt sich simpel handhaben. 
Seine Videos sind im Dunkeln ver-
rauscht, das Kind ist aber zu erkennen. 
Die Reichweite ist befriedigend.

Relativ sicher. Philips liefert mit der 
SCD870 die passabelste Webcam im 
Test. Sie transportiert ihre Videos si-
cher und hat via Internet eine riesige 
Reichweite. Das Babyphone warnt die 
Eltern über eine App bei Störungen. 0
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„Ein Babyphone mit 
Ton reicht mir völlig 
aus. Ich will nur hören, 
wann Elsa wach ist.“ 

Nach dem Schlafen liegt die 

vier Monate alte Elsa schnell 

wieder in Mamas Arm. Corin-

na Schraut schwört auf ihr 

Audio-Babyphone, es über-

trägt deutlich und zuverlässig. 

Auf Videos verzichtet die 

Würzburger Familie bewusst.



Die Videos sind unscharf
Eine Alternative zum Audio-Modell ist ein 
Video-Babyphone. Es kann sinnvoll sein, 
wenn sich das Baby beim Aufwachen nicht 
meldet oder im Schlaf laute Geräusche 
macht – wie bei Familie Dolgner aus Berlin 
(siehe unten). Die Videos sind oft nicht sehr 
hochwertig und vor allem im Dunkeln un-
scharf. Auf den meisten Geräten lässt sich 
das Kind aber halbwegs erkennen. 

Webcams sind umständlich
Riesig ist die Reichweite bei Baby-Webcams. 
Sie sind besonders attraktiv für Eltern, die 
eine längere Distanz zwischen Sender und 
Empfänger überbrücken wollen – etwa um 

im Garten zu arbeiten, während das Baby 
schläft. Die Webcam im Kinderzimmer 
sendet die Aufnahmen über WLan ins In-
ternet. Eltern empfangen sie über eine zu-
gehörige App auf ihrem Handy. Macht das 
Kind Rabatz, meldet sich die App auf dem 
Telefon und hält ein Video mit Ton bereit. 
Die Bilder vom Nachwuchs sind überall 
dort zu sehen, wo es eine Internetverbin-
dung gibt. So können etwa auch die Groß-
eltern aus Bayern das Nickerchen ihres Ber-
liner Enkels live erleben. 

Allerdings hat die „schlaue“ Technik meh-
rere Haken. Außer dem Modell von Philips 
sind alle umständlich einzurichten. Baby-
moovs App zickte beim Installieren, bei 
Motorola und Beurer dauerte es selbst für 
unsere geübten Prüfer lange, App und Ka-
mera zu verbinden. Auch im täglichen Ge-
brauch sind die Kameras anspruchsvoller 
als klassische Babyphones. Die App-Bedie-
nung ist teilweise frickelig. 

Die smarten Systeme taugen nicht für je-
den. Im Prüfinstitut testen wir unter idea-
len Bedingungen, in der Praxis müssen 
Nutzer aber viele Voraussetzungen erfüllen, 
damit die Webcams halbwegs zuverlässig 
laufen. Ein aktueller Router, eine stabile 
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„Ein Video-Babyphone 
ist für uns praktisch. 
Adam macht im Schlaf 
viele Geräusche.“ 

Dank Video wissen Kristin 

Dolgner und Christoph Lan-

ge, ob Adam wach ist oder 

beim Schlafen Laute von sich 

gibt. Sie wollen nicht unnötig 

im Kinderzimmer stören.

Klassische Babyphones:      

Produkt

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Übertragung 45 %

Funktion und Klangeindruck

Bildqualität

Beeinflussung durch andere Babyphones

Reichweite

Handhabung 25 %

Gebrauchsanleitung/Inbetriebnahme

Täglicher Gebrauch

Anzeigen und Bedienen

Warnung bei Störung

Akku 10 %

Umwelteigenschaften 20 %

Verarbeitung/Stabilität

Stromverbrauch

Elektromagnetische Felder

Ausstattung/Technische Merkmale

Funkübertragung/Frequenzbereich (MHz)

Ansprechschwelle einstellbar/Für leise Babys 
geeignet

Gegensprechen möglich/Temperaturfühler/
Nachtlicht

Sender

Empfänger

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.

Suchfunktion für Empfänger

Breite x Höhe x Tiefe ca. (cm)

Gewicht (g)

Optischer Alarm/Vibrationsalarm

Akkulaufzeit (h)

Breite x Höhe x Tiefe ca. (cm)

Bildschirm: Breite x Höhe (cm)

Gewicht (g)

Nur Tonübertra      

Philips 
SCD585

136

GUT (1,7)

gut (2,0)
2

Entfällt
1

2

gut (1,6)
3/2

1

2

1

sehr gut (0,5)

gut (1,7)
2/1

1

Die gemessenen   
Kenntnis besteht    

DECT/1 900
j/j

j/j/j

j

10 x 8 x 11

298
j/j

42

6 x 13 x 4

Entfällt

161

VTech BM 2300

Nur Tonübertragung

Philips SCD585

Albrecht Bambini Topcom KS-4216
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  Ein Gerät nur mit Tonübertragung liegt vorn

a        gung

Die gemessenen      Feldstärken lagen bei allen Geräten in 1 Meter Abstand vom Sendegerät weit unter den Grenzwerten gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz. Nach derzeitiger wissenschaftlicher 
enntnis besteht      keine Gesundheitsgefahr.

j/j/j

VTech  
BM 2300

64

GUT (2,4)

gut (1,9)
2

Entfällt
1

3

gut (2,5)
3/2

2

4

2

ausreich. (3,7)

befried. (2,8)
3/2

2

DECT/ 1900
j/j

j/j/j

j

8 x 8 x 6

85
j/j

12

8 x 11 x 6

Entfällt

132

Alle warnen bei einem Verbindungsabbruch.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 40). 
j = Ja. N = Nein. 

Motorola 
MBP140

45

BEFRIEDI-
GEND (2,9)

befried. (2,6)
3

Entfällt
1

2

befried. (3,3)
4/2

4

4

2

ausreich. (4,4)

befried. (2,6)
3/1

2

DECT/1 900
N/j

j/N/j

N

6 x 12 x 5

129
N/N

7

7 x 7 x 3

Entfällt

66

Albrecht  
Bambini8)

120

BEFRIEDI-
GEND (3,0)

gut (1,8)
2

Entfällt
3

1

ausreich. (4,0)*)

3/3

3

3

4*)

gut (2,5)

gut (2,0)
3/1

1

FM/446
j/j

j/N/j

N

5 x 15 x 4

102
j/N

16

5 x 15 x 4

Entfällt

102

Topcom 
KS-4216

50

AUSREI-
CHEND (3,6)

befried. (2,9)
3

Entfällt
1

3

gut (2,3)
4/3

2

3

2

sehr gut (0,5)

ausreich. (4,1)*)

3/5*)1)

1

FHSS/2 400
N/j

j/N/N

N

6 x 11 x 4

58
j/N

26

6 x 11 x 4

Entfällt

62

Reer  
BeeConnect 
Plus

55

AUSREI-
CHEND (3,8)

gut (2,4)
2

Entfällt
1

3

gut (2,0)
2/2

2

2

2

gut (2,1)

ausreich. (4,3)*)

3/5*)2)

1

FHSS/ 2400
j/j

j/j/j

j

11 x 10 x 3

85
j/j

16

11 x 10 x 4

Entfällt

118

1) Das Gerät funktionierte nach dem Falltest nicht mehr. 
2) Im Falltest lösten sich Teile im Inneren des Geräts, das Babyphone  

funktionierte anschließend nicht mehr.
3) Mit eingeschaltetem Display.
4) Das Display funktionierte nach dem Falltest nicht mehr. 

Mit Videoübertragung

Philips 
SCD630/26

176

BEFRIEDI-
GEND (2,6)

befried. (3,3)
2

4*)

1

3

sehr gut (1,5)
4/1

1

1

1

befried. (3,3)

gut (2,2)
2/3

2

FHSS/2 400
j/j

j/j/j

N

9 x 17 x 9

120
j/j

133)

9 x 12 x 5

7 x 5

212

Motorola 
MBP48

185

BEFRIEDI-
GEND (2,7)

befried. (3,0)
3

3

1

3

gut (2,0)
3/2

2

2

1

ausreich. (3,7)

gut (2,4)
3/1

2

FHSS/2 400
N/j

j/j/N

N

6 x 12 x 7

98
j/N

93)

16 x 10 x 2

11 x 6

224

Topcom 
KS-4248

170

BEFRIEDI-
GEND (3,0)

befried. (3,4)
2

4*)

1

3

gut (2,4)
3/2

2

3

2

ausreich. (3,6)

befried. (2,8)
2/4

2

FHSS/2 400
j/j

j/j/N

N

9 x 12 x 10

170
j/N

73)

15 x 11 x 3

10 x 5

214

Nuk  
Eco Control+ 
Video Max 410

250

BEFRIEDI-
GEND (3,2)

befried. (3,2)
2

4*)

1

3

sehr gut (1,4)
1/1

1

1

1

ausreich. (3,6)

ausreich. (3,7)*)

2/5*)4)

2

FHSS/2 400
j/j

j/j/j

N

10 x 9 x 8

255
j/j

93)

10 x 9 x 3

7 x 5

208

 5) Laut Anbieter Auslaufmodell. 
6) Wichtige Menüfunktionen werden nicht erklärt.
7) Einzelpreis für Kamera zirka 70 Euro. Einzelpreis für 

Display zirka 80 Euro.
8) Getestet mit dem externen Mikrofon.

Switel  
BCF 8775)

118

AUSREI-
CHEND (3,9)

ausreich. (3,9)
4

4*)

1

4

ausreich. (4,5)
5*)6)/4

4

4

4

befried. (3,4)

befried. (3,4)
3/3

4

FHSS/2 400
j/j

j/j/N

N

7 x 13 x 9

90
N/N

113)

7 x 11 x 3

4 x 5

125

Reer 
Mix&Match 
Cam, Display L

1507)

AUSREI-
CHEND (4,5)

befried. (3,5)
3

4*)

1

3

gut (2,2)
3/2

2

4

1

befried. (2,8)

mangelh. (5,0)*)

4/5*)2)

3

FHSS/2 400
j/j

j/j/N

N

7 x 13 x 7

106
j/j

103)

12 x 9 x 2

7 x 5

123

Mit Videoübertragung

Reer BeeConnect Plus

Motorola MBP140 Topcom KS-4248Philips SCD630/26 Motorola MBP48

Switel BCF 877 Reer Mix&Match CamNuk Eco Control+ 410



Internetverbindung und eine ausreichend 
hohe Datenrate gehören dazu. Bereitet  
nur einer dieser Faktoren Schwierigkeiten, 
kann die Übertragung des Babyvideos sto-
cken. Selbst das gleichzeitige Streamen von 
Filmen im Heimnetzwerk kann die Web-
cam-Übertragung beeinträchtigen. Nicht 
optimal lief es auch bei Familie Thüring 
aus Kladow. Sie hat unabhängig vom Prüf-
institut für uns die Baby-Webcam von Phi-
lips ausprobiert (siehe unten).

Ebenso schwer wiegt, dass die Kameras 
bei einem Internet- oder Stromausfall den 
Dienst quittieren. Außer Philips warnt kei-
ne Webcam halbwegs verlässlich bei Stö-
rungen. Die Eltern ahnen nicht, dass das 

Kind vielleicht schon länger weint. Das Ba-
byphone erfüllt seinen Zweck nicht, dafür 
bekommt es die Note mangelhaft im Prüf-
punkt „Warnung bei Störung“. 

Leichte Beute für Hacker
Auch bei der Datensicherheit sind Web-
cams riskant. Unser Test zeigt: Fremde kön-
nen auf die Babyvideos von Beurer und 
Motorola zugreifen. Es ist uns gelungen, sie 
ohne Zugangsberechtigung abzufischen. 
Ihr Transportweg ist unsicher. Lücken hat 
auch das Sicherheitskonzept von Nuk 310, 
das Gerät sendet Daten unverschlüsselt. In 
ungeschützten WLan-Netzen, etwa in Ho-
tels, ist es leichtsinnig, diese Kameras zu 
nutzen. Sicherer als die Konkurrenz über-
tragen die smarten Kameras von Philips 
und Baby moov. Hacker sind allerdings er-
findungsreich, ein Restrisiko bleibt. 

Wir haben auch versucht, die Filme der 
klassischen Video-Babyphones abzugrei-
fen – keine Chance. Ihr Datenstrom ist gut 
gesichert. Übrigens: Die Webcam von Mo-
torola lässt sich auch als klassisches Video-
Babyphone einsetzen, ein Empfänger liegt 
bei. In dieser Funktion ist das Gerät nicht 
mangelhaft, sondern befriedigend. j
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„Wir haben eine Baby-
Webcam ausprobiert 
und wissen jetzt: Das 
ist nichts für uns.“ 
Hildegard Thüring ärgerte 

sich über die smarte Kamera: 

Das Bild fror ein und zeigte 

die schlafende Lina, dabei 

war die Einjährige längst 

wach und rief nach Mama.

Baby-Webcams: Zwei übertrag   

Produkt

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

 

Übertragung 45 %

Funktion und Klangeindruck

Bildqualität

Beeinflussung durch andere Babyphones

Handhabung 25 %

Gebrauchsanleitung/Inbetriebnahme

Täglicher Gebrauch

Anzeigen und Bedienen

Warnung bei Störung

Umwelteigenschaften 20 %

Verarbeitung/Stromverbrauch

Elektromagnetische Felder

Datensicherheit 10 %

Datensendeverhalten1) 0 %

Ausstattung/Technische Merkmale

Funkübertragungssystem

Ansprechschwelle einstellbar

Für leise Babys geeignet

Gegensprechen möglich

Temperaturfühler/Nachtlicht

Breite x Höhe x Tiefe ca. (cm)/Gewicht (g)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend 
(2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
Datensendeverhalten: unkritisch, kritisch, sehr kritisch.
j = Ja. N = Nein. 

Philips  
SCD8702)

170

BEFRIEDIGEND 
(2,6)

gut (1,7)
1

3

1

ausreichend (3,6)*)

3/3

4

2

3

gut (2,1)
2/1

Die gemessenen                  
sionsschutzgesetz.           

gut (1,6)

kritisch3)

 WLan
j

j

j

j/j

9 x 13 x 9 / 150

So haben wir getestet
Im Test: 12 Babyphones mit Tonübertra gung, davon 
6 mit zusätzlicher Bildübertragung sowie 5 Baby-
Webcams mit App für Smartphones. Eingekauft 
haben wir die Prüfmuster im September und Oktober 
2017. Die Preise sind von uns im September 2017 
bezahlte Einkaufspreise.

Untersuchungen: Die vollständige Be schrei bung  
der Prüfmethoden finden Sie unter test.de/ 
babyphones2018/methodik im Internet.

Übertragung: 45 %
Funktion und Klangeindruck: Gemessen haben wir 
die An sprech schwelle und den Regelbereich. Drei 
Experten prüften den Klang am Empfänger. Bei Video-
Modellen beurteilten sie auch die Bildqualität bei 
Tageslicht und im Dunkeln. Unter Beeinflussung 
durch andere Babyphones untersuchten wir, wie stör-
fest die Geräte sind. Die Reichweite bestimmten wir  
in einem Wohnhaus an verschiedenen Messpunkten.
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ei übertrag    en die Videos relativ sicher

             Feldstärken lagen bei allen Geräten in 1 Meter Abstand vom Sendegerät weit unter den Grenzwerten gemäß Bundes-Immis-
            Nach derzeitiger wissenschaftlicher Kenntnis besteht keine Gesundheitsgefahr.

Babymoov  
Babycamera A014409

1574)

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

befriedigend (3,1)
1

4*)

2

ausreichend (4,0)
4/55)

4

3

4

befriedigend (2,7)
2/5

gut (2,2)

kritisch3)

Powerline9)

j

N

j

j/j

9 x 13 x 13 / 205

*) Führt zur Abwertung (siehe Kasten unten: „So haben wir getestet“). 1) Das Urteil bezieht sich auf die im Datenstrom identifizierten  
Daten. 2) Laut Anbieter Auslaufmodell. 3) Die Android- und die iOS-App waren kritisch. 4) Mittlerer Onlinepreis ohne Versandkosten  
(Stand: 18.12.2017). 5) Die Android-App ließ sich nur schwer starten. 6) Nach einem Verbindungsabbruch hat die iOS-App nicht gewarnt, 
die Android-App gab nur ein akustisches Signal, wenn der Bildschirm des Handys nicht gesperrt war. 7) Nach einem Verbindungsabbruch  
hat die iOS-App nicht gewarnt, die Android-App hat nur dann gewarnt, wenn sie aktiv auf dem Handydisplay lief. 8) Nach einem Verbin-
dungsabbruch hat weder die iOS- noch die Android-App gewarnt. 9) Lässt sich optional über WLan nutzen, Zubehör liegt nicht bei.

Beurer  
BY88 Smart

127

MANGELHAFT 
(5,0)

ausreichend (3,7)
4*)

3

1

mangelhaft (5,0)*)

3/4

4

2

5*)6)

gut (2,1)
2/1

ausreichend (4,0)

kritisch3)

WLan
j

N

j

j/N

7 x 9 x 6 / 92

Motorola  
MBP845Connect

240

MANGELHAFT 
(5,0)

befriedigend (2,7)
3

3

1

mangelhaft (5,0)*)

4/4

4

2

5*)7)

gut (2,5)
3/1

ausreichend (4,0)

kritisch3)

WLan
j

N

j

j/N

6 x 11 x 7 / 100

Nuk 
Smart Control Multi 310

219

MANGELHAFT 
(5,0)

gut (1,6)
1

3

1

mangelhaft (5,0)*)

3/4

4

2

5*)8)

gut (2,2)
2/2

ausreichend (3,7)

kritisch3)

WLan
j

j

j

j/j

9 x 12 x 11/  255

Handhabung: 25 %
Zwei Experten beurteilten, wie hilfreich und verständlich 
die Gebrauchsanleitung, Dokumentation und Hilfen sind. 
Sie schätzten ein, wie einfach die Inbetriebnahme ist und 
wie nutzerfreundlich die Geräte im Täglichen Gebrauch 
sind. Unter Anzeigen und Bedienen prüften sie, wie gut 
sich die Anzeigen ablesen lassen und die Bedienele-
mente funktionieren. Ob es Warnungen bei Störungen 
gibt, bewerteten sie auch. Bei den Webcams haben wir 
die Handhabung der iOS- und Android-Apps geprüft  
und das schlechtere der beiden Ergebnisse bewertet.

Akku: 10 % (bei Baby-Webcams: 0 %)
Wir haben die Betriebsdauer des Empfängers in Bereit-
schaft ermittelt. 

Umwelteigenschaften: 20 %
Ein Experte begutachtete die Verarbeitung. Die Stabi-
lität überprüften wir mit einem Falltest. Den Strom -
verbrauch haben wir entsprechend einem Nutzerprofil 
gemessen. Elektromagnetische Felder: Im Abstand  

Sie sind mit einem Sternchen *) gekennzeich -
net. Folgende Abwertungen haben wir einge-
setzt: War „Funktion und Klangeindruck“ aus-
reichend, wurde die Übertragung um eine halbe 
Note abgewertet. War die Bildqualität ausrei -
chend, konnte die Übertragung nur eine halbe 
Note besser sein. Bei ausreichender Handha -
bung durfte das test-Qualitätsurteil maximal 
eine Note besser sein, war die Handha bung 
mangel haft, konnte das test-Qualitätsurteil 
nicht besser sein. War die Gebrauchsanleitung 
mangelhaft, konnte die Handhabung nur eine 
Note besser sein. Wenn Warnung bei Störung 
ausreichend oder schlechter war, konnte die 
Hand ha bung maximal eine hal be Note besser 
sein. Waren die Umwelteigen schaften ausrei -
chend oder schlechter, konnte das test-Quali -
tätsurteil nur eine halbe Note besser sein. War 
die Stabilität mangelhaft, wurden die Umwelt -
eigen schaften um eine Note abgewertet.

von einem Meter vom Sendegerät haben wir die 
elektri schen Feldstärken gemessen.

Datensicherheit: 10 % (bei Baby-Webcams)
Waren Zugangsdaten bei der Installation vorge -
geben, bewerteten wir, ob es eine Aufforderung 
gab, sie zu ändern. Wir prüften auch, ob Cloud-
dienste festgelegt sind und welche Schnittstellen 
(Ports) für den Internetzugang frei zugänglich waren.

Datensendeverhalten: 0 %  
(bei Baby-Webcams)
Wir lasen den Datenstrom der Android- bzw. iOS-
Apps aus und analysierten, ob sich darin Nutzer-
daten befinden, die fürs Funktionieren überflüssig 
sind. Als kritisch bewerteten wir Apps, die etwa 
Geräte-IDs unverschlüsselt übertrugen. 

Abwertungen
Abwertungen bewirken, dass sich Produkt mängel 
verstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 

Philips  
SCD870

Babymoov 
Babycamera  
A014409

Beurer  
 BY88 Smart

Motorola  
MBP845Connect

Nuk 
Smart Control Multi 310



Rechtliche Hinweise.
Unsere Erfahrungen besagen, dass Sie innerhalb der kommenden 3 – 4 Werktage die gewünschte Sendung er-
halten werden. Bitte beachten Sie: Vorbestellte Produkte werden erst nach dem Erscheinungstermin ausgeliefert.

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, 
der nicht der Beförderer ist, die Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 
müssen Sie uns, Stiftung Warentest, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80, Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: 
stiftung-warentest@dpv.de, mittels eindeutiger Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder 
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das Muster-Wi-
derrufsformular unter www.test.de/widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Sie 
können das Muster-Widerrufsformular oder eine andere eindeutige Erklärung auch auf unserer Website 
www.test.de/widerrufsformular elektronisch ausfüllen und übermitteln. Machen Sie von dieser Möglichkeit 
Gebrauch, so werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines solchen 
Widerrufs übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich, spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich et-
was anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder 
zurückerhalten haben oder Sie uns den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Ware zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben 
die Ware unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns  oder die 
Ohl Fulfi lment GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg, zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Ware vor Ablauf der 
Frist von 14 Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Rücksendung der Ware. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Ware nur aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Ware nicht notwendigen Umgang mit ihr zurückzuführen ist.

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei versiegelten Datenträgern, wenn die Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. Im Falle eines Widerrufs Ihres 
Vertrages können Sie die Ware an folgende Anschrift senden: Ohl Fulfi lment GmbH & Co. KG, Merkurring 60 – 62, 22143 Hamburg. Bitte legen Sie der 
Rücksendung entweder einen Rücklieferschein oder den Originallieferschein bei. Dies ist jedoch nicht Bedingung.

Es gilt das gesetzliche Mängelhaftungsrecht.

Schritt für Schritt mehr Geld zurück

Mehr wissen als der Berater! 
In diesem umfassenden 
Nachschlagewerk stellt der 
Autor gemeinsam mit den 
Experten von Finanztest alle 
wichtigen Geldanlagen vor: 
von Aktien über Crowdfun-
ding und Immobilien bis hin 
zu Zertifi katen. Sie benennen 
klar die Vor- und Nachteile 
und sagen, für wen sich wel-
che Geldanlage wirklich lohnt 
und um welche Sie lieber 
einen Bogen machen sollten.  

416 Seiten I Hardcover 
20,1 x 25,6 cm

39,90 € 
E-Book: 33,90 €
Best.-Nr. 1586299

Mehr wissen als der Berater! Mehr wissen als der Berater! Warum Geld an das Fi-
nanzamt verschenken? Als 
Arbeitnehmer oder Beamter 
erhalten Sie im Schnitt rund 
900 € vom Fiskus zurück, 
wenn Sie eine Steuererklä-
rung abgeben. Der Ratgeber 
begleitet Sie mit einfachen 
Schritt-für-Schritt-Anlei-
tungen durch die aktuellen 
Steuerformulare – mit vielen 
praktischen Beispielen, Tipps 
und ausgefüllten Formular-
mustern.

272 Seiten I Softcover 
16,6 x 21,5 cm

14,90 € 
Für Abonnenten: 11,99 €
E-Book: 11,99 €
Best.-Nr. 1639750

Seit der Rentenerhöhung 
vom 1. Juli 2017 müssen 
immer mehr Rentner und 
Pensionäre eine Steuerer-
klärung abgeben. Der Rat-
geber begleitet Sie mit ein-
fachen Schritt-für-Schritt-An-
leitungen durch die aktuellen 
Steuerformulare. Ob Rente, 
Pension, Zinsen oder andere 
Einnahmen: Hier fi nden Sie 
Antworten auf alle wichtigen 
Steuerfragen – ganz ohne 
Steuerchinesisch!

208 Seiten I Softcover 
16,6 x 21,5 cm

14,90 € 
Für Abonnenten: 11,99 €
E-Book: 11,99 €
Best.-Nr. 1639748

Wer als Anleger auf Zinser-
träge setzt, für den ist derzeit 
nichts zu holen. Eine gute 
Lösung sind börsengehan-
delte Indexfonds, kurz ETFs. 
Unser Spezial zeigt, wie 
sich Einsteiger mit wenigen 
Schritten ein passendes 
Depot zusammenstellen 
können. Sie erfahren, wo Sie 
Fonds günstig kaufen und 
lagern und wie Sie Ihr Depot 
leicht im Blick behalten.

128 Seiten I Softcover 
21,0 x 28,0 cm

8,80 € 
E-Book: 6,80 €
Best.-Nr. 1692005

Wer als Anleger auf Zinser-

Schritt für Schritt mehr Geld zurück

Neu

Wer als Anleger auf Zinser-

Im Schnitt bekamen die 
Steuerzahler in den ver-
gangenen Jahren rund 900 
Euro vom Finanzamt zurück. 
Doch nur wer sich auskennt, 
weiß, wo er Steuern sparen 
kann. Das Finanztest-Spezial 
Steuern 2018 führt Schritt 
für Schritt durch die Steu-
ererklärung für 2017. Mit 
Steuertipps, Ausfüllhilfen 
und Formularen zum 
Heraustrennen. 

144 Seiten I Softcover 
21,0 x 28,0 cm

9,80 € 
E-Book: 7,80 €
Best.-Nr. 1707065

Selbstbestimmt durchs Leben zu gehen, ist für 
gesunde Menschen etwas Selbstverständliches. 
Unfall, Krankheit oder Alter können die eigene 
Möglichkeit, frei über sich zu bestimmen, ein-
schränken – oder sogar unmöglich machen. Pati-
entenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung: Nur wer frühzeitig festlegt, was er im 
Falle eines Falles zulässt oder ablehnt sorgt dafür, 
dass seine Wünsche auch in Zukunft respektiert 
werden. Der Ratgeber beantwortet alle Fragen zur 
persönlichen Vorsorge bis hin zum Testament und 
zum „digitalen Nachlass“ –  ganz ohne Juristen-
deutsch – und er enthält die aktuellen Regelungen 
zu Bankenvollmachten.
3., aktualisierte Aufl age
144 Seiten I Softcover
21,0 x 29,7 cm

14,90 € 
E-Book: 11,90 €
Best.-Nr. 1710086

Selbstbestimmt durchs Leben zu gehen, ist für 
gesunde Menschen etwas Selbstverständliches. 
Unfall, Krankheit oder Alter können die eigene 
Möglichkeit, frei über sich zu bestimmen, ein-

zum „digitalen Nachlass“ –  ganz ohne Juristen-

Selbstbestimmt durchs Leben zu gehen, ist für 
gesunde Menschen etwas Selbstverständliches. 
Unfall, Krankheit oder Alter können die eigene 
Möglichkeit, frei über sich zu bestimmen, ein-

zum „digitalen Nachlass“ –  ganz ohne Juristen-

Neu

Umbau oder Neubau? Wie 
Sie Ihre Wohnung oder Ihr 
Haus komfortabler und bei 
Bedarf barrierefrei gestalten 
oder wie Sie durch eine neue 
technische Ausstattung 
auch Energie sparen können, 
wird in diesem Buch erklärt. 
Detaillierte Informationen zu 
Planung und Kosten helfen 
bei der Umsetzung Ihres 
Projektes. Mit allen wichtigen 
Regelungen zum Bauver-
tragsrecht 2018.

265 Seite | Hardcover
20,1 cm x 25,6 cm

34,90 € 
Für Abonnenten: 29,99 €
E-Book: 29,99 €
Best.-Nr. 1710087

Umbau oder Neubau? Wie Umbau oder Neubau? Wie Umbau oder Neubau? Wie 

Neu

Neu



Lieferung kostenfrei ab 10,– € Bestellwert*

Online mehr erfahren und bestellen:

test.de/buch
Oder telefonisch sichern:

030/3 46 46 50 82
Mo. – Fr. 7.30 – 20 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr.

*Versandkosten
innerhalb Deutschlands betragen bei einem Bestellwert bis 10,00 €       2,50 €
 ab 10,00 €        kostenfrei
Wir liefern Ihre Wunschtitel schnellstens gegen Rechnung. Gilt nur für Bestellungen innerhalb Deutschlands. 
Für Auslandsbestellungen wenden Sie sich bitte an unseren Kundenservice. Lieferung nur, solange der Vorrat 
reicht! Die Abonnenten-Vorteile gelten nicht für Mini-Abo-Kunden und Probe-Abonnenten.

Dies ist ein Angebot der Stiftung Warentest, Vorstand Hubertus Primus, Lützowplatz 11 – 13, 10785 Berlin, 
Telefon: 030/26 31-0, E-Mail: email@stiftung-warentest.de. 

Beschwerden richten Sie bitte an Stiftung Warentest, Kundenservice, 20080 Hamburg, Tel.: 030/3 46 46 50 80,  
Fax: 040/3 78 45 56 57, E-Mail: stiftung-warentest@dpv.de.

224 Seiten I Softcover
16,8 x 17,5 cm

9,90 € 
E-Book: 7,99 € 
Best.-Nr. 1422245

Bereits erschienen:

224 Seiten I Softcover
16,8 x 17,5 cm

9,90 € 
E-Book: 7,99 € 
Best.-Nr. 1422246

So einfach 
können Sie sich 
ausgewogen 
ernähren

Der Genuss-Wegweiser im 
Ernährungsdschungel! Nicht 
weniger, sondern besser 
essen – so lautet die Devise! 
Dies ist kein Diätbuch, keine 
Anleitung zum Verzicht, 
sondern eine Motivation 
zum bewussten Genießen. 
Es werden hartnäckige 
Ernährungs mythen entlarvt 
und zahlreiche Anregun-
gen gegeben, um gesünder 
durchs Leben zu gehen. Mit 
dem bewährten Pro-Cont-
ra-Prinzip, überraschenden 
Tipps und natürlich zahlrei-
chen Rezepten.
224 Seiten I Softcover
16,9 x 17,5 cm

16,90 €
E-Book: 13,99 € 
Best.-Nr. 1699205

Bereits erschienen:

weniger, sondern besser 
essen – so lautet die Devise! 
Dies ist kein Diätbuch, keine 
Anleitung zum Verzicht, 
sondern eine Motivation 
zum bewussten Genießen. 
Es werden hartnäckige 
Ernährungs mythen entlarvt 
und zahlreiche Anregun-
gen gegeben, um gesünder 
durchs Leben zu gehen. Mit 
dem bewährten Pro-Cont-
ra-Prinzip, überraschenden 
Tipps und natürlich zahlrei-

Neu

224 Seiten I Hardcover
16,8 x 22,0 cm

19,90 €
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 € 
Best.-Nr. 1528788

224 Seiten I Hardcover
16,8 x 22,0 cm

19,90 €
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 € 
Best.-Nr. 1586294

208 Seiten I Hardcover  
16,8 x 22,0 cm

19,90 € 
Für Abonnenten: 15,99 €
E-Book: 15,99 € 
Best.-Nr. 1528791



Eischnee. So gut 

wie der Bosch-

Rührer bekam 

ihn keiner hin. 

Rührteig rühren, Hefeteig kneten, Ei-
weiß und Sahne schlagen – unsere 
tschechischen Kollegen von dTest ha-
ben 17 elektrische Handrührgeräte in 
der Laborküche geprüft. Die besten 
sind auch in Deutschland erhältlich. 

Eischnee in Bestzeit. Testsieger wurde 
der Bosch MFQ 22100 für etwa 40 Euro. 
In der Küche lief er zur Hochform auf: 
Schlagsahne sowie Knetteig gelangen 
den Testern mit ihm sehr gut, leichter 
Rührteig und massiger Hefeteig gut. 
Herrlichen Eischnee bereitete der Bosch 

am schnellsten und am besten von al-
len geprüften Geräten zu. Ebenfalls ins-
gesamt gute Ergebnisse lieferten die 
Modelle Bosch MFQ  40303 für zirka  
69 Euro, Braun Multimix 3 HM 3105 für 
etwa 57 Euro und Russel Hobbs 
18965-56 für zirka 40 Euro. 

Geschwindigkeit gut einzustellen. Al-
le vier guten Rührer ließen sich bequem 
ein- und ausschalten. Auch die Ge-
schwindigkeitsstufen waren leicht mit 
einer Hand von niedrig bis hoch einzu-
stellen. Außer beim Braun Multimix fan-
den es die Tester allerdings etwas 
schwer, die Geräte zu reinigen.

Es dreht sich was. Als Ergänzung zum 
Handrührer bieten sich Standmixer an, 
etwa für sämige Smoothies. Die Stif-
tung Warentest hat viele geprüft, der 
günstigste Gute kostet 34 Euro. Zudem 
überzeugten drei Küchenmaschinen. Al-
le Geräte unter test.de/standmixer und 
test.de/kuechenmaschinen im Internet. 

Handrührgeräte im Test

Quirlige Helfer  
für Eischnee und Knetteig
Mit welchen Rührern es in der Küche rund geht, haben unsere 
tschechischen Partner geprüft. Den Testsieger gibts in Deutschland.

Sous-vide-Garer von Aldi
In unserem Schnelltest offenbarte der 
von Aldi (Nord) verkaufte Sous-vide- 
Garer der Marke Quigg ähnliche Proble-
me wie andere Vakuumgar-Tanks im 
Test: lange Aufheizzeit und Temperatur-
schwankungen beim Garen. Sticks heizen 
schneller und gleichmäßiger als die 
Tanks und halten die Temperaturen ge-
nau ein. Welche Sticks gut garen, steht 
auf test.de/vakuumgarer im Internet. 

Frostige Biotonnen
Bei Frost frieren feuchte Abfälle an den 
Innenwänden oder am Boden der Bio-
tonnen fest, sodass die Tonnen nicht  
geleert werden können. Wer für die Ton-
nen keinen frostfreien Stellplatz wie  
eine Garage hat, kann den Boden der  
Tonne beispielsweise mit Pappe oder 
Zweigen auslegen. Außerdem hilft es, 
den Biomüll nicht zusammenzupressen 
und nasse Abfälle locker in Zeitungs -
papier gewickelt zu entsorgen.

Wasserspender mit Keimen
In vielen Arztpraxen, Geschäften und öf-
fentlichen Gebäuden stehen freistehen-
de Wasserspender. Das Bundesinstitut 
für Risikobewertung warnt jedoch davor, 
dass die Geräte verkeimen können und 
rät: Wo erkrankungs- oder altersbedingt 
immunschwache Menschen Wasser 
zapfen, sind Spender mit Frischwasser-
anschluss die bessere Wahl.

 Geschirrspüler ist kein Herd
Die Verbraucherzentrale Schleswig-Hol-
stein warnt vor einer Garmethode, die 
Trendköche und Foodblogs bewerben: 
Kochen mithilfe des Geschirrspülers.  
Eingepackt in Plastikfolie garen Fleisch, 
Fisch oder Gemüse vermeintlich scho-
nend und energiesparend. Die Verbrau-
cherschützer warnen aber, dass aggres-
sive Reinigungsmittel und Klarspüler 
Schadstoffe aus den Plastikfolien lösen 
könnten, die dann ins Essen übergehen. 

44 Haushalt und Garten test 2/2018

Sieger im Test 

der Tschechen. 

Der Bosch  

MFQ 22100. 

Haushalt  
und Garten 
in Kürze
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Tierschutzgesetz. 

Wer Tauben ver-

treibt, darf ihnen 

kein Leid zufügen.

Wiederbefüllbare Kaffeekapseln im Test

Kapselkaffee ohne Müllberge

Morgens die Marmelade aus den 
Tiefen des Kühlschranks zu fischen 
oder von der oberen Ablage des 
Geräts zu angeln – für Ältere oder 
für Menschen im Rollstuhl kann 
das eine Herausforderung sein. Ab-
hilfe verspricht der teilintegrierbare 
Kühlschrank Liebherr UIK 1550,  
in dem die Speisen weit besser zu-
gänglich sind als in herkömmlichen 
Kühlern: Drei Schubladen auf Tele-
skopschienen, zwei Gemüsefächer 
in der unteren Schublade und viel 
Platz in der Tür bringen knapp  
90 Liter gut erreichbar unter. Mit 
der Energieeffizienzklasse A++ 
kühlte der Liebherr im Test hervor-
ragend, war sehr temperaturstabil 
und verbraucht sparsame 90 Kilo-
wattstunden im Jahr. Das Gerät ist 
60 Zentimeter breit und verfügt 
über einen Sockel, der es laut An-
bieter ermöglicht, Höhe und Tiefe 
an die Küchenmöbel anzupassen. 
Nachteil: Schubladen und Schie-
nen erschweren die Reinigung. Au-
ßerdem ist der Liebherr mit durch-
schnittlich etwa 1 030 Euro teuer. 
Unser Produktfinder unter test.de/
kuehlgeraete enthält gute, ähnlich 
große Kühler ab etwa 420 Euro. 

test-Kommentar: Überzeugendes, 
aber teures Kühlgerät, das den bar-
rierefreien Alltag erleichtern kann. 

Liebherr UIK 1550.

Preis: 1 030 Euro. 

liebherr.com

Besonderheiten-Test: 
Liebherr UIK 1550

Kühlschrank mit 
Schubladen

 Mehrere Milliarden Kaffeekapseln wan-
dern in Deutschland jedes Jahr über die 
Ladentheke und letztlich in den Müll.  
Eine Alternative sind wiederbefüllbare 
Kapseln. Was die taugen, haben unsere 
österreichischen Kollegen von der Zeit-
schrift Konsument geprüft. Sieben  
Systeme für Nespresso-Maschinen un-
terzogen sie einer Handhabungs- und 
Dauerprüfung. Stimmen mussten auch 
Sensorik und Temperatur der Espressi.

Nur zwei Kapseln überzeugen. Als 
Sieger aus diesen Tests gehen die  
beiden baugleichen Edelstahlkap-
seln mit Deckel aus Metall und 
Silikon von Mister Barista und 
EZA hervor. Mit ihnen gelingt 
laut Konsument guter Espresso 
und schöne Crema. Andere Kap-
seln überzeugten die Tester weniger. 
Für rund 15 Euro gibt es die Kapsel von 
Mister Barista in Deutschland zu kaufen. 
So bequem wie beim Original ist es mit 
den wiederbefüllbaren Kapseln nicht. Die 
Behälter müssen mit Pulver befüllt, mit 

einem Stößel verdichtet und dann 
sorgfältig verschlossen werden. Das 
erfordert bei Mister Barista „viel Kraft 
und anfangs Geduld“, so die Tester.
Tipp: Die Kapseln im Test eignen sich 
für das Drei-Pin-System von Nespres-
so. Zeigt die Unterseite gebrauchter 
Wegwerfkapseln drei Einstiche, dürften 
die wiederbefüllbaren Kapseln passen.

Aus Stahl. 

Kaffeekapsel 

von Mister 

Barista.
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Schutz von Wildvögeln

Nabu warnt vor Paste 
zur Vogelabwehr
 Lautes Gurren und Vogelkot – nisten 
sich Tauben in Menschennähe ein, 
machen sie sich nicht nur Freunde. 
Manche Abwehrmechanismen gehen 
Tierschützern aber zu weit: Der Natur-
schutzbund (Nabu) warnt vor einer kle-
benden Vogelabwehrpaste. Auf Dach-

rinnen oder Geländern aufgebracht, 
soll sie verhindern, dass Vögel dort 
landen. Der Nabu bezieht Stellung: 
Die wie farbloses Silikon aussehen-
de Paste verklebe Krallen und Ge-
fieder und gefährde so das Leben 

von Tauben und anderen Wildvö-
geln. Sowohl Bundesartenschutzver-

ordnung als auch Tierschutzgesetz ver-
bieten es, Wirbeltiere mit Stoffen zu 
verscheuchen, die ihnen Schmerzen, 
Leiden oder Schäden zufügen. Der Na-
bu bittet um einen Hinweis per E-Mail 
an die Wildvogelhilfe Leipzig (vogel
schutz@nabu-leipzig.de), wenn der 
Einsatz der Paste oder Vögel mit ver-
klebtem Gefieder beobachtet werden. FO
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Ob cremiges Häubchen oder  
schaumige Schicht: Acht von zehn elektrischen Geräten 
schlagen sich gut und liefern schöne Schaumkronen.

L
ange tut sich nichts im Topf. Doch 
wenige unaufmerksame Sekunden 
reichen, und schon ist die Milch an-

gebrannt. Mit dem Häubchen auf dem Cap-
puccino wird es dann nichts – aufge kocht 
ist Milch zu heiß zum Schäumen. Sie sollte 
nur 65 bis 70 Grad warm sein. Ein elektri-
scher Schaumschläger kann eine bequeme 
Alternative sein: Milch einfüllen, anschal-
ten – und schon geht alles wie von selbst. 

Und tatsächlich: Acht von zehn elektri-
schen Milchaufschäumern schneiden im 
Test gut ab, die anderen beiden befriedi-
gend. Die Geräte sind eine fast narrensiche-
re, schnelle und bequeme Alternative zur 
sonst oft umständlichen Prozedur des 
Milchschaumschlagens – etwa mit der 
Dampfdüse einer Kaffeemaschine. 

Dank der Abschaltautomatik können 
sich Nutzer sogar auf Katzenvideos oder 
andere Hobbys konzentrieren. Allerdings 
haben die Schaumschläger ihren Preis: Gu-
te kosten 50 bis 100 Euro. 

Milchaufschäumer

Zum Vergleich haben wir einen Stabquirl 
für 14 Euro und einen Handschäumer für 
knapp 20 Euro in einigen Punkten mit-
geprüft. Deren Ergebnisse sind etwas 
schlechter als die der guten elektrischen 
Milchaufschäumer (mehr dazu siehe S. 49).

Gute Geräte für Singles und Familien 
Den Testsieg teilen sich der Nespresso 
Aero ccino4 und der WMF Lineo Milch-
aufschäumer, gleich dahinter der 
Melitta Cremio. Der Nespresso 
schäumt auch kleine Milch-
mengen: weniger als 
100 Milliliter – genau 
richtig für eine Tas-
se Cappuccino, 
ideal für Singles. 
Der WMF Li-
neo und der 
Melitta Cre-
mio berei-
ten genug 

Unser Rat
Zwei Geräte teilen sich die Gewin-
nerkrone: Nespresso Aeroccino4 
für 79 Euro und WMF Lineo 
Milchaufschäumer für 80 Euro. 
Auch gut und mit 55 Euro etwas 
preiswerter ist der Melitta Cremio. 
Zwei gute Geräte liefern ein Körb-
chen mit, das den Quirl beim Zube-
reiten heißer Schokolade schützt: 
Caso Crema Latte & Choco für  
80 Euro und WMF Lono Milk & 
Choc – mit 99 Euro der teuerste 
Milchaufschäumer im Test.
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 Schaum schlagen 
ohne Mühe

Schaumtraum. Guter 

Milchschaum ist fein-

porig, fühlt sich im 

Mund wie Sahne an, 

schmeckt leicht süß.
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Schaum für zwei Kaffees. Eine ganze Fami-
lie auf einmal kann das zweite WMF-Gerät 
im Test versorgen: Lono Milk & Choc, mit 
350 Milliliter Maximalfüllmenge für Milch-
schaum. Er ist der effektivste Schaumschlä-
ger. 59 Prozent der Milch verwandelte er zu 
Schaum – der höchste Wert im Test. Schlug 
ein Gerät mindestens die Hälfte der Milch 
zu Schaum, haben wir seine Schaummenge 
mit sehr gut bewertet. 

 Rossmanns Milchaufschäumer patzt 
beim einfachen Milcherhitzen: Er schafft 
nur laue 40 Grad. Heiß ist anders. Beim 
Aufschäumen erwärmt er die Milch zwar 
auf das erforderliche Maß, schlägt aber zu 
wenig Schaum. Er bringt es nur auf 29 Pro-
zent – der niedrigste Anteil. Noch schlech-
ter schneidet nur der Caso Milchaufschäu-
mer Crema Glas ab. Seinen Milchschaum 
fanden unsere Prüfer zu kalt. 

Beheizt werden die Geräte entweder in-
duktiv oder durch eine verdeckte Heizspi-
rale im Boden – auf die Qualität des Milch-
schaums hat das keinen Einfluss. Auch die 
Halterung des Quirls spielt keine Rolle. 
Beim WMF Lineo Milchaufschäumer, dem 
WMF Lono Milk & Choc und dem Melitta 
Cremio Hot & Cold sitzt der Quirl an einem 
Stab – so lässt er sich leichter einsetzen und 
entfernen.  Bis auf das Gerät von Rossmann 
schlagen alle auch kalten Schaum. 

Zwei fressen zu viel Strom
Zwei Aufschäumer haben einen Schutz, da-
mit beim Zubereiten heißer Schokolade 
aus Stücken nichts schiefgeht: Caso Crema 
Latte & Choco und WMF Lono Milk & Choc. 
Sie verfügen über eine Metallhaube mit 
Schlitzen, die auf den Quirl gesetzt werden 
kann. So geraten keine Stücke in den Quirl 
hinein – her aus kommt heiße Schokolade.

Das ist nicht die einzige Gemeinsamkeit 
der beiden Geräte. Sie fallen auch anders 
auf – negativ. Beide fressen zu viel Strom 
im Standby-Modus und überschreiten eine 
Richtlinie der EU. Dagegen hilft nur: Ste-
cker ziehen. Der hohe Standby-Stromver-
brauch kostet die zwei Geräte eine bessere 
Gesamtnote. Der WMF Lono Milk & Choc 
punktet im Gruppenurteil Zubereitung als 
Einziger mit dem Urteil sehr gut. Der 
Schaum ist fix fertig, die Menge top, die 
Temperatur perfekt. 

 Die Wahl der Milch ist Glaubensfrage 
Welche Sorte Milch die Schaumträume am 
besten wahr macht, diskutieren Kaffeefans 

teils heiß. Wir haben für den Test länger 
haltbare Frischmilch mit 1,5 Prozent Fettge-
halt gewählt. Sie sorgt für festeren Schaum 
als Vollmilch mit 3,5 Prozent Fett. 

Fünf trainierte Laien haben die Milch-
schäume aus den Geräten anonymisiert 
verkostet. Sie bewerteten Aussehen, Mund-
gefühl, Geschmack und Geruch – durchweg 
als gut. Was den idealen Milchschaum für 
einen Profi-Kaffeemacher ausmacht und 
wie er am besten gelingt, erläutert Top-Ba-
rista Eric Wolf im Interview (siehe S. 50). 

Exemplarisch haben wir vier weitere 
Milchsorten und -alternativen auf ihre 
Schaumtauglichkeit getestet – guter Schaum 
glückte mit allen (siehe S. 50).

Verwirrende Signale 
Ist die Milch in das Gerät gegossen, heißt es 
im Prinzip nur noch: einschalten. Beim Ca-
so Crema Latte & Choco verwirrt jedoch die 
Farbgebung der Kontrolllämpchen. Sie 
leuchten kühlblau, wenn das Gerät Milch 
erhitzt, weiß bei Milchschaumzubereitung 
und rot bei heißer Schokolade. Der Nes-
presso dagegen verfügt für jede Funktion 
über separate Schalter mit klaren Symbo -
len auf dem Gerätesockel.

Damit nichts anbackt, sind fünf der 
Schaumschläger mit einer Antihaftbe -
schich tung ausgerüstet. Manche Verbrau-
cher fürchten, dass sich durch Kratzer in 
der Schicht Schadstoffe freisetzen. Das ge-
schieht aber erst bei mehr als 200 Grad. 
Keines der Geräte im Test erhitzte die 
Milch auf mehr als knapp 80 Grad. 

Den Milchaufschäumer von Rossmann 
bewahrt die Antihaftbeschichtung jedoch 
nicht davor, dass Milch am Boden leicht 
anbrennt. Das Anbrennen verlängert die 
Putzzeit. Durchschnittlich dauert es knapp 
eine Minute, bis der Rossmann-Behälter 
sauber ist. Die Geräte von Melitta, Nespres-
so und Severin sind im Schnitt in nur 27 Se-
kunden gereinigt.

Die Hersteller geben an, welche Teile der 
Milchaufschäumer in die Spülmaschine 
dürfen. Geräte oder Sockel mit Kabeln dür-
fen dort natürlich nie hinein. Meist sind es 
aber Deckel, Dichtung und Quirl, die sich 
im Geschirrspüler reinigen lassen. Wer es 
beim Milchschäumen bequem mag, weiß 
sicher auch das zu schätzen. j

Elektrische Milchaufschäumer

 Schaum per Düse. Auf test.de/thema/
kaffeemaschinen finden Sie gute Voll-
automaten mit Milchschaumfunktion.
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Elektrische Milchaufschäumer: Gute Schaumschläger ab 50 Euro

Produkt

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Zubereitung 55 %

Zubereitungsdauer

Temperatur des Milchschaums

Schaummenge/Schaumstabilität

Mundgefühl, Geschmack, Aussehen, Geruch

Milch erhitzen

Handhabung 30 %

Gebrauchsanleitung

Zubereiten

Reinigen

Umwelteigenschaften 5 %

Stromverbrauch

Geräusch beim Aufschäumen

Haltbarkeit 10 %

Belastungstest

Haltbarkeit Beschichtung

Sicherheit 0 %

Elektrische Sicherheit

Fehlbedienungsgefahr

Verarbeitung

Ausstattung/Technische Merkmale

Größe: Höhe x Breite x Tiefe ca. (cm)

Gewicht ca. (g)

Heizmethode

Beschichtung des Milchbehälters

Schokokorb

Maximale Milchfüllmenge Milchschaum/ 
heiße Milch lt. Hersteller (ml)

Minimale Füllmenge, gemessen (ml)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Nespresso  
Aeroccino4

79

GUT (2,0)

gut (2,3)1)

1

3

3/1

2

2

gut (1,8)

2

2

2

gut (1,9)

2

1

sehr gut (1,2)

1

1

gut (1,7)

1

2

2

20 x 18 x 16

1 047

Heizspirale

Antihaft

N

120/240

70

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ links). 
j = Ja. N = Nein.

WMF  
Lineo Milch -
aufschäumer

80

GUT (2,0)

gut (1,9)2)

2

2

2/1

2

2

gut (2,1)

2

2

2

gut (1,8)

3

1

gut (2,3)

2

2

gut (1,7)

1

2

2

19 x 17 x 12

1 080

Heizspirale

Antihaft

N

150/250

100

Melitta  
Cremio Hot & 
Cold

55

GUT (2,1)

gut (2,0)

2

2

1/2

2

2

gut (2,2)

2

2

2

gut (2,1)

2

2

gut (2,0)

2

2

gut (1,7)

1

2

2

21 x 17 x 11

948

Heizspirale

Antihaft

N

150/250

100

Tchibo  
Induktionsmilch-
aufschäumer3)

604)

GUT (2,2)

befried. (2,6)

2

3

4/2

2

2

gut (1,8)

2

2

1

befried. (3,3)

3

3

sehr gut (1,0)

1

1

gut (1,7)

1

2

2

21 x 18 x 17

1 420

Induktiv

Edelstahl

N

260/500

90

WMF  
Lono Milk & 
Choc5)

99

GUT (2,2)

sehr gut (1,4)

1

1

1/2

2

2

gut (1,9)

2

2

2

ausreich. (3,8)*)

4*)

3

gut (1,8)

2

1

gut (1,7)

1

2

2

23 x 20 x 15

1 745

Induktiv

Edelstahl

j

350/500

140

1) Bewertet in Einstellung „dichter Milchschaum“.
2) Bewertet in Einstellung „cremiger Milchschaum“.
3) Laut Anbieter nicht mehr verfügbar; durch Nachfolgemodell  

ersetzt.

Tchibo  
Cafissimo Milch-
aufschäumer

50

GUT (2,3)

gut (2,2)

1

2

1/1

2

3

gut (2,5)

2

2

3

gut (2,1)

3

1

gut (2,3)

1

3

gut (1,7)

1

2

2

20 x 11 x 11

840

Heizspirale

Antihaft

N

115/250

65

Caso Crema  
Latte & Choco 
Art.-Nr. 1663

80

GUT (2,4)

gut (1,6)

1

1

2/2

2

2

gut (2,0)

2

2

2

ausreich. (3,8)*)

4*)

3

sehr gut (1,5)

2

1

gut (1,7)

1

2

2

22 x 17 x 14

1 283

Induktiv

Edelstahl

j

150/250

150

Melitta  
Cremio  
Hot & Cold

Nespresso 
Aeroccino4

WMF  
Lineo  
Milch aufschäumer

WMF 
Lono Milk & Choc

Tchibo 
Induktionsmilch -
aufschäumer

Tchibo
Cafissimo 
Milchaufschäumer

Caso Crema 
Latte & Choco



Elektrische Milchaufschäumer
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So haben wir getestet
Im Test: 10 elektrische Milchaufschäumer zum 
Zubereiten von Milchschaum und heißer Milch. 
Wir kauften die Geräte im März 2017. Laut 
 An bieter technisch unveränderte Modelle kauf-
ten wir im November 2017 erneut und prüften 
sie mit ausgewählten Tests noch einmal. Die 
Preise ermittelten wir durch Anbieterbefragung 
im Dezember 2017.

Untersuchungen 
Ausführliche Beschreibungen der Prüfmetho -
den stehen unter test.de/Milchaufschaeumer 
2018/methodik im Internet.

Zubereitung: 55 % 
Für die Zubereitungsdauer bestimmten wir die 
Zeit vom Start bis zum automatischen Abschalten 
des Geräts. Wir maßen die Temperatur des 
Milchschaums nach Umfüllen in ein vorge wärm -
tes Becherglas. Für die Schaummenge er mit tel -
ten wir den Milchanteil, der zu Schaum wurde; 
für die Schaumstabilität, wie stark der Schaum 
in 3 Minuten zusammenfällt. Fünf ge schulte 
 Personen verkosteten den Milchschaum anony-
misiert und in zufälliger Reihenfolge. Sie bewer-
teten Mundgefühl,  Geschmack, Aussehen, 
 Geruch. Beim Milcherhitzen bewerteten wir 
Zubereitungsdauer und Temperatur der  
heißen Milch.

Handhabung: 30 % 
Ein Experte beurteilte die Gebrauchsanleitung, 
zwei erfahrene Nutzer das Zubereiten des 
Schaums: Bedienelemente, Einsetzen des 
Milchbehälters, Schäumen, Entnehmen des 

Schaums. Wir bewerteten Umfang und Zeitauf-
wand für das Reinigen, ebenso Fläche und Stär -
ke von angehafteter bzw. angebrannter Milch.

Umwelteigenschaften: 5 % 
Den Stromverbrauch ermittelten wir für die 
 Zu bereitung mit maximaler und minimaler 
Milchmenge. Wir bestimmen zudem den Ver-
brauch im Standby-Modus. Während der Zube-
reitung prüften wir das subjektive Geräusch 
beim Aufschäumen.

Haltbarkeit: 10 % 
Für den Belastungstest führten wir 1000 Rühr-
vorgänge durch. Haltbarkeit der Beschichtung 
ermittelten wir durch Reinigen mit einem Topf-
schwamm, Schaben mit Löffeln und Abriebtest.

Sicherheit: 0 % 
Wir testeten die elektrische Sicherheit und 
achteten darauf, ob sich die Geräte fehlbe-
dienen lassen. Außerdem prüften wir die Quali-
tät der  Verarbeitung.

Abwertungen
Abwertungen sorgen dafür, dass sich Mängel  
verstärkt auf das test-Qualitätsurteil auswirken. 
Sie sind in der Tabelle mit Sternchen *) gekenn-
zeichnet. Folgende Abwertungen setzten wir ein: 
War Milcherhitzen mangelhaft, konnte Zube-
reitung nur eine halbe Note besser sein. War der 
Stromverbrauch ausreichend, konnten die 
Umwelteigenschaften nicht besser sein. Waren 
die Umwelteigenschaften ausreichend, werteten 
wir das Qualitätsurteil um eine halbe Note ab.

Bodum Latteo.  
Auf und ab. Das Gerät, 
das wir für gut 19 Euro 
gekauft haben, hat ein 
feinmaschiges Sieb, das 
am Deckel befestigt ist. 
Es kostet einige Kraft, 
das Sieb auf und ab zu 
bewegen. Samt Milchaufwärmen in der Mi-
krowelle dauert Schäumen knapp drei Minu-
ten. Viele elektrische Geräte sind schneller.  
Fazit: Porengröße und Homogenität des 
Schaums fallen im Vergleich zum elektri-
schen Milchschläger etwas ab. Die Muskel-
mühe lohnt sich dafür nicht.

Cilio Aerolatte.  
Mit ruhiger Hand. Der 
batteriebetriebene Quirl 
hat eine Spirale. Das Mo-
dell, gekauft für knapp  
19 Euro, ist nicht mehr im 
Handel erhältlich. Die Zu-
bereitung dauert mit ihm 
fast drei Minuten. Die Milch muss in einen 
hohen Behälter, sonst schäumt sie über. 
Quirl eintauchen, einschalten, still halten. 
Fazit: Der Kraftaufwand ist im Vergleich 
zum Handschäumer gering, die Qualität des 
Schaums etwas besser. Aber: Nur 32 Prozent 
der Milch wird zu Schaum.

Ein Handschäumer und ein Stabquirl zum Vergleich

Severin  
Induktions-
 Milchaufschäumer 
SM 3582

80

GUT (2,4)

befried. (2,7)

2

4

4/2

2

2

gut (2,1)

2

2

2

befried. (3,3)

3

3

sehr gut (1,0)

1

1

gut (1,7)

1

2

2

21 x 17 x 15

1 371

Induktiv

Edelstahl

N

260/560

120

4) Von uns bezahlter Einkaufspreis.
5) Seit September 2017 Form des Milchgefäßbodens verändert.
6) Laut Anbieter nicht mehr verfügbar; durch Nachfolgemodell ersetzt; 

Restbestände im Handel.

Rossmann 
Ideenwelt  
Elektrischer  
Milchaufschäumer 
SB-0802A6)

234)

BEFRIEDIGEND 
(3,2)

ausreich. (3,6)

1

3

4/2

2

5*)

befried. (3,2)

2

3

4

gut (2,0)

2

1

sehr gut (1,5)

1

2

gut (1,7)

1

2

2

20 x 11 x 11

756

Heizspirale

Antihaft

N

190/300

75

Caso  
Milchaufschäumer 
Crema Glas

60

BEFRIEDIGEND 
(3,3)

ausreich. (4,3)

3

5

4/2

2

5*)

gut (2,3)

2

3

2

befried. (2,9)

3

3

sehr gut (1,0)

1

1

gut (2,0)

1

3

2

22 x 11 x 12

942

Heizspirale

Glas/Edelstahl

N

250/250

100

Severin
Induktions-
 Milchaufschäumer

Caso  
Milchaufschäu-
mer Crema Glas 

Rossmann 
Ideenwelt
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 Bitte beschreiben Sie 
den idealen Schaum.
Er ist feinporig und 
schmeckt leicht süß. Im 
Mund fühlt er sich cre-
mig und vollmundig an 
wie Sahne, er ist eher 
flüssig als fest. Viele  
mögen den Schaum et-
was fester – das ist Ge-
schmackssache. Fest 
wird er, wenn man das 
Getränk kurz stehen  
lässt und sich die flüssi-
gen Bestandteile vom 
Schaum trennen.

Welche Milch emp -
fehlen Sie?
Frische Vollmilch mit 
mindestens 3,5 Prozent 
Fettgehalt. Mit länger 
haltbarer Milch erzielt 
man auch gute Ergebnis-
se. Vollmilchschaum 
bleibt lange cremig, 
glänzt und schmeckt 
süß. Das Fett als Ge-
schmacksträger bringt 
das Kaffee-Aroma  
besser zur Geltung.

Viele schwören auf 
fettarme H-Milch.
Das hat irgendjemand in 
die Welt gesetzt, seitdem 
verbreitet es sich. H-Milch 
schmeckt oft süßer als 
frische, beim Schäumen 
wird sie aber fade im Ge-
schmack. Frische Milch 
entwickelt durch das Auf-
schäumen erst ihre Süße.

Wie wichtig ist die 
Temperatur ?
Sie sollte zwischen  
65 und 70 Grad liegen. 
Der Schaum wird sonst 
grobblasig und fällt 
schneller wieder zusam-
men, die Konsistenz ist 

puddingartig. Ist die 
Milch zu kühl, gelingt 
kaum guter Schaum.

Brauchen unterschied -
liche Kaffees unter-
schiedlichen Schaum?
Jein. Cremiger Schaum 
passt immer. Viele löffeln 
sich gern durch festen 
Latte-Macchiato-Schaum 
zum Kaffee. Die typische 
Schicht entsteht, wenn 
Milch und Schaum Zeit 
hatten, sich zu trennen, 
bevor der Espresso hin-
zugegeben wird.

Auf welche Art gelingt 
Schaum am besten? 
Ideal sind Siebträger-
 Maschinen mit Düse.  
Die Luft gelangt mit viel 

Dampf und Druck in  
die Milch. Das Schäu-
men erfordert allerdings 
Übung. Haben Sie den 
Dreh erst mal raus, ist 
das wie Fahrradfahren, 
Sie verlernen es nie.

Nicht jeder bringt die 
Muße dazu auf.
Da sind elektrische 
 Aufschäumer eine gute 
Lösung: Man braucht 
keine Vorkenntnisse und 
es geht schnell. Ideal  
für Leute ohne große 
Am bitionen auf perfekte 
 Getränke, aber nicht 
wirklich etwas für die 
hohe Kunst des Milch-
aufschäumens. Da 
braucht es individuelle 
Fertigkeiten.

„Vollmilchschaum bleibt lange cremig“

Eric Wolf, einer der prominentesten Baristas Deutschlands, er-

klärt, was perfekten Milchschaum ausmacht und wie er gelingt.

Eric Wolf ist ein Profi-Kaffeemacher. Er verkostet 

 für die Stiftung Warentest regelmäßig Espresso, 

Cappuccino und Co. 

Auch Milchalternativen 
 schlagen sich gut  

 Für den Test wählten wir länger haltba-
re Frischmilch mit 1,5 Prozent Fettge-
halt. Wir haben aber auch ausprobiert, 
ob guter Schaum mit anderen Milchsor-
ten und -alternativen gelingt. Wir unter-
suchten das exemplarisch mit länger 
haltbarer Frischmilch mit 3,5 Prozent 
Fettgehalt, laktosefreier H-Milch mit  
1,5 Prozent Fettanteil, einem Sojadrink 
und einem ungesüßten Drink aus nicht 
gerösteten Mandeln. 

Umhüllte Luftbläschen. Schaum 
braucht Luft. Sie wird durch eine Düse 
in die Milch gepresst oder gelangt 
durch Rühren beziehungsweise Schla-
gen hinein – so wie bei den Milchauf-
schäumern im Test. Fette und Proteine 
in der Milch bilden dabei Strukturen, 
die die Luftbläschen umschließen. 

Die Proteine machens. Vor allem der 
Proteingehalt bestimmt die Schaum -
eigenschaften. Bis auf den Mandeldrink 
haben die geprüften Produkte einen  
Gehalt von zirka 3 bis 3,5 Gramm Ei-
weiß pro 100 Milliliter, beim Mandelge-
tränk beträgt er nur 0,5 Gramm. Das 

spiegelt sich in den Werten 
für Porengröße, Homo-

genität, Konsistenz 
und Mundgefühl wi-
der, sie fallen etwas 
schlechter aus als 
bei den anderen.

 Gute Alternativen. Alle 
vier Getränke liefern 

gute Schaumergeb-
nisse. Laktoseintole-
rante und Veganer 
müssen auf Kaffee 
mit Schaum also 

nicht verzichten.

 Schaumproben.  

Kaffee mit länger 

haltbarer Frisch-

milch, laktosefreier 

H- Milch, Soja- und 

Mandeldrink (von 

oben nach unten).
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Schnell informiert  
auf test.de

Mehr News

Facebook  
facebook.com/ 
stiftungwarentest

Twitter 
twitter.com/ 
warentest

Youtube 
youtube.com/ 
stiftungwarentest

Newsletter 
test.de/newsletter

RSS-Feed 
test.de/rss

  Freier Zugriff auf

 K  alle Testergebnisse, Online-Artikel und Downloads 

 K die ständig aktualisierten Produktfinder für Fernseher, Matratzen, 
 Digitalkameras, Smartphones, Staubsauger und weitere 

 K Fondsdatenbanken, aktuelle Tages- und Festgeldangebote 
 und Geldanlagetipps 

 K umfangreiche Gesundheitsangebote

  www.test.de/flatrate

Flatrate

Freier Zugriff auf

K    alle Testergebnisse – interaktiv aufbereitet und als PDF-Download,

K viele ständig aktuelle Produktfinder, etwa für Fernseher, 
Matratzen, Drucker, Smartphones, Staubsauger …,

K  die große interaktive Fondsdatenbank mit Beobachtungsfunktion, 
aktuelle Tages- und Festgeldangebote,

K eine umfangreiche Datenbank mit Bewertungen von Medikamenten.

 0 Euro pro Jahr, wenn Sie test und  
Finanztest abonniert haben

25 Euro pro Jahr,  wenn Sie ein Abo von 
test oder Finanztest haben (oder 3,50 Euro pro Monat)

50 Euro pro Jahr,  wenn Sie keine Zeitschrift 
abonniert haben (oder 7 Euro pro Monat)

Nicht enthalten sind die Produkte aus dem test.de-Shop sowie individuelle Analysen.

  www.test.de/flatrate

Bestattung

Eigene Wünsche festlegen 
Mit einer Bestattungsverfügung können Sie Angehörige im 
Fall Ihres Todes entlasten. Unter test.de/bestattungsvorsorge  
finden Sie wichtige Informationen zu Bestattungsformen und 
-regeln, eine Musterverfügung sowie einen Test von Treuhandgesell-
schaften. Diese verwalten das Geld, wenn Sie schon zu  
Lebzeiten Ihre Bestattung bezahlen wollen. 

Sie können noch mehr regeln: Mit einer 
Patientenverfügung legen Sie fest, wie Sie 
behandelt werden möchten, wenn Sie Ihren 
Willen mal nicht mehr äußern können. Mit einer 
Vorsorgevollmacht können Sie einen Menschen beauftragen,  
der Ihren Willen durchsetzen soll. Mehr Informationen  
unter test.de/patientenverfuegung.



Viel Lärm um nichts
Die handlichen 

Akkusauger sind beliebt. Im 
Test jedoch reinigen acht der 
zehn Modelle mangelhaft. 
Einige verpesten zudem die 
Raumluft mit Feinstaub und 
machen richtig Krach.

Z
um großen Bodenstaubsauger ge-
sellt sich in deutschen Haushalten 
immer häufiger ein kabelloses Akku-

modell. Das ist schnell zur Hand und auch 
sonst sehr praktisch, weil kein störendes 
Kabel den Aktionsradius begrenzt. Einige 
Anbieter freuten sich 2016 über ein sattes 
Umsatzplus von fast 50 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. So gerät der Bodenstaubsau-
ger manchmal in Vergessenheit, und das 
Zweitgerät wird zum einzigen Staubschlu-
cker im Haushalt. 

Staubsauger Oft mit unschönen Folgen. Viele der belieb-
ten Akkusauger lassen jede Menge Dreck 
im Teppichboden zurück. Die Nutzer mer-
ken das kaum – oberflächlich sieht der Tep-
pich sauber aus. Ist er aber nicht. 

Kein Sauger kann restlos überzeugen
Acht der zehn kabellosen Handstaubsau-
ger fielen bei der wichtigsten Prüfung kra-
chend durch: Sie saugen mangelhaft. Die 
beiden Teuersten schneiden insgesamt be-
friedigend ab. Lediglich einer davon, der 
Bosch BBH73260K, kann sein Versprechen 
halten, „so kraftvoll wie ein konventionel-
ler Staubsauger“ zu reinigen. Allerdings nur 
für kurze Zeit. Bei voller Leistung ist der 
Akku nach 15 Minuten leer. Der Dyson V8 
saugt zumindest auf glatten Böden befrie-
digend. Auf Teppich macht er keine gute Fi-
gur – und ist mit seiner Kraft noch schnel-
ler am Ende als der Bosch.

Die im Test gemessenen Werte für die 
Staubaufnahme zeigen anschaulich, wie 
groß die Unterschiede sind. Holt der Bosch-
Akkusauger rund 86 Prozent des in den 
Prüfteppich eingebrachten Staubs heraus, 
schafft zum Beispiel der Grundig nicht ein-
mal 22 Prozent (siehe Grafik). Und das bei 
optimalen Bedingungen, mit einer leeren 
Staubbox und maximaler Leistung. Bei 
minimaler Leistung und einem zu einem 
Viertel gefüllten Staubbehälter sackt die 
Saugleistung teilweise auf lächerliche Wer-
te ab. Dirt Devil und Grundig nehmen dann 
beispielsweise nur rund 6 beziehungsweise 
10 Prozent des Staubs auf. 

Auf Hartboden, etwa Parkett, sind die 
Saugleistungen etwas besser. Aber auch in 
dieser Prüfung erreicht nur der Bosch ein 
gutes Ergebnis. Dyson verfehlt das Gut auf 
Hartboden nur knapp. 

Bei Tierhaaren versagen die meisten
Zwei Prüfungen sind neu in unseren Staub-
saugertests: die Aufnahme von Grobgut so-
wie von Tierhaaren vom Teppichboden. Nur 
vier Akkusauger haben genug Saugkraft, 
um grobe Körner gut aufzunehmen, im Test 
eine Mischung aus Reis und Linsen. Bei 
Tierhaaren versagen die meisten Geräte 
völlig. Die Tester haben für diese Prüfung 
eine Mischung aus Hunde- und Katzenhaa-
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Saugstark. Bosch-

Elektrodüse mit  

rotierender Bürste  

für alle Bodenarten.
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Die Handhabung ist nur mittelmäßig
Auch beim vermeintlich größten Vorteil, 
den Akkusauger gegenüber Kabelgeräten 
bieten sollen, konnten die getesteten Mo-
delle nicht voll überzeugen: Die Hand-
habung ist meist nur befriedigend. Das 
liegt vor allem am nicht ganz einfachen 
Auf- und Abbau der Geräte, am unhygie-
nischen Leeren der Staubbox und an der 
oft aufwendigen Reinigung der Elektro -
düse. Der uneingeschränkte Aktionsradius 
gleicht das nicht aus. j

Unser Rat
Zwei kabellose Staubsauger kön-
nen wir mit Einschränkungen emp-
fehlen: Bosch BBH73260K für 
rund 400 Euro und Dyson V8 für 
500 Euro. Das Modell von Bosch 
saugt als Einziges etwa so gut wie 
ein Bodenstaubsauger. Die Akku-
laufzeit ist allerdings begrenzt. Der 
handliche Dyson saugt etwas 
schlechter, vor allem auf Teppich. 
Auch sein Akku ist schnell leer. 

 Besser saugen. Gute Staubsauger  
verschiedener Typen finden Sie unter 
test.de/staubsauger im Internet.

ren verschiedener Rassen in den Teppich-
boden eingearbeitet. Gut entfernen ließen 
sie sich nur mit Bosch und Dyson. Der Rest 
kann bei Tierhaaren fast nichts ausrichten, 
auch wenn die Werbung mitunter das Ge-
genteil verspricht. Bei Textilfasern sieht 
das Ergebnis besser aus. Die saugen immer-
hin sieben Modelle gut oder sehr gut weg. 

Im Gegensatz zu vielen Bodenstaubsau-
gern sammeln alle getesteten Akkusauger 
den Staub in einer Box anstatt in einem 
Beutel. Ebenfalls Standard bei den Akkuge-
räten: eine Elektrodüse mit rotierender 
Bürste. Bei AEG und Grundig ist diese mit 
LED-Leuchten bestückt, damit „keine Krü-
mel mehr übersehen werden“.

Nach acht Minuten ist Schluss
Eine wichtige Frage bei kabellosen Geräten: 
Wie lange hält der Akku? Das hängt unter 
anderem davon ab, mit welcher Leistung 
der Nutzer saugt. Bei den meisten Model-
len lässt sich diese in zwei oder drei Stufen 
einstellen. Cleanmaxx, Privileg und Seve-
rin sind nicht regelbar und saugen immer 
mit höchster Leistung. Bei voller Kraft bie-
tet der Dyson mit 8 Minuten die kürzeste 
Akkulaufzeit, der Dirt Devil mit 37 Minuten 
die längste. Bei minimaler Leistung reicht 
die Spanne von 27 Minuten bei Dyson bis 
82 Minuten bei Bosch. Übrigens: Nur bei 
Cleanmaxx, Dirt Devil und Severin können 
Nutzer den Akku selbst wechseln. Bei allen 
anderen ist ein Werkstattbesuch fällig.

Viel Lärm und Staub in der Luft
Die schlechten Saugergebnisse sind nicht 
die einzigen Mängel. Bei den Umwelteigen-
schaften treten weitere Schwachpunkte zu-
tage. So können einige Kabellose den Fein-
staub nicht halten. Sie blasen einen Teil 
davon in die Raumluft. Bei fünf Saugern ist 
es so viel, dass das Urteil mangelhaft lautet. 
Störend ist auch der Krach, den viele Akku -
sauger machen. Während Bodenstaubsau-
ger inzwischen recht leise sind, dröhnen ei-
nige kabellose Handmodelle aus vollen 
Rohren. Ein EU-Energielabel, das Verbrau-
cher unter anderem über den Stromver-
brauch, die Reinigungsleistung und das 
Geräusch informieren soll, ist bei Akkusau-
gern noch nicht vorgeschrieben. 
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Wer wie viel vom Teppich saugt

Quelle: Stiftung Warentest

Nur ein Akkusauger im Test kann mit einem der besten Bodensauger mithalten:  

Der Bosch nimmt rund 86 Prozent des genormten Staubs vom Teppich auf, der Kabel-

Kollege rund 88 Prozent. Am wenigsten schafft der Akkusauger von Grundig.

Anteil des aufgenommenen Staubs 

86 % 
Akkusauger  
mit bester Staubaufnahme im Test 
(Bosch BBH73260K)

22 % 
Akkusauger  
mit geringster Staub -
aufnahme im Test  
(Grundig VCH9632)

88 % 
Bodenstaubsauger mit  
Staubbox
Bester aus test 7/2017  
(Bosch BGS5A300)

0 0

Akku-Staubsauger 
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Kabellose Handstaubsauger: Schwache Leistung

Produkt

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

 

Saugen 40 %

Teppichboden/Hartboden//Grobgutaufnahme

Ritzen/Ecken und Kanten

Faseraufnahme von Teppichboden/Polstern1)

Tierhaaraufnahme von Teppichboden

Akku 5 %

Handhabung 30 %

Gebrauchsanleitung/Montage, Demontage

Griffe/Schalter, Anzeigen

Saugen von Teppichboden/Hartboden

Saugen auf Treppen/Polstern1)

Saugen mit dem Krümelsauger

Saugen Semmelbrösel vom Teppich

Saugen Kaffeepulver vom Hartboden

Täglicher Betrieb

Staubbox leeren, Filter wechseln/Düsenreinigung

Tragen des Geräts/Aufbewahren

Umwelteigenschaften 15 %

Staubrückhaltevermögen

Geräusch auf Teppichboden/Hartboden

Stromverbrauch/Schadstoffe

Haltbarkeit 10 %

Sicherheit 0 %

Ausstattung/Technische Merkmale

Nutzbares Volumen der Staubbox (l)2)

Nutzbar als Kleinsauger 

Elektrobürste/Teppich-, Hartbodendüse

Polsterdüse/Fugendüse/Möbelpinsel

Gewicht (kg)2)

Akkulaufzeit bei maximaler/minimaler Leistung (min)2)

Akkuladezeit (min)2)

Akku ohne Werkzeug wechselbar/ 
Akkupreis ca. (Euro)

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5).
3 = Befriedigend (2,6–3,5). 4 = Ausreichend (3,6–4,5).
5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Bosch  
Athlet  
Ultimate  
BBH73260K

400

BEFRIEDIGEND 
(2,7)

gut (2,4)

2/2/2

2/4

1/1

2

befriedigend 
(3,4)

befriedigend 
(2,8)

2/4

2/2

3/3

2/3

3

2

2

3

4/3

2/3

befriedigend 
(3,4)

2

4*)/4

1/1

gut (1,8)

gut (2,0)

0,9

j

j/N

j/j/N

3,7

15/82

310

N/1003)

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 56). 
j = Ja. N = Nein. 

Dyson  
V8 Absolute

500

BEFRIEDIGEND 
(3,1)

befriedigend 
(3,1)*)

4*)/3/2

2/4

1/2

2

ausreichend 
(4,4)

befriedigend 
(2,6)

3/4

3/3

2/2

1/2

2

2

3

2

4/3

2/2

gut (2,5)

1

3/4*)

1/1

gut (1,7)

gut (2,0)

0,6

j

j/N

j/j/j

2,6

8/27

209

N/654)

Philips  
PowerPro  
DuoFC6172/01

250

MANGELHAFT 
(4,8)

mangelhaft 
(4,8)*)

5/3/2

5/5

2/5

5

befriedigend 
(3,3)

gut (2,5)

3/3

2/2

2/2

2/3

2

2

3

2

4/3

2/2

mangelhaft  
(4,7)

5*)

5/4

1/1

gut (1,9)

gut (2,0)

0,5

j

j/N

N/j/j

3,1

19/62

306

N/1054)

AEG  
CX7-35ÖKO

175

MANGELHAFT 
(4,9)

mangelhaft 
(4,9)*)

5/3/5

5/5

2/5

4

ausreichend 
(3,8)

befriedigend 
(2,6)

2/3

3/3

2/3

2/3

3

2

2

2

4/3

2/2

mangelhaft  
(5,0)

5*)

4/4

1/1

sehr gut (1,1)

gut (2,5)

0,4

j

j/N

N/j/j

2,5

14/42

140

N/383)

De'Longhi  
Colombina  
cordless 
PlusXLR32LEDBK

205

MANGELHAFT 
(4,9)

mangelhaft  
(4,8)

5/3/3

5/5

2/Entfällt

5

befriedigend 
(3,4)

befriedigend 
(2,9)

3/3

3/3

3/2

2/Entfällt

5

2

3

3

4/3

2/3

mangelhaft 
(5,1)*)

5*)

5/5

1/1

gut (1,8)

gut (2,5)

0,6

N

j/N

N/N/N

3,4

18/67

116

N/684)

1) Geprüft mit Polsterdüse.
2) Gemessen.

Dirt Devil  
Renegade 36 
DD692-1

169

MANGELHAFT 
(5,0)

mangelhaft 
(5,0)*)

5/4/3

5/5

2/Entfällt

5

gut (1,9)

befriedigend 
(2,9)

3/3

3/3

2/3

3/Entfällt

5

3

2

3

4/4

2/3

mangelhaft (4,9)

5*)

2/3

1/2

sehr gut (1,5)

gut (2,0)

0,6

N

j/N

N/N/N

2,8

37/76

202

j/72

Grundig 
VCH9632

120

MANGELHAFT 
(5,0)

mangelhaft 
(5,0)*)

5/4/2

5/5

3/5

5

befriedigend 
(2,8)

befriedigend 
(2,6)

2/2

3/3

2/3

2/3

3

3

2

2

4/3

2/2

ausreichend 
(3,6)

2

5*)/4

1/1

sehr gut (1,0)

gut (2,0)

0,4

j

j/N

j/N/j

2,5

30/74

255

N/604)

Akku-Staubsauger
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Privileg  
VC-SP1002D

100

MANGELHAFT 
(5,0)

mangelhaft 
(5,0)*)

5/5/4

5/5

2/4

5

ausreichend 
(3,8)

befriedigend 
(2,9)

2/3

3/3

3/3

3/2

2

3

3

2

4/3

2/2

gut (2,5)

2

3/3

1/1

gut (1,6)

gut (2,0)

0,4

j

j/N

j/j/j

2,9

17/Entfällt5)

283

N/50

3) Kosten für Akkutausch nach Ablauf der erweiterten  
Hersteller-Garantie von 3 Jahren.

4) Inklusive Einbau.
5) Regulierung der Saugleistung nicht möglich.

Severin  
HV7158

151

MANGELHAFT 
(5,1)

mangelhaft 
(5,1)*)

5/5/5

5/5

5/3

5

gut (2,4)

befriedigend 
(2,8)

2/3

3/3

2/3

2/3

3

3

4

3

4/3

2/3

befriedigend 
(3,0)

2

4*)/3

1/1

befriedigend 
(3,0)

gut (2,0)

0,7

j

j/N

j/j/j

2,3

30/Entfällt5)

181

j/50

Cleanmaxx  
PC-P008E

100

MANGELHAFT 
(5,3)

mangelhaft  
(5,2)

5/5/3

5/5

4/5

5

befriedigend 
(3,3)

befriedigend 
(2,8)

2/3

2/3

2/3

2/3

3

3

3

3

4/3

2/4

mangelhaft 
(5,5)*)

5*)

3/4

1/1

ausreichend 
(4,0)

gut (2,0)

1,0

j

j/N

N/j/j

2,2

15/Entfällt5)

276

j/30

Bosch 
400 Euro

BEFRIEDIGEND (2,7)

Beste Saugleistung. Der 
einzige Akkusauger, der so 
gut reinigt wie ein Boden-
staubsauger. Mit voller Leis-
tung allerdings nur 15 Minu-
ten lang. Vergleichsweise 
laut, sowohl auf Teppich als 
auch auf Hartboden. Um-
ständliche Umrüstung zum 
Kleinsauger. Keine Ladestati-
on, Gerät muss mit dem  
Ladekabel verbunden wer-
den. Steht nicht sicher.

Dyson
500 Euro

BEFRIEDIGEND (3,1)

Durchschnittlich. Saugt nur 
Grobgut, Fasern und Tierhaa-
re überzeugend weg. Auf 
Teppichboden ist die Saug-
leistung lediglich ausrei-
chend. Kurze Akkulaufzeiten, 
bei voller Leistung nur acht 
Minuten. Komfortable Auf-
bewahrung an der Ladestati-
on. Einfache Nutzung als 
Kleinsauger. Sehr gutes 
Staubrückhaltevermögen. 
Vergleichsweise laut. 

Philips AEG De'Longhi Dirt Devil 

Grundig Privileg Severin Cleanmaxx



Akkuwechsel. Nur bei drei Modellen können Nutzer den 

Akku selbst wechseln, wie hier beim Severin.

Saugen unterm Sofa. Mit den Geräten von AEG (Bild), 

Bosch, De'Longhi, Dirt Devil und Privileg wird es eng.

Handhabung: Vor- und Nachteile beim Gebrauch
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Akku-Staubsauger

So haben wir getestet
Im Test: 10 kabellose Handstaubsauger. Einge-
kauft haben wir im Juni 2017. Die Preise erfrag-
ten wir bei den Anbietern im Dezember 2017.

Untersuchungen: Die ausführliche Beschrei-
bung der Prüfmethoden finden Sie unter test.
de/staubsauger/methodik im Internet.

Saugen: 40 % 
Die Staubaufnahme von Teppichboden 
(Velours/Wilton) prüften wir mit leerem und 
gefülltem Staubbehälter. Die Tester bezogen 
die Ergebnisse auf einen Referenzsauger. 
Außerdem prüften wir die Staubaufnahme auf 
Schlingenware (Duracord), glattem Hartboden, 
Ritzen, Ecken und an Kanten. Für die Bewer-
tung der Faseraufnahme saugten die Tester 
genormte Textilfasern von Teppichboden und 
Polstern. Neu bei diesem Test ist die Grobgut-
aufnahme, eine Mischung aus Reis und Linsen, 
von Hartboden sowie die Tierhaaraufnahme 
von Teppichboden.

Akku: 5 % 
Bewertet wurden die Akkulaufzeiten und Akkula-
dezeiten und ob der Akku auswechselbar ist.

Handhabung: 30 % 
Fünf Nutzer beurteilten wichtige Aspekte der 
Handhabung wie die Gebrauchsanleitung, das 
Leeren der Staubbehälter und Wechseln der Filter.

Umwelteigenschaften: 15 % 
Staubrückhaltevermögen: Wir verglichen den 
Feinstaubgehalt in der Zu- und Abluft. Geräusch: 
Wir maßen die Schallleistung in dB(A) bei maxi-
maler Saugleistung. Der Stromverbrauch wurde 
beim Saugen auf Veloursteppich für 10 Quadrat-
meter berechnet. Schadstoffe: Wir prüften unter 
anderem auf PAK und Phthalate in den Griffen.

Haltbarkeit: 10 % 
Wir führten eine Motordauerprüfung von 80 Stun-
den inklusive Akku-Laufzeitverlust und eine Stoß-
prüfung auf einem Kurbelprüfstand durch. 

Sicherheit: 0 %
Die Prüfer beurteilten, ob die Geräte wichtigen 
Vorschriften des Geräte- und Produktsicherheits-
gesetzes genügen.

Abwertungen
Abwertungen sorgen dafür, dass sich Pro-
duktmängel verstärkt auf das test-Qualitäts-
urteil auswirken. Sie sind in der Tabelle mit *) 
gekennzeichnet. Folgende Abwertungen haben 
wir eingesetzt: War Saugen befriedigend oder 
schlechter, konnte das Qualitätsurteil nicht bes-
ser sein. Waren Umwelteigenschaften man-
gelhaft, wurde es um eine Note abgewertet. 
War Saugen auf Teppichboden ausreichend, 
konnte Saugen nur eine Note besser sein.  
Bei mangelhaftem Staubrückhaltevermögen 
konnten Umwelteigenschaften nicht besser 
sein. Bei ausreichendem oder mangelhaftem 
Geräusch auf Teppichboden konnten die 
Umwelteigenschaften nur eine Note besser 
sein, auf Hartboden nur zwei Noten. 

Tierhaare saugen: Nur zwei können es
Zum ersten Mal haben wir geprüft, 
wie gut die Staubsauger Tierhaare 
vom Teppich aufnehmen. Die  
Haare stammen von Hunden und 
Katzen verschiedener Rassen.  
Sie werden gereinigt und zu ei-
nem lockeren Flor verarbeitet.  

Der Prüfer verteilt 0,5 Gramm, 
was etwa der Größe eines Tisch-
tennisballs entspricht, auf einer 
Fläche von rund 20 mal 90 Zenti-
metern. Nur Bosch und Dyson 
saugen den Teppich sauber.  
Die anderen Modelle versagen.
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Wie bitte?

O
mas Oma hatte noch ein richtiges 
Hörrohr. Einen geschwungenen 
Trichter aus Horn – wie vom Gram-

mophon, nur viel kleiner. Der lag immer in 
ihrer Reichweite. Sie hat zwar so getan, als 
bräuchte sie ihn nicht, als wäre das ein 
Scherzartikel. Doch letztlich hielt sie, wenn 
sie etwas nicht gleich verstanden hatte, den 
schwarz-weiß gemaserten Trichter an ihr 
rechtes Ohr: „Wie bitte?“

Solch unförmige Hörhilfen kennen heu-
te bestenfalls noch Antiquitätenhändler. 
Die fortschreitende Miniaturisierung er-
laubt immer kleinere elektronische Hörge-
räte, die sich präzise auf die individuelle 
Hörschwäche ihres Trägers einstellen lassen. 
Rund drei Millionen Menschen in Deutsch-
land hören nicht richtig. Etwa die Hälfte 
von ihnen trägt Hörgeräte. Die brauchen im 
Gegensatz zum Hörrohr allerdings Strom. 
Den beziehen sie aus Knopfzellen.

Zwar sind mittlerweile wiederaufladbare 
Akkuzellen verfügbar (siehe Kasten S. 60), 
doch die allermeisten Träger von Hörgerä-
ten in Deutschland nutzen nicht ladbare 
Batterien, auch „Primärzellen“ genannt. 
Dabei handelt es sich um Zink-Luft-Zellen. 
Die speichern viel Energie auf kleinstem 
Raum. Im Schnitt genügt eine Knopfzelle 
für zehn Tage.

Kleine Zellen – große 
Preisunterschiede: Eine gute Batterie kostet  
zwischen 16 Cent und 1,67 Euro. Die Qualität 
schwankt zwischen gut und ausreichend.

Batterien für Hörgeräte
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Unser Rat
 Die Preise für eine Blister-Packung 
mit sechs Knopfzellen unterschei-
den sich je nach Händler enorm. 
Duracell schneidet als einzige 
Marke gut bei jedem Batterietyp 
ab, ist mit 3 bis 10 Euro pro 
Blister aber teuer. Masterlife  
ist mit 95 Cent am günstigsten, 
schneidet aber nur bei Batterie-
typ 10 insgesamt gut ab.

Batterien für Hörgeräte
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Batterie leer?

Vorsichtig auf die 

Mikrofonöffnung 

tippen – hat die  

Zelle noch Energie, 

ploppt es hörbar.

0



Wir haben 42 Zink-Luft-Batterien ins Labor 
geholt, je 14 von den drei meistgenutzten 
Batterietypen: Typ-10-Zellen für die klei-
nen unauffälligen Im-Ohr-Geräte, Typ-
312-Batterien für Hinter-dem-Ohr-Geräte 
mittlerer Größe sowie Typ-13-Zellen für 
hoch verstärkende große Geräte, ebenfalls 
hinter dem Ohr. 

Unterschiede in der Kapazität
Wichtigste Prüfung war das Messen der Ka-
pazität: Die Batterie soll den für das Hörge-
rät nötigen Strom möglichst lange liefern. 
Der Test offenbart deutliche Unterschiede. 
Bis zu 20 Prozent schwankt die Ergiebigkeit 
der Knopfzellen. Das heißt: Liefert eine Bat-
terie mit sehr guter Kapazität zehn Tage 
lang Energie, bringt es eine ausreichende 
Zelle nur auf acht Tage. 

Die Laufzeit hängt nicht nur von der Ka-
pazität der Batterie ab, sondern vor allem 
von ihrer Nutzung: Ist die Umgebung laut, 
das Hörgerät jeden Tag ausgiebig in Betrieb 
oder muss es stark verstärken, weil ein 
Mensch sehr schlecht hört, geht die Batte-
rie schneller zur Neige. In unserem Test 
prüften wir die Kapazität der Zellen unter 
zwei verschiedenen Belastungen. Nur wenn 
sie in der Summe überzeugte, konnte eine FO
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Batterie ein Gut erreichen. Geschafft haben 
das je neun Knopfzellen von Typ 10 und 
Typ 312 sowie drei Zellen von Typ 13. 

Neben einer langen Laufzeit dürfte für 
viele Hörgerätenutzer vor allem der Preis 
einer Batterie entscheidend für den Kauf 
sein. Es lohnt sich, zu vergleichen. Die Aus-
wahl an Anbietern ist riesig: Hörgeräte-

Zehnfache Kosten pro Jahr
Ein extremes Beispiel gibt es bei den Typ-
10-Knopfzellen: Die günstigste gute Batte-
rie ist Masterlife. Bei unserer Preisrecher-
che im Dezember fanden wir sie bei der 
Optikerkette Fielmann für nur 95 Cent je 
Sechserblister. Für die gleiche Menge der 
ebenfalls guten Duracell zahlten wir bei ei-
nem Elektronikgroßmarkt 10 Euro – mehr 
als das Zehnfache. Zwar hat Duracell den 
Vorteil einer gut durchdachten Verpackung, 
in der die Zellen herausfallsicher und leicht 
entnehmbar untergebracht sind. Die ge-
messene Kapazität ist allerdings bei beiden 
Batterien praktisch gleich. Wer also nur auf 
eine ausdauernde Batterie aus ist, kann 
kräftig sparen: Bei einem üblichen Zellen-
wechsel alle zehn Tage summieren sich die 
Kosten mit der Duracell auf 120 Euro im 
Jahr, mit der Masterlife dagegen auf höchs-
tens 12 Euro – eine Ersparnis von deutlich 
mehr als 100 Euro. 

Die Duracell fanden wir bei einem On-
lineanbieter allerdings auch um fast die 
Hälfte günstiger – für 5,50 Euro je Sechser-
pack. Das zeigt, dass sich eine Preisrecher-
che bei verschiedenen Händlern selbst  
für identische Batterien lohnen kann. Wie 
sehr, verdeutlicht das Beispiel Renata: De-

Es lohnt sich enorm,  

die Preise der Batterien  

zu vergleichen: Im  

Jahr lassen sich mehr  

als 100 Euro sparen.

akustiker, Drogerie- und Elektronikmärkte, 
überregionale Brillenanbieter, verschiede-
ne Onlinehändler – sie alle verkaufen die 
Kraftpakete im Kleinformat. Und das zu 
sehr unterschiedlichen Preisen.

Fummelig.  

Der Batterie-

wechsel ge-

lingt nur mit 

ruhiger Hand. 

Bildsprache. 

Piktogramme 

erläutern auf 

den Packungen 

die Nutzung 

und warnen 

vor Gefahren.
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Batterien für Hörgeräte

Hörgerätebatterien Typ 10: Gute ab 95 Cent

Produkt

Power one Art.-Nr.: 24610 210 416

Panasonic EAN: 5 410853 057024

Duracell EAN: 96077559

Rossmann Rubin EAN: 4 305615 479644

Siemens Signia EAN: 4 046355 607286

Energizer EAN: 7 638900 349238

Kind ZL4 Art.-Nr.: 003705-220-296-1720

Camelion Art.-Nr.: 150 56 010

Masterlife A10 EAN: 4 038953 832498

Renata Art.-Nr.: 100790

Rayovac Extra Advanced EAN: 9612 7001

Geers Volt 10

Geers Premium Power 10

Ansmann Art.-Nr.: 5013223

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5). Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
1) Die Preise wurden für Einzel- und Großpackungen durch Anbieterbefragung, Onlinepreisermittlung (inklusive Versandkosten) 

und über unseren Einkauf (inklusive Versandkosten) ermittelt.
2) Preis für Achterpack.

Preisspanne  
pro Sechserpack 
(Euro)1)

1,81 bis 6,00

3,10 bis 7,00

5,50 bis 10,00

3,50 

1,37 bis 4,00

4,952) bis 8,002)

2,94 bis 5,95

3,00 bis 5,00

0,95 

1,95 bis 8,00

1,50 bis 4,00

1,56 bis 3,10

4,10 bis 7,10

2,50 bis 7,00

Batterie-
kapazität

65 %

1

2

2

1

1

2

2

2

2

2

3

3

4

4

Hand-
habung

25 %

2

2

1

3

2

2

2

3

3

3

2

3

3

3

Dekla-
ration

10 %

3

3

3

4

4

3

3

3

3

3

3

3

3

3

          -
QUALITÄTSURTEIL

100 %

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,0)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,5)

AUSREICHEND (3,7)

Kleine Knopfzellen für Im-Ohr-Hörgeräte

ren Typ-10-, Typ-13- und Typ 312-Zellen gibt 
es laut Anbieter im Sechserblister bei Fiel-
mann für je 1,95 Euro, gleichzeitig recher-
chierten wir Onlinepreise bis zu 8 Euro. Der 
vierfache Preis für die exakt gleiche Batte-
rie – „Wie bitte?“ Werden im Mittel alle zehn 
Tage neue Knopfzellen fällig, spart der Nut-
zer in diesem Fall 73 Euro pro Jahr: Bei der 
genannten Optikerkette summieren sich 
die Kosten auf etwa 23 Euro, beim Internet -
anbieter auf stolze 96 Euro. Ähnlich groß 
können die Preisunterschiede in den ande-
ren Produktgruppen ins Gewicht fallen. 

Eine weitere Möglichkeit, Kosten zu  
sparen: Großpackungen kaufen. Einige 
Händler geben dann Rabatt. In der Zehner-
packung kann sich der Preis für einen Sech-
serblister um bis zu 50 Prozent reduzieren, 
wie unsere Recherche zeigt.

Zink-Luft statt Quecksilber
Die getesteten Zink-Luft-Zellen haben die 
früher üblichen Quecksilberoxid-Zellen er-
setzt. Wegen der Belastung der Umwelt mit 
dem Schwermetall Quecksilber wurden 
diese Zellen komplett vom Markt verbannt. 
Zink-Luft ist wesentlich umweltfreundli-
cher und hat eine vergleichbare Spannung. 
Eine geringe Menge an umweltschädlichem 

Blei ist neben dem Zink enthalten, aller-
dings vergleichsweise wenig: Alle Hörgerä-
tebatterien, die in Deutschland pro Jahr  
anfallen, bringen zusammen nur wenige 
Kilogramm Blei auf die Waage. Ein durch-
schnittliches Auto mit Verbrennungsmotor 
hat mehr davon in seiner Batterie an Bord. 
Trotzdem gehören verbrauchte Knopfzel-
len wie alle leeren Batterien nicht in den 
Mülleimer, sondern in die Rückgabebox 
beim Händler.

Lebensverlängernde Maßnahmen
Zink-Luft-Batterien haben eine Besonder-
heit. Diese Zellen muss der Nutzer vor dem 
Einsetzen aktivieren. Ein kleiner Aufkleber 
verdeckt eine winzige Öffnung, durch die 
die Luft in das Zelleninnere gelangt. Er wird 
vor der Anwendung abgezogen. Nach weni-
gen Augenblicken liefert die Zelle Strom. 
Wird die Luftöffnung wieder verschlossen, 
hört der Stromfluss schnell auf. Das ist vor 
allem für diejenigen praktisch, die ihr Hör-
gerät nur gelegentlich nutzen: Mit einem 
kleinen Handgriff lässt sich die Lebensdau-
er der Zelle verlängern – zum Beispiel, wenn 
das Hörgerät über Nacht nicht im Ohr 
steckt. Ohne Aufkleber ist die Batterie etwa 
nach einem Monat leer, auch wenn sie kei-

nen Strom liefert. Lagerung der unange-
brochenen Zellen: grundsätzlich trocken 
und bei Raumtemperatur. 

Leere Batterien laufen aus
Unangenehme Begleiterscheinung einer 
leeren Zink-Luft-Zelle: Sie läuft aus. Steckt 
sie dabei im Hörgerät, kann das in der Folge 
zum Totalschaden des teuren Stücks füh-
ren. Deshalb sollten die Batterien bei einer 
Betriebspause oder wenn sie leer sind,  
sofort entnommen werden – insbesondere 
wenn das Hörgerät längere Zeit in der 
Schublade verschwinden soll.

Wann eine Batterie leer ist, können Nut-
zer selbst prüfen: Einfach mit der Finger-
spitze vorsichtig auf die Mikrofonöffnung 
des betriebsbereit eingesetzten Hörgeräts 
klopfen, wie auf dem großen Foto auf Seite 
57 gezeigt. „Lebt“ die Batterie, gibt es typi-
sche Plopp-Geräusche. Andernfalls bleibt 
es still. Omas Oma hätte jetzt geschmun-
zelt. Ihr Hörrohr brauchte nun mal keine 
Batterien und sie auch kein Hörrohr – ei-
gentlich. Äh – „Wie bitte“? j

Die Kleinsten. Typ-10-Zellen mit gelber Farb-
kennung sind die kleinsten Hörgerätebatterien 
(Durchmesser 5,8 und Höhe 3,6 Millimeter).  
Sie werden meist bei Im-Ohr-Hörgeräten einge-
setzt. Wegen ihrer vergleichsweise geringen 
Kapazität (weniger als 100 Milliamperestun-
den) sind sie für Hörgeräte mit hoher Verstär-
kung praktisch nicht geeignet.
 
Drei mit größter Kraft. Power one, Rossmann 
Rubin und Siemens Signia liefern am meisten 
Energie. Günstigste der drei war bei unserem 
Internet-Preisvergleich Siemens. Günstigste 
gute Zelle ist Masterlife. Bei der Optikerkette 
Fielmann bekamen wir ein Sechserpack für  
95 Cent. Die teuren Duracell sind Sieger bei 
der Handhabung. Sie sind im Blister herausfall-
sicher und leicht entnehmbar untergebracht.
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5 Schritte zum richtigen Hörgerät  
auf test.de/hoergeraete, samt Umfrage 
zur Zufriedenheit der Hörgeräte-Träger.

0 0
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Hörgerätebatterien Typ 312: Gute ab 1,50 Euro

Produkt

Duracell EAN: 96077573

Power one Art.-Nr.: 24607 210 416

Geers Premium Power 312

Kind ZL3 Art.-Nr.: 003705-220-298-1720

Camelion Art.-Nr.: 150 56 312

Ansmann Art.-Nr.: 5013233

Geers Volt 312

Rayovac Extra Advanced EAN: 9612 6981

Renata Art.-Nr.: 100792

Energizer EAN: 7 638900 349245

Panasonic EAN: 5 410853 057031

Masterlife A312 EAN: 4 038953 832481

Siemens Signia EAN: 4 046355 607279

Rossmann Rubin EAN: 4 305615 479668

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5). Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
1) Die Preise wurden für Einzel- und Großpackungen durch Anbieterbefragung, Onlinepreisermittlung (inklusive Versandkosten) 
und über unseren Einkauf (inklusive Versandkosten) ermittelt. 2) Preis für Achterpack.

Preisspanne pro 
Sechserpack 
(Euro)1)

3,90 bis 10,00

2,62 bis 6,00

4,10 bis 7,10

2,94 bis 5,95

2,24 bis 5,00

2,50 bis 7,00

1,56 bis 3,10

1,50 bis 4,00

1,95 bis 8,00

4,952) bis 8,002)

2,91 bis 7,00

0,95 

1,37 bis 4,00

3,50 

Batterie-
kapazität

65 %
2

1

1

2

2

2

2

2

2

3

3

2

3

2

Hand-
habung 

25 %
1

2

3

2

3

3

3

2

3

2

2

3

2

3

Deklaration

10 %
3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

4

4

          -
QUALITÄTSURTEIL

100 %

GUT (1,8)

GUT (1,8)

GUT (2,0)

GUT (2,0)

GUT (2,3)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,5)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (2,9)

Mittelgroße Knopfzellen für Hinter-dem-Ohr-Geräte 

Akkus statt  

Batterien? Hart  

kalkuliert, lohnt 

sich das nicht. 

Doch vier Ak-

kus können  

440 Batterien 

ersetzen. Schon 

die Menge lässt 

aufhorchen – 

und die Um -

welt profitiert.

Die Mittleren. Die Typ-312-Zellen mit braunen 
Aufklebern sind breiter und höher als die 
Typ-10-Zellen. Sie bieten eine etwas höhere 
Kapazität (bis zu 170 Milliamperestunden).  
Ihre Größe: Durchmesser 7,8 und Höhe 3,5 Milli-
meter. Einsatz in Hinter-dem-Ohr-Hörgeräten.
 
Die Besten sind teuer. Power one und Geers 
Premium sind zwar am stärksten. Deutlich 
günstiger hört der Nutzer aber mit der etwas 
weniger ausdauernden und trotzdem guten 
Rayovac Extra Advanced.
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Akkus statt Batterien – nicht immer sinnvoll
Ein Satz Akkus für Hörgeräte hält et-
wa drei Jahre und kann Hunderte 
nicht ladbarer Primärbatterien erset-
zen. Wer streng nach Kosten kalku-
liert, für den sind Batterien günstiger. 
Doch es gibt Gründe, auf die ladba-
ren Akkus zu setzen.

Eine Akkuladung versorgt das Hör-
gerät pro Ladung nur ein Zehntel so 
lange wie Batterien. Damit liegt die 
Betriebsdauer mit Akkus im Mittel nur 
bei einem Tag. Wer mit Batterien kei-
ne zehn Tage erreicht, müsste seine  
Akkus entsprechend früher neu laden, 
oder über den Tag die Akkus wech-
seln. Das ist umständlich.

Akkus empfehlen sich für Gelegen-
heitsnutzer, denn im Gegensatz zu 
den Zink-Luft-Zellen, die sich innerhalb 
von etwa 30 Tagen selbst entladen, 
halten die Nickel-Metallhydrid-Akkus 
ihre Ladung sehr lange. Zudem laufen 
sie, anders als die Batterien, nicht 

aus. So werden Schäden an Hörgeräten 
von vornherein vermieden.

Lohnen sich Akkus auch finanziell? 
Jein. Über sechs Jahre gerechnet, die 
Krankenversicherung erstattet alle sechs 
Jahre neue Hörgeräte, hört der Nutzer 
mit billigen Masterlife-Batterien günstiger 
als mit Akkus. Die Batterien kosten  
69 Euro, Akkus dagegen inklusive Lader 

160 Euro. Ersparnis pro Jahr bei Bat-
terien: 15 Euro. Wer eher teurere  
Batterien verwendet hat, kommt wie-
derum mit Akkus günstiger weg.

Für die Umwelt: Vier Akkus ersetzen 
in sechs Jahren 440 Batterien. Ent-
sprechend entfallen Produktion, Ver-
trieb, Recycling und Sondermüll –  
für die Umwelt lohnen sich Akkus.
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Batterien für Hörgeräte

Große Knopfzellen für hoch verstärkende Hinter-dem-Ohr-Geräte

Hörgerätebatterien Typ 13: Gute ab 1,56 Euro

Produkt

Ansmann Art.-Nr.: 5013243

Geers Volt 13

Duracell EAN: 96077566

Power one Art.-Nr.: 24606 210 416

Kind ZL2 Art.-Nr.: 003705-220-297-1720

Panasonic EAN: 5 410853 057017

Renata Art.-Nr.: 100791

Rossmann Rubin EAN: 4 305615 479651

Masterlife A13 EAN: 4 038953 832474

Siemens Signia EAN: 4 046355 607262

Camelion Art.-Nr.:150 56 013

Energizer EAN: 7 638900 349221

Rayovac Extra Advanced EAN: 9612 6974

Geers Premium Power 13

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5). Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung. 1) Die Preise wurden für Einzel- und Großpackungen durch Anbieterbefragung, Onlinepreisermittlung 
(inklusive Versandkosten) und über unseren Einkauf (inklusive Versandkosten) ermittelt. 2) Preis für Achterpack.

Preisspanne  
pro Sechserpack 
(Euro)1)

2,50 bis 7,00

1,56 bis 3,10

3,00 bis 10,00

1,80 bis 6,00

2,94 bis 5,95

2,00 bis 7,00

1,95 bis 8,00

3,50

0,95 

1,37 bis 4,00

3,00 bis 5,00

4,952) bis 8,002)

1,50 bis 4,00

4,10 bis 7,10

Batterie-
kapazität

65 %
1

1

2

3

3

3

4

3

4

4

4

4*)

4*)

4

Hand-
habung

25 %
3

3

1

2

2

2

3

3

3

2

3

2

2

3

Deklaration

10 %
3

3

3

3

3

3

3

4

4

4

3

3

3

3

          -
QUALITÄTSURTEIL

100 %

GUT (1,9)

GUT (2,1)

GUT (2,2)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,5)

BEFRIEDIGEND (3,5)

AUSREICHEND (3,6)

AUSREICHEND (3,7)

AUSREICHEND (3,9)

AUSREICHEND (3,9)

AUSREICHEND (4,0)

AUSREICHEND (4,1)

Teststand. Bei jeder Batterie prüften wir, wie schnell sie 

sich bei normaler und hoher Beanspruchung entlädt.

Die Größten. Die Typ-13-Zellen mit oranger 
Farbkennung sind die größten Hörgerätebat-
terien des Tests: Durchmesser 7,8 und Höhe 
5,4 Millimeter. Sie werden wegen ihrer ho-
hen Kapazität (bis zu 290 Milliamperestun-
den) in Hinter-dem-Ohr-Hörgeräten für Nutzer 
mit starker Hörschwäche eingesetzt.
 
Nur drei sind gut. Ansmann und Geers Volt 
bieten am meisten Energie. Geers Volt ist 
günstiger, der Anbieter verkauft 6 Stück ab 
1,56 Euro. Ebenfalls gut ist die Duracell, kos-
tet aber recht viel. Dafür sind die Batterien im 
Blister herausfallsicher und leicht entnehm-
bar untergebracht.
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So haben wir getestet

Im Test: 42 Batterien für Hörgeräte, je 14 der 
Bauformen Typ 10, Typ 13 sowie Typ 312. Außer-
dem exemplarisch je ein wieder aufladbarer 
NiMH-Akku für jede dieser drei Bauformen. Die 
Prüfmuster kauften wir im September 2017 ein. 
Die Preise ermittelten wir durch eine Anbieter-
befragung, Onlinepreisermittlung (inklusive Ver-
sandkosten) und über unseren Einkauf (inklu-
sive Versandkosten). Der Ermittlungszeitraum 
lag zwischen September und Dezember 2017.

Untersuchungen: Die genauen Beschreibungen 
der von uns verwendeten Prüfmethoden finden 
Sie unter test.de/Hoergeraetebatterien2018/ 
Methodik im Internet.

Batteriekapazität: 65 %
Von je 5 Prüfmustern pro Fabrikat ermittelten  
wir die Kapazität mit zwei verschiedenen Ent-
ladestromverläufen, die normale und hohe 
Beanspruchung simulieren. An je 20 Prüfmus -
tern aus verschiedenen Packungen führten wir 
eine Schnellprüfung auf Blindgänger durch.  
Es wurden keine fehlerhaften Zellen gefunden.

Handhabung: 25 %
5 Hörgeräte tragende Prüfpersonen beurteilten, 
wie verständlich und gut lesbar die Symbole 

und Texte auf der  
Verpackung sind. Sie 
bewerteten, wie sicher 
die Batterien vor dem 
Herausfallen aus dem 
Blister geschützt sind 
und wie leicht sie sich 
durch das Abziehen 
und Wiederanbringen 
des zugehörigen Auf-
klebers aktivieren und 
deaktivieren lassen.

Deklaration: 10 %
Ein Experte beurteilte 
die Richtigkeit und den 
Umfang der Angaben 
auf der Verpackung 
(Symbole und Texte), 
der Warnungen in Textform sowie das Vorhan -
densein und die Vollständigkeit des Entsorgungs-
hinweises. Zudem bewerteten wir, ob die Kapa -
zität auf der Packung richtig angegeben wird. 

Bei der Prüfung der Hörgerätebatterien auf 
umweltrelevante Schwermetalle wie Arsen, Blei, 
Kadmium und Quecksilber stellten wir keine  
Auffälligkeiten fest.

Abwertung
Abwertungen führen dazu, dass sich Pro-
duktmängel verstärkt auf das test-Qualitäts-
urteil auswirken. Sie sind in den Tabellen  
mit einem Sternchen *) gekennzeichnet. Fol-
gende Abwertung haben wir in dieser Unter-
suchung eingesetzt: War die Batteriekapazität 
ausreichend, konnte das test-Qualitätsurteil 
nur eine halbe Note besser sein.



Bei einem von drei Gebrauchtwagen  
ist der Kilometerstand zurückgedreht, 
ergab eine Stichprobe der Münchner 
Polizei. Der Betrüger schließt ein kleines 
Gerät an die Daten-Schnittstelle OBD2 
des Pkw an. Sie ist der Zugang zu den 
Sensoren, damit lässt sich der Tacho 
verstellen. Ein Gebrauchtwagen mit ei-
nem niedrigeren Kilometerstand bringt 
einen höheren Verkaufspreis. Diese  
Manipulation ist strafbar. Trotzdem wird 
der „Service“ angeboten. 

Tachoschutz. Seit September 2017 
müssen neue Pkw-Modelle einen Ta-
choschutz haben. Das gilt aber nur für 
neu entwickelte Typen. Bei Modellen,  
die bereits auf dem Markt sind, dürfen 
die Hersteller auch neue Fahrzeuge  
ohne den Schutz ausliefern. Einige Län-
der behelfen sich mit Onlinekontrolle: 
Kommt zum Beispiel in Belgien ein Au-
to in die Werkstatt, gibt sie den Kilome-
terstand an die Organisation „CarPass“ 
weiter. So liegt für jeden Pkw eine His-
torie vor. Ein ähnliches System will Car-
Pass in Deutschland einführen (siehe 

car-pass.de). Bis solche Methoden Ta-
chomanipulationen aufdecken, sollten  
Gebrauchtwagenkäufer darauf achten:

Kaufvertrag. Lassen Sie sich den Kilo-
meterstand verbindlich zusichern. Strei-
chen Sie Zusätze wie „soweit bekannt“, 
„laut Vorbesitzer“ oder „wie abgelesen“.

Serviceheft. Fragen Sie nach dem Ser-
viceheft. Aber Vorsicht: Kriminelle fäl-
schen auch Servicehefte. Ein Hinweis 
ist, wenn in einem jahrealten Heft alle 
Stempel gleich aussehen. Stempeltu-
sche verändert sich mit der Zeit.

Belege. Rechnungen der Werkstatt und 
Tüv-Berichte sollten vorliegen. Sind die 
Zeit- und Kilometerabstände plausibel?

Vorbesitzer. In der Zulassungsbeschei-
nigung Teil 2 (Fahrzeugbrief) stehen  
die Vorbesitzer. Fragen Sie dort nach 
dem letzten Tachostand. 

Weitere Tipps und Hintergründe auf 
test.de, Stichwort „Tachobetrug“.

Tachobetrug

Gebrauchtwagen genau prüfen
Seit September 2017 müssen neue Pkw-Typen gegen Manipulatio-
nen des Kilometerstands geschützt sein. Betrogen wird weiter. 

Konkurrenz für Flixbus
In Frankreich formiert sich Konkurrenz 
für Flixbus. Die staatliche Bahngesell-
schaft SNCF bildet in Europa ein Netz-
werk ihres Busanbieters Ouibus mit drei 
Busgesellschaften: National Express aus 
Großbritannien, Alsa aus Spanien und 
Portugal sowie Marino Bus aus Italien. 
Die vier Unternehmen bieten auch Ver-
bindungen nach Deutschland an. 

Hell, aber nicht erlaubt 
 Auto-Frontscheinwerfer von Neufahrzeu-
gen sind häufig mit LED-Lampen aus -
gestattet. Als Nachrüstlösung für Glüh-
fadenlampen gibt es sie auch zu kaufen, 
etwa im Internet. Doch in Deutschland 
haben diese Lampen keine Zulassung, 
dürfen also nicht verwendet werden. 
Laut ADAC leuchten sie heller und wei-
ter und sind langlebiger als Halogenlam-
pen. In anderen Ländern, zum Beispiel 
den USA, sind sie bereits zugelassen. 

Virtuelle Vignette 
Wer häufig auf Österreichs Autobahnen 
unterwegs ist, kann statt der Klebe -
vignette alternativ auch eine digitale  
Variante kaufen. An Kontrollstellen wird 
das Autokennzeichen elektronisch er-
fasst. Die virtuelle Vignette ist im Inter-
net unter asfinag.at erhältlich und ab 
Mitte 2018 auch beim ADAC.

Beliebte Bahncard 100
Die Zahl der verkauften Bahncards 100 
ist im vergangenen Jahr auf ein Rekord-
hoch gestiegen. Die Bahn zählte Ende 
November knapp 50 000 Kunden mit ei-
ner Bahncard 100 für die erste oder die 
zweite Klasse. Das waren 16 Prozent 
mehr als vor drei Jahren. Vor allem Berli-
ner nutzen sie gern, derzeit besitzen 
knapp 2 960 Berliner diese Bahncard. 
Danach folgen Hamburg, Frankfurt am 
Main und Köln. Die Bahncard 100 kostet 
für die zweite Klasse 4 270 Euro im Jahr, 
in der ersten Klasse sind es 7 225 Euro. 
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Zurückgedreht? 

Den Tachostand 
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Massentourismus

Es wird immer voller

Ewa jeder vierte Tourist hatte im vergan-
genen Jahr das Gefühl, dass sein Reise-
ziel überlaufen war, ergab eine repräsen-
tative Umfrage des Münchner Beratungs-
unternehmens IPK International unter 
29 000 internationalen Reisenden in  
24 Ländern. Fast jeder Zehnte gab an, 
dass sich die Masse an Besuchern ne -
gativ auf sein Reiseerlebnis ausgewirkt 
habe. Bei Familien mit Kindern und  
Reisenden unter 34 Jahren war dieser 
Eindruck am höchsten. In Europa sind vor 
allem Amsterdam, Istanbul, Barcelona, 
Florenz und Venedig vom Massentouris-
mus betroffen. Neben Großstädten ge-
hören Skigebiete zu den am stärksten 
überlaufenen Orten. Fast jeder fünfte 
Reisende gab an, dass es in seinem Win-
tersportort voll war, was zum Beispiel  
zu langen Wartezeiten an den Skiliften 
führte. Etwa jeder Zehnte beschrieb: Die 
Qualität seiner Rundreise, Kreuzfahrt, 
Städtereise oder seines Strandurlaubs litt 
unter dem Massentourismus. In der Ne-
bensaison zu reisen, kann eine Alternati-
ve sein, ist aber für viele nicht möglich. 

Drängelei am Lift. Viele Skigebiete sind 

in der Hochsaison überlaufen.

Reiseveranstalter

Korrektur

Heckboxen im Test

Rucksack fürs Auto

Wer zusätzlichen Gepäckraum braucht, 
etwa für Skier und Skistiefel, umständli-
ches Beladen am Dach aber scheut, hat 
mit einer Heckbox eine Alternative. Der 
ADAC hat sechs Modelle mit einem Fas-
sungsvermögen von rund 200 bis 300 Li-
tern getestet und die Gestaltung, Hand-
habung, Fahr- und Crashsicherheit be-
wertet. Drei Modelle schneiden gut ab. 
Westfalia Transportbox (300 Euro) und 
Thule Backspace 9171 (435 Euro) werden 
einfach auf dem Fahrradträger befes-
tigt, der auf der Anhänger-
kupplung montiert ist. Sie 
erzielten die besten Er-
gebnisse. Westfalia bietet 
mit 195 Litern aber am 
wenigsten Platz. Die 
mft Backbox für rund  
790 Euro hat das gu-
te Urteil nur knapp er-
reicht. Sie ist die schwerste 
im Test und kann nur zu zweit ange-
bracht werden. Auch im Crashtest 
schnitt sie nur befriedigend ab. 

Öffentlicher Personenverkehr 

Mehr beschweren sich

Mehr als 15 000 Beschwerden sind  
bei der Schlichtungsstelle für den öf-
fentlichen Personenverkehr (soep-on
line.de) 2017 eingegangen – 15 Prozent 
mehr als im Jahr davor. Etwa drei  
Viertel aller Beschwerden beziehen sich 
auf Flugreisen, knapp ein Fünftel auf 
Bahnfahrten, der kleine Rest auf Fern-
busse und den öffentlichen Nahver-
kehr. Über Probleme mit der Bahn klag-
ten im vergangenen Jahr 16 Prozent 
mehr Reisende als im Vorjahr.
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10 Unfälle mit 44 Todes-

opfern: 2017 war weltweit  

das sicherste Jahr in der Ge-

schichte der zivilen Luftfahrt. 

Trotz steigender Passagier -

zahlen ist die Zahl der tödlich 

Verunglückten im vergan ge -

nen Jahr erneut gesunken.

Quelle: Aviation Safety Network (ASN) 

Im Test von Pauschalreisen in der Janu-
ar-Ausgabe müssen wir eine Aussage  
zu allgemeinen Geschäftsbedingungen 
von FTI-Touristik korrigieren: Bei Reisen, 
für die sich FTI eine Absage bis 14 Tage 
vor Reisebeginn vorbehält, muss der 
Kunde erst nach Ablauf dieser Frist be-
zahlen und nicht, wie wir geschrie-
ben haben, 30 Tage vorher. Wir bedau-
ern den Fehler. Da das Kleingedruckte 
mehrere andere unzulässige und ver-
braucherunfreundliche Regelungen 
enthält, bleibt das Testurteil unverän-
dert: deutliche Mängel in den AGB. Der 
Verbraucherzentrale Bundesverband 
hat FTI im Dezember wegen Verstoßes 
gegen das AGB-Recht abgemahnt. 

Zusätzlicher Stau-

raum. Die Westfalia- 

Transportbox wird 

hinten auf dem Fahr-

radträger montiert.
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Eine Box für alle Felle
Bei  

Unfällen und riskanten Fahr-
manövern schützen nur  
stabile Metallboxen Hund 
und Mensch. Geschirre  
und Stoffboxen versagen  
im Crashtest.

Transportsysteme
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Sicher. In den Aluboxen für den Koffer-

raum überstanden die Hunde-Dummys 

die Crashtests unbeschadet. Auch ech te 

Vierbeiner fühlen sich in ihnen wohl. 



M
it voller Wucht schleudert der 
Hund beim Aufprall durch die 
Luft. Das Geschirr, das ihn auf 

der Rückbank des Fahrzeugs sichern sollte, 
reißt wie ein Bindfaden. Zum Glück besteht 
der Hund aus Metall, Leder und Stoff statt 
aus Fleisch und Blut. Er lässt sich nach un-
serem Crashtest reparieren. Die Kräfte, die 
bei einem Unfall mit 50 Kilometer pro 
Stunde wirken, sind enorm. Ein Hund kann 
da für die vorn sitzenden Personen zum 
tödlichen Geschoss werden. Autofahrer 
sind deshalb verpflichtet, Tiere im Wagen 
zu sichern (siehe Kasten S. 67). Dafür bietet 
der Markt eine Vielzahl von Vorrichtungen. 
Allerdings schützen nur wenige Mensch 
und Tier zuverlässig.

Verschiedene Systeme im Test
 Für den Test wählten wir alle gängigen Pro-
dukttypen für den Hundetransport aus: 
Boxen aus Kunststoff, Stoff und Metall, 
Drahtkäfige sowie Geschirre, die sich am 
Dreipunktgurt des Autos befestigen lassen. 
Nicht berücksichtigt haben wir Trenngitter 
und -netze, die den Kofferraum vom Fond 
des Wagens separieren sollen. Solche Gitter 
können, wenn sie fest im Auto verankert 
sind, Insassen vor herumfliegender La-
dung schützen. Allerdings bieten sie wenig 

Schutz für den Hund. Er hat zu viel Platz: 
Bei einem Unfall oder plötzlichen Aus-
weichmanöver kann das Tier über eine grö-
ßere Distanz fliegen und gegen die Wände 
des Kofferraums geschmettert werden. Von 
Netzen und Gittern, die nicht fest im Auto 
montiert sind, raten Experten generell ab. 
Solche Vorrichtungen können größere Tie-
re und Gepäck nicht zurückhalten.

Crashtests und Fahrmanöver zeigen, wie 
sicher die 21 ausgewählten Produkte sind. 
Wir haben zudem bewertet, ob sie sich gut 

handhaben lassen und ob Hunde in den 
Boxen und Geschirren möglichst stressfrei 
reisen. Das Ergebnis ist eindeutig: Eine si-
chere Fahrt gewähren nur Metallboxen – 
wenn sie im Auto richtig platziert sind. Die 
Stoffboxen und fast alle Geschirre rissen 
beim Aufprall; an den Drahtkäfigen kann 
sich vor allem der Hund verletzen. 

Im Crash fliegt fast eine Tonne
Für die Prüfungen entwickelten die Tester 
zwei Hunde-Dummys: den liegenden 
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Unser Rat
Hochpreisige Metallboxen sichern 
Tier und Mensch im Auto am  
besten. Sehr gut ist Testsiegerin 
Schmidt-Box Premiumkennel  
für 595 Euro, die auch unter dem 
Namen Kleinmetall Alustar  
Rücksitz-Hundebox erhältlich ist – 
dann allerdings 80 Euro mehr kos-
tet. Ebenfalls sehr gut schützt 
4pets Pro 2 Large für 420 Euro. 
Gut und recht günstig ist die  
Trixie Transportbox für 210 Euro.

 Hundesicherung im Auto 

Innovativ. Testsieger 

Schmidt Premiumken-

nel eignet sich für  

die Rücksitzbank. Die 

Box liegt dank eines 

Keils eng an der Leh-

ne an und hielt so 

dem Crashtest stand.
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Murphy hin und her geschleudert und en-
dete mit jedem Geschirr im Fußraum. 
Hunde haben bei den Geschirren einen zu 
großen Bewegungsradius. Je mehr Platz das 
Tier hat, desto höher das Risiko, dass es 
beim Fahren in Stress gerät oder sich in ei-
ner brenzligen Situation verletzt.

Den Hund an die Box gewöhnen
In den Metallboxen überstanden die Dum-
mys die Fahrmanöver problemlos. Die sta-
bilen Kisten eignen sich am besten für 
Vierbeiner. Außer der Alvaris-Box sind alle 
innen mit rutschfestem Material aus-
gelegt. Das ist wichtig, damit das Tier beim 
Ein- und Aussteigen nicht ausrutscht und 
etwas Unangenehmes mit der Transport-
box verbindet.
Tipp: Vielen Hunden sind Boxen anfangs 
suspekt. Wie Sie es schaffen, dass Ihr Vier-
beiner gern hineingeht, erläutert Hunde-
trainer Martin Rütter auf Seite 71. j
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Lucky für die meisten Boxen und den sit-
zenden Murphy für Geschirre. Die Tüftler 
fertigten für sie ein Stahlgerüst an, das ei-
nem Hundeskelett nachempfunden ist. Sie 
hüllten es in Leder und eine gepolsterte Au-
ßenhaut aus Kunstfaser. Lucky und Murp-
hy wiegen 19 Kilo – so viel wie mittelschwe-
re Hunde, etwa Border Collies.

Die Dummys mussten extreme Kräfte 
bei den Crashtests aushalten: Beim abrup-
ten Stopp aus einer Geschwindigkeit von 
50 Kilometer pro Stunde wirkt etwa das 
50-Fache des Hundegewichts. Die Boxen 
und Geschirre müssen dementsprechend 
um die 1 000 Kilo standhalten. Das ent-
spricht einem stattlichen Rind. 

Die Geschirre von Hunter, Julius, Karlie 
und Trixie rissen unter dieser Belastung. 
Tier-Dummy Murphy flog ungebremst 
durch die Luft. Ein echter Hund würde das 
kaum überleben. Und auch für die mensch-
lichen Passagiere bestünde Lebensgefahr. 
Die Geschirre von Kleinmetall und Kurgo 
blieben beim Crash heil. Sie schützen den-
noch nicht. Ihre Gurte ziehen sich zu weit 
aus. Der Hund würde beim Unfall mit vol-
ler Wucht gegen den Vordersitz prallen. 

Drahtstäbe verbiegen zu Spießen
Verletzungen, wie verbogene Metallkno-
chen und eine aufgerissene Stoffhaut, zo-
gen sich die Hunde-Dummys auch in den 
Drahtkäfigen, Plastik- und Stoffboxen zu. 
Einige Anbieter und Händler bewerben falt-
bare Stoffboxen als Alternative zu sper-
rigen Metallboxen, die Fahrer auf die Rück-
sitzbank stellen können. Kerbl Journey 
besitzt dafür extra Schlaufen, durch die der 
Sicherheitsgurt des Autos geführt wird. Die 
Tester montierten die Stoffboxen auf dem 
Rücksitz. Sicherheit bieten sie dort aller-
dings nicht: Der Dummy durchschlug den 
Stoff, als wäre er aus Papier – und sauste 
aus beiden Stoffboxen heraus. 
Tipp: Im Kofferraum bieten Stoffboxen 
mehr Schutz als im Fond, zumindest für 
die Menschen. Die Rückbank kann verhin-
dern, dass der Hund nach vorn fliegt.

Die anderen Boxentypen sind so groß, 
dass sie sich nur für den Kofferraum eignen. 
Boxen aus Plastik und Drahtkäfige bieten 
selbst dort nur ausreichenden Schutz. Der 
Dummy durchbrach im Crashtest die Rück-
seiten der Plastikboxen. Es entstanden 
scharfe Kanten, die das Tier verletzen kön-
nen. Zudem besteht die Gefahr, dass der 
Hund bei einem Unfall entkommt und in 
Panik auf die Straße rennt. Bei den Draht-
gestellen von Nobby und Zooplus blieb der 
Hund im Käfig, da die Rückbank ihn stopp-

te, allerdings verbogen die schmalen 
Drahtstäbe zu zackigen Spießen. Sie brin-
gen Vierbeiner zusätzlich in Gefahr. Kaum 
beschädigt waren dagegen die Aluboxen 
von 4pets, Schmidt und Kleinmetall nach 
den Crashtests. Sie bieten Tier und Mensch 
den größtmöglichen Schutz. 
Tipp: Vorsicht, Plastikboxen und Drahtkä-
fige für kleine Hunde passen zwar auf die 
Sitze, stehen dort aber gefährlich. Sie wer-
den bei einem Aufprall nur zurückgehal-
ten, wenn sie im Kofferraum direkt an der 
Rücksitzbank anlehnen.

Beim Fahren rutscht Hund vom Sitz
Bei der praktischen Fahrprüfung sicherten 
die Tester zunächst die Dummys im Auto. 
Mit einer Geschwindigkeit von um die  
70 Stundenkilometern führte ein Testfah-
rer dann rasante Spurwechsel durch und 
holperte über einen unbefestigten, mit 
Schlaglöchern übersäten Waldweg. 

Bei den Manövern verbogen die beiden 
Drahtkäfige und störten den Fahrer mit ih-
rem Geklapper. Auch Geschirre schützen 
Hunde auf unwegsamen Pisten und in en-
gen Kurven kaum: Im Test wurde Dummy 

 Mehr Infos. Läuft Ihr Hund vor ein Auto 
oder Fahrrad, ist eine Hundehaftpflicht-
versicherung wichtig. Unter test.de/
Hundehaftpflicht finden Sie gute Policen.

0 0

Sicher montiert. Die 4pets-Box hat ein stabiles Gehäuse 

aus Alu und lässt sich mit mitgelieferten Gurten eng an die 

Rückbank zurren. Je näher dran, desto besser der Schutz.



Hundesicherung im Auto
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 Spitze Gefahr. Im Crashtest verbie gen 

die Stäbe der beiden geprüften Draht-

käfige, wie hier beim Savic.

So haben wir getestet
Im Gemeinschaftstest mit dem Schweizer  
Mobilitätsclub TCS: 15 Hundeboxen für mittel-
große Hunde, darunter zwei Produkte, die 
gleich gebaut unter anderem Namen vertrieben 
werden, sowie 6 Geschirre. Wir kauften die Pro-
dukte im Oktober 2017 ein und erfragten die 
Preise bei den Anbietern im Dezember 2017.

Untersuchungen: Die ausführliche Übersicht  
der Prüfmethoden finden Sie unter test.de/ 
hundeboxen2018/methodik im Internet.  
Die wichtigsten Punkte:

Sicherheit für Mensch und Hund: 50 %
Die Crashtests führten wir mit 19 Kilogramm 
schweren Hunde-Dummys frontal auf dem Prüf-
schlitten durch. Die Geschwindigkeit betrug  
50 Kilometer pro Stunde, bei den Fahrmanövern 
rund 70 Kilometer pro Stunde. Den Einbauort 
wählten wir nach Anbieterangabe. Sofern es 
keine gab und die Maße es zuließen, testeten 
wir die Box auf der Rückbank. Das ist sicher-
heitstechnisch an spruchsvoller als im Koffer-
raum. Zwei Experten bewerteten die Bewegungs-
abläufe beim Crash test mittels Videoauf-
nahmen. In einem Zugkraftkrafttest belasteten 
wir zudem die Geschirre bis zum Zerreißen. 

Eignung für den Hund: 20 %
Neben dem Einstieg in die Box und dem Anlegen 
des Geschirrs beurteilten zwei Experten, ob die 
Unterlage rutschfest und für Sommer wie Winter 
geeignet ist. Sie prüften auf scharfe Ecken oder 
Kanten, bei den Boxen zudem die Belüftung und 
den Platz für den Hund, bei den Geschirren die 
Passform und den Bewegungsradius. Ferner 
beurteilten sie die Kontrollmöglichkeit für den 
Fahrer, also ob sie den Hund sehen können und 
ob die Produkte einen Rückzugsort bieten, um 
Stress für den Hund zu vermeiden. 

Handhabung: 20 %
Drei Experten bewerteten bei der Montage die 
Vollständigkeit des Sets, die Aufbauanleitung, den 
Zeitaufwand, das erforderliche Werkzeug sowie 
mögliche Verletzungsgefahren. Bei den Boxen 
wurden auch Hinweise zur Auswahl der Größe 
und zum Gewöhnungstraining bewertet. Sie beur-
teilten zudem den Einbau und das Sichern des 
Systems im Auto mittels Gurten und Ösen, das 
Hineinsetzen und Anschnallen des Hundes sowie 
die Verschlüsse der Geschirre und die Schlösser 
der Boxen. Die Experten beurteilten, wie leicht das 
Fahrzeuginnere verschmutzen kann, etwa durch 

Haare und Schmutz vom Tier, und wie leicht 
sich die Produkte reinigen lassen – unter 
Beachtung der Pflegehinweise.

Konstruktion und Verarbeitung: 10 %
Zwei Experten beurteilten die Stabilität der Kon-
struktion, ob das Material kratzfest, nässe- und 
korrosionsbeständig ist, und ob sich Kleinteile 
lösen können. Zudem prüften sie beim Fahrtest, 
ob die Produkte die Sicht des Fahrers behindern, 
und Geräusche oder Gerüche verursachen. 

Abwertungen
Abwertungen sorgen dafür, dass sich Pro-
duktmängel verstärkt auf das test-Qualitäts-
urteil auswirken. Sie sind in der Tabelle mit 
einem Sternchen *) gekennzeichnet. Lautete 
das Crashtest-Urteil mangelhaft, konnte die 
Sicherheit für Mensch und Hund nicht besser 
sein. War die Note für Sicherheit für Mensch  
und Hund ausreichend oder schlechter, konnte 
das Qualitätsurteil nicht besser sein. Bewerte-
ten wir scharfe Ecken und Kanten mit man-
gelhaft, konnte die Eignung für den Hund nur 
eine Note besser sein. In gleichem Maße werte-
ten wir die Handhabung ab, wenn das Sichern 
des Systems mangelhaft war.

Hunde dürfen nur 
gesichert mitfahren

Tiere gelten laut Straßenverkehrs-
ordnung als Ladung. Fahrer müssen 
sie dementsprechend sichern. 

Bußgeld droht. Können sich Hun-
de im Auto frei bewegen, erhöht 
das nicht nur das Verletzungsrisiko 
für Mensch und Tier, dem Fahrer 
drohen auch ein Bußgeld bis zu  
80 Euro sowie ein Punkt in Flens-
burg. Zudem dürfen Polizisten den 
Fahrer an der Weiterfahrt hindern. 

Kfz-Haftpflicht zahlt. Verursacht 
oder verschlimmert ein nicht ge -
sicherter Hund einen Unfall, greift 
die Kfz-Haftpflichtversicherung.  
Sie deckt grobe Fahrlässigkeit ab, 
kommt aber nur für fremde Schä-
den auf und kann den Fahrer mit bis 
zu 5 000 Euro in Regress nehmen. 
Beim eigenen Auto zahlt die Voll-
kasko, sie kürzt jedoch die Leistung 
bei grober Fahrlässigkeit.



Hundetransport im Auto: Neun Boxen sichern gut und sehr gut

 

Produkt

Bauart/Einbauort laut Anbieter

Größe: Höhe x Breite x Tiefe ca. (cm)

Gewicht ca. (kg)

Mittlerer Preis ca. (Euro)

- QUALITÄTSURTEIL 100 %

Sicherheit für Mensch und Hund 50 %

Crashtest

Fahrmanöver

Eignung für den Hund 20 %

Einstieg in die Box oder Anlegen des Geschirrs

Box: Unterlage/Belüftung

Geschirr: Passform/Bewegungsradius

Scharfe Ecken oder Kanten

Platz für den Hund/Stressfaktoren

Kontrollmöglichkeit für den Fahrer

Handhabung 20 %

Montage/Einbau

Sichern des Systems im Auto

Verschlüsse und Schlösser

Reinigung des Produkts

Verschmutzung des Fahrzeuginneren

Konstruktion und Verarbeitung 10 %

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5).

Boxen

Kleinmetall 
Alustar  
Rücksitz-
Hundebox1)

Alubox/ 
Rücksitz oder  
Kofferraum

63 x 49 x 90

18

675

SEHR GUT 
(1,4)

sehr gut (1,2)

1

1

gut (1,6)

1

2/2

Entfällt

1

1/1

2

sehr gut (1,5)

1/1

1

1

1

2

sehr gut (1,3)

Schmidt-Box 
Premium -
kennel

Alubox/ 
Rücksitz oder  
Kofferraum

63 x 49 x 90

18

595

SEHR GUT 
(1,4)

sehr gut (1,2)

1

1

gut (1,6)

1

2/2

Entfällt

1

1/1

2

sehr gut (1,5)

1/1

1

1

1

2

sehr gut (1,3)

4pets  
Pro 2 Large

Alubox/ 
Kofferraum

66 x 55 x 94

19

4202)

SEHR GUT 
(1,5)

sehr gut (1,2)

1

1

gut (2,0)

1

2/2

Entfällt

1

1/1

4

sehr gut (1,5)

2/2

1

1

1

2

sehr gut (1,5)

Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
*) Führt zur Abwertung (siehe „So haben wir getestet“ auf Seite 67). 

Kleinmetall 
Alustar  
Einzelbox3)

Alubox/ 
Kofferraum

67 x 53 x 92

15

370

SEHR GUT 
(1,5)

sehr gut (1,4)

1

1

gut (1,9)

1

2/2

Entfällt

1

1/1

4

sehr gut (1,5)

1/1

1

1

1

2

sehr gut (1,5)

Schmidt-Box 
Universal-
Selbst 
montage

Alubox/ 
Kofferraum

67 x 53 x 92

15

300

SEHR GUT 
(1,5)

sehr gut (1,4)

1

1

gut (1,9)

1

2/2

Entfällt

1

1/1

4

sehr gut (1,5)

1/1

1

1

1

2

sehr gut (1,5)

Kleinmetall 
VarioCage

Stahlbox/
Kofferraum

59 x 52 x 807)

18

465

GUT (2,3)

gut (2,5)

3

2

gut (2,2)

2

2/2

Entfällt

2

1/1

4

gut (2,0)

1/2

1

2

2

2

gut (1,8)

Trixie  
Transportbox

Alubox/ 
Kofferraum

67 x 64 x 90

17

210

GUT (2,3)

gut (2,4)

3

1

gut (2,2)

2

2/3

Entfällt

1

1/1

4

befried. (2,7)

2/3

4

2

2

1

gut (1,7)

Alvaris 
Transport -
kennel

Alubox/ 
Kofferraum

67 x 66 x 89

17

4404)

GUT (2,4)

gut (2,4)

3

1

befried. (2,7)

2

4/3

Entfällt

1

1/1

4

befried. (2,7)

2/3

4

2

1

2

gut (1,7)

Kerbl  
TravelProtect

Alubox/ 
Kofferraum

70 x 65 x 92

16

2352)

GUT (2,4)

gut (2,4)

3

1

gut (2,4)

2

2/3

Entfällt

2

1/1

4

befried. (2,9)

3/3

4

2

2

1

gut (1,8)
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Alu- und Stahlboxen. Die neun besten Boxen 
sind deutlich sicherer als die anderen Transport-
systeme im Test, mit Preisen zwischen 210 und 
fast 600 Euro aber auch deutlich teurer. 

Größe wählen. Wichtig ist, die Box beim Kauf 
so klein zu wählen, dass der Hund bei einem 
Aufprall nur einen geringen Beschleunigungs-
weg zurücklegen kann. Das Tier muss sich aber 
hinstellen, umdrehen und hineinlegen können.
 
Crashtests bestanden. Die Boxen von Schmidt, 
4pets sowie Kleinmetall Alustar sind besonders 
sicher für Mensch und Tier. Auch die anderen 
Modelle bestanden den Crashtest, allerdings 
nicht unbeschadet. Beim VarioCage von Klein-
metall deformierte sich das Metallblech an  

der Rückseite stark. Hunde können sich daran 
verletzen. Bei den Aluboxen von Trixie und 
Kerbl zerbarsten die aus Pressplatten beste-
henden Rückwände. Die Dummys wurden von 
den Auto-Rücksitzen gehalten. Deshalb schnei-
den beide im Crashtest nur befriedigend ab. 

Gut fürs Tierwohl. Alle Alu- und Stahlboxen 
eignen sich für den schonenden Hundetrans-
port. Fast alle haben eine gute, rutschfeste 
Matte – mit einer Ausnahme: Alvaris bietet kei-
ne Unterlage. Ihr Boden ist für Hunde unange-
nehm rutschig. Nachteil von Boxen im Koffer-
raum: Es besteht kaum Sichtkontakt zum Hund.

Fazit: Die geprüften Alu- und Stahlboxen sind 
sämtlich sicher, aber auch teuer.

Die Zuverlässigen 

Kleinmetall 
VarioCage



1/1

Fressnapf 
AniOne 
Transportbox

Kunststoff-
box/Keine 
Angabe

74 x 60 x 90

9

90

BEFRIEDI-
GEND (3,1)

befriedigend 
(3,5)

4

3

befried. (2,8)

2

4/4

Entfällt

1

1/2

3

befried. (2,6)

2/3

4

2

1

1

gut (2,3)

1) Baugleich zum geprüften Produkt  
Schmidt-Box Premiumkennel. 

2) Von uns bezahlter Einkaufspreis. 

Zooplus  
Feria

Kunststoff-
box/Keine 
Angabe

74 x 69 x 100

11

1202)

BEFRIEDI-
GEND (3,1)

befriedigend 
(3,5)

4

3

befried. (2,8)

2

4/4

Entfällt

1

1/2

3

gut (2,5)

2/3

3

2

1

1

gut (2,3)

Nobby  
Transport- 
käfig

Drahtkäfig/
Keine  
Angabe

69 x 61 x 92

11

782)

AUSREI-
CHEND (4,2)

ausreichend 
(4,2)*)

4

4

ausreich. (4,0)

2

5/1

Entfällt

5*)

1/4

4

ausreich. (3,7)

3/4

4

3

4

5

befried. (3,4)

Savic  
Dog Resi-
dence

Drahtkäfig/
Keine  
Angabe

69 x 61 x 92

13

602)

AUSREI-
CHEND (4,2)

ausreichend 
(4,2)*)

4

4

ausreich. (4,0)

2

1/1

Entfällt

5*)

1/4

4

ausreich. (3,6)

1/4

4

3

4

5

befried. (3,3)

3) Baugleich zum geprüften Produkt  
Schmidt- Box Universal-Selbstmontage. 

4) Preis laut Anbieter-Webseite.

Kerbl  
Journey

Stoffbox/ 
Keine  
Angabe

63 x 64 x 90

5

90

MANGEL-
HAFT (4,7)

mangelhaft 
(4,7)*)

5*)

3

gut (2,0)

1

2/2

Entfällt

1

1/2

3

ausreich. (4,0)

2/3

5*)

4

2

2

befried. (3,3)

Trixie  
Vario

Stoffbox/ 
Keine  
Angabe

58 x 61 x 92

4

120

MANGEL-
HAFT (4,7)

mangelhaft 
(4,7)*)

5*)

3

gut (1,9)

1

2/3

Entfällt

1

1/2

1

ausreich. (4,0)

2/3

5*)

4

2

1

befried. (3,3)

Geschirre

Kleinmetall 
Allsafe

Geschirr/ 
Vorder- oder 
Rücksitz

Größe M

0,8

60

AUSREI-
CHEND (4,0)

ausreichend 
(4,0)*)

4

4

gut (2,5)

3

Entfällt

1/4

1

2/4

1

befried. (3,0)

Entfällt/2

1

4

1

5

sehr gut (0,9)

5) Preis laut Anbieter inklusive 
Sicherheitsgurtadapter für 
 zirka 8,20 Euro.

Kurgo  
Enhanced 
StrengthTru-
Fit

Geschirr/ 
Vorder- oder 
Rücksitz

Größe M

0,5

342)

AUSREI-
CHEND (4,0)

ausreichend 
(4,0)*)

4

4

gut (2,3)

2

Entfällt

1/4

1

2/4

1

befried. (3,0)

Entfällt/2

1

4

2

5

sehr gut (1,5)

Hunter  
Body Guard 
Classic

Geschirr/ 
Vorder- oder 
Rücksitz

Größe M

0,6

42

MANGEL-
HAFT (4,9)

mangelhaft 
(4,9)*)

5*)

4

gut (2,5)

3

Entfällt

1/4

1

2/4

1

befried. (3,2)

Entfällt/3

1

4

1

5

sehr gut (1,0)

6) Von uns bezahlter Einkaufspreis.
7) Tiefe verstellbar von 73 bis 99 cm.

Trixie  
Dog-Protect

Geschirr/ 
Vorder- oder 
Rücksitz

Größe M

0,5

24

MANGEL-
HAFT (4,9)

mangelhaft 
(4,9)*)

5*)

4

gut (2,3)

2

Entfällt

1/4

1

2/4

1

befried. (3,1)

Entfällt/3

1

4

2

5

gut (1,8)

Julius  
K9 IDC-
Powerge-
schirr mit Si-
cherheitsgurt

Geschirr/ 
Vorder- oder 
Rücksitz

Größe 0

0,3

435)

MANGEL-
HAFT (5,0)

mangelhaft 
(5,0)*)

5*)

4

gut (2,2)

1

Entfällt

1/3

1

2/4

1

befried. (3,0)

Entfällt/3

1

3

2

5

gut (1,9)

Karlie  
Sicherheits-
geschirr  
Nylon

Geschirr/Vor-
der- oder 
Rücksitz

Größe L

0,4

236)

MANGEL-
HAFT (5,2)

mangelhaft 
(5,2)*)

5*)

4

gut (2,3)

2

Entfällt

1/3

1

2/4

1

befried. (3,1)

Entfällt/3

1

4

2

5

gut (1,9)
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 Hundesicherung im Auto

Schmidt-Box 
Premium kennel
sowie baugleiche
Kleinmetall  
Alustar Rücksitz-
Hundebox

4pets  
Pro 2 Large

Schmidt-Box  
Universal- 
Selbstmontage
sowie baugleiche
Kleinmetall 
 Alustar Einzelbox

Trixie  
Transport -
kennel

Alvaris 
Transport -
kennel

Kerbl  
TravelProtect



Völlig losgelöst. Mit der Wucht von etwa 1000 Kilogramm knallt der Dummy beim  

Aufprall nach vorn und zerfetzt das Hunter-Geschirr im Bruchteil einer Sekunde.
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Geschirre sind praktisch, aber unsicher. Mit 
einem Geschirr lassen sich Hunde am Gurt 
oder Gurtschloss des Autositzes befestigen. Ihr 
Vorteil: Der Fahrer hat das Tier gut im Blick,  
es kann im Wagen nicht umherspazieren und 
der Kofferraum bleibt frei. Alle sechs geprüften  
Geschirre erwiesen sich im Crashtest und  
bei den Fahrmanövern jedoch als unsicher. 
Vier fallen durch. Beim Crashtest rissen die 
Geschirre von Hunter, Trixie, Julius und Karlie. 
Der Hunde-Dummy schoss ungebremst nach 
vorn. Im Falle eines Unfalls besteht ein sehr 

hohes Verletzungsrisiko für die Passagiere  
und den Vierbeiner. 
Zwei sind ausreichend. Die Geschirre von  
Kurgo und Kleinmetall hielten der Belastung 
zwar stand, allerdings ist ihr Gurt so lang, dass 
der Hund beim Aufprall gegen den Vordersitz 
schleudert. Bei brenzligen Fahrmanövern 
schwächeln alle Geschirre: Der Hund rutscht zu 
sehr hin und her oder landet gar im Fußraum.
Fazit: Geschirre sind nicht empfehlenswert. 
Sie taugen höchstens als Notlösung für kurze 
Strecken. Damit das Tier nicht frei herumläuft.

70 Freizeit und Verkehr test 2/2018

Zwei Plastikboxen im Test. Beide Boxen sind 
für mittelgroße Hunde – und so sperrig, dass  
sie nur in den Kofferraum passen. Dort gingen 
sie im Crashtest zwar kaputt, doch der Hund 
wurde durch die Rücksitzbank davor bewahrt, 
nach vorn zu fliegen. 
Fazit: Befriedigend. Nur festgeschnürt im 
Kofferraum verwenden, nicht auf dem Rücksitz.

Zwei Drahtkäfige im Test. Bei den Crashtests 
wie auch bei den Fahrmanövern verbogen bei-
de Käfige. An den scharfkantigen Drahtenden 
können sich Hunde verletzten. Die Menschen im 
Auto sind einigermaßen geschützt.
Fazit: Ausreichend. Wenn überhaupt, dann 
im Kofferraum verwenden. Selbst kleine Käfige 
sind für den Rücksitz zu gefährlich. 

Zwei Stoffboxen im Test. Die faltbaren Boxen 
lassen sich leicht zusammenbauen. Sie passen 
auf die Rücksitzbank – da bieten sie Mensch 
und Tier aber keinen Schutz. Im Crashtest riss 
der Stoff und die Dummies schossen hindurch. 
Fazit: Mangelhaft. Auf dem Rücksitz sind  
die Stoffboxen gefährlich. Sie eignen sich als 
portable Hundehütte.

Kurgo. Lässt 

Hunde zu weit 

fliegen.

Bei diesen Produkten fährt das Risiko mit

Zooplus  
Feria

Nobby  
Transport-
käfig

Kerbl  
Journey
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 Hundesicherung im Auto
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mitnehmen und gemütlich im Auto 
sitzen und lesen. Wenn sich Ihr Hund 
nach einiger Zeit beruhigt hat und  
hinlegt, fahren Sie wieder nach Hause 
und beenden das Training.

Was kann man tun, wenn dem  
Vierbeiner beim Fahren ständig übel 
wird? Helfen Medikamente?
Bei Reiseübelkeit sollte man auf Trai-
ning statt auf Medikamente setzen. 
Oft lernt ein Welpe das Autofahren 
erst kennen, wenn er von den neuen 
Haltern abgeholt wird. Die Aufregung 
über die Trennung von Mama zusam-
men mit dem unbekannten Schaukeln 
führen dann dazu, dass sich der Kleine 
übergeben muss. Und das prägt sich 
in sein Gedächtnis ein, sodass ihm 
auch später immer schlecht wird. Vie-
le junge Hunde besitzen zudem einen 
sensiblen Gleichgewichtssinn. Mit 
dem richtigen Training, angefangen 
mit kurzen Fahrten, gewöhnen sich 
die Hunde aber häufig an das Schau-
keln des Autos. Zudem sollte man  
den Hund vor der Fahrt nicht füttern.

der Mensch den ganzen Tag immer wie-
der mit seinem Hund, spricht pausenlos 
auf ihn ein und liest ihm jeden Wunsch 
von den Augen ab. Und nun soll der 
Hund hinten im Auto warten, während 
sich der Mensch auf den Verkehr kon-
zentriert. Diese Ignoranz ist der Hund 
nicht gewohnt. Und so fängt er an, auf 
sich aufmerksam zu machen, erst durch 
leises Fiepen, dann durch forderndes 
Jaulen und Bellen. In einem solchen Fall 
sollte man den Hund vollkommen igno-
rieren. Jede Reaktion würde ihn bestär-
ken. Selbst Schimpfen ist letztendlich  
eine Form der Aufmerksamkeit. 

Einige Hunde sind im Auto sehr  
hibbelig. Woran liegt das?
Es kann sein, dass der Hund sehr unru-
hig ist, vielleicht auch bellt, weil er weiß, 
dass nun bald etwas Spannendes pas-
siert, denn häufig wird ein Hund nur 
dann im Auto mitgenommen, wenn es 
zum Spazieren geht. Mein Tipp lautet: 
Fahren Sie oft mit Ihrem Hund an eine 
Stelle, an der einfach nichts passiert. Sie 
können sich zum Beispiel eine Zeitung 

 Wie schafft man es, dass der  
Hund gern Auto fährt? 
Wichtig ist, dass der Hund in kleinen 
Schritten lernt, dass Autofahren nicht 
gefährlich ist. Der Mensch sollte damit 
beginnen, das Auto zu einem ange-
nehmen Ort für den Hund zu machen. 
Man könnte ihn dort zunächst füttern 
und ein paar Futterstücke verstecken, 
die es zu suchen gilt. Nach einigen 
Tagen kann man die Übungen mit  
laufendem Motor durchführen. Dazu 
sollte sich der Mensch ins Auto set-
zen, so als würde er gleich losfahren. 
Fühlt sich der Hund wohl, kann man 
ein paar Meter fahren und die Fahrzeit 
und Geschwindigkeit an den Folge -
tagen steigern. Dabei gilt es, stets im 
Blick zu haben, ab wann sich der 
Hund nicht mehr wohl fühlt. 

Wie führe ich den Hund an eine 
Transportbox heran?
 Das lässt sich zunächst prima in der 
Wohnung trainieren: Werfen Sie ein 
begehrtes Leckerchen oder Spielzeug 
in die Box und lassen es vom Hund 
herausholen. Anfangs liegt die Beloh-
nung vorn, sodass er noch nicht ganz 
in die Box hinein muss, später weiter 
hinten. Klappt das, kann man mehr 
Futter in die Box legen, sodass der 
Hund eine längere Zeit darin bleiben 
muss. Im nächsten Schritt darf der 
Hund einen Kauknochen in der Box 
verzehren. Will er die Box damit ver-
lassen, nimmt man den Knochen  
wieder ab, er darf ihn nur in der Box 
behalten. Geht der Hund nun ohne 
Zögern in die Box, kann man die Tür 
zum ersten Mal schließen, allerdings 
nur kurz. Die Zeit, in der die Tür ver-
riegelt ist, sollte man langsam stei-
gern, dabei aber in der Nähe bleiben. 
Der Hund darf nicht das Gefühl be-
kommen, weggesperrt zu werden. 

Was kann ich tun, wenn der  
Hund im Auto ständig bellt?
Viele Hunde können es einfach nicht 
ertragen, dass sie nicht beachtet wer-
den. Normalerweise beschäftigt sich 

Auf Fellfühlung. Hundecoach Rütter mit seiner Hündin Emma (links) und Abbey. 

„Verknüpfen Sie die Box mit positiven Gefühlen“
Im Auto mitfahren bedeutet für viele Tiere Stress. Der Hundetrainer Martin Rütter gibt Tipps,  
wie Halter ihre Vierbeiner ans Auto und an eine Transportbox gewöhnen können.



Rund 42 000 Skiunfälle wird es im Win-
ter geben, schätzt der Deutsche Skiver-
band. Etwa 15 Prozent sind Kollisionen. 
Gerade sie führen oft zu schweren Ver-
letzungen. Bei der Frage, wer Schuld 
am Unfall hat, legen Gerichte die Re-
geln des Welt-Skiverbands FIS zugrun-
de. Mancher Wintersportler hält sie für 
freiwillig oder unverbindlich, einige ken-
nen sie nicht einmal. In der Rechtspra-
xis aber sind sie ähnlich gültig wie die 
Straßenverkehrsordnung.

Vorfahrt. Das bekam ein Raser zu spü-
ren, der einen Skifahrer zu knapp über-
holt hatte. Beim Zusammenstoß erlitten 
beide schwere Verletzungen. Der Raser 
war sich keiner Schuld bewusst. Doch 
die FIS-Regel 3 sagt: Der Vorausfahren-
de hat uneingeschränkt Vorrang. Und 
Regel 4 lautet: Wer überholt, muss Ab-
stand halten. Er darf nicht darauf ver-
trauen, dass der andere seine Spur bei-
behält, sondern muss mit allen Bewe-
gungen des anderen rechnen, auch mit 
Richtungswechseln, weiten Schwüngen 
oder Schrägfahrten. Das Landgericht 

Köln gab dem Raser daher die alleini -
ge Schuld: 12 000 Euro Schmerzens-
geld plus 2 030 Euro Schadenersatz (Az. 
30 O 53/17). Auch in den Alpenländern 
ziehen Gerichte die FIS-Regeln heran. 
Sie gelten weltweit für Skifahrer und 
Snowboarder. Sie lauten in Kurzform:

Regel 1. Gegenseitige Rücksichtnahme. 
Regel 2. Auf Sicht fahren. 
Regel 3. Der Vorfahrende hat Vorrang. 
Regel 4. Wer überholt, muss ausrei-
chend Platz lassen. 
Regel 5. Wer in eine Abfahrt fährt oder 
nach einem Halt weiterfährt, muss sich 
nach oben und unten umsehen. 
Regel 6. An engen Stellen soll sich nie-
mand aufhalten, sondern auch nach  
einem Sturz baldmöglichst weiterfahren. 
Regel 7. Wer zu Fuß auf- oder absteigt, 
muss den Pistenrand nehmen. 
Regel 8. Jeder Skifahrer muss Markie-
rungen und Schilder beachten. 
Regel 9. Bei Unfällen ist jeder zur Hilfe-
leistung verpflichtet. 
Regel 10. Jeder muss bei einem Unfall 
seine Personalien nennen.

Skiunfall

Krankenhaus statt Après-Ski
Auf der Piste kann jeder frei fahren – glauben viele Skifans. Dabei 
gelten Regeln wie im Straßenverkehr. Sie sind rechtsverbindlich.

72 Geld und Recht test 2/2018

Geld      und Recht 
in Kürze

Schwungvoll.  

Skifahrer müssen 

sich an verbindliche 

Regeln halten.

Unfall mit Autotür
Wer an parkenden Autos vorbeifährt, 
muss so viel Abstand lassen, dass ein 
geringfügiges Öffnen der Türen noch 
möglich ist. In der Regel ist etwa ein 
Meter Abstand ausreichend (Landge-
richt Saarbrücken, Az. 13 S 69/17). 

Kündigung wegen Gestank
Gibt es im Haus eine extreme Geruchs-
belästigung, sodass sich Nachbarn be-
schweren, weil der Mieter seinen Hund 
nicht genug Gassi führt, rechtfertigt  
das eine fristlose Kündigung (Amtsge-
richt Ansbach, Az. 3 C 865/16). 

Keine Steuerersparnis
Ausgaben von Anliegern zum Ausbau 
von öffentlichen Gehwegen und Stra-
ßenbeleuchtung können nicht als  
„haushaltsnahe Handwerker leistungen“  
anerkannt werden (Finanzgericht  
Rheinland-Pfalz, Az. 1 K 1650/17).

Einzahlen zu teuer
7,50 Euro Gebühr fürs Bargeldeinzahlen 
auf ein Konto sind zu viel. Das Landge-
richt Karlsruhe untersagte der BBBank 
dieses Entgelt (Az. 10 O 222/17).

Baum fällen ist keine Pflege
Ausgaben für das Fällen von Bäumen 
sind nicht als Betriebskosten auf die 
Mieter umlegbar. Da Bäume eine lange 
Lebensdauer haben, zählt Fällen nicht  
zur laufenden Gartenpflege. Die Arbei-
ten fallen zwar regelmäßig an, aber 
 in so großen Abständen, dass sie als In-
standhaltungsmaßnahme gelten (Amts-
gericht Köln, Az. 220 C 332/16).

Keine Diskriminierung
Eine Stellenanzeige nur für Frauen kann 
ausnahmsweise nicht diskriminierend 
sein, wenn der Betrieb bisher im Verkauf 
nur Männer beschäftigt und nun mehr 
weibliche Kunden ansprechen will (Lan-
desarbeitsgericht Köln, Az. 7 Sa 913/16).
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Glocken. Ihr 

Gebimmel 

gehört zum 

Landleben 

dazu. 

Standheizung 

16 Grad reichen

Eine Standheizung im Auto muss nicht 
Zimmertemperatur erreichen – auch 
nicht, wenn der Hersteller mit „Wohl-
fühlklima“ wirbt. Ein Autofahrer hatte 
vor dem Landgericht Hanau geklagt, 
weil seine Webasto-Heizung bei minus 
4 Grad Außentemperatur das Auto 
bloß auf knapp 16 Grad erwärmte. Das 
sei kein Wohlfühlklima. Vor Gericht 
blitzte er ab. Der Begriff lege keine 
konkrete Temperatur fest. Anders als 
im Mietrecht könne man im Auto  
keine Zimmerwärme erwarten, da Au-
tofahrer sich im Winter warm anziehen, 
vor und nach der Fahrt ohnehin drau-
ßen sind. Auf Temperaturen wie in  
einer Wohnung seien sie daher nicht 
angewiesen (Az. 2 S 196/16).

Fensterrahmen

Schrauben erlaubt

Mieter dürfen in einen Fensterrahmen 
Löcher bohren, wenn es anders nicht 
möglich ist, Gardinen anzubringen. 
Das ist häufig bei Dachschrägenfens-
tern der Fall. In Schlaf- oder Kinder-
zimmern, wo ein Verdunkeln üblich 
und erforderlich ist, gehört die Monta-
ge von Vorhängen zum vertragsgemä-
ßen Gebrauch der Mietsache. Der 
Mieter braucht dafür keine Genehmi-
gung des Vermieters und muss ihn 
auch nicht vorher informieren. Aller-
dings ist er auf Verlangen des Vermie-
ters verpflichtet, beim Auszug die  
Löcher fachgerecht zu verschließen 
(Amtsgericht Bremen, Az. 6 C 285/14).
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19,6 
Jahre bezogen deutsche 

Rentner im Jahr 2006 durch-

schnittlich ihre Rente. 

Quelle: Ihre-vorsorge.de

Bowling. Un-

fälle sind bei 

Betriebsver-

anstaltungen 

versichert. 

Arbeitsunfall

Bowling als 
 Pflichterfüllung 
Auch wenn es für die meisten ein Frei-
zeitvergnügen ist: Bowling kann auch  
Arbeit sein, bei der die Berufsgenossen-
schaft für Unfallschäden geradestehen 
muss. So hat das Sozialgericht Aachen 
entschieden (Az. S 6 U 135/16, Urteil 
nicht rechtskräftig). In dem verhandelten 
Fall hatte ein Versicherter an einer mehr-
tägigen betrieblichen Veranstaltung  
eines Partnerunternehmens seines Ar-
beitgebers teilgenommen. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung fand ein Bowling-
turnier zwischen sämtlichen Teilnehmern 
statt. Dabei rutschte der Versicherte  
auf der Bahn aus und renkte sich die 
Schulter aus. Die Berufsgenossenschaft 
wollte nicht zahlen. Sie befand, der  
Versicherte habe sich beim Bowling pri-
vaten Belangen gewidmet. Das Sozial -
gericht hin gegen urteilte, das Turnier sei 
fester Programmpunkt der Veranstal-
tung und damit Nebenpflicht des Ar-
beitsverhältnisses gewesen. FO
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Nachbarschaftsstreit 

Kuhglocken erlaubt

Das Landgericht München II hat 
die Klage eines Grundstückseigentü-
mers ab gewiesen, der sich 
über die Kühe nebenan 
beschwert hatte. Ein Jahr 
nachdem der Mann mit 
seiner Frau aufs Land ge-
zogen war, wurde das Nach-
bargrundstück als Weidefläche ver-
pachtet. Der Anwohner störte sich an 
Kuhglockengebimmel, Geruch und an 
den Weidestechfliegen, die die Tiere um-
schwirren. Vor dem Amtsgericht Mies-
bach hatte der Mann bereits einen Ver-
gleich erwirkt, dass die Kühe einen  
Abstand von 25 Metern zu seinem Haus 
einhalten müssen. Doch er verklagte  
die Besitzerin der Kühe und die Gemein-
de, die die Wiese verpachtet, erneut  
auf Unterlassung. Die Münchner Richter  
entschieden, dass er kein Rechtsschutz-
bedürfnis hat, da bereits ein Vergleich 
geschlossen wurde (Az. 12 O 1303/17, 
nicht rechtskräftig). Der Mann will in  
Berufung gehen. Seine Ehefrau hat 
selbst Klage eingereicht – sie war am 
Vergleich nicht beteiligt. 
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Überstunden

Firma muss zahlen

Überstunden muss der Chef nur be-
zahlen, wenn er sie angeordnet hat 
oder von ihnen weiß. Behauptet er, 
dass alle Führungskräfte unbezahlt 
Überstunden machen, bedeutet das: 
Er duldet sie. Dann muss er sie auch 
bezahlen, wenn der Arbeitsvertrag  
das vorsieht. Dass alle Kollegen unent-
geltlich mehr arbeiten und damit einen 
rechtswidrigen Zustand akzeptieren, 
hat keine Auswirkung auf die Rechts-
position eines einzelnen Arbeitneh-
mers (Landesarbeitsgericht Berlin-
Brandenburg, Az. 15 Sa 66/17).
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Mietrecht

Wer pöbelt, der fliegt

Ein Vermieter darf einem Mieter, der 
seine Nachbarn massiv beschimpft, 
beleidigt und bedroht, fristlos und oh-
ne Abmahnung kündigen. Das Amts-
gericht München urteilte, dem Vermie-
ter müsse auch zum Schutz der be-
drohten Mieter die Möglichkeit eröff-
net werden, das Mietverhältnis sofort 
zu beenden (Az. 474 C 18956/16). In 
dem entschiedenen Fall hatte der Mie-
ter erst seine Freundin geschlagen  
und ging dann auf den Nachbarn los,  
bei dem sie Schutz gesucht hatte.  
Bei einem Polizeieinsatz wurden bei 
dem aggressiven Bewohner Axt  
und Kampfmesser gefunden. 

Auto weggeschoben

Privathaftpflicht  
greift nicht
Für Schäden beim Autofahren zahlt 
die Privathaftpflichtversicherung auch 
dann nicht, wenn man den Wagen  
nur schiebt und der Motor nicht läuft. 
Ein Mann hatte den Pkw einer Freun-
din nur wenige Zentimeter beiseite ge-
schoben. Er vergaß aber, die Hand-
bremse anzuziehen. Der Wagen rollte 
gegen eine Mauer. Die 4 772 Euro für 
die Reparatur der Mauer zahlte die 
Kfz-Haftpflichtversicherung. Doch die 
4 075 Euro Schaden am Pkw muss  
der Mann selber zahlen (Amtsgericht 
Saarlouis, Az. 28 C 250/17).

Modernisierung

Aufzug darf „auf  
halber Treppe“ sein
Mieter müssen den Einbau eines Auf-
zugs auch dann akzeptieren, wenn er 
nicht direkt auf ihrer Etage hält, sondern 
auf dem Treppenpodest zwischen den 
einzelnen Stockwerken. Auch ein Aufzug 
„auf halber Treppe“ erhöht den Wohn-
wert nachhaltig, weil er den Zugang zu 
den Wohnungen erleichtert, vor allem 
beim Transport schwerer Sachen, urteilte 
das Amtsgericht Berlin-Mitte. Dass der 
Aufzug nur 15 Zentimeter von den Woh-
nungsfenstern entfernt angebracht wird 
und man aus der Kabine direkt in die 
Wohnung sehen kann, hielt das Gericht 
nur für eine marginale Beeinträchtigung. 
Sie wiegt – ebenso wie ein wenig Lärm – 
die Vorteile des Aufzugs nicht auf. 
Die Mieter hatten sich auch gegen die 
geplante Dämmung der Hausfassade ge-
wandt. Die Dämmplatten seien feuerge-
fährlich. Auch damit zogen sie den Kür-
zeren. Nach Ansicht der Richter müssen 
sie die Dämmung durch Polystyrol hin-
nehmen, weil der Baustoff eine gesetzli-
che Zulassung hat (Az. 17 C 158/16). 

Schweißarbeit. 

Ein Aufzug 

kann da eine 

große Hilfe 

sein.

  

Zum Jahreswechsel haben einige gesetzliche Krankenkassen ihren Zusatzbei-
trag gesenkt. Zeit zu überlegen, ob ein Wechsel sinnvoll ist. Die Tabelle zeigt 
die zehn günstigsten Kassen, die maximal 15,20 Prozent Beitragssatz kosten. 
Versicherte, die in erster Linie auf den Beitrag achten, können eine günstige 
Kasse wählen, die in dem Bundesland, in dem sie wohnen oder arbeiten, geöff-
net ist. Anderen sind Extras wie Osteopathie oder professionelle Zahnreinigung 
wichtiger. Eine Übersicht mit allen Zusatzangeboten und aktuellen Beitrags -
sätzen von 75 Kassen ist unter test.de/krankenkassen für 3,50 Euro abzurufen. 

Die günstigsten gesetzlichen Krankenkassen

Krankenkasse

Metzinger BKK

AOK Sachsen-Anhalt

BKK Pfaff

BKK Akzo Nobel Bayern

BKK Euregio

hkk 

AOK Plus

BKK firmus

BKK Scheufelen

IKK gesund Plus

  Stand: 1. Januar 2018 

Kasse wählbar in ...

Baden-Württemberg, Thüringen

Sachsen-Anhalt

Rheinland-Pfalz

Bayern

Hamburg, Nordrhein-Westfalen

Bundesweit

Sachsen, Thüringen

Bundesweit

Baden-Württemberg

Bundesweit

Beitragssatz  
(allgemeiner Beitragssatz 
und Zusatzbeitrag)

14,60

14,90

15,00

15,10

15,18

15,19

15,20

15,20

15,20

15,20



Kontrolle. 

Der Führer-

schein sollte 

dabei sein. 

In Deutschland herrscht Ausweispflicht. 
Wer über 16 Jahre alt ist, muss ent -
weder einen Reisepass oder einen Per-
sonalausweis haben. Keinen Identitäts-
nachweis zu besitzen, ist eine Ord-
nungswidrigkeit. Strafen von bis zu 
5 000 Euro sind möglich – zumindest 
theoretisch. Die Kommunen bestimmen 
die Höhe der Geldstrafe. Meist verhän-
gen die Behörden bei abgelaufenen  
Personalausweisen nur Verwarn- oder  
Bußgelder zwischen 20 und 50 Euro. 

Ausweis. Personalausweis und Reise-
pass dürfen zu Hause aufbewahrt wer-
den. Eine Pflicht, sich jederzeit auswei-
sen zu können, gilt zum Beispiel nur für 
Menschen, die eine Waffe mit sich füh-
ren, sowie Mitarbeiter bestimmter Bran-
chen wie Bau und Gastronomie, in de-
nen Schwarzarbeit häufig vorkommt. Es 
kann aber ratsam sein, zu Großveran-
staltungen, wie einer Demonstration, 
den Ausweis oder eine Kopie mitzuneh-
men. Will ein Polizist die Identität fest-
stellen, nimmt er den Bürger ansonsten 
mit aufs Revier. Bei Reisen ins Ausland 
muss Pass oder Personalausweis immer 

dabei sein – auch wenn bei der Einrei-
se keine Passkontrolle stattfindet.  
Tipp: Wenn Ihnen Personalausweis 
oder Pass abhanden kommt, müssen 
Sie das umgehend melden. Am ein-
fachsten geht das über den Sperr-Not-
ruf 116 116. Über diese Hotline lassen 
sich nicht nur Bank- und Mobilfunkkar-
ten sperren, sondern auch Ausweise. 

Führerschein. Autofahrer müssen ihre 
Fahrerlaubnis mitnehmen, wenn sie 
sich ans Steuer setzen. So schreibt es 
das Gesetz vor. Wer den Schein bei  
einer Verkehrskontrolle nicht dabeihat, 
riskiert 10 Euro Verwarnungsgeld und 
muss ihn auf dem Revier vorzeigen. Be-
steht der Verdacht auf Drogenkonsum, 
darf die Polizei den Führerschein einzie-
hen. Der Autofahrer hat Fahrverbot, bis 
seine Unschuld durch einen Bluttest  
bewiesen ist. Das kann Monate dauern. 

Tipp: Kopieren Sie Ausweis, Pass  
und Führerschein. Dass es eine Kopie 
ist, muss aber zu erkennen sein. Wenn 
das Dokument wegkommt, können  
Sie die Kopie vorlegen. 

Identifikation 

 Wann man sich ausweisen muss 
Pflichtbewusste haben stets den Personalausweis dabei – nötig ist 
das nicht immer. Anders jedoch beim Führerschein. 
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test warnt 
Luxus-Bettler
mit Mercedes

Stellt man sich so einen Bettler vor? 
Bestens gekleidet, Hemd und An-
zug, dazu ein schicker Mercedes? 
In diesem Outfit stand ein Betrüger 
in Nürnberg an der Straße und 
winkte seine Opfer zu sich. Wer an 
einen Notfall glaubte und helfen 
wollte, bekam eine rührende Ge-
schichte serviert: Die Mutter sei  
soeben gestorben, deshalb müsse 
er sofort nach Paris, aber wie das 
Leben so spielt – ausgerechnet jetzt 
ist kein Bargeld im Portemonnaie, 
die Kreditkarte funktioniert nicht. 
Ob man netterweise mit einem 
kleinen Betrag aushelfen könne?

Einige Leute gaben Geld, andere  
erstatteten Anzeige. Ein Passant, 
der dem Mann Geld gegeben hatte 
und nach noch mehr gefragt wur-
de, ging zum Schein darauf ein. 
Auf dem Weg zum Geld automaten 
verständigte er die Polizei, während 
der Luxus-Bettler im Auto hinter 
ihm herfuhr. Als der den Streifen-
wagen sah, gab er jedoch Gas  
und flüchtete. Die Polizei hat be-
reits zwei Betrüger festgenommen. 
Doch die Masche geht weiter. 

In anderen Fällen fragten die Täter 
auch nach persönlichen Daten wie 
Bankverbindung und Wohnort. Die 
Polizei bittet, Kennzeichen, Autotyp, 
Datum, Uhrzeit und Ort möglichst 
schnell unter Telefon 110 zu melden.



Kollege auf 
vier Pfoten 

Hunde können für gute  
Stimmung im Büro sorgen – oder für Zoff. Klare Regeln 
helfen, Konflikte zu vermeiden. Die rechtliche Lage. 

I
m Sommer 2013 planten knapp 20 Bun-
destagsabgeordnete eine kleine Revo-
lution: Sie beantragten beim damaligen 

Parlamentspräsidenten Norbert Lammert, 
dass sie ihre Hunde mit ins Hohe Haus 
nehmen dürfen. Der lehnte ab. Für Hunde 
im Bundestag heißt es deshalb noch im-
mer: „Wir müssen draußen bleiben.“

Immer mehr Hunde in Deutschland 
Bei anderen Arbeitgebern sind Hunde will-
kommen, schlummern Bernhardiner unter 
Schreibtischen, stromern Terrier durch Flu-
re. Die Nachfrage nach Arbeitsplätzen, an 
denen Hunde erlaubt sind, dürfte in den 
vergangenen Jahren gestiegen sein. Zählte 
die Statistik im Jahr 2 000 rund 5 Millionen 
Hunde in Deutschland, waren es 2017 be-
reits 8,4 Millionen – und die meisten Hun-
dehalter stehen mitten im Berufsleben.

„Studien zeigen, dass Hunde die Kreati -
vität der Mitarbeiter fördern und helfen, 
Stress abzubauen,“ sagt Markus Beyer, 
Gründer vom Bundesverband Bürohund. 
Sein ehrenamtlicher Verein berät Hunde-
besitzer und Unternehmen zu dem Thema. 
Kritisch sieht hingegen der Berliner Arbeits-
recht-Experte Alexander Bredereck das The-
ma Vierbeiner im Büro: „Mit einem Hund 
kommt etwas Unkontrollierbares ins Büro. 
Wenn der Rottweiler des Kollegen einem 
anderen mit dem Fangzahn am Ohr hängt, 
kann das eine Menge Ärger geben.“

Der Arbeitgeber darf entscheiden
Voraussetzung für Bello im Büro: Der Boss 
muss zustimmen. „Das Direktionsrecht re-
gelt, dass Arbeitgeber entscheiden dürfen, 

Hunde am Arbeitsplatz

ob Hunde in ihren Räumen erlaubt sind“, 
sagt Bredereck. „Wollen Arbeitnehmer ih-
ren Hund mitbringen, müssen sie die aus-
drückliche Genehmigung des Vorgesetzten 
einholen.“ Das gilt auch dann, wenn der Da-
ckel nur mal ausnahmeweise mit soll, etwa 
weil der Hundesitter ausgefallen ist. Gibt es 
in dem Unternehmen noch keine Hunde, 
muss man von einem Verbot ausgehen.

„Die Angst der anderen“
Ist der Chef einverstanden, sollten Herr-
chen oder Frauchen auch die Kollegen fra-
gen, ob sie mit dem Teamzuwachs leben 
können. „Die Angst der anderen ist immer 
das Limit“, sagt Markus Beyer und rät, die 
Erlaubnis des Arbeitgebers schriftlich fest-
zuhalten. „Wichtig ist, genau zu regeln, was 
die Rechte und Pflichten aller Beteiligten 
sind und wie die Integration ablaufen soll.“ 
Klare Vorgaben können Konflikte verhin-
dern (siehe Kasten rechts). Sinnvoll sei zu-
dem ein Notfallplan, falls der Hund für  
Ärger sorgt. Bellt er regelmäßig andere Kol-
legen an, könnte die erste Konsequenz hei-
ßen: Ein Hundetrainer muss ran. Die letzte: 
Der Hund darf nicht mehr ins Büro. 

Auch die Haftungsfrage sollte im Vorfeld 
geklärt sein: Wer übernimmt die Kosten, 
wenn der Hund Schaden anrichtet? In Ber-
lin, Hamburg, Nieder sachsen, Sachsen-
Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen 
müssen Hundebesitzer eine Tierhalterhaft-
pflichtversicherung abschließen. In ande-
ren Bundesländern könnten Arbeitgeber 
ihre Mitarbeiter dazu verpflichten. Gute 
Policen sind ab etwa 60 Euro im Jahr zu ha-
ben (siehe test.de/tierhalterhaftpflicht). 

Gehört bereits ein Vierbeiner zur Firma, 
stehen die Chancen auf den eigenen Büro-
hund gut. Der Gleichbehandlungsgrund-
satz schreibt vor, dass Arbeitgeber nicht 
willkürlich einem Mitarbeiter den Hund 
erlauben dürfen und anderen nicht. Um Er-
laubnis fragen muss der Hundehalter trotz-
dem. Liegen sachliche Gründe vor, kann 
sich der Chef dagegen aussprechen. Nur 
weil nebenan ein ruhiger Labrador wacht, 
kann niemand darauf pochen, einen unge-
stümen Boxerwelpen mitzubringen

Angst vor knurrendem Bürohund 
Grundsätzlich gilt: Knurrt ein Bürohund, 
wütet oder beißt er, kann der Arbeitgeber 
die Erlaubnis jederzeit zurückziehen. So 
hat das Landesarbeitsgericht Düsseldorf 
entschieden (Az. 9 Sa 1207/13). Eine Ange-
stellte hatte jahrelang ihren dreibeinigen 
Mischling namens Kaya mit ins Büro ge-
bracht. Plötzlich benahm sich der Hund je-
doch aggressiv und knurrte Kollegen an. 
Daraufhin beschloss der Chef: Kaya bleibt 
zu Hause. Die Mitarbeiterin klagte dagegen 
und unterlag vor Gericht. Für das Urteil war 
die Angst der anderen entscheidend. j FO
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Teil des Teams. In ei-

nigen Firmen gehören 

Hunde zum Büroalltag. 

Wichtig ist, dass Hun-

debesitzer, Vorgesetzte 

und Kollegen die Be-

dingungen vorher ab-

sprechen. 
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Hunde am Arbeitsplatz

Der richtige „Hund-
im-Büro-Vertrag“ 

Um Konflikte zu vermeiden, sollten 
Arbeitgeber und Hundebesitzer in 
schriftlichen Verträgen die Rechte 
und Pflichten aller Beteiligten fest-
halten. Eine Betriebsvereinbarung 
kann außerdem Grundsätzliches 
zur Hundehaltung festlegen. Der 
Betriebsrat muss der Vereinbarung 
zustimmen. Folgende Fragen soll-
ten geklärt werden: 

Räume. In welchen Räumen darf 
sich das Tier aufhalten? Gibt es  
Tabuzonen wie Küche, Konferenz-
saal oder das Chefbüro? 

Haftung. Wer wird zur Verantwor-
tung gezogen, wenn der Hund den 
Drucker attackiert oder auf den 
Teppich macht? Muss der Hunde-
besitzer vorab eine Tierhalter-Haft-
pflichtversicherung abschließen? 

Gassi. Wie oft muss der Hund täg-
lich raus und wie lange etwa?  
Verändert sich durch lange Gassi-
gänge die Kernarbeitszeit? 

Probleme. Welche Konsequenzen 
gibt es, wenn ein Kollege Angst vor 
Hunden oder eine Allergie entwi-
ckelt? In welchen Situationen sollte 
ein Hundetraining erfolgen?
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Steuerbonus für 
eiskalte Rechner

Mieter und Eigen tümer müssen Wege von  
Eis und Schnee befreien. Wer einen Dienstleister beauftragt, 
kann sich die Kosten mit dem Finanzamt teilen.

S
elbst schippen hält fit und kostet 
nichts. Wer andere mit dem Schip-
pen beauftragt, wird Schnee, Eis 

und Geld los. Doch Mieter und Eigentümer, 
die einen Dienstleister mit dem Winter-
dienst beauftragen, können das Finanzamt 
über ihre Steuererklärung an den Ausga -
ben beteiligen: Es zieht 20 Prozent dieser 
Arbeitskosten direkt von der zu zahlenden 
Einkommensteuer ab. Wer Sand oder Splitt 
stellt, kann Ausgaben dafür ebenfalls ab-
rechnen, die für Schneefräse und Schaufel 
aber nicht. Je nachdem, wer den Auftrag er-
teilt, ob er an eine Firma oder einen Mini-
jobber geht, gelten einige Besonderheiten.

Fall 1: Eigentümer oder Mieter  
beauftragt eine gewerbliche Firma
 Die Räum- und Streupflicht trifft zunächst 
den Eigentümer. Bewohnt der Besitzer sein 
Haus nicht selbst, kann er den Winter-
dienst im Mietvertrag auf den Mieter ab-
wälzen. Der hat dann unter anderem 
dafür zu sorgen, dass Zugänge 
zum Haus sowie die 
Gehwege rund 
ums Grund-

Winterdienst
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Wollen Sie eine Haushaltshilfe bei der 
Minijob-Zentrale anmelden, laden Sie 
sich unter minijob-zentrale.de das For-
mular „Haushaltsscheck“ herunter, 
drucken es aus und kreuzen das Feld 
„Erstanmeldung“ an. Tragen Sie Ihre 
persönlichen Angaben und Ihre Steu-
ernummer sowie Name, Anschrift und 
Sozialversicherungsnummer des Mini-
jobbers ein. Besitzt er noch keine 
Nummer, tragen Sie auch Geschlecht, 

Geburtsdatum, -ort und -name ein. Hat 
der Minijobber mehrere Arbeitsplätze, 
kreuzen Sie das entsprechende Feld an. 
Die Dauer der Beschäftigung können  
Sie von vornherein begrenzen.

Verdienst. Auf dem Haushaltsscheck 
werden Angaben zur Höhe des monatli-
chen Lohns abgefragt. Möglich ist jede 
Zahl bis 450 Euro. Auch wechselnde Ar-
beitsentgelte – wie bei Winterdienstein-

sätzen üblich – sind zulässig. Bei der  
Anmeldung reicht es, den Verdienst im 
ersten Monat anzugeben. Was Sie dem  
Minijobber danach monatlich zahlen, 
melden Sie auf einem „Halbjahresscheck“ 
nach. Der ist jeweils bis 15. Juli bezie-
hungsweise 15. Januar einzureichen. 

Steuern und Abgaben. Haben Sie das 
Feld „Pauschsteuer“ auf dem Haushalts-
scheck mit „Ja“ angekreuzt, werden auf 

So melden Sie einen Minijobber an
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stück eis- und schneefrei sind. Schipp-Muf-
feln droht ein Bußgeld, bei Unfällen ein 
Verfahren wegen fahrlässiger Körperverlet-
zung sowie Schadenersatz. 

Eigentümer und Mieter, die nicht selbst 
ans Werk gehen wollen oder im Winter ver-
reisen, können eine Hausmeister- oder 
Gartenfirma mit dem Winterdienst beauf-
tragen. Das Finanzamt erkennt steuermin-
dernd die Einsatzkosten sowie Nacht- und 
Wochenendzuschläge an, aber auch die Be-
reitschaftspauschale. Auf Verlangen muss 
der Steuerzahler Rechnungen vorweisen, 
aus denen die Arbeitskosten hervorgehen. 
Begleichen muss er sie per Überweisung 
oder Lastschrift, damit er die Zahlun-
gen per Kontoauszug belegen 
kann. Die Kosten gehö-
ren in Zeile 72 des 
Mantelbo-
gens  



 
der Steuerer-

klärung – zusam-
men mit anderen 

haushaltsnahen Dienst-
leistungen, zum Beispiel 

Ausgaben für Haus- und Garten-
arbeiten. Das Finanzamt erkennt 20 Pro-

zent von maximal 20 000 Euro an – das 
macht pro Jahr bis zu 4 000 Euro Ersparnis.
Tipp: Auch Kosten für die Räumung öf-
fentlicher Gehwege außerhalb des Grund-
stücks lassen sich absetzen, entschied der 
Bundesfi nanzhof 2014 (BFH, Az. VI R 55/12).

Fall 2: Mieter oder Eigentümer  
beauftragt einen Minijobber
Für Steuerzahler, die nur in Abständen 
„dran“ sind, kann es sinnvoll sein, einen Mi-
nijobber mit dem Schneeschippen zu be-
auftragen. Neben Putzen, Kochen und Ba-
bysitten gehört auch der Winterdienst zu 
den Minijobs im Privathaushalt. Oft ist es 
finanziell sogar günstiger, Helfer anzumel-
den, als sie schwarz zu beschäftigen (siehe 
Kasten unten). Die Anmeldung erfolgt per 
„Haushaltsscheckverfahren“. 

Da der Schnee schippende Minijobber 
nur in der Wintersaison arbeitet, ist es sinn-

voll, mit ihm einen befristeten Ver-
trag, etwa von November bis März, abzu-

schließen, eine Abrufbereitschaft sowie 
einen Stundenlohn für die geleistete Arbeit 
zu vereinbaren. Denkbar ist auch ein pau-
schaler Monatslohn – schneit es dann doch 
nicht, bleibt als Trost der Steuervorteil. 

Minijobber dürfen bis 450 Euro im Mo-
nat verdienen. Den tatsächlich gezahlten 
Lohn meldet der Auftraggeber halbjährlich 
an die Minijob-Zentrale. Diese zieht per 
Lastschrift Lohnsteuer und Sozialabgaben 
ein – seit Januar 2018 insgesamt 14,74 Pro-
zent – und schickt eine Bescheinigung fürs 
Finanzamt. Die Summe aus Lohn und Ab-
gaben gehört als „Aufwendungen für Mini-
jobs“ in Zeile 71 des Mantelbogens. 

Das Finanzamt zieht 20 Prozent dieser 
Summe von der zu zahlenden Steuer ab – 
maximal jedoch 510 Euro. Dieser Höchst-
betrag gilt auch dann, wenn das Arbeitsver-
hältnis – wie beim Winterdienst – nur ei-
nen Teil des Jahres bestanden hat. 
Tipp: Per Haushaltsscheckverfahren ange-
meldete Minijobber dürfen Sie auch in bar 
bezahlen. Die Bescheinigung der Minijob-
Zentrale reicht als Zahlungsnachweis aus.

Fall 3: Eigentümergemeinschaft  
beauftragt Firma oder Minijobber
Auch Eigentümer innerhalb eines Mehr-
parteienhauses oder einer Wohnanlage 
können mehrheitlich beschließen, einen 

 Winterdienst

den Lohn 2 Prozent Lohnsteuer fällig,  
die Sie tragen müssen. Um mehr netto 
zu haben, verzichten viele Minijobber  
darauf, 13,7 Prozent ihres Lohns an die 
Rentenversicherung zu zahlen. In diesem 
Fall wird Ihnen ein Arbeitgeberanteil  
von 5 Prozent berechnet. Inklusive Bei-
träge zu Kranken- und Unfallversicherung  
sowie Umlagen für Lohnfortzahlung  
und Mutterschutz haben Sie insgesamt 
14,74 Prozent zusätzlich zu tragen.

Beispiel. Sie zahlen Ihrem Minijobber für 
den Winterdienst zwischen Januar und 
März sowie für November und Dezember 
pro Monat 180 Euro, insgesamt 900 Euro. 
Pro Monat kämen 26,53 Euro (14,74 Pro-
zent 2018) an Abgaben hinzu – für fünf 
Monate 132,65 Euro. In die Steuererklä-
rung tragen Sie „Winterdienst“ und Ihre 
Gesamtausgaben ein, also 1 032,65 Euro. 
Das Finanzamt zieht 20 Prozent von Ihrer 
Steuerschuld ab: 206,53 Euro. Sie zahlen 
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also tatsächlich 826,12 Eu -
ro und machen unterm 
Strich 73,88 Euro im  
Vergleich zur Schwarzar-
beit gut. Bei einem an-
deren Verdienst zahlen 
Sie eventuell etwas  
drauf, doch dafür ist der 
Minijobber über die ge -
setzliche Unfallversiche-
rung geschützt.



Dienstleister mit dem Winterdienst 
zu beauftragen. Umgekehrt kann 
jedoch ein einzelnes Mitglied nicht 
durch einen Mehrheitsbeschluss 
gezwungen werden, den Winter-
dienst turnusmäßig selbst zu erle-
digen (Bundesgerichtshof, Az. V ZR 

161/11). Diese Entscheidung dafür 
muss einstimmig fallen.

Die Kosten für einen Dienstleister 
werden unter den Eigentümern auf-
geteilt – meist nach Größe ihres An-
teils am gemeinschaftlichen Eigen-
tum. Als Nachweis fürs Finanzamt 
dient entweder die Jahresab rech -
nung oder eine Bescheinigung des 
Verwalters. Aufpassen: Beauftragt 
die Eigentümergemeinschaft ei-
nen Minijobber, lässt die Minijob-
Zentrale das Haushaltsscheck-
verfahren nicht zu, da er in dem 
Fall nicht für einen Privathaus-

halt tätig ist. Die Eigentümergemeinschaft 
muss dann die insgesamt deutlich höheren 
Abgaben für gewerbli che 450-Euro-Mini-
jobber zahlen: Lohnsteuer, Kranken-, Ren-
ten- und Unfallversicherung. Das Bundes-
verfassungsgericht hat diese Praxis in 
einem Urteil in letzter Instanz abgesegnet 
(Az. 1 BvR 138/13).
Tipp: Als Mitglied einer Eigentümerge -
meinschaft können Sie Ihren Anteil an den 
Ausgaben für Minijobber als haushaltsna-
he Dienstleistungen absetzen.

Fall 4: Mieter zahlt mit Nebenkosten 
einen Abschlag für Winterdienst
Viel einfacher ist die Sache für die meisten 
Mieter: Ihr Vermieter oder die Hausverwal-
tung beauftragt ohne ihr Zutun einen 
Dienstleister mit dem Schneeschippen 
und Streuen und legt die Kosten auf die 
Mieter um. Mit ihrer monatlichen Voraus-
zahlung auf die Betriebskosten zahlen die 

Mieter dann auch für den Winterdienst. Ob 
zu viel oder zu wenig – das zeigt sich erst 
mit der Jahresabrechnung der Nebenkos-
ten. Sie liegt im Folgejahr im Briefkasten. 
Damit das Finanzamt den Steuerabzug für 
haushaltsnahe Dienstleistungen gewährt, 
muss aus der Nebenkostenab rechnung je-
des Mieters hervorgehen, wie viel er zum 
Beispiel für Winterdienst, Hausreinigung 
und Gartenpflege gezahlt hat. Noch ein-
facher ist es, wenn die Ausgaben auf einem 
Extrablatt bescheinigt werden. Der Mieter 
trägt dann lediglich die Summe in seine 
Steuererklärung ein. 
Tipp: Lässt Ihre Nebenkostenabrechnung 
bis nach Abgabe der Steuererklärung auf 
sich warten, können Sie die Vorjahreswerte 
eintragen. Oder Sie reichen dem Finanz-
amt die aktuellen Werte nach und lassen 
Ihren Steuerbescheid ändern. Das ist laut 
Finanzgericht Köln sogar möglich, wenn er 
bereits rechtskräftig war (Az. 11 K 1319/16). j
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Winterdienst

Überträgt ein Vermieter die Räum- und 
Streupflicht auf seinem Grundstück 
nicht vertraglich auf seine Mieter, son-
dern nimmt er sie selbst wahr, gelten 
andere Steuerregeln. 

Richtig eintragen. Kosten, die der 
Vermieter im Zusammenhang mit dem 
Winterdienst hat, kann er steuerlich 
absetzen – allerdings nicht für haus-
haltsnahe Dienstleistungen, sondern 

als Werbungskosten bei den Einkünften 
aus Vermietung und Verpachtung. Alle 
Angaben dazu gehören in die Anlage V. 

Kosten auflisten. Vermieter, die Schnee 
und Eis selbst beseitigen, können – an-
ders als Mieter und Eigentümer, die ihre 
Immobilie selbst bewohnen – auch den 
Preis für Arbeitsgeräte wie Schaufel, Be-
sen oder Schneefräse sowie Fahrtkosten 
zwischen eigener Wohnung und vermie-

teter Immobilie geltend machen. Hin-
zu kommen Ausgaben für Streugut. 
Wer einen Dienstleister beauftragt, 
kann Bereitschaftspauschale, Einsatz-
kosten und Zuschläge abrechnen.

Einnahmen versteuern. Kassiert ein 
Vermieter von Mietern Vorauszahlun-
gen auf die Nebenkosten, etwa für 
den Winterdienst, muss er sie in der 
Anlage V als Einnahmen versteuern.

Wie Vermieter den Winterdienst korrekt abrechnen
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Strafe. Wer trotz Eis 

und Schnee nicht 

schippt, riskiert ein 

Bußgeld und muss 

bei Unfällen Scha-

denersatz leisten.



Steuererklärung 

für 2017

Fast alle zahlen übers Jahr 

zu viel Steuern. Deshalb 

bringt es Geld zurück, Aus-

gaben rund um Job, Familie 

und Haushalt abzurechnen 

– mit aktuellen Tipps.

Für den 

 Abschied

Jeder kann vorab festlegen, 

wie er bestattet werden 

möchte. Er kann eine 

 Ver  fügung schreiben oder 

 sogar alles genau regeln 

und selbst bezahlen.

Noch besser anlegen
Ihr Wertpapierdepot ist im Plus? Das war 2017 nicht 

schwer. War Ihre Mischung so erfolgreich wie der 

Markt? Passt das Risiko Ihres Depots noch? Wir helfen 

Schritt für Schritt bei der Bestandsaufnahme und 

beim Aufräumen. So nutzen Sie künftig alle Chancen.

Weitere Themen

Bauen ohne Ärger. Neues Recht stellt Bauherren 

besser – Prüfung der Verträge schützt vor Reinfällen.

So klappt der ETF-Kauf. Finanztest-Leser berichten, 

wo Bankmitarbeiter blocken und wo sie helfen.

Rente mit 63. Der frühe Rentenbeginn kostet man-

chen mehr als erwartet – so kalkulieren Sie richtig.

Vorsicht, Gesundheitsfragen. Richtig antworten  

bei Berufsunfähigkeits- und Krankenversicherung.

Finanztest 2/2018 
jetzt im Handel

Diesen Monat aktuell in Finanztest
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Hitzewallungen, Schweißausbrüche, 
Schlaflosigkeit – viele Frauen leiden  
unter der hormonellen Umstellung in 
den Wechseljahren. Früher verschrie-
ben Frauenärzte zur Linderung der Be-
schwerden schnell Hormonpräparate – 
meist eine Kombination aus Östrogen 
und Gestagen; bei Frauen, deren  
Gebärmutter entfernt worden war, aus-
schließlich Östrogene. Die Präparate 
sollten zusätzlich vor Herz-Kreislauf-
 Erkrankungen und Demenz im Alter 
schützen. Dann setzte ein Umdenken 
ein. Zu Recht – wie auch neueste  
Studienauswertungen zeigen. 

Risiko für die Gesundheit. Anfang des 
Jahrtausends offenbarten die großen 
„Women‘s Health Initiative“-(WHI)-Stu-
dien deutliche Risiken: Von den Frauen, 
die mit Hormonen behandelt wurden, 
erlitten entgegen den ursprünglichen 
Annahmen mehr Herzinfarkte, Schlag-
anfälle, Thrombosen in den Beinvenen, 
aber auch Brustkrebserkrankungen als 
von den Frauen, die Scheinmedikamen-
te erhielten. Die Studien wurden des-

halb frühzeitig abgebrochen. Eine viel 
beachtete Untersuchung von dänischen 
Forschern aus dem Jahr 2012 schien 
diese Ergebnisse zunächst zu relativie-
ren. Später entpuppte sie sich aufgrund 
methodischer Mängel aber als wissen-
schaftlich nicht beweiskräftig. 

Sterberate nicht erhöht. Inzwischen 
ist auch die Nachbeobachtungsphase 
der WHI-Studien abgeschlossen. Einzig 
beruhigendes Ergebnis: Für die Frauen, 
die über einen längeren Zeitraum –  
5,5 bis 7,2 Jahre – Hormone erhalten 
hatten, ergab sich rund 13 Jahre nach 
Studienabbruch keine erhöhte Sterbera-
te. Aber: Als Nebenwirkung besteht  
das akute Risiko, schwerwiegend zu er-
kranken – zum Beispiel eine Thrombose 
in den Beinvenen, einen Herzinfarkt 
oder Schlaganfall zu erleiden. 

Tipp: Wägen Sie bei starken Beschwer-
den mit Ihrem Arzt individuell Nutzen 
und Risiken von Hormonpräparaten ab. 
Nehmen Sie die Mittel möglichst kurz 
und in niedriger Dosierung ein. 

Beschwerden in den Wechseljahren

Hormone nur mit Bedacht nehmen
Erst galten Hormonpräparate als Segen, dann als riskant. Auch  
neueste Studienauswertungen geben keine Entwarnung.

 Schulter-OP oft unnötig
Viele Operationen bei Schulterschmerzen, 
die durch einen Engpass im Bereich  
des Schultergelenks entstehen, könnten 
unnötig sein. Eine im Fachmagazin „The 
Lancet“ veröffentlichte britische Studie 
ergab unter anderem: Die operative 
Schulterblatt- Erweiterung hat offenbar 
keinen bedeutenden Vorteil gegenüber 
dem Verzicht auf diesen Eingriff. Eine Al-
ternative kann eine Physiotherapie sein.

Arzneien für Schwangere
Fast jede zweite Frau nimmt in der 
Schwangerschaft mindestens einmal 
Schmerzmittel, so eine Studie des Uni-
versitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. 
Die meisten griffen zu Paracetamol. Es 
gilt als Mittel der Wahl für Schwangere 
– wenn es wirklich erforderlich ist. Auch 
Ibuprofen ist geeignet, aber nicht im 
letzten Schwangerschaftsdrittel. Welche 
Arzneien für Schwangere infrage kom-
men, veröffentlicht die Internet-Daten-
bank Embryotox.de der Berliner Charité.

Babys niemals schütteln
Wie gefährlich es ist, ein schreiendes 
Baby zu schütteln, wird oft unterschätzt: 
Fast jeder Vierte glaubt, es schade  
nicht. Das ergab eine repräsentative Be-
fragung von 1 000 Personen durch das  
Nationale Zentrum Frühe Hilfen. Ein 
Schütteltrauma kann jedoch zu Behinde-
rungen und Tod führen. Die Website  
Elternsein.info von der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung bietet 
Hilfe und Beratung für Eltern.

 Skibrille schützt Augen
Wintersportler sollten rundum geschlos-
sene Skibrillen mit UV-Filter tragen, rät 
die deutsche Fachgesellschaft für Au-
genheilkunde. In Hochlagen nimmt das 
Risiko für Verbrennungen der Hornhaut 
und Augenleiden wie den grauen Star  
zu – wegen der stärkeren UV-Strahlung, 
die der Schnee noch reflektiert.

Gesundheit 
in Kürze
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Wohl überlegt. 

Die Behandlung 

mit Hormonen 

birgt Risiken.
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Nahrungsmittelallergien

Selbsttests sind  
nicht empfehlenswert
 Oft Bauchgrummeln nach dem Essen, 
Durchfall, Juckreiz im Rachen – manch 
einer vermutet als Auslöser eine Unver-
träglichkeit gegenüber Gluten, Laktose, 
Fruktose oder eine Nahrungsmittelaller-
gie. Diesen Verdacht mit einem im Inter-
net erhältlichen Selbsttest abzuklären,  
ist keine gute Idee. Das ergab eine Unter-
suchung unserer österreichischen Part-
nerzeitschrift Konsument. Sie hat zehn 
solcher Tests von je zehn Personen an-
wenden lassen. Das Ergebnis ist ernüch-
ternd: Viele Selbsttests stellten Unver-
träglichkeiten fest, obwohl die Personen 
beim Verzehr der betreffenden Lebens-
mittel gar keine Beschwerden haben. In 
einem Fall wurde eine seltene, schwere 
Milchallergie dagegen nicht erkannt. 
Tipp: Wie sich eine Glutenunverträglich-
keit bemerkbar macht und bestimmen 
lässt, steht auf Seite 18 in diesem Heft. 
Wenden Sie sich bei Beschwerden an 
Ihren Arzt und besprechen Sie, welche 
weiteren Maßnahmen sinnvoll sind. 

Kräfte steigern. Illegale Präparate  

bergen ernste Gesundheitsrisiken.

Pflaster und Tinkturen 

 Warzen richtig behandeln

Wer unter Warzen leidet, empfindet die 
verhornten Hautwucherungen oft als 
störend – gefährlich sind sie meist aber 
nicht. Verursacht werden Warzen in der 
Regel durch humane Papillomviren, kurz 
HPV. Besonders häufig treten sie an 
Händen, Füßen und im Gesicht auf. 
Während die meisten Warzenarten kaum 
Beschwerden verursachen, können 
Dornwarzen an den Fußsohlen für ste-
chende Schmerzen sorgen. Lösungen 
und Pflaster, die Salizylsäure enthalten, 
teils kombiniert mit Milchsäure, sind laut 
den Arzneimittelexperten der Stiftung 
Warentest zur Selbstbehandlung geeig-
net. Konsequent und über längere Zeit 
angewendet, weichen die Mittel die ver-
hornte Haut auf und tragen sie ab. 
Gegen Feigwarzen im Intimbereich hel-
fen die Präparate nicht. Auch für sie  
sind bestimmte HPV-Untertypen verant-
wortlich. Eine ärztliche Behandlung ist 
un verzichtbar. Nur so kann zudem fest -
gestellt werden, ob auch eine Infektion  
mit Viren vorliegt, die das Risiko für  

Muskelaufbau

Gefährliche Mittel aus 
dem Internet
„Gezielter Muskelaufbau“, „Kraftsteige-
rung“ – in Onlineforen schwärmen  
Bodybuilder von Präparaten mit Sarm. 
Das Kürzel steht für Selektive Androgen-
rezeptor-Modulatoren. Die Mittel sollen 
wie klassische Anabolika Muskeln  
wachsen lassen, aber ohne deren uner-
wünschte Nebenwirkungen, etwa das 
Wachstum der Prostata oder gesteigerte 
Aggressivität und Reizbarkeit. Doch die 
Medikamentenbehörde der USA, die 
Food and Drug Administration, warnt 
vor Sarm: Sie könnten das Risiko für 
Herzinfarkt, Schlaganfall und lebensbe-
drohliche Reaktionen, etwa der Leber, 
erhöhen. Forscher berichten zudem im 
Fachmagazin Jama von der zweifelhaf-
ten Qualität der Mittel: Viele seien zu-
sätzlich mit bedenklichen Substanzen 
wie Hormonen versetzt. Sarm sind in 
den USA und in Europa nicht als Medi-
kamente zugelassen oder als Nahrungs-
ergänzungsmittel anerkannt. Es gibt  
sie aber online auf dem Schwarzmarkt.
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Die besten Wirkstoffe

Günstige geeignete 
Mittel gegen  Warzen

Wirkstoff: Salizylsäure

Warz-ab N 

Guttaplast

Verrucid 

Wirkstoff: Salizylsäure und Milchsäure

Duofilm 

Clabin N 

Clabin plus 

1) Zum Zuschneiden.  
Preise laut Lauer-Taxe, dem unverbindlichen  
Preisverzeichnis der Apotheken. Stand: 1.1.2018

Inhalt

10 ml Lösung

1 Pflaster 6x9 cm1)

10 ml Lösung

15 ml Lösung

  8 g Lösung

15 ml Lösung

Preis
(Euro)

  5,45

  6,75

10,98

  7,97

  8,97

  8,97

Gebärmutterhalskrebs erhöhen können. 
Das Virus überträgt sich durch Haut -
kontakt im Intimbereich und Geschlechts-
verkehr – deshalb sollte auch der  
Partner untersucht werden. 
Tipp: Gehen Sie mit unklaren Hautverän-
derungen sicherheitshalber zum Arzt.
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Geduld. Eine Warzenbehandlung  

erfordert die richtigen Mittel und Zeit. 



Plötzlich  
Lebensretter

Lutz Wilde von der Stiftung Warentest 
hat kürzlich Stammzellen gespendet. Er berichtet, was dabei 
geschieht und wie die Spende helfen kann.

J
uli 2017. Mein Telefon klingelt und 
die freundliche Stimme einer Frau 
Heck eröffnet mir: „Herr Wilde, Sie 

werden gebraucht.“ Ihr Job ist es, aus Men-
schen Stammzellenspender zu machen. Sie 
erinnert mich daran, dass ich registriert 
bin. Karin Heck arbeitet für die Stefan-
Morsch-Stiftung in Birkenfeld, die älteste 
Stammzellspenderdatei Deutschlands. 

Tatsächlich – vor zehn Jahren habe ich 
diesen Wattestäbchen-Test gemacht. Karin 
Heck kennt seitdem meine Telefonnum-
mer – und die Gewebemerkmale meiner 
Blutzellen. Nun ist es so weit. Ein Mensch 
mit Leukämie könnte meine Stammzellen 
im Kampf gegen diese Krebserkrankung 
gut gebrauchen. „Ihre Speichelprobe legt 
nahe, dass Sie und der mögliche Empfän-
ger genetische Zwillinge sind und sein Kör-
per Ihre Stammzellen annimmt.“

Spende kann letzte Hoffnung sein
Rund 7,7 Millionen Menschen sind in 
Deutschland als Stammzellenspender re-
gistriert. Stammzellen entstehen im Kno-
chenmark und erzeugen die Blutbestand-
teile. Dieses blutbildende System kann 
erkranken, bösartige Blutzellen können sich 
unkontrolliert vermehren. Die Diagnose 
kann dann lauten: Leukämie. Häufig ist die 
Übertragung gesunder Stammzellen dann 
die letzte Hoffnung für Patienten. 

Dafür müssen aber bestimmte Gewebe-
merkmale von Spender und Empfänger 
übereinstimmen. Oft ist dann von „geneti-
schen Zwillingen“ die Rede. Das heißt nicht, 
dass sich Menschen in Aussehen oder Cha-
rakter ähneln, sondern nur: Ein entschei-
dender Bruchteil ihrer Erbinformationen 
stimmt überein. Je größer die Übereinstim-
mung, desto größer die Erfolgsaussichten. 

Stammzellenspende 

Findet sich in der Familie kein passender 
Spender, helfen Datenbanken weiter. Sie 
listen die aus einer Blut- oder Speichelpro-
be bestimmten Merkmale potenzieller 
Spender auf. Weit verbreitet ist die Spei-
chelprobe. Doch dabei bleiben medizini -
sche Fragen offen, die später durch eine 
Blutuntersuchung geklärt werden müssen. 

„Darf ich Sie reservieren?“
„Da mache ich mit!“ Das steht nach dem 
Gespräch mit Karin Heck und einer Famili-
enkonferenz fest. Wobei noch gar nicht si-
cher ist, dass meine Zellen wirklich passen. 
Beim Arzt lasse ich Blutproben nehmen. 
Sie werden in Labore verschickt. 

Nach einer Woche die ersten Ergebnisse: 
keine Hinweise auf Infektionen wie HIV 
oder Hepatitis. Sie wären für meinen Emp-
fänger lebensbedrohlich. Ich bleibe als 
Spender im Rennen. Einige Wochen später 
dann das nächste Zwischenergebnis: „Jetzt 
wissen wir es genau. Ihre Gewebemerkma-
le stimmen mit denen des Empfängers 
überein! Darf ich Sie für ihn reservieren?“ 

Karin Heck freut sich, genau wie ich. 
Trotzdem weist Sie darauf hin: „Sie können 
jederzeit aussteigen. Das hier ist freiwillig.“ 
Ein wichtiger Hinweis. Aber ich will am Ball 
bleiben. Auch wenn sich jetzt doch alles 
schon ernster anfühlt. Auslandsreisen und 
medizinische Eingriffe muss ich nun mel-
den. Und ich erhalte Hinweise zu meinem 
Versicherungsschutz – falls etwas schief-
läuft bei der Spendenprozedur. Die Milz 
beispielsweise könnte sich vergrößern. 

Die meisten Patienten finden Spender
In der Regel geht nichts schief, so die Erfah-
rungen der 1986 gegründeten Stefan-
Morsch-Stiftung. Die Risiken für Spender 

 So werden Sie 
Stamm zellenspender 

Wer? Jeder Gesunde zwischen 18 und 
61 Jahren kann prinzipiell Stammzellen 
spenden. Je jünger, desto besser. Frau-
en, vor allem Mütter, sind nicht in jedem 
Fall geeignet. Frauen haben nur X-Chro-
mosomen. Treffen ihre Immunzellen auf 
ein Y-Chromosom eines männlichen 
Empfängers, kann dieses als fremd er-
kannt werden. Das Blut von Müttern 
kann Antikörper gegen das „fremde“ Ei-
weiß ihres Kindes enthalten. Diese könn-
ten die Zellen des Patienten angreifen. 

Wo? Unter zkrd.de/de/adressen finden 
Sie alle Stammzellen-Spenderdateien in 
Deutschland. Es reicht, sich bei einer 
aufnehmen zu lassen. Die Daten werden 
anonymisiert an das Zentrale Knochen-
markspender-Register Deutschland wei-
tergegeben. Damit sind Spender für  
Patienten weltweit auffindbar.

Wie? Die Stammzellen-Spenderdateien 
verschicken ein Wattestäbchen, mit dem 
Sie einen Abstrich Ihrer Mundschleim-
haut nehmen. Diesen senden Sie samt 
einer Einverständniserklärung zurück.  
Eine Alternative ist eine Blutentnahme 
bei Ihrem Hausarzt.

0
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 Stammzellenspende

Vorbereiten. Um die Stammzellen ins 

Blut zu bringen, müssen sie vorher mit 

einem Präparat „mobilisiert“ werden.

Spritzen. Die Spender müssen sich  

das Mittel ins Bauchfett spritzen. Das ist 

unangenehm, schmerzt aber kaum.

Spenden. Es beginnt. Schwester Ina  

startet den Apherese-Apparat. Er sam-

melt die Stammzellen aus dem Blut.

Geduld. Während der 

Stammzellenspende 

heißt es fünf Stunden 

lang: Ruhig liegen. 

„Die Spende 
an sich ist eine 
ziemlich lang-
weilige Sache.“
Lutz Wilde, Stammzellenspender
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sind gering, die Chancen für Empfänger 
hoch: Laut Zentralem Knochenmarkspen-
der-Register finden neun von zehn Patien-
ten einen Spender. Wie dann die Heilungs-
aussichten sind, hängt auch von der Art der 
Bluterkrankung und dem Alter des Patien-
ten ab. Étwa die Hälfte der Stammzellen-
Empfänger sind fünf Jahre nach der Be-
handlung noch am Leben. Kinder haben 
eine wesentlich höhere Überlebenschance.

„Ein Rückzieher hat Konsequenzen“
Sechs Wochen nach dem ersten Anruf kom-
me ich nun richtig auf den Prüfstand. Im 
Berliner Stammzellen-Zentrum fülle ich 
medizinische Fragebögen aus. Per Ultra-
schall werden meine inneren Organe be-
gutachtet. Und ein „großes Blutbild“ soll 
zeigen, ob ich fit für die Spende bin.

Meine zuständige Ärztin erklärt mir, 
dass ein Rückzieher zwar weiter erlaubt, 
aber nicht mehr lange ohne Konsequenzen 
ist. Bald läuft ein fein abgestimmter Zeit-
plan, in dem die Ärzte des Empfängers fest 
mit der Spende rechnen und Behandlun-
gen – etwa eine Chemotherapie – einleiten. 
Sie soll die Krebszellen töten, zerstört aber 
auch die Stammzellen. FO
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Ich lerne: Läuft so eine Therapie einmal an 
und bleiben die Spenderzellen dann aus, 
kann der Empfänger den Strapazen wenig 
entgegensetzen und gerät in Lebensgefahr. 

Ich will nicht abspringen und übe, wie 
man sich Spritzen setzt. Sie sorgen dafür, 
dass ich meine Stammzellen aus dem Blut 
spenden kann. Damit das klappt, müssen 
sie aus dem Mark meines Hüftknochens 
ins Blut gelangen. Dafür bedarf es vieler 
Spritzen. Bei mir werden es fünfzehn sein. 

Aus dem Blut oder Knochenmark
Das Mittel in den Spritzen bewirkt, dass 
sich die Stammzellen im Knochenmark 
vermehren und ins Blut ausge schwemmt 
werden. Dabei stellen sich meist Grippe-
Symptome ein. Sie klingen am Ende der 
Spende ab. Der Vorteil des Verfahrens: Die 
Stammzellen lassen sich ambulant aus 
dem Blut entnehmen. Das nennt sich 
Apherese. Etwa 80 Prozent der Spenden 
laufen so ab. Ist die Entnahme aus dem Blut 
nicht möglich oder wünschen es sich Arzt 
oder Spender, werden bis zu eineinhalb Li-
ter Blut-Knochenmark-Gemisch aus dem 
Beckenknochen entnommen. Der Spender 
muss sich nichts spritzen, bekommt eine 

Kontrolle. Während der Spende wird 

ständig kontrolliert, ob die richtigen 

Zellen abgesammelt werden.

StammzellenBlutplasma

Blut

Apherese-Apparat. Das Blut des Spenders fließt durch ein Schlauchsystem.  

Eine Zentrifuge trennt das Blut in verschiedene Bestandteile. Die Stammzellen 

werden abgesammelt, der Rest fließt zurück in den Spender.

„Stammzellen  
werden nie aus 
dem Rückenmark 
gespendet.“ 

Marlene Luther, Aphereseärztin an der  

Charité Virchow Klinikum in Berlin

Vollnarkose und kann Blutergüsse davon-
tragen. Nach einer Nacht im Krankenhaus 
geht es meist schon nach Hause. Das ent-
nommene Blut bildet sich schnell nach. 

„Sehr häufig verwechseln Menschen 
Knochen- und Rückenmark“, sagt Marlene 
Luther, Ärztin an der Charité im Virchow 
Klinikum. „Tatsächlich werden Stammzel-
len nie aus dem Rückenmark gespendet.“ 
Es ist kein Teil des Blutsystems, sondern ge-
hört zum Nervensystem.

86 Gesundheit test 2/2018



FO
TO

: S
TI

FT
U

N
G 

W
AR

EN
TE

ST

Stammzellenspende

Nicht zappeln, sonst piept es 
Ende September. Es geht los. Ich setze mir 
täglich drei Spritzen. Wie angekündigt, stel-
len sich die Grippe-Symptome ein. Dann 
ist Spendentag. Ich erscheine früh im 
Stammzellen-Zentrum und muss kurz war-
ten. Neben mir sitzt ein Herr, offensichtlich 
ein Leukämiepatient. Er hat keine Haare 
auf dem Kopf, dafür eine Kanüle am Hals. 
Wir unterhalten uns – und das zeigt Wir-
kung. Der Mann ist zwar nicht „mein“ Emp-
fänger, aber auf einen Schlag bin ich dem 
Thema Leukämie viel, viel näher. Ich weiß 
nun nicht nur, sondern ich spüre auch: Es 
geht um Leben und Tod. 

So eingestimmt geht es für fünf Stunden 
ins Bett. Schwester Ina setzt mir die Kanü-
len und startet den Apherese-Apparat. 
Durch ihn fließt nun mein Blut. Er scheidet 
die darin schwimmenden Stammzellen 
vom Rest, den ich zurückbekomme. Ich 
langweile mich. Der Beutel füllt sich. Lang-
sam. Mehr geschieht nicht. Nur wenn ich 
nicht ruhig liege, kommt Leben in die Bu-
de: Die Maschine piept – und Schwester Ina 
richtet die Kanüle. Am Ende zapft sie mir 
noch einen Beutel Plasma ab. „Zum Trans-
port Ihrer Stammzellen.“ 

Der Patient bekommt sie wie eine Blutkon-
serve als Infusion. Den Weg ins Knochen-
mark finden sie allein. „Meist wachsen die 
Zellen auch gut an“, berichtet Ärztin Luther.

 Manchmal gibt es Probleme, etwa wenn 
der Körper die neuen Zellen doch als fremd 
erkennt und angreift. Auch im Erfolgsfall 
sind Rückschritte, etwa durch andere Er-
krankungen, möglich. Zudem können sich 
kranke Blutzellen erneut ausbreiten, Spen-
der werden dann erneut um Hilfe gebeten.

Später mal den Empfänger treffen?
Mitte Oktober. Ich fühle mich längst wie-
der fit. Zwar lagen einige meiner Blutwerte 
unmittelbar nach der Spende – anders als 
davor – nicht mehr in den „guten“ Grenzen. 
Aber das ist normal und ich werde bald er-
neut mein Blut untersuchen lassen. 

Jetzt bin ich vor allem gespannt, wie es 
dem Empfänger ergangen ist. Darüber wer-
de ich informiert. Zwei Jahre nach der 
Spende könnte ich ihn sogar kennenlernen 
– sofern er das will. Eines steht fest: Wie ein 
Lebensretter fühle ich mich nicht. Auch 
wenn das auf meinem neuen Laufshirt 
steht. Aber: Wenn tatsächlich alles geklappt 
hat, bin ich wohl einer. j

Nach der Spende. Alles wieder fit!  

Mit dem neuen Lebensretter-Shirt 

geht es zum Joggen in den Wald.

Blut. Jeder Dritte könnte nach Schät-
zungen des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Blutspender sein. Doch nur drei 
Prozent spenden regelmäßig Blut. 
Männer dürfen es bis zu sechsmal im 
Jahr tun, Frauen bis zu viermal. Die 
klassische Blutspende dauert fünf bis 
zehn Minuten, ein halber Liter fließt 
dabei aus der Armvene. Weitergege-
ben wird nicht das Vollblut, sondern 
ein daraus extrahiertes Konzentrat 
von roten Blutkörperchen.

Plasma. Dieser Teil des Blutes be-
steht vor allem aus Wasser. Die Plas-
ma-Spende dauert 30 bis 45 Minuten. 
Ein Gerät trennt 650 bis 850 Milliliter 
Plasma ab und leitet die anderen Blut-
bestandteile wieder zurück zum Spen-
der. Tiefgefroren lässt sich Plasma bis 
zu zwei Jahre lagern. Deutschland ist 
laut DRK auf Importe angewiesen. Im 
Jahr darf jeder maximal 25 Liter Plas-
ma spenden. Auch Blutplättchen kön-
nen so ähnlich gespendet werden. 

Nabelschnurblut. Es enthält Blut-
stammzellen, die sich nach der Geburt 
gefahrlos entnehmen und spenden 
lassen können. Solche Zellen sind für 
Empfänger teils besser verträglich, die 
Zellmenge ist aber begrenzt. Firmen 
bieten an, eigenes Nabelschnurblut 
gegen Geld einzulagern. Die Wahr-
scheinlichkeit, es später für eine The-
rapie zu benötigen, ist sehr gering. 

Organe. Tritt bei einem Menschen et-
wa durch einen Unfall der Hirntod vor 
dem Herzstillstand ein, kommen Nie-
ren, Leber, Herz, Bauchspeicheldrüse, 
Lunge und Dünndarm für eine Spen-
de infrage. Gewebe wie Haut kann 
auch nach dem Herzstillstand gespen-
det werden. Der Verstorbene muss zu 
Lebzeiten zugestimmt haben, etwa im 
Organspendeausweis. Sonst entschei-
den Angehörige. Möglich ist auch  
eine Lebendspende von Niere und ei-
nem Teil der Leber – in Deutschland 
aber nur für nahestehende Personen.

Was der Körper hergibt 

Schwester Ina sagt mir auch, dass meine 
Spende nicht reicht. Es wird viel benötigt: 
Mein Empfänger ist schwer, an die 90 Kilo. 
Ich hätte gewiss noch mehr Stammzellen 
im Blut, aber länger als fünf Stunden pro 
Tag dürfen Spender nicht an der Maschine 
hängen. Mitunter geht es dann in die 
nächste Runde. So wie bei mir. „Könnten 
Sie morgen wiederkommen?“ 

Ehrensache. Am Folgetag wiederholt sich 
alles. Dann laufe ich müde vom Stammzel-
len-Zentrum in die Klinikkantine. Mein 
Blut war sechs Mal in der Zentrifuge und ist 
wie ein Cocktail gemixt in mich zurück-
gelaufen. Meine Armbeugen schmerzen 
von den Kanülen. Immerhin: Die „Grippe“ 
ist weg. Anderen Menschen geht es wahr-
lich schlechter als mir. In der Kantine wer-
de ich freundlich begrüßt. „Ein Spender!“ 
Ich bekomme eine Extraportion Klopse. 

 Stammzellen sind drei Tage haltbar
Nach einer Spende muss es schnell gehen: 
Nur drei Tage lang sind die Zellen gekühlt 
haltbar. Kuriere bringen sie in Kühltaschen 
zur transplantierenden Klinik – im Fall 
meines Empfängers in die USA. Die Über-
tragung der Zellen ist dann ganz einfach: 
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Stille Sucht
Einige Arzneimittel können 

abhängig machen. Nicht jeder Patient merkt, dass er süch tig 
ist. Viele verheimlichen es. Es gibt wirksame Therapien.

Medikamentenabhängigkeit

Riskant.  

Schlafmittel 

sind wirksame 

Helfer – können 

aber auch in die 

Sucht führen. 

Z
ehn Jahre lang bestimmte ein Medi-
kament den Alltag von Minou. Nach 
einem schweren Autounfall erhielt 

sie von ihrem Arzt ein Beruhigungsmittel, 
Tavor. Wie auf einer rosa Wolke sei sie da-
mit am Anfang durchs Leben gegangen, 
berichtet die Frau in einem Selbsthilfefo-
rum im Internet. Doch irgendwann ging 
nichts mehr ohne das Medikament. Jegli-
che Versuche, es wegzulassen, scheiterten. 
Immer hatte Minou einen Vorrat an Pillen. 
„Und wehe, man hat mal kei ne ...“, schreibt 
sie. Sie besorgte sich die Mittel zunehmend 
auf eigene Kosten, über Privatrezepte beim 
Arzt. Minou ist abhängig – von einem Me-
dikament.

Jede dritte Packung auf Privatrezept
Mindestens 1,5 Millionen Menschen sind 
arzneimittelabhängig, schätzt die Deutsche 
Hauptstelle für Suchtfragen auf Basis von 
Krankenkassendaten. Vermutlich betrifft es 
noch mehr Personen, wie eine Studie der 
Universitäten Ulm, Heidelberg und Tübin-
gen von 2017 nahelegt. Jede dritte Packung 
von Schlafmitteln mit Benzo diazepinen 
und Z-Drugs geht auf ein Privatrezept. Die 
gesetzlichen Kassen erfassen solche priva -
ten Verordnungen nicht – deshalb fallen 
die Werte aus den Schätzungen heraus. 

4 bis 5
Prozent aller oft 

 verschriebenen Mittel  

haben ein hohes 

 Suchtpotenzial.

 Gerd Glaeske, Arzneimittelforscher 
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Mindestens 

 1,5 
Millionen Deutsche sind 

arzneimittelabhängig. 

 Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen

 Körper gewöhnt sich schnell daran
Nicht jedes Arzneimittel macht süchtig. 
Viele Menschen müssen täglich Medika-
mente nehmen – gegen Bluthochdruck oder 
Di abetes, Herzschwäche oder Allergie. Rund 
95 Prozent aller Medikamente sind in die-
ser Hinsicht nicht problematisch. Anders 
jedoch bei 4 bis 5 Prozent aller häufig ver-
ordneten, rezeptpflichtigen Arzneimittel: 
Sie haben ein hohes Suchtpotenzial, wie 
Studien unter der Leitung des Pharmakolo-
gen und Gesundheitswissenschaftlers Gerd 
Glaeske von der Universität Bremen erga-
ben. Er bewertet für die Stiftung Warentest 
Medikamente. 

Der überwiegende Teil der Betroffenen 
nimmt Schlaf- und Beruhigungsmittel. Da-
zu zählen vor allem Benzodiazepine, wie sie 
zum Beispiel in Valium enthalten sind, und 
ähnliche Wirkstoffe, die auf „-azepam“ en-
den. Suchtgefährdend sind auch verwandte 
Substanzen: Z-Drugs mit Wirkstoffen wie 
Zolpidem oder Zopiclon. Die Mittel sind re-
zeptpflichtig. Ärzte verordnen sie häufig, 
wenn Patienten über Schlaflosigkeit, Ängs-
te oder Unruhe klagen. Bereits nach weni-
gen Wochen können sie abhängig machen.

 Auch Amphetamine, Narko se mittel und 
starke Schmerzmittel, die Opioide, können 
in die Sucht führen. Das passiert in Deutsch-

land wegen achtsamer Verordnungen zwar 
viel seltener als in den USA, wo Millionen 
Menschen opioidabhängig sind (siehe S. 90). 
Ärzte verschreiben Schlafmittel wie Benzo -
dia zepine und Z-Drugs vielen Patienten aber 
zu lange, wie die Studie der Universitäten 
Ulm, Heidelberg und Tübingen offenbart. 

Schwitzen, Angst, Schlaflosigkeit
Was viele dieser Medikamente eint: Sie hel-
fen, mildern Ängste, schieben den Schlaf 
an oder lindern starke Schmerzen. Den Pa-
tienten geht es zunächst besser. Doch ihr 
Körper gewöhnt sich schnell an die Sub-
stanzen. Er reagiert mit Entzugssympto-
men wie Schwitzen, Angst oder Schlaflosig-
keit, wenn sie die Mittel weglassen oder 
reduzieren. Der erneute Griff zur Arznei ist 
für viele dann die einzige Lösung. 

Die ursprüngli chen Beschwerden kön-
nen trotz der Medikamente wiederkehren. 
Sie werden weiter eingenommen oder  
sogar die Dosis erhöht. Die Suchtspirale 
kommt in Gang. Der Glaube, ohne die Arz-
nei nicht zu funktionieren, festigt sich.  
Es besteht ein starker innerer Zwang, sie 
einzu nehmen, um den Entzugssympto-
men zu begegnen. Motto: „Ich schaffe den 
Tag nicht ohne meine Pillen.“ 

Bei Medikamenten etwa gegen Diabetes, 
Bluthochdruck oder Rheuma treten dage-
gen keine Entzugssymptome auf. Der Kör-
per gewöhnt sich nicht an sie und verlangt 
nicht nach ihnen – obwohl sie ihm gut tun.

Ein Hinweis auf eine Abhängigkeit ist es, 
wenn Patienten die Medikamente weiter 

nehmen, auch wenn das Problem – et-
wa Schlaflosigkeit nach einer Tren-

nung oder Schmerz nach einer OP – 
nicht mehr aktuell ist; wenn sie 

die Dosis eigenmächtig erhö-
hen, mehr einfordern oder länger 

nehmen, als verabredet. Wenn sie den Arzt 
wechseln, weil sie ihren Stoff nicht mehr 
bekommen, vielleicht sogar mehrere Ärzte 
haben, die ihnen die Mittel verschreiben, 
oder wenn sie Rezepte sogar fälschen. 

Medikamentenabhängigkeit

Bin ich süchtig?

Diese Gedanken oder Verhal-
tensweisen sind riskant.

Wie gehen Sie mit Schlaf-, Beruhi-
gungs- und starken Schmerzmedi-
kamenten um? Haben Sie an vier 
oder mehr Aussagen einen Haken 
gemacht, kann das ein Hinweis auf 
einen problematischen Umgang mit 
den Arzneimitteln sein:

  Ich brauche Medikamente,  
um mich besser zu fühlen.

  Ohne Medikamente kann ich nicht 
oder nur schlecht einschlafen.

  Ich habe zu Hause einen Medi- 
ka mentenvorrat und die wich-
tigsten Tabletten immer unter-
wegs bei mir.

  Die Medikamente helfen mir 
nicht mehr so gut wie früher.

  Andere meinen, dass ich ein Pro-
blem mit Medikamenten hätte.

  Ich fühle mich leistungsfähiger, 
wenn ich Medikamente genom-
men habe.

  Ich staune manchmal selbst, wie 
viele Medikamente ich an  
einem Tag genommen habe.

  Ich nehme manchmal mehr ein, 
als verordnet wurde.

  Ich kann auf Medikamente mit 
Abhängigkeitspotenzial nicht 
mehr verzichten.

  Meinen Medikamentenkonsum 
verheimliche ich vor anderen.

Was jetzt? Sprechen Sie mit Ihrem 
Hausarzt oder einer Suchtberatung 
– Anlaufstellen finden Sie im Netz 
auf kmdd.de („Infopool & Hilfe“). 

Quelle: Test der Universität Konstanz, überarbeitet von 
 Professor Gerd Glaeske.
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„Medikamentensucht ist schwerer zu er-
kennen als etwa eine Alkoholabhängigkeit“, 
sagt Gerd Glaeske. Immerhin schreibt ja 
ein Arzt das Rezept. Der Suchtstoff kommt 
vom Apotheker, nicht vom Dealer. „Bei 
Schlafmitteln ist die Niedrigdosisab hän -
gigkeit typisch. Manche nehmen über Jah-
re hinweg jeden Tag nur eine Tablette, ohne 
die Dosis zu steigern.“ 

Ute Keller, leitende Oberärztin an der Kli-
nik für Suchtmedizin des Berliner Alexia-
ner St. Joseph-Krankenhauses, kennt die 
Nebenwirkungen nur zu gut: „Die Betroffe-
nen sind vergesslicher, am Morgen ist ihre 
Sprache verwaschen, sie leiden an Schlaf-
störungen, sind müde und unaufmerk-
sam.“ Die Einnahme werde verheimlicht, 
die Tablette leise im Bad oder Schlafzim-
mer konsu miert. 

Oft entwickelt sich eine Depression 
 „Medikamentenabhängigkeit wird stille 
Sucht genannt“, sagt Ute Keller. Betroffene 
ziehen sich zurück, werden gleichgültiger, 
entwickeln oft eine Depression. „Manche 
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In den USA tobt eine 
Opioid-Epidemie. Was ist 
dort passiert? 
Die Ärzte haben opioidhalti-
ge Medikamente zu schnell 
und zu häufig verschrieben, 

ohne zu prüfen, ob dadurch 
Suchtanzeichen entstanden 
sind. Genügte die Wirkung 
der Medikamente nicht 
mehr oder gab der Arzt kein 
Rezept mehr her aus, griffen 

manche Patienten zu He-
roin. Täglich sterben nun 
mehr als 100 Menschen an 
einer Überdosis.

Wie ist die Lage in 
Deutschland?
Auch hier nimmt der  
Opioid-Einsatz seit 20 Jah-
ren stetig zu. In den letzten 
Jahren hat sich die Zahl  
der Opioid-Verordnungen 
verdreifacht. 

Wie kommt das? 
Es gab einen Nachholbedarf 
bei Patienten, die vorher 
nicht ausreichend mit star-
ken Schmerzmitteln behan-
delt wurden. Patienten  
mit Tumoren oder schweren 
Verletzungen profitieren 
nun, sie werden heute bes-
ser versorgt als noch vor 
zehn Jahren.

Also keine Sorge? 
Doch. Denn opioidhaltige 
Schmerzmittel werden zu-
nehmend leichtfertiger ver-
schrieben. Oft verordnen 
Ärzte opioidhaltige Schmerz-
pflaster bei Osteoporose 
oder Rückenschmerz. Das 
entspricht aber nicht den 
Empfehlungen. Angesichts 
der möglichen gefährlichen 
Nebenwirkungen sehe ich 
das sehr kritisch.

Droht auch in unserem 
Land eine Epidemie?
Nein, die Gesetze und ärzt -
lichen Kontrollen in 
Deutschland sind strenger 
als in den USA. Eine Epide-
mie wie dort ist nicht zu  
erwarten. Trotzdem sollten 
wir die Verordnung dieser 
Arzneimittel sehr, sehr auf-
merksam beobachten.

„Opioide werden zu leichtfertig verordnet“

Millionen Menschen in den USA sind opioidabhängig, oft ausgelöst durch Medikamente.  
Wie die Situation in Deutschland ist, erläutert Arzneimittelforscher Professor Gerd Glaeske.

Gerd Glaeske forscht zu Medikamentenabhängigkeit und 

lehrt am Forschungszentrum Socium der Universität Bremen. 

Für bis zu 

  132
Tage verschreiben  

Ärzte ihren Patienten 

kritische Schlafmittel. 

Ratsam sind aber  

nur 8 bis 14 Tage.

Studie des Universitätsklinikums 

Hamburg-Eppendorf 
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Rezeptfreie 
Mittel mit Haken 

Auch einige rezeptfreie Mit-
tel verleiten dazu, sie stärker 
zu nutzen als nötig – und 
schaden so letztlich. 

Nasenspray. Abschwellende  
Nasentropfen sollten nicht länger 
als eine Woche angewendet wer-
den. Wenn sie abgesetzt werden, 
kann die Nasenschleimhaut wieder 
anschwellen. Das Gefühl, der 
Schnupfen sei noch nicht vorbei, 
entsteht und verführt dazu, die Mit-
tel weiter zu verwenden, auch wo-
chen- oder monatelang. Aber: Das 
schadet der Nasenschleimhaut, sie 
wird anfälliger für Viren und Bakte-
rien – und damit für Erkrankungen. 

Kopfschmerzmittel. Wenn solche 
Schmerzmittel längere Zeit an 
mehr als zehn Tagen im Monat ein-
genommen werden, können sie 
selbst Kopfschmerzen hervorrufen. 
Das Schmerzsystem im Gehirn  
reagiert dann stärker, auch auf 
leichte Schmerzen. Die Folge: Der 
Patient schluckt mehr Schmerzmit-
tel. Der Kopfschmerz bleibt.

Schlafmittel. Auch rezeptfreie 
Schlafmittel sollten nicht länger als 
zwei Wochen eingenommen wer-
den. Der Körper gewöhnt sich 
schnell an die Substanzen. Werden 
sie dann abrupt abgesetzt, können 
die Schlafprobleme erneut auftre-
ten. Das verleitet dazu, die Pillen 
weiter einzunehmen, auch in höhe-
rer Dosis. Ein Teufelskreis: Neben-
wirkungen wie Schwindel, Konzen-
trationsschwäche und Müdigkeit 
treten dann verstärkt auf. 

Koffeinhaltige Mittel. Einige  
Grippemittel mit fiebersenkenden 
oder schmerzlindernden Substan-
zen enthalten zusätzlich Koffein, 
das anregend wirkt. Das verleitet 
mitunter dazu, die Mittel länger 
und öfter als empfohlen einzuneh-
men. Nebenwirkungen werden  
damit wahrscheinlicher – und bei 
höherer Dosis auch gefährlicher.

fahren trotz der starken Dämpfung Auto, 
andere schlafen bei Kerzenlicht zu Hause 
ein.“ Um an die Medikamente zu kommen, 
belögen sie die Ärzte oder kauften in Ex-
tremfällen die Mittel auf dem Schwarz-
markt. „Viele unterschätzen, wie schmal 
der Grat zur Vergiftung bei den starken 
Schmerzmitteln ist“, sagt sie. Die Menschen 
können an einer Überdosis sterben. 

Frauen und Ältere stark betroffen
Besonders für Ältere ist die Gefahr groß.  
Ihre Körper können die Wirkstoffe nicht 
mehr so schnell abbauen. Stürze sind nur 
eine Folge. Forscher vermuten, dass eine 
langjährige Schlafmitteleinnahme das Ri-
siko für eine Alzheimer-Demenz erhöht.

Die Suchtursachen sind vielfältig. Frau-
en und Ältere erhalten häufig Mittel, weil 
sie eher unter Schlafstörungen, Ängsten 
oder Unruhe leiden. „Oft wird versäumt, 
andere Behandlungswege anzubieten. Bei 
Schmerzen und Schlaflosigkeit, Stress und 
Überlastung können Medikamente allen-
falls kurzzeitig helfen. Aber sie sind keine 
Lösung des Problems; an psychologische 
Hilfe wird oft zu spät gedacht“, sagt Glaeske. 
Ins andere Extrem zu verfallen, aus Angst 
vor Abhängigkeit etwa gar keine Schmerz-
mittel zu nehmen, sei auch nicht ratsam. 

Glaeske sieht ein grundlegendes Pro-
blem: Von der Medizin werde schnelle Hilfe 
erwartet, in der Leistungsgesellschaft woll-
ten die Menschen „rasch wieder funktio-
nieren“. Ute Keller kritisiert „unser fehler-
haftes System“ in der Vergütung von 
Ärzten: Nach wie vor werde die Zeit für am-
bulante Gespräche zu wenig honoriert. „Ich 

erlebe immer wieder, dass Klienten nicht 
vollends verstanden hatten, dass die Medi-
kamente abhängig machen können – und 
sie deshalb besonders vorsichtig sein soll-
ten“, erzählt Doris Nithammer, Leiterin der 
Suchtberatung Friedrichshain in Berlin. 

Um die Zahl der Abhängigen einzudäm-
men, hat die Bundesärztekammer für  
Mediziner einen Leitfaden herausgegeben.  
Sie empfiehlt unter anderem die 4-K-Regel: 
klare Prüfung, ob die Verordnung ange-
bracht ist, korrekte Dosierung, kurze An-
wendung, kein abruptes Absetzen. 

Eine Entwöhnung braucht Zeit
Wer befürchtet, von Medikamenten abhän-
gig zu sein, sollte sich an eine Suchtbera-
tungsstelle oder den Hausarzt wenden. 
Nicht immer ist ein Entzug in einer Klinik 
erforderlich. Es ist auch ambulant oder in 
einer Tagesklinik zu schaffen. Doch egal, wo: 
Die Entwöhnung kann einige Wochen bis 
Monate dauern. Zusätzliche Hilfen sind 
sinnvoll. Nichtmedikamentöse Maßnah-
men im Rahmen einer Schmerztherapie 
können helfen, mit einer geringeren Dosis 
oder gar ohne Arzneimittel zurechtzukom-
men. Führten Depressionen oder starke 
Ängste in den Konsum, ist psychothera-
peutische Unterstützung ratsam. 

 Viele brauchen mehrere Anläufe, doch 
der Lohn sind häufig neuer Lebensmut und 
Vitalität. Auch Minou hat es geschafft – 
nach mehr als zehn Jahren. j
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Medikamentenabhängigkeit

Kontaktadressen und Selbsthilfe.  
Unter dhs.de informiert die Deutsche 
Hauptstelle für Suchtfragen umfassend.

60
Prozent der Schlafmittel-

süchtigen sind nach  

einer Therapie abstinent.

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen 
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Ernährung und Kosmetik
Augen-Make-up-Entferner (T) 08/17
Elektrische Zahnbürsten (T) 11/17
Elektrische Zahnbürsten (T) 01/17
Espresso (R) 12/16
Espressobohnen (T) 12/16
Fasten (R) 02/17
Garnelen (T) 01/17
Gemüsechips (T) 09/17
Gesichtscremes für Männer (T) 06/17
Handcreme (R) 12/16
Joghurt, Natur- (T) 01/18
Kaffee, Produktionsbedingungen (T) 12/16
Kräutertee (T) 04/17
Laugenbrezeln (T) 03/17
Lippenpflege (T) 03/17
Margarine (T) 08/17
Milch, Produktionsbedingungen (T) 10/17
Mineralwasser, medium (T) 07/17
Mundspüllösungen (T) 01/18
Nagellack (R) 09/17
Nüsse (T) 11/17
Olivenöl (T) 02/17
Olivenöltester, Interview (R) 02/17
Rote Fruchtsäfte (T) 11/16
Salat (T) 04/17
Salami (T) 11/16
Sekt (T) 12/17
Shampoos gegen Schuppen (T) 10/17
Sonnenschutzmittel (T) 07/17
Tomaten in Öl (T) 06/17
Trinken, richtig (R) 06/17
Unverpackte Lebensmittel (R) 08/17
Vollmilch, frische (T) 10/17
Zahnhygiene (R) 02/17
Zahnpasta (T) 12/17
Zahnpasta, sensitiv (T) 04/17
Zucker in Lebensmitteln (R) 05/17

Multimedia
Action-Camcorder (T) 06/17
Bluetooth-Empfänger (T) 08/17
Bluetooth-Kopfhörer, geräuschreduz. (T) 01/18
Bluetooth-Kopfhörer (T) 06/17
Convertibles (Ultrabooks) (T) 01/18
Datentarife  (T) 11/16
Digitalpianos (T) 11/17
Drei-in-eins-Tarife (T) 04/17
Drucker, Laser- (T) 09/17
Drucker, Tinten- (T) 04/17
DVB-T2-Außenantennen (T) 03/17
DVB-T2-Empfänger (T) 02/17
DVB-T2-Zimmerantennen (T) 02/17
Elektronische Bücher (T) 05/17
Fernseher (T) 12/17
Fernseher (T) 10/17
Fernseher (T) 02/17 
Fernseher (T) 12/16
 Filme im Internet (R) 03/17
Fitnessarmbänder (R) 12/17
Funklautsprecher (T) 08/17

Händler für gebrauchte Handys  (T) 11/16
Internetsicherheit (R) 03/17
Kameras (T) 12/17
Kopfhörer mit Pulsmessung (T) 11/16
Laufuhren (T) 12/17
Lautsprecher, Bluetooth- (T) 09/17
Lautsprecher, Funk-  (T) 12/16
Mobilfunknetze (T) 06/17
Navi-Apps mit Live-Diensten (T) 03/17
Notebooks (T) 01/18
Notebooks (T) 04/17
Onlineshopping (R) 12/16
Online-Videotheken (T) 01/17
Passwortmanager (T) 10/17
Receiver (T) 08/17
Router (T) 05/17
Samsung Galaxy Note 7  (T) 11/16
Samsung S8 und S8+ (T) 06/17
Seniorenhandys (T) 01/17
Sicherheitssoftware (T) 03/17
Smartphones (T) 01/18
Smartphones (T) 11/17
Smartphones (T) 05/17
Smartphones  (T) 11/16
Smartwatches (T) 12/17
Soundbars (T) 11/17 
Spiele-Apps (T) 07/17
Spielzeug, smartes (T) 09/17
Streamingdienste (T) 01/17
Systemkameras (T) 04/17

Korrektur (T) 11/17
Tablets (T) 12/17
Tablets  (T) 12/16
Tablets mit Tastatur (T) 01/18
 Tablets mit Tastatur (T) 09/17
Tablets mit Tastatur (T) 07/17
 Tablets mit Tastatur  (T) 01/17
 Tablets ohne Tastatur (T) 07/17
Telezoom-Objektive (T) 07/17

Korrektur (T) 11/17
Tracking (R) 09/17
Tracking-Blocker (T) 09/17
Überwachungskameras (T) 10/17
Ultrabooks (T) 01/18
Virtual-Reality-Brille (T) 12/16
WLan-Empfänger (T) 08/17

Haushalt und Garten
Akku-Heckenscheren (T) 08/17
Alarmanlagen zum Selbsteinbau (T) 11/17
Backöfen (T) 03/17
Bohrer (T) 05/17
Boxspringbetten nach Maß (T) 01/17
Bügeleisen und -stationen (T) 12/16
Dübel (T) 03/17
Elektrorasierer (T) 05/17
Feuer löschen (T) 01/18
Gefriergeräte (T) 08/17

Korrektur  (T) 10/17
Geräteverschleiß (T) 04/17
Geschirrspüler (T) 07/17
Geschirrspülmittel (T) 08/17
Kaffeevollautomaten (T) 12/17

Kaffeevollautomaten (T) 12/16
Klarspüler (T) 10/17
Kochtöpfe (T) 01/17
Kundendienste f. Kaffeevollautomaten (T) 12/17
Kundendienste f. Waschmaschinen (T) 04/17
Kühlschränke (T) 05/17
Lampen  (T) 11/16
 LED-Lampen (T) 08/17
LED-Röhren (T) 08/17
Leserumfrage Haushaltsgeräte (R) 01/18
Matratzen (T) 09/17
Matratzen, Federkern- (T) 02/17
Nackenstützkissen (T) 09/17
Pflanzenbewässerung (T) 06/17
Rasenmäher, Akku- (T) 04/17
Rauchmelder (T) 01/18
Richtig liegen (R) 09/17
Rückgabe von Elektrogeräten  (T) 11/16
Saugroboter (T) 02/17
Schadstoffe (T) 07/17
Schreibtischstühle (T) 02/17
Siebträgermaschinen (T) 12/16
Smart Home (T) 07/17
Sous vide (Vakuumgaren) (R) 01/18
Sous-vide-Garer (T) 01/18
Staubsauger (T) 07/17
Stichsägeblätter (T) 05/17
Thermostate (T) 01/17
Tresore (T) 11/17
Türschlösser (T) 11/17
Tür- und Fenstersicherung (T) 11/17
Vakuumierer (T) 01/18
Wandfarben (T) 09/17
Wäschetrockner  (T) 10/17
Waschmaschinen  (T) 10/17
Waschmaschinen (T) 11/16

Freizeit und Verkehr
Autokindersitze (T) 11/17
Autokindersitze (T) 06/17
Autokindersitze  (T) 11/16
Autos, vernetzte (T) 10/17
Drohnen mit Kamera (T) 12/17
Fahrradhelme (T) 05/17
Fahrradkauf (R) 06/17
Fahrradschlösser (T) 08/17
Fernbusreisen  (T) 11/16
Fitnessstudios (T) 09/17
Katzenfutter (T) 05/17
Kerzen  (T) 12/16

Korrektur (T) 02/17
Kinderwagen (T) 03/17
Mittel gegen Zecken und Mücken (T) 05/17
Mobilitäts-Apps (T) 02/17
Reiseportale (T) 01/17
Reiseveranstalter (T) 01/18
Ski- und Snowboardhelme (T)  12/16
Spielzeug (T) 12/17
Trekkingfahrräder (T) 06/17
Tropenholz (R) 07/17
Wohnungstausch (R) 04/17

Geld und Recht
Alleinerziehende (R) 07/17
Arbeitsrecht (R) 08/17
Betriebsrente (R) 09/17
Briefmarken (R) 02/17
Depotkosten (R) 01/18
Drohnenpiloten, Regeln für (R) 12/17
Elementarschäden  (R) 11/16
Fahrlässigkeit (R) 01/17
Fahrrad versichern (R) 08/17
Fluggastrechte (R) 07/17
Grunderwerbsteuer (R) 02/17
Hausratpolicen (R) 11/17
Homeoffice (R) 05/17
Immobilienverkauf (R) 03/17
Jugend testet  (R) 07/17
Kinderbetreuung (R) 11/17
Kleingarten (R) 06/17
Krankenkasse, Ärger mit der (R) 06/17
Kundenrechte (R) 09/17
Kündigungsfristen (R) 12/16
Kuren für Eltern (R) 03/17
Partyrecht (R) 12/16
Pflegereform (R) 01/17
Rente und Job  (R) 11/16
Tiere aus dem Ausland (R) 08/17
Umtausch (R) 01/18
Vermögensaufbau (R) 04/17
Videoüberwachung, private (R) 10/17
Wohnfläche (R) 10/17

Gesundheit
Abrechnungsbetrug (R) 01/17
Aloe vera (R) 04/17
Antibiotika (R) 02/17
Einnässen (R) 06/17
Grippeschutzimpfung  (T) 11/16
Hypnose (R) 11/17
Inkontinenz (T) 07/17
Inkontinenzprodukte (T) 03/17
Medikationsplan (T) 10/17
Meningokokken-Impfung (T) 08/17
Mittel gegen Heuschnupfen (T) 03/17
Nasenpflegemittel (T) 12/16
Nichtraucher werden (T) 01/18
Patientenberatung  (T) 11/16
Patientenquittungen (T) 01/17
Pflege zu Hause (T) 06/17
Pflege zu Hause (T) 05/17
Psychische Krisen (R) 06/17
Rückenschmerzen (R) 01/17
Sodbrennen (R) 12/16
Versandapotheken (T) 11/17
Verstopfung (R) 02/17
Vitamine (T) 09/17
Zyklus-Apps (T) 12/17
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So testen wir

Der Aufwand für unsere Tests ist enorm. 
Von der Idee bis zur Veröffentlichung 
 vergehen Monate. Unser Video be-
schreibt, wie ein typischer Test abläuft:  
test.de/testablauf

Prüfinstitute 
Die Stiftung Warentest bietet  
unabhän gigen Instituten an, Prüfauf- 
träge zu übernehmen. Details unter:  
test.de/pruefinstitute

Kontakt
Leserservice für Abonnenten 
Sie haben inhaltliche Fragen zum 
Heft? Bitte geben Sie Ihre Abonummer 
an. Anfragen, die über die Information 
in den Zeitschriften und Büchern  
der Stiftung Warentest hinausgehen, 
können wir leider nicht beantworten.

Internet: test.de/kontakt 
Mail: test@stiftung-warentest.de 
Tel. 0 900 1/58 37 81 
(Mo, Mi, Fr 10–13 Uhr, nur aus dem 
Festnetz möglich,  
50 Cent/Minute)

Abo-Hotline 
Sie möchten sich Ihr Heft an  
eine neue Adresse liefern lassen?

Tel. 0 30/3 46 46 50 80 
(Mo bis Fr 7.30–20 Uhr, Sa 9–14 Uhr) 
Fax: 0 40/3 78 45 56 57  
Mail: stiftung-warentest@dpv.de  
Internet: test.de/abo

Bestell-Hotline 
Sie möchten Bücher und Hefte der  
Stiftung Warentest bestellen?

Tel. 0 30/3 46 46 50 82 
(Mo bis Fr 7.30–20 Uhr, Sa 9–14 Uhr) 
Internet: test.de/shop 

Soziale Netzwerke 
Facebook.com/stiftungwarentest 
Youtube.com/stiftungwarentest 
Twitter.com/warentest
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Zutaten für 4 Personen

Für die Suppe
R 1 Viertel Sellerieknolle (250 g)
R 1 mittelgroße Zwiebel (80 g)
R 40 g Butter R 120 g Apfel
R 1 große Kartoffel (150 g)
R 400 ml Wasser R 100 ml Sahne 
R 400 ml Milch R 5 g Salz
R 1 Muskatnuss

Für das Orangen-Zwiebel-Curd
R 1 große Bio-Orange R 1 mittelgroße 
Zwiebel (80 g) R 50 g Butter R 2 g Salz

Für den Cappuccino-Schaum
R 100 ml Vollmilch (3,8 Prozent)
R 1 kleine Tasse Espresso (40 ml)
R 1 g Salz R 1 Prise Muskatnuss 

Nährwerte pro Portion:
Energie: 1 694 kJ/409 kcal, Fett: 31 g,
Kohlenhydrate: 22 g, Salz: 2 g

Zubereitung

Suppe. Sellerie, Zwiebel, Apfel und Kar-
toffel schälen und grob würfeln. Alles  
in einem Topf mit der Butter hell an-
schwitzen. Mit dem Wasser aufgießen 
und die gewürfelten Zutaten zehn Minu-
ten weich kochen lassen. Mit einem  
Pürierstab sehr fein pürieren. Sahne und 
Milch unter Rühren zugießen, aufkochen 
lassen. Eine Messerspitze Muskatnus-
spulver reiben und zusammen mit dem 
Salz in die Suppe geben.

Orangen-Zwiebel-Curd. Das britische 
Original heißt Lemon Curd – eine aroma-
tische, bitter-süße Zitronencreme. Für 
die herzhafte Variation setzen wir auf 
Orange. Diese heiß waschen, Schale rei-
ben, Saft auspressen. Zwiebel fein ha-
cken, in Butter glasig dünsten, mit dem 
Saft ablöschen. Alles so lange köcheln 
lassen, bis der Saft vollständig reduziert 
und nur noch eine Zwiebelmasse übrig 
ist. Salz und Orangenabrieb dazugeben. 

Selleriesuppe mit Schaum

„Milchschaum hat viel  

weniger Fett als der tradi -

tionelle Klecks Sahne.“

Professor Dr. Guido Ritter,
wissenschaftlicher Leiter des Food Lab 

an der Fachhochschule Münster,  
hat das Rezept für test-Leser entwickelt.

Tipp aus der Testküche

Milch für Milchschaum darf nicht kochen. Die rich-
tigen Temperaturen sind wichtig für Milchschaum. Die 
Milch sollte kühlschrankkalt sein, da sich die Milchpro-
teine bis zum Erhitzen so besonders stark ausdehnen 
und viel Luft aufnehmen können. Die Milch möglichst 
auf 65 bis 70 Grad Celsius bringen. Mehr Hitze zerstört 
die Milcheiweiße, es bildet sich kaum noch Schaum. 
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Cappuccino-Schaum. Kurz vor dem 
Servieren die Milch mit Muskatnuss und 
Salz würzen. Maschinell aufschäumen. 
Alternativ die Milch im Topf auf 65 bis 
70 Grad erhitzen und mit einem Schnee-
besen zu Schaum schlagen. Espresso 
vorsichtig einfließen lassen. 
Servieren. Heiße Suppe und Orangen-
Zwiebel-Curd auf vier Schalen verteilen, 
auf jede etwas Schaum löffeln, mit  
Apfelspalten und Selleriegrün verzieren.

Cappuccino-Schaum und Orangen-Curd sind schnell gemacht. 
Damit krönt das Food Lab Münster die feine Suppe. 
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Dummy

Die besten Milchauf -
schäumer für festen und 
cremigen Schaum auf  
der Gemüsesuppe finden 
Sie im Test ab Seite 46.

Das Rezept 
zum Test



Vorschau

Im nächsten Heft

Blindtext

Blinder ipsum text

Blinder text

Blindtext

Blinder ipsum text

Blinder text

Änderungen vorbehalten

Internetsicherheit

Passwortklau, Identitätsdieb-
stahl, Übernahme durch Hacker: 
Wer ohne Schutzprogramm  
im Internet surft, riskiert Kopf 
und Kragen. Wir präsentieren 
die besten Internetsicherheits-
pakete und geben Tipps, wie Sie 
Ihren Rechner sicherer machen.

Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deutschen 
Bundestages gegründet, um dem 
Verbraucher durch die vergleichen-
den Tests von Waren und Dienst-
leistungen eine unabhängige und 
objektive Unterstützung zu bieten.

Wir kaufen – anonym im Handel, 
nehmen Dienstleistungen verdeckt 
in Anspruch. 

Wir testen – mit wissenschaftli-
chen Methoden in unabhängigen 
Instituten nach unseren Vorgaben.

Wir bewerten – von sehr gut  
bis mangelhaft, ausschließlich auf 
Basis der objektivierten Unter- 
suchungsergebnisse.

Wir veröffentlichen – anzeigenfrei 
in unseren Zeitschriften test und 
 Finanztest und im Internet unter 
test.de.

test 3/2018 ab Donnerstag, dem 22. Februar, im Handel

Lachs

Was ist besser: tiefgekühlte Lachs-
filets oder frische aus der Selbst-
bedienungstheke? Zucht- oder 
Wildlachs? Wir haben 30 Produk-
te auf Schadstoffe, Keime und  
Geschmack getestet. Außerdem 
haben wir untersucht, ob das 
MSC-Logo zu Recht für nachhalti-
gen Fang von Wildlachs steht. 

Kinder-Fahrradsitze

Sobald Kinder allein sitzen können, 
dürfen sie auf dem Rad der Eltern 
mitfahren, entweder mit freier 
Sicht vor Mama oder Papa oder 
windgeschützt dahinter. Beide  
Varianten haben wir geprüft. Etli-
che Sitze können wir empfehlen. 
Manche gefährden jedoch die Ge-
sundheit der kleinen Passagiere.

Vorschau

Körperlotionen  

Kühl-Gefrier-Kombis

Smartphone-Updates

Matratzen

Geschirrspülmittel

Allergie-Medikamente

Änderungen vorbehalten




